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Morgen -Ausgabe.
_ 1. Wkatt. _=

Pie Ardeilerfchaft und ihre Jugend.
Jeder Stand hat fein Standesidcal vom Menschen.

Jeder einzelne Standesbewußte sucht demselben nahe zu
kommen und trachtet vor allem das HeranwachsendeGe¬
schlecht demselben näher zu führen , als es ihm selbst ver¬
gönnt gewesen ist. Jeder Stand schmückt sein Ideal mit
den Eigenschaften, dessen der einzelne bedarf , um sich in
den Stürmen des Lebens zu behaupten , und ist der
Überzeugung , daß durch Ausbildung dieser Eigenschafteil
seinem Stande der ihm gebührende Einfluß in der
menschlichen Gesellschaft und daß des Volkes oder der
Menschheit Wohlfahrt so am besten gewährleistet sei.
Die verschiedenen Typen haben sich erst allmählich
Geltung verschafft, haben sich dann aber durch Jahr¬
hunderte hindurch erhalten , wenn auch modifiziert und
differenziert . Wir leben in einer Zeit , in der eine neue
Klasse um ihre Anerkennung als Stand ringt . Die
Arbeiterklasse,  ein Kind des Bürgertums , hat
sich von diesem losgerungen und vertritt nun im Gegen¬
satz zu ihm ihre  Interessen und sucht neue Standes -,
d. h. öffentliche, Rechte zu gewinnen . Wer die Geschichte
kennt, weiß wie schwer es dem Bürgertum gemacht wor¬
den ist im Kampfe gegen weltliche und geistliche Ober-
Herren, dann gegen die vornehmen Geschlechter sich
„Biirger 'streiheiten zu erkämpfen, und dann wieder seit
der Wende des 18. und 19. Jahrhunderts den Einfluß
im modernen Staat zu erlangen , der ihm durch Bildung,
Tüchtigkeit und Besitz gebührt . Jedem neuen Stande
treten die alten feindlich gegenüber , wenn es gilt , sich in
das Erbe der Vergangenheit zu teilen . So darf es uns
nicht verwundern , daß heute fast alle übrigen die Ar¬
beiterklasse zu drücken, wenn nicht zu unterdrücken suchen;
ebenso wenig wie uns der leidenschaftliche, ja erbitterte
Kampf der Arbeiter an seiner sittlichen Berechtigung
irre machen kann.

Da nun dieser Kampf natürlicherweise noch Menschen¬
alter hindurch währen kann, so ist es ganz begreiflich,
daß die Arbeiterschaft ihre Jugend  als Rekruten vor¬
zubereiten sticht, um ihn erfolgreich zu führen . Denn
im Kampfe kommt es darauf an , daß alle treu Zu¬
sammenhalten , sich aber auch im täglichen Leben helfen
und tragen , daß die Gedankenrichtung , die Welt¬
anschauung aller möglichst übereinstimme . Diesein an
sich zweckmäßigen Grundgedanken ist die seit einigen
Jahren aufkeimende „Jugendbewegung " entsprossen.
Sie zielt darauf ab, die jugendlichen Arbeiter in eigene
Organisationen zusammenzufassen, sie hier mit Klassen¬
bewußtsein zu erfüllen , sie trotz des noch unreifen Alters

Feuilleton.
<N° Ldr » ck »erd »««» .)

Vesuv -Erinnerungen.
Bon Paul Schweder.

Gerade vier Wochen ist es her, da fuhren wir , von
erner an Strapazen und allerlei Zwischenfällen rerchen
Reise durch Ägypten und Palästina heimkehrend, in die
Straße von Messina ein. Der alte Kasten, der uns be¬
herbergte , ein ausrangierter Brasildampfer der „Navi-
aatione Generale Jtaliana ", Hatto infolge eines furcht¬
baren Sturmes eine derartige Verspätung erlitten , daß
wir statt bei nachtschlafender Zeit das entzückende Taor-
nina und den Ätna in voller Morgensonne genießen
konnten. Und da zeigte sich uns das merkwürdige
Naturschauspiel , daß der alte Herr da oben, dessen
Krater von unseren Vulkanologen längst zu den er¬
loschenen gezählt wird , feine weiße Dämpfe in die Mor¬
genluft entsandte . Mit uns sah der Kapitän erstaunt
dem Treiben des Berges zu. Wohl wußte er, daß
einzelne Spalten am Gipfel von Zeit zu Zeit nocy
immer schwache Wasserdämpse herauslassen : ebenso auch,
daß sie infolge ihrer Urrbedeutendheit nur bei einer Be¬
steigung des" Berges selbst kenntlich werden. Wenige
Stunden später machte unser Dampfer im Hafen von
Messina fest und der erste, der sich durch das an der
Brücke wartende Volk den Weg zur ersten Kajüte bahnte,
war ein alter Zeitungshändler , der mit gellender
Stimme die Extra -Ausgabe der „Gazetta di Messina"
zum Verkauf brachte, die eine wahre Hiobspost über den
Untergang einer ganzen Ortschaft in nächster Nähe
Messinas enthielt . Über 2000 Häuser des Ortes waren
durch das plötzlich in seinen Tiefet: aufgewühlte und
mit elementarer Wucht gegen das Ufer geworfene Meer
von einem furchtbaren Strudel mit einem Schlage ver¬
schlungen worden und eine öde Sand - und Trümmer¬
stätte bezeichWte denMatz , wô M Dx NWigen Angen-

in den Kampf um bessere Lebensbedingungen hinernzu-
führen , sie aber auch zu edlerem Lebensgenuß anzuregen,
Freude an Natur , Kunst und Lektüre zu pflegen. Sert
einem Jahre hat sich der „Verein der Lehrlinge und
jugendlichen Arbeiter Berlins und Umgegend" tn erner
Wochenschrift „Arbeitende Jugend " sein eigenes Organ
geschaffen. Weniger die Formen als der Ton , der rn
diesen Organisationen und ihrem Blatte herrscht, müssen
aber doch ernste Bedenken gegenüber den erzrehlrchen
Wirkungen der heutigen Jugendbewegung erwecken̂ Dre
Führer der sozialdemokratischen Partei lehnten auf den
letzten beiden Parteitagen zwar eine Förderung der un¬
reifen Sache ab, waren auch für die Herausgabe erner
besonderen Jugendzeitschrift nicht zu gewinnen , konnten
aber doch nicht dem Drängen sich Verschlüßen, welches
forderte , die Erziehungsfrage auf die Tagesordnung des
diesjährigen Parteitages zu setzen. Auch dre Gewerk¬
schaften haben bisher wenig Sympathie der Jugend¬
bewegung entgegengebracht, aus dem sehr richtigen Ge¬
fühl heraus , daß jugendliche Hitzköpfe ihnen schon manches
Spiel verdorben haben. Man will offenbar das Selbst¬
gefühl der Jugend nicht zum Schaden der besonneneren,
älteren Genossen anschwellen lassen. Dre volle Berechtr-
gung dieses Grundes ist gewiß anzuerkennen , ob aber
diese Zurückhaltung der Kreise erfahrener Arberter an
sich richtig ist, bleibt noch zu erörtern.

Die Fanrilienerziehung in der Arbeiterklasse leidet
sehr erklärlicherweise recht oft an schweren Mangeln.
Da wo der Vater nicht zum Mittagsmahl hetmkommen
kann, des Abends , erschöpft, sich nicht mehr ernstlich um
die Erziehung kümmern mag, selbst die Mutter häufig
durch den Broterwerb in Anspruch genornmen wird,
kann eine wohlbedachte Kindererziehung nur sehr schwer
Platz greifen . Bald heißt 's , selbst verdienen , oft genug
fern vom Elternhaus , untergebracht der fremden Men-
fdjeu^ ober ober bic frcrbienetiboTt ^ittbcr fufylcit ]tcx)
nur als Kostgänger in der elterlichen Wirtschaft und
kündigen leicht alle Botmäßigkeit , zumal wenn die
Eltern keine Personen sind, die den Kindern zu impo¬
nieren vermögen.

Das Problem der Jugenderziehung trägt also in
weiten Kreisen der Arbeiterschaft, besonders der unge¬
lernten , ein ganz anderes Gesicht als in kleinbürger¬
lichen Kreisen. Das Elternhaus bedarf hier noch mehr
einer Ergänzung durch andere Faktoren als dort . Da
ober eine erzieherische EmtmrEung nur don Personen
zu erwarten ist, deren Autorität von dem zu Erziehen¬
den willig anerkannt wird , so kommt es darauf an,
Personen zu finden , die diesen Anforderungen gerecht
werden, allerdings Personen , die da wissen, daß es sich
in der Erziehung um Ausbildung des ganzen Charak¬
ters , nicht nur einzelner Charaktereigenschaften , handelt,
und mögen diese für den Klafsenka mpf auch noch so

blicken noch ein blühendes Städtchen gestanden hatte.
Mit Sckaudern lasen wir 's.

Unterdessen hatte unser Dampfer , unbekümmert um
den Sonntag , den der Italiener trotz seiner äußeren
Frömmigkeit wenig oder gar nicht feiert , mit der An-
bordnahmc zahlloser Kisten voll Apfelsinen und Zitronen
begonnen. Das Kreischen und Donnern der beiden
Krane trieb uns somit ganz von selbst ans Land, und
ohne Messina mit seinem sehenswerten Dome einen Blick
zu schenken, lenkten wir unsere Schritte zu der Unglucks¬
stätte , wo wir Militär und Karabinier mit den Auf-
räumungsarbeiten beschäftigt antrafen . Vor allem galt
es, die gefährdeten Bahnstrecken zu retten , die von dem
Messina gegenüber liegenden Reggio nach Neapel führt
und Hunderte fleißige Hände regten sich zu ihrein Schutze
und zum Barockenbau für die ganz konsternierten Be¬
wohner des in den Meeresfluten verschwundenen Orts.
Aus eine Frage nach der Ursache, des Unglücks zuckte
unser Cicerone, ein graubärtiger Zollbeamter aus
Messina, mit den Achseln und sagte, nach den gegen¬
überliegenden , ebenfalls mit Schnee bedeckten calabrt-
schen Bergen deutend : „Die Berge sind unser Unglück!"
Und wir erinnerten uns im Augenblick der cntsetzlicheii
Schreckensnachrichtenaus Calabrien , die uns nach Kairo
und Jerusalem gefolgt waren . Vermutlich hatte auch
hier ein unterseeisches Erdbeben den Wohlstand eines
ganzen Ortes unwiderbringlich vernichtet.

Als unser Dampfer am Abend dieses Tages bereits
den Anker klar machte, erschien plötzlich an dem Fallrep
noch ein älterer Kababinier ' in Begleitung einer mittel¬
großen, etwa 26jährigen schwarzhaarigen Italienerin
aus den Mittelschichten. Ihre Züge mußten einmal
schön gewesen sein, aber jetzt war das Gesicht verzerrt
und entstellt durch einen eigenartigen wilden Blick, mit
dem sie das Oberdeck musterte. „Wo sind denn meine
Bambine !" schrie sic den Beamten und die Schiffs¬
offiziere an und machte Miene umzukchren. Allein nnt
sanfter Gewalt drängte der Karabinier - die nur in ein
dünnes . Umschlagetuch gehüllte Frau vorwärts in den
zur zweiten Kajüte Whr evtzen Raum . Und nun begann

unentbehrlich sein wie die Solidarität . Es ist gewiß
keine leichte Aufgabe, Männer und Frauen zu finden,
die da nicht als Lehrer , sondern als ältere Freunde den
jungen Leuten begreiflich machen, daß sie in allen
Lebenslagen , dem Mitarbeiter wie dem Arbeitgeber
gegenüber, den Eltern wie dem Lehrer in der Fort¬
bildungsschule gegeniiber, Pflichttreue und Gehorsam
schulden. Ebensowenig leicht ist es, die männliche
Jugend zur Erkenntnis zu bringen , daß sie ihre leib-
lichen Kräfte nicht in unmäßigem Genuß schwächen darf,
daß nur eine mäßige , keusche Jugend die Gewähr eines
gesunden Alters verbürgt und nur in der Jugend an-
gewöhnte Sparsamkeit einen Notgroschen für die
Wechselfälle des Lebens sichert. Aber diese Erziehung
muß durchgekührt werden, wenn die Arbeiterschaft eine
ihrer Bedeutung entsprechende gesellschaftlicheStellung
erringen und behaupten will , und zwar muß diese Auf¬
gabe gelöst werden durch die Arbeiterschaft selbst. Frei¬
lich wird sie Vertrauensmänner auch aus anderen
Klassen heranziehen müssen, und eine unbefangene Um-
schau wird solche zwar nicht in großer , aber sicher in
kleiner Zahl finden.

Das heutige einseitige Betonen der Erziehung zur
Solidarftät muß ergänzt werden durch das Betonen der
Achtung vor den Rechten anderer und der mäßigenden
Besonnenheit in der Vertretung eigener Rechte. Die
Verherrlichung lediglich der Solidarität führt leicht zur
Mißachtung fremder Rechte, ähnlich wie bei der alten
heidnischen Blutrache , die kein Auge für das Unrecht
der eigenen Sippe hat.

Diese Erziehungsarbeit läßt sich nicht in die trockene
Form des Unterrichts bannen : sie muß im vollen Leben
für das volle Leben vor sich gehen. Die älteren Arbeiter
müssen sie in der Werkstatt und Fabrik an ihren jungen
Kollegen üben, sich selbst vor unbedachten rohen Worten
hüten , sich in ihren Lebensgcwohnheiten zügeln und sich
stets bewußt sein, daß die „Jugendlichen " ihrem Bei¬
spiel folgen im Guten wie im Schlimmen . Die Durch-
tränkung der Jugend mit Klasseninstinkten kann keine
Erziehungsausgabe sein, das besorgt heute meist das
Elternhaus , die Kollegenschaft, die Presse und das
Vereinswcsen zur Genüge . Aufgabe der Erziehung ist
vielmehr , diese Instinkte zu veredeln, immer und immer
wieder zu betonen, daß nur sittlich -und beruflich tüchtig«
Persönlichkeiten im stände sind, einen dauernd erfolg-

. reichen Kampf zu kämpfen.
Will die Arbeiterbewegung ernstlich das Kultur -,

Niveau der Völker heben, so muß sie bei der Erziehung
ihrer Jugend zu starken, aber gerechten Persönlichkeiten
beginnen. Selbstzucht ist aller Anfang dazu. Ganz
besonders die Gewerkschaften und Bildungsvererne
scheinen dazu berufen . Die politischen Vereine weniger,
denn die politische Betätigung soll der Jugend noch

ein verzweifelter Kampf, den wir mit steigendem Ent¬
setzen zusahen. Die Frau wollte mit aller Gewalt ans
Land zurück und versuchte dann , als sie sah, daß inzwi¬
schen die Brücke ausgenommen worden war und die
Schraube die ersten Umdrehungen gemacht hatte , ins
Wasser hinabzuspringen . Aber anstatt , daß unser
Karabinier sie nun mit Hülse der Mannschaft zu über¬
wältigen suchte oder sonst zu irgend einem Gewaltmittel
griff , hörten wir ihn mit einer solchen Zartheit auf die
Verzweifelte einreden , daß es uns alsbald zum Bewußt¬
sein kam, eine Tiefunglückliche und nicht etwa eine Vcr-
brecherin vor uns zu haben. Wischte sich doch sogar der
brave Beamte einmal die hellen Tränen aus den Augen,
als er uns von den: Unglück seiner Begleiterin erzählte.
Die Ärmste kam aus Monteloone in Calabrien , wo bei
dem letzten furchtbaren Erdbeben ihre vier Kinder int
Alter von 6— 10 Jahren vor ihren Augen von dem ein-'
stürzenden Wohnhause zermalmt worden waren . Das
hatte die Unglückliche um den Verstand gebracht. Und
nun sollte sie nach Neapel ins Irrenhaus . Vergebens
hatte der Beamte sie glauben zu machen versucht, daß
sie auf dem Schisse ihre Lieblinge wieder finden würde,
die man durch ein Wunder ins Leben zurückgerufev
habe. Vergebens bemühten auch wir alle uns um sft
und suchten ihren armen verirrten Geist auf anders
Dinge abzulenken. Jmnier wieder wußte sie an die
Reeden zu gelangen , wo rauhe Matrosenhände sie so
zart als möglich von einem letzten Schritte zurückhielten,
und bis in die tiefe Nacht hinein hörten wir ihr herz¬
zerreißendes Klagen und Weinen. Mir hatte der Vor¬
fall den Schlaf geraubt und so wandelte ich noch um
2 Uhr morgens auf Deck umher , als plötzlich in einer
Entfernung " von nur wenigen Kilometern nordwestlich
vom Schiff eine dnukclrote Fcuergarbe anscheinend mit¬
ten aus der spiegelglatten dunkeln See heraus aufstieg
Erst bei angestrengtem scharfen Sehen erkannte ich der
schwarzen aus dem Meere hervorsteigenden Kegel de-
Stromboli , der mir diese Überraschung bereitet hatte.
Und wiederum mußte ich mich vom Kapitän belehren
lassen, daß diese ErschcinWg .eine ganz auSuahiusweise
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vorenthalten sein, weil bei den verworrenen Verhält¬
nissen derselben sich auch zu leicht der sittliche Matzstab
verwirrt . Die Gewerkschaft dagegen hat es mit greif¬
baren Dingen zu tun , die den „Jugendlichen " schon sehr
Nahe angehcn. Die Gewerkschaften sollten vor allem
auf gute berufliche Ausbildung dringen . Jeder einzelne
Gewerkschafter sollte sie zu fördern suchen. Die Bil-
dungsvereine dagegen sollen ein ideelles Gegengewicht
siegen die Vertretung materieller Interessen bieten. Da
nun die Gewerkschaften örtlich in den Gewerkschafts-
Kommissionen ihre zentralisierte Vertretung haben, so
könnte diese genossenschaftlicheBeihülfe für die Er¬
ziehung leisten. Kinderhorte , d. h. Räume für die
Schuljugend zur ungestörten Erledigung der Schul¬
aufgaben und zu harmlosem Spiel , sowie Jugendlichen-
iHeime, wo die jungen Burschen des Abends und Sonn¬
tags ihre Mußestunden anregend verbringen könnten,
vermöchten sie vielleicht zu bieten . Den Bildungs¬
vereinen könnten Jugendabteilungen als besondere
Vereine sich an gliedern , in denen die jungen Leute dann
unter Beratung , nicht Bevormundung , der Erwachsenen
zur Selbstbetätigung und -Verwaltung erzogen würden.
Natur - und Kunstgenuß, Enthaltsamkeit , Sparsamkeit,
Körperpflege hätten diese Vereine zu fordern . Gesang-,
Musik-, Lese-, Spiel -, Turngruppen könnten da ge¬
schaffen werden. Statt einer Überfütterung mit Vor¬
trägen wäre die Einführung von Unterhaltung der
Jugendlichen mit Erwachsenen, etwa nach dem Vorbild
der Professor Foersterschen „Lebenskunde", zu erwägen.

Große erhebende Perspektiven eröffnen sich, wenn
man bedenkt, was die Arbeiterschaft erreichen könnte,
wenn sie in besonnener Weise die Erziehung ihrer
Jugend zu Persönlichkeiten selber in die Hand "nehmen
würde. Dann könnte man der Zukunft beruhigt ent¬
gegen sehen, denn nur wahrhaftige , tüchtige, maßvolle
Männer können sittlich Tüchtiges schaffen. P . 8.

Derrtschrs Kelch.
* Die Abweisung der russische« Anleihe vom deutschen

Geldmärkte ist, wie die „Lägt . Runösch." erfährt , auf
Grund von Gutachten erfolgt , zu welchen die Präsidenten
der Retchsbank und der Seehanölung , das Reichsschatz¬
amt und das preußische Finanzministerium vom Reichs¬
kanzler aufgefvröert waren . An allen diesen Stellen
war man sich darin einig, daß die in dem hohen Reichs¬
bankdiskont zum Ausdruck kommende Lage des deutschen
Geldmarktes die Aufnahme fremder Anleihen nicht rat¬
sam erscheinen läßt ! ganz abgesehen von dem eigenen
erheblichen Geldbedarf des Reichs und des preußischen
Staates . Man hat bei der Entscheidung auch die Frage
der Rücksicht auf unsere Jndusttie eingehend gewürdigt.
Es waren Befürchtungen laut geworden, daß bei einer
Ablehnung der russischen Anleihe unserer Industrie
umfangreiche Aufträge entgehen würden in denjenigen
Unternehmungen , welche den neuen russischen Geldbedarf
hervorgerufen haben. Es steht aber fest, daß diese Liefe¬
rungen bereits längst vergeben sind, und zwar mit
weitestgehender Rücksichtnahme auf die eigene Industrie.
Außerdem haben die Erfahrungen früherer Jahre be¬
wiesen, daß politisch gespannte Beziehungen ohne Ein¬
fluß auf die Ausfuhr unserer Industrie gewesen sind,
da die Ausfuhr sich im wesentlichen doch nur auf solche
Artikel beschränkt, in welchen Deutschland durch seine
Lage und die Leistungen seiner Industrie jeden fremden
Wettbewerb ausschließt. Es mag auch darauf hingewiesen
werden, daß selbst die Leiter unserer großen Transport¬
unternehmungen und die Großindustrie sich gegen die

sei und daß daher das ganze Land voller Unruhe über
die letzten Ereignisse sei. Ich solle nur erst nach Neapel
kommen, da gehe es noch ganz anders her. Ich würde
den alten Vesuv kaum wieder erkennen. Also schlug ich
mir auch noch die andere Hälfte der Nacht um die Ohren
und saß voll Neugier und Spannung in der bitter¬
kalten Nacht hoch oben auf Deck, um den Vesuv, den wir
wenige Stunden später erblicken mutzten, möglichst noch
vor Sonnenaufgang zu Gesichte zu bekommen. Hatte
er sich doch bei meiner letzten Anwesenheit in Neapel
vor zwei Jahren nur etwa alle zehn Minuten mit
einem ganz schwachen Rauchwölkchenbemerkbar gemacht,
so daß ich bei meiner Ankunft am Gipfel ganz enttäuscht
war, so wenig Bewegung in der tief unten im Krater¬
kessel glühenden Lava zu sehen.

Und richtig, gegen 6 Uhr ftüh , als noch nicht einmal
Capri gesichtet worden war , nahm ich am nördlichen
Horizont einen roten Schein wahr , der von Minute zu
Minute an Ausdehnung gewann und sich schließlich als
ein langer feuriger Lavastrom erwies , der von der, von
Capri gesehen, linken Seite des Vesuvs hinablief , und
zwar etwa bis zur Mitte des Berges , da, wo der Kegel
absetzt und die von Cook erbaute Drahtseilbahn nach
dem Gipfel ihren Anfang nimmt . Zu dieser damals
ganz neuartigen Erscheinung kamen dann die üblichen
Eruptionen des Vesuvs selbst, die aber in keinem Ver¬
gleich zu der früher schon gesehenen Raucherscheinung
standen. War es damals eine pinienähnliche Wolke, die
bei Windstille ruhig über der Kuppel des Berges hing
und bei bewegter Säuft entweder nach Neapel oder
Castellamare , Capri oder nach Norden zu entschwebte,
so brachen heute aus dem Krater 50 und mehr Meter
hohe dicke, tiefschwarze feurige Wolken in ganz kurzen
Zeiträumen von etwa 10— 15 Sekunden hervor .. Und
das Charakteristische war , daß diese glühenden Wolken
nicht nach oben stiegen, sondern sich sofort senkten und
zunächst ernen wahren Hagel von Steinen , kochendem
Schlamm und glühender Äsche über den Gipfel hin-
streuten, während die Rauchwolke langsam den Hang
bi nabzog und nnt ihren ! giftigen Schwefelodem die Luft
in den umliegenden Vesnvdörfern , vor allem aber in
den ihm am nächsten gelegenen, durch den jüngsten Aus¬
bruch vollständig vernichteten Boscotrecase, aufs gründ-

WievdadLttNr Tagbiatt»
Aufnahme der russischen Anleihe ausgesprochen haben,
weil durch eine weitere Versteifung des Geldmarktes
unsere Industrie schweren Schaden erleiden würde.

* Kaisermanöver 1806. Von militärischer Seite er¬
fährt die „Ostpr. Ztg ", daß die aus dem 3. und 5. Korps
zusammenzusetzenöeNördarmee bei den Kaisermanövern
1606 nur in zwei kriegsstarke Divisionen gegliedert
werden soll und das 6. Korps (mit sächsischen Truppen¬
teilen ) drei Divisionen aufweisen wird . Für die Nord¬
armee soll ein besonderer Stab mit einem Oberquartier¬
meister eingerichtet werden ; die Führung übernimmt
Prinz Leopold von Bayern , der Gencralinspektor der
4. Armeeinspektion. Das Manövergclänüe  liegt
im südlichen Teile des Regierungsbezirks
Li  e g nitz.  Im allgemeinen wird man auch die Frage,
ob das Armeekorps jetzt zweckmäßig zu drei oder zwei
Divisionen gegliedert werden soll, praktisch zu prüfen
Gelegenheit haben.

*  Die Neichsrcgierung « ,»d die Znckersteuer . Ein
Telegramm der „Cöln . Ztg ." aus Berlin meldet : In
den Monaten Januar und Februar sind nur je 600 000
Doppelzentner Zucker versteuert worden , während di?
Veranschlagung der Zuckersteuer, die sich bisher als zu¬
treffend erwiesen hat, einen Jahresverbrauch von 18
Millionen Doppelzentnern voraussetzte. Der Umstand,
daß in den vorerwähnten beiden Monaten so geringe
Mengen von Zucker verbraucht wurden , ist wohl zweifel¬
los darauf zurückzuführen, daß die Händler vielfach an-
nahmen , in der nächsten Zeit könnte eine Herabsetzung
der Zuckersteuer eintreten . Es mag daher von Werr
sein, nochmals auf die Stellung der Reichsregierung zu
dieser Frage hinzuweisen : In der Sitzung der Budget-
kommission vom 28. März hat ein Vertreter des Reichs-
schatzamtes erklärt , daß die Finanzverwaltung an sich
der Ermäßigung der Znckersteuer wohlwollend gegcn-
überstcht und daß von einer solchen Ermäßigung in einer
ferneren Zukunft wegen der möglichen Steigerung des
Verbrauchs sich vielleicht sogar eine Mehrcinnahme er¬
warten läßt . Der weitere Inhalt der Erklärung ließ
jedoch keinen Zweifel darüber aufkommen, daß aus
finanziellen Rücksichten für absehbare Zeit die Herab¬
setzung der Steuer von 14 auf 10 M. für den Doppel¬
zentner nicht durchführbar erscheint. Es wäre dabei noch
besonders vorauszusetzen , daß selbst bei günstiger Be¬
rechnung der Einnahmeausfall für das erste Jahr nach
dem Eintreten der Ermäßigung auf rund 30 Millionen
zu schätzen sei, und daß dieser Umstand um so bedenk¬
licher erscheine, als die Einnahmen aus den dem Reichs¬
tage zur Zeit zur Beschlußfassung vorliegenden Steuer-
gesetzentwürfen für das laufende Jahr 1906 nur außer¬
ordentlich gering zu veranschlagen seien und auch in den
nächstfolgenden Jahren nicht die Höhe erreichen, die für
den Beharrungsznstand als erforderlich zu betrachten
sei. Bei dieser Stellungnahme der Reichsregierung ist
den Zuckerhändlern jedenfalls zu raten , mit einer Er¬
mäßigung der Zuckerstetter in den nächsten Fahren nicht
zu rechnen.

Ams Kttidr mb  Kmrd-
Wiesbaden,  11 . April.

Die Rechtschreibung bei de« Straßennamen.
Seitdem die Frage der Rechtschreibung bei den

mehrfach zusammengesetzten und bei den mit Eigen¬
schaftswörtern gebildeten Straßennamen vor elf Jahren
durch den Sprachverein in Fluß gebracht worden ist, ist
sie nicht mehr zur Ruhe gekommen: immer wieder ist sie

lichste verpesteten. Und gerade von hier aus setzten sich
bekanntlich die großen Touristenkarawanen in den letz¬
ten Jahren allmorgendlich in Bewegung . Mit jeder
neuen Eruption wurde auch eine mehrere Meter lange,
erst weiß und dann rot glühende Lavaschlange aus dem
Krater herausgsdrängt , die sich über die kurz vorher
herausgeworfene hinüberwälzte und langsam die linke
Seite des Berges hinunterfloß . So war es schon zirka
14 Tage lang gegangen. Am Tage bewunderten Hun¬
derte von Fremden , die Cook und andere Unternehmer
auf den Berg geführt hatten , das wundervolle Phä¬
nomen und nachts leuchtete die rote Schlange , einem
riesigen Raketenzuge ähnlich, meilenweit in die Nacht
hinaus . Und so oft ich des Nachts ausschließlich dieses
Anblicks wegen den Possilip hinauswanderte , um das
erhabene Schauspiel in Einsamkeit zu genießen, konnte
ich das beunruhigende Gefühl nicht los werden, daß da
oben wieder einmal etwas ganz Besonderes im Werke
sei, Die Vesuvleute wollten freilich davon nichts wissen.
Sie freuten sich höchstens, daß die vermehrte Tätigkeit
des Berges gerade in die „Saison " siele. Nur die fast
ausschließlich aus Engländern bestehenden Beamten der
Cookschen Bahn waren damals schon unruhig , aber viel¬
leicht auch nur , weil sie um den Prosit fürchteten. Als
der Lavaerguß gar nicht aufhören wollte, bauten sie
zum Schutze der oberen Station eine schwere Zyklopen¬
mauer , die nunmehr , kaum vollendet, ebenfalls mit der
ganzen Bahn in wenigen Minuten vernichtet worden
ist. Auch auf dem Vesuv-Observatorium herrschte bei
meinen Fragen der größte Optimismus und die neuesten
Nachrichten haben gezeigt, daß ebenso wie im April
1872, der von einer unmittelbaren Gefahr nicht über¬
zeugte Direktor Palmieri trotz der brennenden Fenster¬
kreuze, im Observatorium ausharrte , bis der etwa
7 Kilometer weit gelaufene Lavastrom zum Stehen ge¬
kommen war , auch diesmal die Gelehrten dort oben aus-
znharren versucht haben, bis schließlich die völlige Zer¬
störung des Gebäudes auch den Mutigsten zur schleu¬
nigen Flucht zwang.

Nun ist alles dahin , das freundliche Boscotrecase,
Somma und Ottojano , ja sogar Torre Annunziata mit
seinem unvergleichlichen Blick auf Castellamare erscheint
bedroht, dieses Städtchen , das gleich Nesina und Par-

Morgen -Ausgabe , 1 . Blatt . No . 170.

bald hier , bald dort in den Zeitungen erörtert worden.
Leider ohne besonders großen Erfolg wurde stets ver¬
langt , waS eigentlich ganz selbstverständlich sein sollte,
daß es Breite Straße  heißen müsse, nicht Breito-
straße, aber auch Leipziger Straße,  nicht Leipziger,
straße, weil diese Bildungen auf -er zwar ursprünglich
Hauptwörter sind, jetzt aber vielfach, in Ermangelung
anderer Adjektivbildnngen von Ortsnamen , als Eigen¬
schaftswörter gebraucht werden , also auch als solche be¬
handelt werden müssen; und weiter wurde verlangt , und
wird z. B . jetzt auch in dem bekannten maßgebenden
Orthographischen Wörterbuch von Duden  verlangt , daß
bei den mehrfachen Zusammensetzungen alle Bestandteile
getrennt geschrieben, aber durch Bindestriche miteinander
verbunden werden sollen, also Kaiser - Wtlhelnr-
Straße — wie schon seit alters Friedrich -Wilhelur-
Universität — und nicht etwa Kaiser Wilhelmplatz oder
gar Kaiser Wilhelm Platz . Nachdem nun schon irn
November v. I . ein im Justizministerium bearbeiteter
„Nachweiser für Berlin und Umgebung nach Gemeinde-
Gerichts- und Posteintcilung " erschienen war , in Senr
die genannten Regeln grundsätzlich angewenöet sind, ist
jetzt am 1. Februar von der Kaiserlichen Oberpost-
öirektion in Berlin  eine neue Ausgabe de ?.
„Straßen verzeichniss es von Berlin  nnd
den angrenzenden Orten mit Angabe der Bestellungs-
Postanstalt " veröffentlicht worden , in der gleichfalls znnr
ersten Male jene Vorschriften beachtet sind. Da dieses
Verzeichnis durch alle Postanstalten nnd Briefträger fstx
6 Pf . zu beziehen ist, so kann sich nun jedermann aufs
bequemste davon überzeugen , wie nun eigentlich die
Straßennamen zu schreiben sind. Nach diesem überaus
dankenswerten Vorgehen so hoher Behörden werden
nun hoffentlich auch bald die städtischen Verwaltungen
dafür Sorge tragen , daß die Straßenschilder allenthalben
nicht mehr wie so oft falsche Aufschriften tragen , die nur
dazu dienen müssen, unsere Schuljugend irre zu führen
Auch Adreßbuch-Verleger , Schilderfabriken und Ber¬
kehrsanstalten sollten sich das Berliner Straßenverzeich¬
nis der Post znm Muster nehmen. Tatsächlich ist auch
schon erfreulicher Weise in dem eben erschienenen Ersten
Nachtrag zum Berliner Adreßbuch die richtige Schrei¬
bung der Straßennamen durchgeführt , und verschiedene
Berliner Straßenbahn -Gesellschaften sind damit beschäf¬
tigt , ihre Schilder nach den maßgebenden Regeln zn
ändern . Möchten diese guten Beispiele viele Nachakstner
finden!

o. Stadtansschntz. Sitzung vom 10. April unter dem
Vorsitze des Herrn Beigeordneten Körner.  Das Ge¬
such des Herrn K. F rank  wegen der Erlaubnis zuu»
Gastwirtschaftsbctrieb in dem Hause Adolfsallcc 43 wird
mangels Bedürfnisses abgelehnt . — Dem Herrn Jofff
Berg  wird die Erlaubnis zur Errichtung eines Hotels
in dem Haufe Nikolasstraße 27 erteilt . — Herrn °Sallu
Baum  wird die nachgesuchte Erlaubnis zur Errichtung
eines A u t o m a t e n - R e sta u r a n t s im Gvttwnlb-
schen Hause Kirchgaffe 38 erteilt , daran jedoch die Bedin¬
gung geknüpft, daß jeder andere Ausschank unterbleibt
und der Betrieb um 11  Uhr abends geschlossen wird . _
Herrn G. Polzin  wird die Konzession zur Weiterfsth-
rung der Wirtschaft Dotzheimerstraße 22  erteilt , nachdem
die Räume den polizeilichen Vorschriften entsprechend
hergestellt worden strrd. — Das Gesuch des Herrn
A K. D ö r n e r um die Genehmigung zur (gc_
Achtung einer Gastwirtschaft in seinem Hausö
Schlichterstraße 16 wird unter Verneinung *
Veöürsnisfrage abgelehnt , ebenso die Gesuche deZ
Herrn H. R u w e d e l wegen Errichtung einer Schank-
Wirtschaft in dem noch zu erbauenden Hause Ecke der

tici auf den Lavamassen über dem antiken Herculanum
steht. Ob jemals der eingestürzte Kegel des Vesuvs
zur Wiederholung so waghalsiger Experimente reizen
wird , wie es die Erbauung der Cookschen Drahtseilbahn
war , erscheint sehr zweifelhaft . Heut ist dort unten
alles in Trauer und Schrecken, und zu jener unolürf.
liehen Mutter aus Monteleone haben sich zahllose andere
gesellt, die alle unseres herzlichsten Beileides sicher seinkönnen.

Aus Kunst und Leben.
* Zmr Hauseggsr -Demission, über die wir bereit?

berichteten, schreibt mau dem „Verl . Tagebl ." aus Frank¬
furt a. M.: Eine der bedeutendsten Musikvereinigungen
Deutschlands , die Frankfurter Museumsgesellschaft, steht
vor einem Dirigenten -Jnterregnum . Sigmund uovt
Hausegger , dem man 1903 den tüchtigen Dirigenten
Kogel geopfert hatte , hat bereits nach dreijähriger , nicht
immer erfreulicher , nicht immer auch erfolgreicher Tätig,
keil die Flinte ins Korn geworfen, sein EntlassungZI
gesuch eingereicht imö es bewilligt erhalten . Man wird
es nicht leugnen können : Protektion — man sprach 1903
von der Landgrüfin von Hessen und Richard Strauß _
hat den damals 31jährigen Fcuerkopf Hauscgger , der in
München als Leiter des Kaimorchestcrs und durch seine
Kompositionen die Aufmerksamkeit auf sich gelenkt, nach
Frankfurt a. M. gebracht, ihm eine Dirigcntenstelle ein¬
getragen , öle zu den bcneidetsten und umworbensten in
Deutschland gehört : denn sie bietet 12 000, M . JahreZ-
gehalt, volle sechs Monate freie Zeit , uneingeschränktes
künstlerisches Schaffen und ein Orchester, wie es nicht
oft in deutschen Landen zu finden ist. Aber Hauseggar
hat sein Scheiden von Frankfurt selbst verschuldet. Er
wurde empfindlicher von Saison zu Saison , bis er
schließlich dieses Jahr sagte: „Ich ins nicht mehr !«
Warum ? Weil Publikum und Kritik Hauscgger nicht
blindlings in das Lager der hypermodernen Musik ge¬
folgt sind. . Hausegger Hat sich, da er ein fanatischer
Moderner ist, im Programm Mißgriffe erlaubt , so dgh
Zischen und Pfeifen und bei der Kritik schärfste Ableh¬
nung nicht ausblieben . Statt jetzt den Kampf aufz^ I
nehmen, zu ringen , wie die Großen es getan, ein Bülory
ein Liszt, ein Wagner , weicht HauSegger dem Kainp^



No. 170 Morgen -Ausgabe , 1 . Blatt. Wiesbadener Tagblall. Mittwoch , 11 . April 1806. Seite 3,

Adlerstraße und des Hirschgrabens , des Herrn August
Gebe!  wegen Eröffnung einer Gastwirtschaft in dem
Hause Moritzstraße 49 und des Herrn W. Wagner,
der eine solche in seinem Hause Moritzstraße 72 einrichten
wollte.

ä. Bezirksausschuß . In dem Dorf Rockenburg in
Hessen war ein alter blinder Mann , der nichts hatte
als sich selbst und für den die öffentliche Armenpflege
einspringen mutzte. Der Mann hatte längere Zeit im
Zuchthaus gesessen und da er zudem einer Konfession
«»gehörte , für die viele Christen eine geheime Ab¬
neigung hegen, so wollte es nicht gelingen , ihn für einen
nicht gar zu hohen Pensionssatz irgendwo unterzu-
bringen . Das Armenhaus war nämlich fast besetzt, es
wohnten darin in drei Kämmerlein drei alte Weiber
und in das vierte Kämmerlein konnte mangels ge¬
nügender Aufsicht der Blinde nicht getan werden. Auch
tu der Umgegend fand sich kein geeignetes Plätzchen für
den Armen , und so war die Gemeinde schließlich froh,
als sich ein Gastwirt endlich bereit erklärte , den Blinden
gegen eine Bezahlung von 3 M. täglich zu verpflegen.
Das währte eine Zeit lang und die Unkosten beliefen
sich bereits auf mehr als 600 M., als der Blinde geistes¬
krank wurde und in ein geeignetes Spital der Stadt
Gießen kam. Da der arme Teufel seinen Unter-
stützungswohusitz in der Stadt Frankfurt a. M. hatte,
verlangte die Gemeinde Rockenburg die Erstattung der
aufgewenüeten Pflegekosten. Nicht ganz die Hälfte
wurden ihr ohne weiteres zugebilligt , die größere Hälfte
wurde aber mit der Begründung verweigert , daß die
Rockenburger nicht nötig gehabt hätten , den Blinden
in eine so teure Pension zu geben; viel mehr als 1 M.
täglich hätten sic keineswegs auszugoben brauchen, wenn
sie sich nur recht fleißig nach einem geeigneten Plätzchen
in irgend einem benachbarten Armenhaus oder in einem
Spital des Großherzogtums umgesehen hätten . Die
Sache kam vor den Bezirksausschuß . Aus der Beweis¬
aufnahme ging hervor , daß die klägerische Gemeinde
alles getan hatte, was in ihren Kräften stand, um die
öffentliche Armenfürsorgc durch die Verpflegung des
Blinden nicht über die üblichen Beträge hinaus zu be¬
lasten, der Klage wurde daher stattgegeben und die
Stadt Frankfurt zur Zahlung des Restbetrages der von
der Klägerin ausgelegten Unterstützungsgelder ver¬
urteilt.

— Nene Staats -Anleihen . Auf die Bekanntmachung
im gestrigen Abendblatt über die 8^ roz. Deutsche
Reichs - und Preußische Staats - Anleihe  sei
hierdurch noch besonders hingewtesen. Die Zeichnung
findet heute Mittwoch, den 11. April d. I ., von 9 Uhr
vormittags bis 1 Uhr mittags statt. Nach 1 Uhr werden
Zeichnungen nicht mehr entgegengenommen. Die auf¬
gelegten Anleihebetrüge werden ausgesertigt für die
Reichs-Anleihe in Schuldverschreibungen zu 10 000, 6000.
1000, 500, 200 M., für die Preußische Staats -Anleihe in
Schuldverschreibungen zu 10 000, 5000, 2000, 1000, 500,
200, 100M ., beide mit Zinsscheinen über vom 1. Juli d. I.
lausende Zinsen . Der Zeichnungspreis beträgt a) für
diejenigen Stücke, für welche der Erwerber sich einer
Sperre bis zum 15. Oktober d. I . unterwirft und gleich¬
zeitig die Einlicferung au die Reichsschuldenverwaltung,
bezw. Preußische Staatsschuldenverwaltnng behufs Ein¬
tragung in das Reichs-, bezw. Staatsschuldbuch bean¬
tragt , 100 M. für je 100 M. Nennwert ; b) für alle
übrigen Stücke 100.10 M . für je 100 M . Nennwert . Die
Eintragung in die Schulübücher erfolgt gebührenfrei.
Außer dem Preise hat der Zeichner die Halste des für den
Schlutzschein verwendeten Stempclbetrages zu vergüten;
Stückzinsen werden in üblicher Weise verrechnet.

— Znr Lohnbewegung im Gärtnergewerdc schreibt
ans ein alter Landschaftsgärtnergehülse : „Der Notiz in

aus und zieht sich— so sagt er — in das Privatleben
zurück, um wieder ausschließlich kompositorischtätig zu
sein. Schade drum ; denn wenn Hausegger , der ein
Dirigent vom besten Schlage ist, von seinem einseitig
fanatisch-modernen Standpunkte abgehen, wenn er vor
allem bedenken wollte, daß noch Jugendeifer und
Jngendgereiztheit ihn zu sehr beherrschen, dann könnte
er vielleicht ein Führer der Modernen im Reiche der
Töne werden , während er jetzt nur dasteht als ein selbst-
schuldiges Opfer der hypermodernen Musik.

* Vom Tronflea « der Prinzessin Ena wird in eng¬
lischen Blättern noch Näheres berichtet: Die Prinzessin
und ihre Mutter haben die Form des Brautkleides , das
in Madrid gearbeitet wird , selbst angegeben . Das Kleid
besteht aus wundervollem weißen Brokat und leuchten¬
dem Silbcrstoff und ist mit feinsten Stickereien besetzt.
Die übrigen Toiletten der Prinzessin sind von einer ent¬
zückenden Einfachheit und wollen die jugendliche Gestalt
der Trägerin weniger hcrvorheben , als in anmutigster
Weise umrahmen . Zwei Abendkleider Heftchen aus leuch¬
tendem Crope de Chine, während ein drittes aus einem
zarten Gewebe nrattgelber Spitzen aus einem feinen Un¬
terkleid von Chiffon komponiert ist. Der glockenförmig
weit ausfallende Rock ist an der Hüfte in Falten gezogen
und hat einen breiten Volant von herrlichen spanischen
Blonden , die eine kostbare alte Zeichnung in ihrem
Muster anfweisen . Auch die Ärmel sind mit schöner be¬
malter und gestickter Spitze verziert , während eine
Draperie von. Chiffon das DecolletL umgibt . Ein Pro¬
menadenkleid aus dünnem Foulard hat ein Dessin von
feinen schwarzen Karos , die eng mit aufgesetzten weißen,
wie Bogelaugen aussehenden Flecken überstreut sind.
Die Garnierung besteht in himmelblauem Saurmet , wie
überhaupt ein zartes Blau die Farbe ist, die der könig¬
lichen Braut am besten steht. Daher herrscht das Muster
der hellblauen Blumen , wie sie aus dem Hedgewood-
Porzellan sich so fein ausnehmen , in dem Dessin vieler
Kleider vor . Auch mehrere Kostüme mit Bolerojäckchen
weist der Trousseau auf , unter ihnen ein reizendes Kleid
in mattblauer Farbe und mit herrlichen handzestickten
Garnierungen . Ein schönes Empireklcid aus schwarzem
Tuch, mit weihen Merveillcuxspitzen garniert und mit
silbernen Borten besetzt, gibt eine ebenso einfache wie
mmtltci" alle Harmonie . Die Wäsche der Prinzessin wird

Ihrem geschützten Blatte wegen des Streiks der Land¬
schaftsgärtner möchte ich als alter Landschaftsgärtnerge-
hülfc einige Aufklärungen folgen lasten. Ein Land-
schaftsgärrnergchülfe erhält 28 bis 35 Pf . pro Stunde,
mit einigen Ausnahmen , welche den höchsten Lohn von
37 Pf. erhalten . Macht also bei einer Arbeitszeit von
10 Stunden im Sommer 2 M. 80 Pf . bis 3 M. 50 Pf -,
und für einige Ausnahmen 3 M. 70 Pf . pro Tag. Dieser
Lohn ist jedoch nur im Sommer , in den 6 Wintermoua-
ten, wo nur 9 oder sogar nur 8 Stunden gearbeitet wird,
verringert sich derselbe dementsprechend. Ebenfalls muß
der Gchülse alle Regentage und die Wintertage , an denen
wegen Schnee oder Frost nicht gearbettet werden kann,
mit in Kauf nehmen. Ich frage jetzt jeden vernünftigen
Menschen, ob man bei einem solchen Lohn, bei den jetzi¬
gen hohen Wohnungsmietcn , Fleisch- und Brotpreisen
eine Familie ehrlich ernähren kann. Weil eben dieses
nicht mehr möglich ist, beschlossen,die Gärtnergehülsen,
den Herrn Meistern die Forderung zu unterbreiten,
einen StundenloHn von 40 Pf . für ältere tüchtige Gchül-
fen und für jüngere dementsprechend etwas weniger zu
bezahlen. Ich glaube , daß dieses doch keine ungerechte
Forderung war . Aber ohne de» Gehülfen auch nur eine
Ant-ivort zukommen zu lasten, beschloffen die Herren
Meister und verpflichteten sich, über einen Stnndenlohn
von 37 Pf . nicht hinanszugehen . Mithin hat man also
die geringe Forderung der armen Landschaftsgärtnerge-
hülfen abgelchnt . Bon einem Gärtnerstreik war bis jetzt
noch keine Rede, weil alle Gehülfen fest überzeugt waren,
daß diese gerechte Forderung bei den Herren Meister»
Anerkennung finden würde . Leider, muß ich sagen, ver¬
gebens. Ich möchte aber alle Gartenbesitzer darauf auf¬
merksam machen, sich einmal eingehend über die Lohn-
vcrhältniffe ihres Gärtners zu erkundigen. Ich bin der
festen Überzeugung , daß sie sich alle aus Seite der Gärt¬
nergehilfen stellen und zu dem Entschluß kommen, daß es
kerne unberechtigte, sondern eine gerechte Forderung ist,
was die Gehülfen verlangen ." — Wenn das die Garten¬
besitzer einsohen und den entsprechend erhöhten Forde¬
rungen der Gärtnermeister , die bisher mit einem keines¬
wegs hohen Nutzen gearbeitet haben sollen, keinen
Widerstand leisten, dann wird wohl auch dem Wunsche
der Gehülfen nichts mehr entgegcnstehen. Aber daran
soll es, wie uns versichert wird , vielfach hapern , und
selbst bescheidene Mehrsorderungen sollen schroff abge¬
wiesen worden sein. Offenbar ist hier eine unter Preis
arbeitende Konkurrenz im Spiele.

— Beratung der Berufsvormünder Deutschlands.
Für die am 27. und 28. April in Frankfurt a. M., „Loge
Karl ", Mozartplatz 26, stattfinüenüe Konferenz liegt jetzt
ein Programm vor, wonach Freitag , den 27. April , die
Versammlung mit einem Vortrag von Dr. Ehr . I.
Klumker-Franksurt a. M. Wer Ausgaben einer Berufs-
vormnndschaft für uneheliche Kinder eröffnet wird . Am
folgenden Vormittag finden Referate mit Erörterungen
über Rechtsfragen aus dem Gesamtgcbiet der Bernfsvor-
mundschaft statt, zu denen schon zahlreiche Anmeldungen
intereffanter Themen ergingen . Nachmittags soll über
Organfiattonsfragen beraten werden, insbesondere über
gegenseitige Hülfeleistung der Berufsvormünder in der
Fürsorge für die Mündel , Wer gemeinsames Vorgehen
und Sammlung von Gerichtsentscheidungen und sonsti¬
gem Material znr gemeinsamen Benutzung . Bisher
liegen etwa 46 Anmeldungen vor . Weitere Anmeldun¬
gen sind an die Zentrale für private Fürsorge , Frank¬
furt a. M., Börsenstratze 20, 1. Stock, zu richten.

— Tierquälerei . Man schreibt uns : Am Montag¬
nachmittag sy2 Uhr kam die einspännige Droschke Nr . 168
nach dem Rheinbahnhof hin angefprengt . Der Kutscher
hielt sein Pferd stramm an der Leine und hieb immer
fest- aus dasselbe ein. Am Rheinbahugebäude ange¬
langt , machte er alle möglichen Studien mit demselben

in Irland hergestellt und hauptsächlich von irischen Bäue¬
rinnen gearbeitet.

Professor Artnr Nikisch erhielt , wie aus Leipzig ge¬
meldet wird , eine Berufung nach Boston als Leiter des
dortigen Sinfonie -Orchesters, das er schon 1889—1893
dirigierte . Die Verhandlungen wegen der Annahme
schweben noch; ihr endgültiger Abschluß dürste einer¬
seits noch davon abhängig sein, ob Nikisch sich so schnell
von den Verpflichtungen losmachen kann, die ihn vor
allem an Leipzig nnd Berlin seffeln, dann aber kommt
die pekuniäre Frage in Betracht. Der berühmte Diri¬
gent verlangt von dieser einzigen Gesellschaft ein Jahres¬
gehalt, das sich mit den Einkünften deckt, die er bisher
von seinen Gesamt-Engagements in Deutschland hatte,
dazu den Einbaus in eine Lebensversicherung in der
Höhe von einer halben Million Mark.

„Der Heilige" auf dem Index . Den Heiligen von
Fogazzaro hat das unvermeidliche Geschick erreicht: der
Roman ist zum großen Leidwesen aller rcformkatholischen
Leser von der Jndexkongregation verdamnü worden,
wie der vatikanische „Ostcrvatore Romano " am 7. April
verkündete.

Eine Ausstellung bildmäßiger Photographien wird
demnächst von dem auf diesem Gebiete als bahnbrechend
bekannten , seit einiger Zeit hier ansässigen Hofphoto¬
graphen I . Benade  im Kunstsalon Banger veranstal¬
tet. Es kommen eine Anzahl Porträtausnahmen bekann¬
ter hiesiger Persönlichkeiten aus der Gesellschaft und auZ
der Künstler-, Gelehrten - und höheren Beamtcnwelt , so¬
wie Studienköpfe zur Ausstellung , ferner eine Anzahl
landschaftlicher Stimmungsbilder . Die Ausstellung , auf
die wir noch zurückkommen, wird in der Zeit vom 20.
April bis 1. Mai stattfinden.

Gorkis amerikanische Reise scheint schon bei ihrem
Beginn auf Schwierigkeiten zu stoßen. Wie aus New
Aork gemeldet wird , wird die Landung des russischen
Dichters beanstandet und Maxim Gorki zunächst nach
dem Etnwandererdepot überführt werden. Seine poli¬
tischen Vorstrafen bilden keinen Hinderungsgrnnd . Wohl
aber wird nach der Erklärung deS Einwanderungs¬
kommissars die Zulassung von der durchaus korrekten
Beantwortung der Fragen abhängen , die jedem des
Anarchismus verdächtigen Einwanderer vorgelegt wer¬
den müssen. Die Zeitung „Sun " tadelt die Engherzigkeit
der, Behörden gegenüber dem hervorragenden Dichter.

unter fortwährendem Einhaucn aus das Pferd . Als er
hinter einen anderen Wagen gefahren war und das
Pferd nicht mehr nach vorn entrinnen konnte, wurde dtS
Prozedur mit noch größerem Pläsier fortgesetzt. Eins
Dame, die scheinbar gerade urit dem Zug abreisen wollte^
konnte die Sache nicht mehr länger ansehen und bat den
Kutscher, doch das Pferd nicht mehr zu schlagen. Die
Antwort war : „Warum ? Wolle Sie die annern Schläh
hawwel" Zwei am Rheinbahnhof Bedienstete mit Bahn-
uniform , welche znsahen, sollten gleich auch erfahren»
daß ein Eingreifen sich die Kutscher nicht gefallen lasten.
Als diese nämlich mit einem Schutzmann drohten , wareü
die gemeinsten und rohesten Schimpfreden auf sie die
Antwort . Statt daß nun die übrigen Kutscher ihren
Kollegen zurecht gewiesen hätten , beteiligten sie sich aü,
dem förmlichen Überfall auf die beiden Vahnbediensteteü
und diese können von Glück sagen, daß sie keine Schläge
bekamen, angcdroht waren sie ihnen.

— Darf man das Porto von der Schuldsumme ab»
ziehen? In weiten Kreisen, besonders in der Geschäfts«
well , ist es vielfach Sitte , den Betrag des Portos für
de» Gcldbrief oder die Postanweisung von der zu Mer«
mittelnden Summe abznzichen und glaubt sich auch hier«
zu berechtigt zu halten . Die meisten Geschäftslent«
machen wohl auch, um die Kundschaft nicht zu verlieren;
keine Reklamation nach dem Portobetrag . In Wirk«
lichkett darf das Porto nicht abgezogen  werden,
was auch in einer vor kurzem vom Reichsgericht
gefällten Entscheidung ausgesprochen worden ist. Nach
den Entscheiöungsgründen des Reichsgerichts kann ein
willkürlicher Abzug des Portos vom Schuldbetrag unter
Umständen sogar als strafbar angesehen werden.

— Ei« schwerer Unfall ereignete sich gestern nach¬
mittag in Dotzheim.  Dort läßt die KohlenverkausS-
Gesellschaft in Wiesbaden in der Nähe des Bahnhofes
eine große Lagerhalle errichten und auf dieser war der
Dachdeckermeister Friedrich Bonhausen  von Dotzheim
mit mehreren Gesellen tätig . Hierbei stürzte Vonhausen,
und zwar so unglücklich in die Tiefe , daß er anscheinend
sehr gefährliche Kopfverletzungen öavontrug . Außer«
dem hat er am linken Arm einen komplizierten Knochen«
bruch und starke Quetschungen in den Weichteilen er«
kitten. Der Bedauernswerte wurde in einem Wage»
nach seiner Wohnung gebracht.

o. Sittlichkeitsvergehcn . Ein junger Mensch von
Biebrich,  der Malergeihülse Johann L., der sich in
drei Fällen Ml schulpflichtigen Mädchen in unsittlicher
Weise vergangen hat, wurde gestern von der Straf¬
kammer zu zehn Monaten Gefängnis verurteilt.

o. Fahrraddiebstähle . Die Unsitte, Fahrräder unbe¬
aufsichtigt oder unangeschlofsen in den Hauseingängeu
oder gar vor den Häusern auf der Straße stehen zu
lasten, hat in der letzten Zeit wieder mehrere Radöieb«
stähle znr Folge gehabt. Es wurden gestohlen: am
1. d. M. ein Rad, Marke Stövers Greis, Halbrenner/
Fabrikmrmmer 59 204 (Wert 170 M.), am 3. ein solches
der Marke Roverkönig , das in der Lerflstange L. Ä
gezeichnet fit (Wert 50 M.), am 7. ein Viktor ra-Raö
Nr . I 9548, im Werte von 180 M.

— Eltville . 10. April . Am verflossene» Sonntagabenä hatte,
der seit einigen Jahren hier bestehende Zentrumswahlvcreur
eine Bersammlnng im „Dentschen Hanfe" einbrrusen , zu welcher
auch verschiedene Nichtmttglieder eingetaden waren , um zu der
am 10. ü. M . stattsiirdenden Ergänz » ngswahl eines
Stadtverordneten  der 3. Klasse Stellung zu nehmen.
Der hiesige Bürgerverein , wovon »tele Mitglieder ebenfalls
Mitglieder des oben genannten AahlvereinS sind, hatte sich zahls
reich eingefundcu » um zu hören, wie die Steünngnahme des
Wahlvereins zu ihrem vorgeschlagenen Kandidaten ansfallen
würde . Der ausgestellte Kandidat des Bürgerveretns , ein sehr
ehrenwerter , unabhängiger Geschäftsmann, zugleich dem Wahl-,

N«m KÄchrrtkfch.
* Soeben beginnt tm Berlage von Adolf Bonz u. Ko

in Stuttgart zu erscheinen die erste Serie von Ludwig
Ganghofcrs gesammelten Schriften,
Volksausgabe . Mtt dem Bildnis des Dichters . Dies«
Volksausgabe wird in 10 monatlichen Bänden ä 1,50 50c,
und gleichzeitig in 38 wöchentlichen, 4 bis 5 Bogen starke»
Lieferungen ä 40 Pf . zur Ausgabe gelangen . Ludwig
Gaughofer , schon längst ein bevorzugter Ltebling großer
Leserkreise, soll nnn auch im Hansschatz der deutschen.
Familie feinen ständigen Wohnsitz anfschlagen können,
Die Verlagsbuchhandlung glaubte , einem allgemeinen
Wunsche entgegen zu kommen, wenn sie mit einer Aus«
lese der erzählenden Werke Ludwig Ganghofers an das
deutsche Lesepublikum heraniritt . Diese Auslese soll all«
mählich zu einer vollständigen GesMNtauSgabe erweitert
werden, und der billige Preis dieser Volksausgabe soll
es jedem ermöglichen, die Werke des Dichters in seine
Hansvivliothek aufzunehmen . Es ist warme und echte
Heimatsknnst , was ans den Werken Ludwig Ganghvfers
mtt der werbenden und überzeugenden Kraft ursprüng¬
licher Naturlante zu uns redet. Ausgewachsen im Dorfe,
verbrachte er seine Knabenjahre in der Einsamkeit des
väterlicher Forsthauses , wo der Wald mit seinen tausend
Sttrmnen und einfache Menschen Mfi Herz und Gemüt
des Knaben die ersten unverlöschlichen Eindrücke aus¬
übten. Diese Grunöstimmung setneS Wesens, dieses
tiefe Sichversenken in das Naturleben , nahm er aus den;
Dorfe mit in dte Nniverfitätsstadt . Gleich wirksam, wtt
der Inhalt dieser Dichtungen , ist ihre künstlerische Form
Ganghofer ist ein Meister der Fabirlierkunst und des
Stils . In epischem Gleichmaß fließen alle diese Er«
zählungen hin , und dennoch steigen die Geschehniste zu
mächtiger Höhe, mtt spannendem Verlaus und tiefen
Erschütterungen . Dazwischen klingt ein behaglicher und
überlegener Humor , wie die Schalmei eines munteren
Hirtcnlicdes , das freundlich unter dem Brausen eines
Sturmes tönt . Und feines Naturempfinden begleittt
alle Begebenheiten wie Orgelklang mtt ruhigem Grund¬
akkord, in dem sich alle Leidenschaften lösen, alle Disto-
nanzen klären . Das gesunde, von Daseinsfreude und
männlichem Vertrauen beseelte Lcbenswerk dieses echten
Volksrichters sollte heimisch werben in jedem deutschen
Hanse!
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verein an gehörig. hatte wegen seiner Aufstellung viele heim-
liche Anfechtungen zu erleide», trotz der vom Wahlverein, bezw.
Lessen Führern abgegebenen Versicherung, daß der Kandidat auch
letzteren genehm sei. Schon seit langen Zeiten glrmlt der Wcchl-
verctn für sich das alleinige Recht in Anspruch nehmen zu dürfen,
die Kandidaten der Stadverordneten anfznstellen, übersieht aber
dabei ganz und gar, daß Religion und Politik nicht ins Rathaus
gehören. Auf der Versammlung, .die durch das plötzliche Fern¬
bleiben ihres 1, Vorsitzenden vielleicht etwas aus der vorgc-
schriebenen Richtung gebracht worden war, zeigten sich auch die
Folgen der Bestürzung, denn einer so ziel- und planlos geführten
Versammlung hat Einsender dieses lange nicht mehr beigcwohnt.
Um nun einigermaßen, aus der Verlegenheit zu kommen, wurde
vom Wahlverein ein zweiter Kandidat aufgestellt. Bor der Ab¬
stimmung wurden jedoch die anwesenden Nichtmitglieder des,
Wahlvereins ausgcfordert, den Saal zu verlassen, gewiß ein
schönes Zeichen von der vielgerühmten Duldsamkeit des Zen¬
trums . Es ergab sich nun das merkwürdige Schauspiel, daß
zwei Kandidaten ausgestellt würden, wovon 1. beide gute

1 Zentrumsmäuner sind, 2. beide zum Zentrumswahlverein und
«. beide zum Bürgerverein gehören. Gerade an diesem Abende
hätte ein Handinhandgehen des Wahlvereins und des Bürger¬
vereins in die Wege geleitet werden können, gut für spätere

'■ Zeiten . Aber Lurch das Aufstellcn eines Kandidaten seitens des
Wahlvereins nach der Aufstellung des Kandidaten lcs Bürger-
peretns und nicht minder durch bas Ausschließen der Nichtmit-
rlieder von der Versammlung .hat der Zentrumswahlverein sehr
»iel an Sympathie verloren . Dieses hat sich denn auch am
heutigen Wahltage gezeigt. Der vom Bürgerverein aufgestellte
Kandidat, Herr Mühlenbauer Josef Ems , ist bei einer Wahlbe¬
teiligung von 264 Stimmen mit 160 Stimmen gegen 66 Stimmen
des Rentmeisters Josef Kogler vom Wahlverein und gegen 46
Stimmen einer nachträglich heimlich ausgestellten Kandidatur
des Herrn Bauunternehmers Peter Kopp vom christlichen
Arbeiterverein , glänzend durchgekommen. Der Bürgervcrein
hat an diesem Wahltage seine Feuerprobe , wenn auch nach vieler
Arbeit und hartemKampfe gut bestanden. Hoffentlich gelingt auch
die Dnrchbriwgimg des vom Bürgcrverein zur 2. Klasse ausge¬
stellten Kandidaten, des Herrn Eduard Preise!, am 11. ö. M.
Ein „Glück auf" dem jungen Bürgerverein auch fernerhin,

d. Nastätteu, 9. April . Eine Gruppe von Jntercffentcn
'tagte gestern abend im Hotel „Zur alten Post" zwecks Gründung

eines Ob st - und Gartenbau» er et  ns . Da allseitig die
. Zweckmäßigkeiteines solchen Vereins anerkannt murde, schritt
man zur Gründung und bereits 30 Herren traten als Mitglieder
ein. Der Vorstand setzt sich zusammen aus den Herren Lehrer
Manker, Vorsitzender, Kaufmann Heinrich Schenk, Stellvertreter,
Postvcrwalter Setbel , Schriftführer , Rendant Bernhardt . Stell¬
vertreter , und Kaufmann Edmund Schüler, Kassierer. Die im
Entwurf vorgelcgten Statuten wurden angenommen und be¬
schlossen, daß der snnge Verein dem Kreisverein als Ortsgruppe
beitretcn solle. Möge er recht segensreich und anregend wirken.

*. ! Herbchr», 9. April . Herr Forstassessor. T c i p e l im be¬
nachbarte» Driedorf ist an Stelle des Oberförsters Hünten dort-
sclbst zum Oberförster erucmnt worden. — Gestern wurden hier

.66 Konfirmanden,  36 Knaben und 30 Mädchen, konfir¬
miert. — Bei der Aufnahme in die unterste Klaffe der hieffaen
Volksschule  wurden 62 Abc-Schützen ausgenommen. Die
Klaffe erreicht aber mit Dispensierten und Zurückgebliebenen
die Zahl 70. Die größte Klaffe der hiesigen Schul« hat soeben
die Zahl 86 erreicht.

■Ms. Marburg , 9. April . Herr Dr . phil . O. Frühde, bisher
HülfSbibliothekar an unserer Universität,  wurde zum
Bibliothekar ernannt und an die Kaiser Wilhelm-Universität in
Pose« versetzt. Er übernimmt die durch Versetzung des Biblio¬
thekars Di' . Fabricius nach Marburg frei gewordene Stelle..

KMer-Rachrrchlerr.
* Nordsecbed Wittbtin-Amrnm, 6. April . Mit dem 1. April

'wurde die regelmäßige Dampferverbindung Husum-Amrum, die
für die Folge das ganze Jahr aufrecht erhalten werden soll, er¬
öffnet, ebenfalls der Betrieb der Amrumer Jnselbahn zwischen
Wittdün und Norddorf wieder ausgenommen. Infolge des an¬
haltend schönen Wetters schreiten die Arbeiten bet den Neu¬
bauten rüstig vorwäicks. Die katholische Kapelle ist sertiggestcllt
und wird die Einweihungsfeier derselben anfangs Juni ,statt¬
finden. Di« Rcnovierungsarbeiten der Hotels gehen ihrer
Vollendung entgegen. Zur Seebadsparkassehaben sich für Mai
und Juni schon sehr viele Gäste angemeldct, so daß in den ge¬
nannten Monaten hier bereits ein recht lebhafter Verkehr sein
wird.

Das Unglück in Ungold.
Einem Privatbrief aus Nagold  entnimmt der

„Schwab. Merkur " noch folgende Schilderung des
Unglückstages:

Der Morgen des Donnerstags brach an wie alle
andern — auf den Straßen freilich war gleich in der
Frühe ein eifriges Hin und Her. Drüben stand wie
immer das lange Haus mit seinen grünen Läden, das
mir eigentlich stets einen stillen, fast öden Eindruck ge¬
macht hat — heute aber innen und außen fröhlich belebt.
An einzelnen Fenstern erwartungsvolle Gesichter — an
dem einen die alte , schwer bewegliche Frau Hirschwirttn,
die sich eifrig mit einem der Arbeiter auf dem ringsum
laufenden Gerüst besprach. Unten wie ein Bienenschwarm
die vielen Arbeiter — an den Winden , Stützbalken und
Gerüsten beschäftigt — und vor dem Haus eine Menge
Menschen, neugierig und lächelnd. Hell glänzte der
blanke goldene Hirsch auf seinem Vorsprung — merk¬
würdig , in der Frühe jenes Morgens war mir einen
Augenblick, als bewege er sich, und eine unklare , nur
halb bewußte Empfindung wie eine Ahnung des Kom¬
menden ward sekundenlang in mir wach! Auch bei uns
im Haus war 's ein bewegter Vormittag . Schon zum
Frühstück hatten wir Besuch. Und die Fenster im Eß¬
zimmer waren ständig besetzt. Langsam hob sich unter
den Drehungen der starken Windungen der Oberstock
des Hauses . Dazwischen gab's Pausen , in denen sich
die Arbeiter erholten und die Zuschauer unter gemüt¬
lichen Gesprächen auf und ab gingen . Das Ganze machte
immer mehr einen völlig harmlosen und vergnügten
Eindruck.

Gegen 12 Uhr saß ich am Nähtisch, als U. herein¬
kam und mich auf einen schmalen, aber deutlich sicht¬
baren Ritz aufmerksam machte, der sich vom unteren
Stockwerk des „Hirsch" bis unter den Dachstock zog. Auch
schien ihm die Fensterlinie des ersten Stockwerks in der
Mitte höher zu sein als an den Seiten . Ob er nicht
seine Beobachtungen drüben mitteilcn solle? Aus
Respekt vor der Autorität der Fachleute wollte ich ihn
abhalten . Aber er ging doch. Der Hirschwirt, dem cr's
zunächst sagte, beruhigte ihn . Man hätte das schon ge¬
merkt und Vorkehrungen getroffen . . . Unter ver¬
gnügten Gesprächen saßen wir dann beim Mittagessen.
H. war eben noch zur Suppe gekommen, staubbedeckt und
heißhungrig . Bon ungefähr sah ich von meinem Platz
aus hinüber zum Hirsch — es mochte 10 Minuten vor

Wiesbadener Tagblalt.
1 Ahr sein — da, was war denn das ? Das Haus be¬
wegte sich — ein schauerliches Neigen und Schieben.
Ich sprang entsetzt auf . Da tat 's einen Krach — ein
vielstimmiger jammervoller Schrei erklang — die Luft
wurde schwer und dunkel. Zitternd eilten wir zum
Fenster . Da lag ein riesiger Trümmerhaufen wie in
einer gelben schutterftillten Wolke, und schreiende
Menschen liefen an ihm entlang — dort klettern sie aber
schon hinauf , reißen Balken herunter , ziehen Menschen
hervor . Ach, nur helfen ! Dieser Gedanke ritz einen
mächtig aus dem anfänglichen lähmenden Schrecken. Wir
stürzten hinunter und risien die Haustür auf. In den
großen kühlen Oehrn trugen wir das Gastzimmersopha
herunter , Betten , Tische und Stühle — die kleine Haus¬
apotheke und allerlei Stärkungsmittel.

Draußen wurde das Rcttungswerk inzwischen orga¬
nisiert . Der Schutt häufte sich immer mehr gegen unser
Haus an — so war der Zugang zum Rathaus freier,
wohin die meisten Verwundeten getragen wurden . Einst¬
weilen trugen wir , wo's nötig war , Wein hinaus . Ich
nahm eine der wehklagenden Frauen herein , die sich
kaum mehr auf den Füßen halten konnte. Ihr Manu
war auch unter den Verschütteten — zu Hause 6 Kinder!
Dann wurde ein Verwundeter hereingebracht, ein großer,
starker Arbeiter . Das Gesicht mit Gips bedeckt, toten¬
bleich, der eine Fuß eine unförmliche Masse. Stöhnend
lag er aus dem Sofa und schaute uns aus flehenden
Augen an. Mein Leben lang vergesse ich diesen Blick
niurmer . Da standen wir mit unseren ärmlichen Mittel¬
chen bei seiner riesengroßen Qual . Der Arzt kam und
mutzte ihm den verstümmelten Fuß abnehmen. Ich höre
noch immer die Jammerlaute des armen Menschen . . .
laun 's me geh, oh, oh! Sein Pfarrer — er war katholisch
— war zufällig beim Einsturz in der Nähe unseres
Hauses gewesen und stand nun gleich hilflos und traurig
wie wir an seinem Lager. Einmal hörte ich, wie der
Arme stammelnd nach seinem Sohn fragte , der auch
unter den Trümmern lag. Niemand wußte von ihm.
Fortwährend ging es ans und ein mit Leuten, die nach
den Ihren suchten und sehen wollten, ob der Verwundete
zu ihnen gehöre. Schließlich schlossen wir die Tür , um
ihm ein wenig Stille zu schaffen. U. und Pf . S . suchten
unterdessen nach einer Tragbahre , um ihn auf Anord¬
nung des Arztes sobald als möglich ins Krankenhaus
zu tragen . Endlich nahm man eine alte Matratze mit
starken Trägern . Nach mühseligem Umbetten trugen sie
ihn fort . Als ich abends nach ihm fragte , war er schon
gestorben. Ach hätten wir das gewußt, dann wäre er
nimmer mit dem Forttragen gequält worden . Gestern
wurde er dann mit seinem Sohn zusammen in seine
Heimat, Vollmaringen , geführt.

Inzwischen wurde draußen immer fieberhafter ge¬
arbeitet . Den Leuten lies der Schweiß strömend übers
Gesicht. Allerlei Hausgeräte trug man uns herein . Mit
tiefer Rührung fanden wir nachher unter einer Kasietle
mit Wertpapieren ein ausg'cschlagencs Gebetbuch. S . kam
mit der Nachricht von Pfarrer Rs . und seines Tüchter-
leins Tod — eines der größten und uns das erschüt¬
terndste Rätsel dieses furchtbaren Tags . Ich habe euch
doch schon von ihm erzählt und ihr werdet verstehen,
wie tragisch gerade sein Tod uns vor Augen steht. Es
wird wohl, so lange wir hier sind, kein Pfarrkranz mehr
sein, an dem uns nicht sein einst so frisches und leben¬
sprühendes Bild wie ein düsteres Fragezeichen vor die
Seele treten wird . . . Dann kamen zwei neue Trag¬
bahren . Ich wollte nach weiteren Bettstücken eilen, aber
beim Anblick der beiden Gestalten daraus wußte ich, daß
es zu spät war . Herzbrechend war die nun folgende
Szene . Da lag der alte Hirschwirt, desien Lebensarbeit
und Sorge seinem Haus gegolten hatte und der jetzt
von seinen Trümmern erschlagen war . Gerade jetzt, wo
ihm jüngere Schultern die schwere Last abnehmen wollten.
Neben ihm mit blutender Stirn die Leiche seiner Tochter,
den schmerzvollen, jähen Todeskampf in den Zügen.
Und vor ihr stand ihr Mann , der mit ihr den alten
Eltern hatte helfen wollen, in verzweifelten Selbstan¬
klagen. Der Arme ! Als ob ihn die Schuld träfe , der
doch nach bestem Wissen handeln wollte ! Als ob über¬
haupt einen Menschen die Schuld träfe ! Das Herz tut
einem oft weh bei den harten und ungerechten Urteilen,
die man über das Unglück hört . . . Das untere Bücher¬
zimmer haben wir dann schnell ausgeräumt — es war
doch in allem Getöse ein stiller, würdiger Raum — ein
paar Tannenzweige an die Wand gesteckt und .dann
wurden die Toten heraufgetragen . Draußen aber gtng's
weiter , und kein Wort vermag auszudrücken, welche
Wogen von Menschenleid der lange Abend noch vorüber¬
trug . Von Warth kamen Bauern , wohl 3 oder 4 Ab¬
teilungen , die alle ihren Pfarrer bei uns suchten, End¬
lich — er sei furchtbar entstellt gewesen — fanden sie
ihn auf dem Rathaus.

Unser Mariele stürzte ganz verstört herein . Ihr:
Freundin , die junge Magd vom Hirsch, die immer so
freundlich unsere telephonischen Meldungen vermittelt
hat, sei eben tot aus dem Schutt herausgezogen worden.
Erst am Mittwoch hätte sie ihr einen schrecklichen Traum
erzählt : Der Hirsch sei eingestürzt und sie darunter be¬
graben . Am liebsten ginge sie jetzt davon, wenn ihrs
nicht um die Herrschaft wäre . So ist also dann das
arme Dorle trotz ihrer Angst geblieben und hat in Er¬
füllung ihrer Pflicht den Tod gefunden. Sie und ihr
Bruder , der als Maurer dabei war — die Kinder und
Stützen einer armen Witwe in Gültlingen . . . Vis
spät in die Nacht ging U. noch in die Trauerhäuser und
zu den Verwundeten . Endlich aber wurde es doch still
im Haus , wenn auch die schrillen Signale der fort-
arbeitenden Feuerwehr und der grelle Fackelschein vor
unserem Haus die lange Nacht keinen Augenblick den
Tag vergessen ließen . Freitag und Samstag brachten
noch viel Schmerz und Aufregung : die traurige Be¬
gleitung der Leichen des Pfarrers und seines Töchter¬
leins , die nach Rottenburg geführt wurden , bei der seine
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letzten Sonntag eingesegnetcn Konfirmanden waren —.
die Klagen der armen Witwen , die da erst ganz zur
Besinnung über ihr Unglück gekommen waren — und
dann den Jammer bei der Beerdigung gestern!

Kleine Chronik.
Ei« schweres AntomobilnnglÄck ereignete sich in

Solingen . Als das Automobil einen Mann überfahren
hatte, verlor der Führer die Macht über den schweren
achtsttzigen Kraftwagen , der mit großer Gewalt gegen
ein Eckhaus rannte . Die Jnsaflen , Direktor Schwennicke,
seine Frau und drei Kinder , sowie der Wagenführer
wurden aus dem Wagen geschleudert. Die sechsjährig.
Tochter flog in das Oberlicht der Haustür und stürzte
dann zur Erde . Die Frau flog auf die Kirbergerstratze,
Ein Sohn kam rurter die Trümmer des Wagens zu
liegen. Schwennicker und ein zweiter Sohn und der
Wagenführer lagen auf dem Bürgersteig . Alle Personc »,
erlitten mehr oder weniger schwere Verletzungen . Der
überfahrene Mann wurde so schwer verletzt, daß er kurz
darauf im Krankenhause starb. Ein kleines Mädchen,
das auf dem Bürgersteig spielte, konnte sich rechtzeitig in
den Hauseingang retten , erlitt jedoch hier Verletzungen
an den Hüften. Das Automobil ist vollständig zer,
trümmert.

Familientragödie . In Dörnbach lPfalz ) begoß der
früher wohlhabende, 65 Jahre alte Müller Dietrich die
Möbel seiner Wohnung mit Petroleum , zündete sie an
und erhängte sich darauf . Die Feuerwehr fand in dem
brennenden Hause den Dietrich als Leiche vor. Das
Motiv ist Schwermut infolge Verarmung.

Schachtnngliick. In der oberschlcsischen Heinitzgrub«
wurden durch starkes Aufsetzen der Förderschale beim
Nicüerlaffen der Mannschaften fieben Mann teils schwer,
teils leicht verletzt. Die Schuld trifft den Anschläger.

Städtische Hungcrgehülter . Fast unglaublich klingt
die von der „Loth. Ztg ." mitgeteilte Tatsache, daß dir
Stadt Metz den kürzlich angcstellten Oktrotbeamteu vor¬
läufig einen „Hungergchalt " von monatlich 40 M . zahlt.
Die. Beamten sind meistens verheiratet , einzelne habe«
sogar eine zahlreiche Familie.

Ei» Arzt als Fabrikinspektor . Eine neue Fabrik,
inspektvrstelle ist Dr. Holtzmann in Pforzheim übertragen
und somit zum ersten Male ein Arzt in die Fabrilinspek-
iion berufen worden.

Lnstbaklonlandung. Samstagnachmittag3 Uhr ging
im Walde bei Läufach ein mit drei Berliner Herren be.
manntcr Luftballon nieder Der Ballon blieb an einen,
Baume hängen und erlitt einige Beschädigungen. Die
Luftschiffer waren über zwei Tage unterwegs und sinü
nach ihrem Aufstieg in Berlin in nördlicher Richtung
bis Jütland gekommen, dann nahm der Ballon Kurs
nach Süden.

Kinder und Streichhölzer . Die Eheleute Maure.
Hartmann in Dortmund hatten am Samstag ihre Kinde,
allein in der Wohnung gelassen. Bei ihrer Rückkehr
brannte der Kinderwagen und das in dem Wagen
liegende dreijährige Kind hatte bereits erhebliche Brand¬
wunden erlitten . Der Wagen war von den Kindern der
Eheleute , die mit Streichhölzern gespielt hatten , j«
Brand gesteckt worden.

Ein Streik der Theater -Abonnenten ist in Rostock
ausgebrochen. Sie behaupten , daß der Theaterdtrektor
Wallnöfer , der das Stadttheater im vorigen Herbst über-
nahm, zu wenig gute Kräfte , namentlich für die Oper,
engagiere. In einer Versammlung ist nun beschlossen
worden, so lange nicht mehr zu abonnieren , bis Wall,
nöser sein Direktoramt abgegeben habe.

Fenerbestattnngswese «. Der Gemeinderat in Pößneck
beschloß auf einen Antrag des Feuerbestattungsvereins
den Bau eines Krematoriums.

Das Erd - und Seebeben, welches Ende Januar die
Küstengebiete des südlichen Kolumbien und Ecuadors
heimsuchte und furchtbaren Schaden anrichtete, ging vom
Vulkan Eumbal in Kolumbien aus . Wenige Tage nach
einem heftigen Ausbruche dieses Vulkans trat das Meex
plötzlich zurück, weite Strecken des Meerbodens wurden
von Vuenaventnra bis weit südlich der Bai von Tumaco
trocken gelegt. Das war das Zeichen für die gering«
Küstenbevölkerung , so schnell wie möglich landeinwärts
zu fliehen und sich ans Bergen in Sicherheit zu bringen.
Nach einigen Stunden kehrte die See plötzlich und mit
gewaltiger Schnelligkeit zurück, eine haushohe Wog«
oder Wafferwand stürzte sich auf die Küste und über,
flutete weite Strecken, wobei Häuser , Wälder und selbst
große Felsstücke fortgewaschen wurden.

Vernnglückter Retter . Auf der Dampfvahnlinie
Antwerpen nach Deurne spielten am Freitag einige
Kinder in der Nähe der Festungswerke . Als ein drei,
jähriger Knabe auf dem Geleise herumlies , kam gerade
ein Zug heran . Der elfjährige Bruder des Kindes lief
herbei und riß den Kleinen weg, stolperte aber dabei,
fiel vor den Zug , so daß ihm beide Beine abgefahren
wurden . Man brachte den jungen Netter sofort nach
dem Krankenhause, um die Operation zu unternehmen.
Er starb aber während des Verbrndens.

Ungenannter Wohltäter . Zum Bau eines Kranken.
Hauses in der Stadt Geisa (Weimar ) hat ein Wohltäter,
der ungenannt bleiben will, 12 000 M. gespendet. Außer,
dem hat er sich bsreit erklärt , den Rest der Bausumme
und die erforderlichen Mittel für die Einrichtung un¬
verzinslich zur Verfügung zu stellen.

Ans Furcht vor Strafe stürzte sich der 12jährige
Sohn des Magazinoerwalters Zieger aus Hetnrichshast
bei Köstritz in die Elster . Der Knabe konnte nur alz
Leiche auS dem Master gezogen werden.

Ein Lnftschiffer-Preis der Königin von Italien . Di,
Königin von Italien stiftete einen internationalen Pokal
für eine Luftballonkonkurrenz quer über die Alpen,
unter Leitung der aeronautischen Vereinigung von Jta.
lien stattfinden soll.

Mord «nd Selbstmord aus Brot - und Geschäftsneid
verübte in Soldin der Brunnenbauer Hahn . Er lebix

' mit dem Brunnenbauer Ludwig verschiedener Bauten
wegen in unversöhnlicher Feindschait. Am Freitag trat
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Ludwig eine Geschäftsreise an ; während dieser Zeit ging
Hahn nach dessen Wohnung und schoß aus Rache dessen
Frau mit einem Revolver tot. Dann ging er nach einer
etwas entlegenen Bahnstrecke und tötete sich selbst durch
einen Schutz in den Mund.

Im Dienst gestorben. In Neustadt (Oberschlesien)
erlitt Amtsgerichtsrat Schauschor, wie gedrahtet wird,
während er bei einer Strafkammersitzung den Vorsitz
führte , einen Schlaganfall und starb bald darauf.

Eine aene Submissionsblnte wird aus Metz aemel-
det. Bei der Verdingung von Kanalisationsarbeiten im
Staöterwciterungsgebiet war die Höchste Forderung
138 362 M., die niedrigste 46 003 M. Der Nächsthöchste
forderte 04 816 M., der Nächstniedrigste 64 237 M.

Ein Postkntscheransstand brach ganz unerwartet am
Freitag früh in Paris aus , ohne indessen den Postdienst
zu stören. Die Verwaltung ließ nämlich die Sendungen
mit Fiakern befördern und die Omnibusse von Brief¬
trägern , die mit Pferden umzugehen wiffen, führen.
Auch ein Teil der Briefträger wurde mit Fiakern be¬
fördert , die somit einen guten Tag hatten . Der Aus¬
stand erfolgte nach einer in der Nacht stattgehabtcn Ver¬
sammlung der Postkutscher in der Arbeitsbörse . Die
Forderungen der Streikenden sind: Lieferung der Uni¬
formen durch die Postverwaltung , zwei Tage Urlaub im
Monat und, wenn möglich, 10 Stunden Arbeitstag . Der
Ausstand wurde noch am Freitag beendigt.

Ein brennender Berg . Auf dem bewaldeten Stadt¬
berge bei Brixlegg in Tirol entstand ein Brand , der sich
infolge Sturmes rasch ausbrcitete . Der ganze Berg war
in Flammen gehüllt und bot ein schaurig-schönes Bild.
Viele Hunderte sind bei den Löscharbeiten tätig . Ein
Feuerwehrmann stürzte über eine 80 Meter hohe Fels¬
wand ab und wurde schwer verletzt.

Gefahr für die Tellplatte . Wie das „Luzerner Tag¬
blatt " mittcilt , hat der Besitzer des Hotels Tellplatte ein
Gesuch um Erteilung der Konzession für den Bau und
Betrieb einer elektrischen Drahtseilbahn von der Tells-
platte (Landungsplatz ) zur Axenstratze (Hotel „Tells-
plattc ") eingcreicht. Der Bundesrat beantragt bei der
Bundesversammlung Abweisung des Gesuches, da der
Ban dieser Bahn der Würde und Weihe jener Gegend
Eintrag täte.

Drei Zigarren . Im österreichischen Kriege 1866
wurden 600' gefangene österreichische Soldaten nach der
ostpreutzischen Feste Bvyen bei Lötzen gebracht. Aus dem
Wege dorthin verabfolgte ein junger Ostpreuße ans dem
Dorfe einem österreichischen Kanonier drei Zigarren,
für welche der Österreicher dankte; er bat zugleich um
den Namen des Gebers . So sind 40 Jahre dahin¬
gegangen ; aber der Österreicher hatte jene Liebens¬
würdigkeit nicht vergessen. Aus Brooklyn in Nord¬
amerika erhielt dieser Tage der Ostpreuße von jenem
Beschenkten einen Brief , worin er gebeten wird , zu
längerem Besuche nach Amerika zu komnven. Der
Schreiber könne jene ihm in schwerer Zeit erwiesene

.Wohltat noch immer nicht vergessen, befinde sich in sehr
guten Vermögeüsverhältnissen und wolle dem einstigen
Wohltäter für eine eventuelle Reise vorher das Reise¬
geld schicken.

Lustige Parlamentssitz »«!,. Die Freitagssitzungcn
im Unterhaus zu London zeichnen sich im allgemeinen
durch heitere Stimmung aus . Dies war auch am letzten
Freitag der Fall . Die Canadier werden allerdings die
heitere Art und Weise, mit der man cs ablehnte , das
Einfuhrverbot für eanadisches Rindvieh aufzuhebcn,
kaum sehr belustigend finden . An Gelegenheiten zur
Heiterkeit fehlte es bei Besprechung dieses Verbotes aber
nicht. Schallendes Gelächter folgte der Äußerung eines
Parlamentariers , der Landwirt ist, als er mit größtem
Ernste bemerkte, daß er dreimal in seinem Leben die
Maul - und Klauenseuche gehabt habe. Ein anderer Ab¬
geordneter kam vor der Heiterkeit des Hauses über den
Beginn seiner Rede gar nicht hinaus . Er redete näm¬
lich die Anwesenden mit den Worten an : „Meine Herren
und Damen ."

Aufklärnng . Bahninspektor : „Ich habe Sie vorhin
aus der Ferne beobachtet und weiß nicht, ob die Dame,
mit der Sie die erregte Auseinandersetzirng hatten , tm
Recht war oder nicht; aber auf keinen Fall hätten Sie
sich als diensthabender Betriebsbeamter so anschnauzen
und herunterkanzeln lassen dürfen ! . . . Sie sind, wie
Sie wissen, dem Publikum gegenüber zwar zu einem
höflichen, aber auch entschiedenen Benehmen verpflichtet!"
— Assistent: „Entschuldigen Sic , Herr Inspektor , die
Dame war meine Schwiegermutter !"

Kehle Nachrichten.
wb. Mannheim. 10. April . Das Fahrpersonal der städtischen

-Straßenbahn  beschloß in einer gestern abend stattgehabtcn
Versammlung, am Samstag in den A u s sta n d zu treten, falls
ihm seine Forderung auf Lohnerhöhung nicht bewilligt wird.
Das Aushülfspersonal erklärte sich mit dem aktiven Personal
solidarisch.

wb. Pose». 10. Slpril. Der zum Tode verurteilte
Musketier Presinsky entsprang  in der ver¬
gangenen Nacht um 2V2 Uhr aus dem hiesigen Militärgcfängnis.
Er trug Militäruniform.

Der Ausbruch des Deluvs.
Immer drohender wird das Wüten des Vesuvs,

näher und näher rücken den lachenden Fluren am einzig
schönen Gols von Neapel die glühenden Lavaftröme, die
sich nicht aufhalten lassen in dem Laufe und die üeu
blühenden Städten Campaniens das sichere Verderben
-ringen werden. Schon ist Neapel, die größte und

~>te und — neben Rom — herrlichste Stadt Italiens,
urn) die Aschenmassen ernstlich gefährdet und über

Pompeji scheint sich das gleiche Verhängnis herabsenken
zu wollen, das es im Jahre 70 nach Christi ' Geburt
ereilte . Erschütternd ist der Gedanke, daß gerade diese
Stadt , an deren Wieöerausgrabung seit 1748 die uuge-

heuerste Arbeit und Hunderte von Millionen gewandt
worden sind, und die für uns eine der glanzvollsten
Bilder des Lebens - im klassischen Altertum bietet, zum
zweiten Male das gleiche, furchtbare Geschick treffen soll.
Doch das Unglück, welches die Stätten modernen Lebens
treffen soll, ist noch viel größer . Das blühende Bosco-
trecase, das inmitten immergrüner Weinberge lag, ist

brechen von Zeit zn Zeit in Schluchzen und lautes Ge¬
heul aus . Der Erzbischof hat im Dom die Statue des
heiligen Januarius ausstellen lassen, und ganz Neapel
liegt vor ihr auf den Knien, um eine Abwendung de;
Katastrophe zu erflehen . Um eine Rettung der Stad
ganz sicher zu erwirken , haben sich im Dom auch die vor
„Blauwunder " her bekannten Klageweiber (genanrv

zerstört und dem lieblichen Torre -Annunziata droht eben¬
falls die Vernichtung durch Feuer . Der Optimismus
des Leiters des Observatoriums ist furchtbar widerlegt
worden . Die Cooksche Vesuvbahn ist vollständig von
Lavamassen überdeckt und zerstört. Die Feuersäulen er¬
reichen Höhen von 130 Metern . Weitzglühendc Massen
werden bis zu gewaltiger Höhe herausgeschleudert . Eine
Anzahl neuer Krater haben sich gebildet. Besonders
stark ist der Ausbruch des Hauptkraters . Die Ausbrüche
sind von heftigen Getösen begleitet und verursachen Er¬
schütterungen, die in der ganzen Umgebung des Vesuvs
wahrgcnommen werden.

«-

Der religiöse Aberglaube der armen , vom Ausbruch
des Vesuvs betroffenen Menschen feiert seine wildesten
Orgien , indes die Lavafluten alle Kulturen zerstören.
Das von der Geistlichkeit in schmachvoller Verdummung
gehaltene Volk fleht die Heiligen an , indes die Dächer
über ihm zusammenstürzen. In einem Bericht heißt es:
Samstagabend hielt 100 Meter vor Boscotrccase , gerade
vor dem Bild der heiligen Anna , das die Bauern aufge¬
pflanzt hatten , der Lavastrom an ! Ein tausendstimmiger
Freudenschrei erscholl: „Ewiva Sant ’ Anna , Sant ’ Anna
ewiva !" Viele , die schon entschlossen waren , wegzuziehen,
bleiben nun da. Aber um Mitternacht hörte man eine
gewaltige Explosion und eine Feuergarbe stieg aus dem
Krater in die Höhe. Dann war wieder alles ruhig . Die¬
ser Augenblick hatte über das Schicksal des Städtchens
entschieden! — Die beiden Lavaströme, der obere wie der
untere , die bereits in ihrem Laufe angehalten hatten,
bekamen neue Nahrung , und die Massen setzten sich knir¬
schend und krachend unwiderstehlich wieder in Bewegung.
Eine wilde Flucht der Bewohner begann jetzt! „Die
Stunde von 2i/2 vis 31/ , Uhr , in der wir flohen, schien
uns ein Jahrhundert zu dauern . Der Himmel war
völlig rot — unsere Kehlen trocken von der entsetzlichen
Hitze. Die Lava wälzte sich heran — die Schreie der
letzten Zurückgebliebenen , die wie toll umherlicfen —,
all das läßt nur ahnen , welche Hölle Boscotrecase in die¬
sem Augenblicke war . — In einer anderen Schilderung
ist zu lesen: Der Schrecken der Bevölkerung über die
furchtbaren Ausbrüche des Vesuvs ist ungeheuer . In
ganz Apulien strömte das Volk in die Kßrchen und ver¬
anstaltete Bittprozessionen . Die aufregendsten Szenen
spielen sich natürlich in Neapel ab. Man kennt die
lebensfrohe , sonnige Bella Napoli nicht wieder. Se t̂
dem Tagesgrauen durchziehen endlose Prozessionen mit
zahlreichen Heiligenstatnen und Fahnen die Stadt . Dir
Weiber tragen brennende Kerzen, die Männer halten die
Mützen in der Hand und murmeln Gebete, und alle

Verwandten des heiligen Januarius ") versammelt, die
durch wilde Drohungen vom Schutzpatron
Neapels ein „Wunder " erzwingen wollen.

NoUrswirtschafttichrs.
Genossenschaftswesen.

6. Nastätten, 9. April . Die ordentliche Generalversammlung
des hiesigen Vorschuß - und Kredit - Vereins  E . G.
m. u. H. wurde gestern mittag im Saale der „Schönen Aussicht"
abgehoben. Anwesend war der Vorstand, AusstchtSrat und 89
Mitglieder . Der Direktor, Herr Bürgermeister a . D. Christ,
konstatierte in seiner Begrüßung , daß der Verein im abge-
lausenen Jahre vor Schaden bewahrt blieb und im ganzen einen
erfreulichen Fortschritt getan. Aus dem Geschäftsbericht, welchen
der Kassierer, Herr Wilhelm Scibcl, erstattete, entnehmen wir,
daß die Mitglicderzahl von 1241 aus 1271 gestiegen ist. Die
Bilanzsumme hat sich von 646 146 M. auf 676 148 M. gehoben,
während der Reingewinn eine Zunahme von 143 M. erfahren
hat und 6640 M. 41 Pf. beträgt. Das fremde Betriebskapital
beträgt 689 000 Mark, welchem an eignem Gelbe (Geschästsgnt-
haben und Reserven, nur 79 000 Mark gcgennberstehen. Um ein
richtiges Verhältnis herzustcüen und der Kasse eine solidere
Grundlage zu schassen, wird der Generalversammlung die Er¬
höhung des Geschäftsanteils von 120 Mark aus 200 äJlari vorge¬
schlagen. Der Vorschlag wird angenommen mit dem Zusatz, daß
die Dividenden, welche bis 1. Juni nicht abgehoben sind, dem
Geschäftsanteil zugeschlagen werden. An Dividenden werden
wieder 9 Prozent bezahlt. Eine gesetzliche Revision wird erst
wieder in diesem Jahre stattfinden. Bemerkt sei noch daß Ein-
nahmen und Ausgaben mit 1 486 048 Mark 43 Pf. balanzieren.
Die Wahlen für den Aufsichtsrat ergaben eine Wiederwahl der
Herren Schuhmachern,elfterJoseph Debus und Landmann Georg
Bnchcnaner und die Neuwahl des Herrn BanuuternehmerSJakob Hehner.

Weinbau »nd Weinhaudek.
.... c , nrrgrrnng  oer an, den

Freiherr, , v. K n o o p s che n Gütern  Nürnbergerhvf sehe-
malig herzoglich nassauische Domäne» und Grorod selSstgezoacncn
1908er und 1904er Weine fand heute hier mit gutem Erfolge statt.
Ausgebotcn wurden 62 Nummern Weiß- und Rotweine der Jahr-
gönge 1903 und 1904. Bier Nummern wurden zurückgezogen.
Die Wein« entstammten den Gemarkungen Frauenstein , Schier¬
stein und den. Nürnberger Hof. Es waren rassige, reintönige
Gewächse. Der Besnch war gut, Gebote und Zuschlag erfolgten
slvtt. Für das Halbst tick 1903er wurden 230—350 Mark oder
durchschnittlich 260 Mark bezahlt. Das Halbstück 1904er kostete
820—1200 Mark. Durchschnittlich erbrachte das Halbstück 1904er
600 Mark. Das Halbstück 1903er Rotwein erzielte 110_ 150 M
das Halbstück 1904er Rotwein kostete 400—660 Diark. Der 04 e»
samterlös war 23 650 Mark ohne Fässer.

m. Mainz , 9. April . Eine schöne Weinversteiaerun«
hatte heut« Herr I . B. Riffel,  Weingutsbesitzer in MainL
Zum Ausgebot gelaugten 74 Nummern 1903er und 1904er Weiß,
und Rotweine, welche bis auf 3 Nummern bei flottem Geschäfts-
gang leicht Zuschlag fanden. Die Weine entstammten Lagen der
Gemarkungen Bodenheim, Nierstein, Oppenheim und Ingelheim
und waren schöne hervorr'ggcnd« Sachen, von der Mittelstufe bi»
zu den besten Qualitäten ansteigend. Die Preise stellten sich für
das Stück 1908er Bodcnhcimer auf 600—1130 M., für das Stück
1904er Boöenheimer aus 670—1090 M., für das Stück 1901er
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SNerVetner auf 760- 1240 Mark, für das Halbstück 1904er Boden-
'lUmer auf 580- 1310 M., das Halbstück 1904er Opperchermerauf
65- 920 M., das Halbstück 1904er Niersteiner auf M.
DaS Halbstück 1904er Jngelheimer Burgunder , kostet«̂ 400—4M M-
Die Durchschnittspreisestellten stch für das stück 1003er auf (M
Marck, 1904« auf 1150 M. Das Gesamtergebnis war 55 840

rrr Birrgen 9. April . Herr Konrad Lorenz,  Wetnguts-
besttzer in Langenlonsheim, versteigerte heute hrer bet hmem
Besuche 58 Nummern Weißweine  der Jahrgange 1SW 18 8,
irnraS 1905. Die Versteigerung nahm eme gunstrgen L cr

ÄÄÄ » illfiWall
S8? (ÄS eftt¥tX4al Nbstück auf 230 unb 250 Ma^ o ^ s^ rgeb-

LiKniEichfür ^ Stück̂ M, Mark HZ Huck Eer kosmt-i810—400 Mark. Das Ergebnes für 8 Stuck l902er war <8
,durchschnittlich kostete ein Stück 348 Das ^ tu^ l904ererbrachte 870—180 Mark, das Halbstuck 260—400 Mark ^ a^
gebnts für 8 Stück und 4 Halbstück 1904er war 4950 Mark, ui
fchutttlich kostete das Stück 505 Mark Sur das midWOkt
Ilwurüen 270—550 Mark, für das Halbstück 800 und 880 Mart er
irielt Das Ergebnis für 9 Stück und 2 Halbstuck war 4470 M.
!Zer duEchnittMsür ein Stück 447 Mark. Der Gesamterlöo
ergab 18 560 Mark ohne Fässer.

Marktberichte.
Ws Ans Kurhesscn, 9. April . Seit Anfang dieses Monats

wird von den verschiedensten Seiten berichtet, daß d̂ e(Kiümotscsreiie,  oder richtiger die Preise für feric
-Sckstvcill- einen bemerkenswerten R ü ckg a n ü erfahren haben.
Aus den Märkten in Qberheffen sind sie um 8 Mark, von t>0 aus
54 Mark pro 50 Kilo Schlachtgewicht gesunken.

118M. 80 Pf .. Roggen, hiefiger 17 M 2e>Pf . bis 17 Pi . 50430,
Gerste, Ried und Pfälzer 16 M. 75 Pf . bis " M̂ , uerste,
'Wetterauer 16 M. 75 Pf. bis 17 M., Hafer, hiesiger 1b M. 75, Pf.
bis 17 M. 75 Pf ., Mats 13 M. 10 Pf . bis 13 Ri. 15 Pf-, Mais,
!La Plata 14 Dt. bis 14 M. 10 Pf . „

Kurzer Getreide-Wochenbericht der PreisuotieruWsstelle des
Deutschen Landwirtfchastsrats vom 3. bis 9 Aprrl. Der günstige
!Witterunasverlauf während der Berichtswoche hat auf die Preis.
Gestaltung keinen wesentlichen Einfluß ausgeübt . Di« erhöhten
Forderungen für überseeisches Getreide wurden vielfach bewilligt,
da für den regelmäßigen Nachschub bei gänzlicher ^ Iwrtenthal-
'stuna Indiens und angesichts der schwierigen Lage des russischen
jAussührungsgeschäftes einige Unsicherheit Platz gegriffen hat.
(Nahezu sämtliche Märkte erfreuen sich günstiger
chältniffe, während das Angebot d« Landwirte unter dem Damme
Rückständiger Feldarbeiten wesentlich nachgelassen hat. Jn ^Deutfch-
jland hat sich die Ausfuhr infolge geringerer Bewer ung der ^ ll-
autscheine nicht zum Vorteil der Ernsuhr werter entwickelt. X£T
^Âlän îfche Bedarf sah sich mit Rücksicht aus die schwierige Be-
ischafsenhcit feiner Wetzen- und Roggen-Qualitaten veranlaßt,
chw Abgeber durch merkliche Preiserhöhungen zu größerer Ver-
jkausswtlligkeit anzuregen. Gertilge Ware wird reichlich« an-
geboten, dagegen finden bessere Sorten zur Ausfuhr und u
Mittel - und Westdeutschlandzu Preifcn Verwendung, dl« der
weniger aufnahmefähige Berliner Markt nicht bMilligen kaun.
Die hier für greifbare Ladungen angelegten Preise hlelbcn
Immer noch 8 bis 10 Mark unter Mai-Lteferungen zurück, die
unter den, Eindruck des besseren Warenabzuges ,m Jnlande
seit einer Woche ungefähr 2 Mark ungezogen haben. Auch für
Hafer hat die Provinz ihre Forderungen erhöht, da der ieb-
hüftere Redar^ in den ftuzü;en nickst die gewünschte Deckung
findet. Kuttergerste erfreute sich golcichürlls besserer Verwen-
dnrig zu kaum veränderten Preisen. Das Braugerste-Geschaft
stiegt andauernd still. Mais bleibt gefragt und nnrd hoher be¬
stahlt, trotzdem mit baldigen Ankünften von Argentinien gerech¬
net wird. Es stellten stch die Getrcidepretse am letzten Markt-
tage in Mark pro 1000 Kilogramm je nach Qualität , wobei das
Mehr (+ ), bezw. Weniger (—) gegenüber der Vorwoche in 0 bei-
aefügt ist, wie folgt: Königsberg: Weizen 1«9 f—), Roggen 1»2 ,2
J+ 11/,), Hafer 161 (+ 3); Danzig: Weizen 181 (+ 3), Roggen
164 ist- 1), Hafer 158 (+ 2); Stettin : Weizen 174 (+ 2), Roggen
153 (+ 1), Hafer 156 (—); Posen: Weizen 176 (st- 1), Doggen
154 r—), Hafer 158 (—); Breslau : Weizen 174 (st- 1), Roggen 154
7—, Hafer 154 (st- 1); Berlin : Weizen 170 (st- 1), Roggen 160
lf+ '»/, ), Hafer 187 (+ V*B Magdeburg: Weizen 180 (—), Roggen
166 (st- 1), Hafer 178 (—): Leipzig: Weizen 175 (st- 8), Roggen
169 (st- 2), Hafer 175 (st- 1): Rostock: Weizen 180 (st- 1), Roggen
158 (st- 1), Hafer 159V2 (+ 2V 2); Hamburg: Weizen 178 (—),
iRoagen 167 (—), Hafer 169 (—); Hannover : Weizen 180 (st- 1),
Roggen 170 (—), Hafer 185 (—); Münster: Weizen 182 (st- 4),
Koggen 165 (st- 1), Hafer 165 (— 3); Düsseldorf: Weizen 183 (—),
Roggen 164 (— 1), Hafer 163 (— 1); Cöln: Wetzen 174 (st- 2),
Roggen 165 (st- 5), Hafer 170 (st- 5); Frankfurt a . M : Weizen
188 (—), Roggen 175 (st- 4), Hafer 177V2 (—); Mannheim:
Weizen 199/s (+ 1), Roggen 17R/2 (st - */2), Hafer 165 (st- 2 ;
Straßbnrg : Weizen 195 (—), Roggen 175 (—). Hafer 185 (st- 5);
Stuttgart : Weizen 195 (—), Roggen 177*/2 (—), Hafer 180 (—);
München: Weizen 1904 (—), Roggen 175 (st- 1), Hafer 188 (—).
sDer Fei-ertage wegen erscheint der nächste Wochenü-ericht erst am
Montag , Hen 23. April d. I .)

Einsendungen aus dem Leserkreise.
<Aus Rücksendung oder Aufbewahrung der uns (ür diese Rubrik zngchenden, «icht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nickt cinlapen.)
* Die Anlagen im DambachtaI  nähern sich jetzt

chrcm Abschluß. Wenn nun aber die Bewohner der anliegenden
Schätzen glauben, daß damit das Ende ihrer LeidenSzeit gekom¬
men fei, so irren sie gewaltig. Denn nunmehr wird sich noch die
Bebauung des Gcisbcrges, soweit er nicht durch Herrn König zu
seinem Park gezogen wird , über die neu anMkegte Thomanstratze
vor stch gehen. Sind doch die nötigen Scrpentincnstratzen fort¬
während vermessen worden. Es wird also nach wie vor «in
schwerer Lastwagen nach dem andern unter dem polizeilich ruhig
geduldeten wüsten Knallen den langen Weg stch hinansschlcppen.
Warum konnte man damit nicht bis zum nächsten Jahre ivarten,
wo nach Beseitigung des Kurhausprovisoriums die im Gegensatz
zum Anfang der GeiSberqsträtze so sanft ansteigende zur Schönen
Aussicht führende Serpentincstraße wenigstens einen Teil dieses
Lastverkehrs auf sich nehmen konnte?! Doch kehren wir zum An-
fang dieser Betrachtung zurück. Der Magistrat wußte,
haß, so wie das Projekt ausgeführt werden sollte,
es Jahre bis zu feinem Abschluß beanspruchen
.Mußte, und daß diese Arbeit mit den größten Unan¬
nehmlichkeiten für die Geisbergstraße, Dambachtal und Kapellen¬
straße verbunden ivar, lauter Straßen , in denen sich eine Pension
Uneben der anderen befindet nnd wo sich reiche Rentner deshalb
^angebaut haben, weil diese Straßen früher das Bild der Ruhe
»harboten. Wir sind der Ansicht, daß das Dainbachtal auch ohne
Anlage schöner Villen, durch bloße Anpflanzungen sehr schön
chatte werden können, und daß die Stadt nicht da noch künstlich
'Straßen zu schaffen braucht (und zwar zugunsten dritter ), wo ge¬
ling Banterrain in der Nähe an schon bestehenden oder an
wenigstens ganz leicht herstellbaren Straßen verfügbar war . Auch
braucht di« Stadt nicht noch künstlich die so schon vorhandene
illberproduktion in Bauten mit ihren notorischen Schädigungen
shadnrK zu fördern, daß sie eine SchuttablagerungSstätte unter
Umständen schuf, die wie gesagt, für die Anlieger für viele Jahre
hie größten Belästigungen mit sich brachte. Verweigerte die
Stadt , die jetzt aufgeschütteteStraße in den Straßcnplan aufzu-
ibehmen, so verlor das Wiesenterrain so sehr an Wert, daß die
Domäne Gei 'berg es für ein billig. ö an die Stadt abgetreten
haben würde. Wollte man dann wenigstens an einer bloßen
jChaussee fefthalten, so ergab die Anhöhe, welche sich in der Wiese
-dicht vor dem Försterhansc erhob, hierzu genügend Material.
So hätte man es unserer Ansicht nach machen sollen. Wenn da¬
gegen so wie geschehen verfahren ist, so lag der Stadt — nicht
&Tn6 der Polizei — wenigstens die Pflicht ob, alles in ihren

WieskaderrFr Tagdlrrtt.
Kräten Stehende zu tun , um jenen üblen Begleitumständen vor¬
zubeugen. Man wird gewiß einwenden: Wir konnten keine Be¬
dingungen stellen, wir müssen obendrein den Fuhrleuten noch
was zugeben. Dem halten wir entgegen, datz bei der Länge der
Entfernungen auch die Unternehmer wegen Äbladestätten in Ver¬
legenheit sind. Das zeigt sich daran , daß sie jetzt selbst davor
nicht zurückscheuen, die nur über die steile Geisbergstrahe zu er¬
reichende Grube hinter dem alten Judenkirchhos auszufüllen.
Würben sie nun , falls die oben vorgeschlagenen Bedingungen tat¬
sächlich gestellt wären , schon vor Jahren diese Grube statt des
Dambachtals benutzt haben, so hätte die Stadt unserer Ansicht
nach sehr wohl dies untersagen können. Denn wenn die Be¬
nutzung eines öffentlichen Weges sür viele Jahre durch ganz
regelmäßig verkehrende Lastwagen erfolgt und dadurch eure
außergewöhnliche Abnutzung eintrrtt , so braucht sich die Stadt
dies nicht gefallen zu lassen. Demnach hatte dieselbe es sehr wohl
ii der Hand, Bcblnouvgen zu stellen. Vor allem Verbot des
Knallens (Es ist doch schon ein Verbot der Knallschnür da. Herr
Polizeipräsident Prinz Ratibor hat es erlassen. EL schetnt aber
in Vergessenheit geraten zu sein. D . R.), Vorschrift, snr den
steilsten Teil der GeiSbergstratze Vorspann zu berrntzen, schließlich
über das Aufgeschüttete Bretter zu legen sür die Passage der
Wege. Dann wäre es den Anwohnern erspart geblieben. Tag
aus Tag ein Zeugen der empörendsten Mißhandlungen zu sein.
Es empört einem in tiefster Seele, daß, bloß um paar lumpig«
Bretter zu sparen, die Pferde bei dem nassen Wetter die Wagen
durch de» tiefsten Lehm schleppen mußten, wobei die Schläge nur
so niederhagclten. Die Polizei hat auf unser Drängen wohl mal
einen berittenen Schutzmann geschickt, aber wenn dieser sich
entfernte , wußten die Tierschänder sich in Sicherheit. Kurz, es
ist ein Bild der uiiersreulichsten Art , diese Schilderung kommt
nicht zu spät, da ja, wie oben erwähnt, das Unwesen weiter ge¬
trieben wird , wenn die eigentliche Bebauung vor sich geht. Die
Stadt ist es den Bewohnern schuldig, numnehr gemäß obigen
Vorschlägen zu verfahren und außerdem die Benutzung der Gets-
bergstratze für die Ausfüllung besagter Grube zu untersagen.
Denn ein Teil der Häuser, die auch nach dem Dambachtal hinauS-
fehen, kommt sonst sogar zwischen zwei Feuer , und die beiden
Häuser an der Schönen Aussicht, wo der Weg zur Grube ab¬
zweigt, werden sonst völlig entwertet, da hier wegen der
Steigung ein nnausgesetzies Peitschenknallen vor sich geht, und
das alles auf viele Jahre , da die Grube eine kolossale Tiefe hat.
Denn die Ruhe, welche man in einem Badeort zu finden er¬
warten darf, findet man in Wiesbaden nur in den teuren
Quartieren um den Kurpark, in den billigeren, an steilen
Straßen gelegenen Quartieren uw den Geisberg wird einem
das Wohnen zu einer Quelle des Ärgernisses. L . v. P.

Handelsteila
Von der Berlünei Börse. Realisationen und Mangel an

Kauflust herrschten heute zu Beginn der Börse in Berück¬
sichtigung der nahenden 4 Börsenfeiertage. Auch die un¬
klaren politischen Verhältnisse in Rußland geben recht zu
denken. Auch herrscht in Betreff der russichen Anleihe-Be¬
mühungen , da man weder in Amerika noch in England so recht
anbeißen will, Zurückhaltung . Weiter wird von Rußland ge¬
meldet, daß neue Bahnsperrungen im Innern, des Landes zu
befürchten sind . Auf dem Montanmarkt wirkte drückend die
Vorsichtmahnung, die in der Gelsenkirener Generalversamm¬
lung ausgesprochen wurde. Es gingen Bochumer, Deutsch-
Luxemburger und Rheinische Stahlwerke zurück. Auch der
Kurs der Laurahütte wich auf die angedrohten Aussperrungen
im schlesischen Metallgewerbe. Banken waren gleichfalls
nachgebend und für amerikanische Bahnen fanden sich keine
Käufer, österreichische Werte waren lebhaft gefragt und
konnten steigen. Hingegen war auf allen anderen Gebieten die
Haltung lustlos und blieb es bis zum Schluß. Privatdiskont
wieder anziehend 3s/s Proz.

Russische Finanzen. Die „F. Z.“ weist auf eine an¬
scheinend offiziöse Notiz der „Torg. Prom. Gaz.“ hin, wo¬
nach die ordentlichen Staatseinnahmen Rußlands im Jahre 1905
gegen den Voranschlag ein Mehr von 47 Mill. Rbl. und gegen
den Eingang des Jahres 1904 ein solches von 6 Mill. Rbl. er¬
geben. Diese Angabe beweist, wie ungünstig sich der Steuer-
eingang in den beiden letzten Monaten des verflossenen Jahres
entwickelt hat . Es gingen nur 365,7 Mill. Rbl. gegen 449,2 Mill.
im Jahre 1904 ein. Das Ergebnis ist somit eine Steigerung von
6 Mill. Rbl. Dabei sind noch die zahlreichen Steuererhöhun¬
gen in Betracht zu ziehen , die ebenfalls im verflossenen Jahre
erfolgten. Nach amtlicher Schätzung erwartete man von den
in 1905 durchgeführten Steuererhöhungen eine Mehreinnahme
von reichlich 50 Mill. Rbl. Tatsächlich aber haben sie nur
gerade ausgereicht, um keinen Rückgang der ordentlichen Ein¬
nahmen gegen das Vorjahr eintreten zu lassen und der Minder¬
ertrag der alten Steuer muß demnach auf etwa 44 Mill. Rbl.
geschätzt werden. Die Notiz des obengenannten russischen
Blattes gibt ferner an, daß in den ersten beiden Monaten des
laufenden Jahres der Einnahmeeingang im allgemeinen ein be¬
friedigender sei, daß aber speziell die Erträge der Staats¬
bahnen 19 Mill. Rbl. hinter dem gleichen Abschnitt 1905
Zurückbleiben.

Deutschland nnd die russischen Finanzen. Einige Börsen¬
blätter sind ganz außer sich, daß die neue russische Anleihe
in Deutschland offizielll nicht zugelassen wird. 8o> schreibt
der „Frankf . Akt.“, daß das Vorgehen der Regierung unprak¬
tisch und unklug zu gleicher Zeit gewesen sei. Diejenigen,
die auf dem Standpunkt des Regierungsrats Martin stehen, der
in seinem Buch den nahen Bankerott des Zarenreichs an die
Wand malt , werden Genugtuung über das Vorgehen der Regie¬
rung empfinden, doch ist das eine so große Minderheit in
Deutschland, daß man es sich wohl überlegen sollte, ob man
den angekündigten Schritt wirklich unternehmen soll. Dann
phantasiert das gen. Blatt, daß Rußland „mit Leichtigkeit“
2 Milliarden Frank geborgt erhält , daß es noch weitab von
finanziellen Nöten, geschweige vom Staatsbankerott sei. U. a.
behauptet es auch, daß die Isolierung Deutschlands nur noch
stärker hervortritt , weil es sich nicht an der Anleihe beteiligte.
Die neue Milliarden-Anleihe wird wieder mit einem Schlage
geordnete Finanzverhältnisse in Rußland schaffen, die russi¬
schen Staatspapiere werden eine glänzende Kursentwickelung
nehmen !? Die Sperrung des deutschen Marktes für die russi¬
sche Anleihe treffe Deutschland weitaus härter als Rußland,
deshalb wird das Vorgehen der Regierung in finanziellen
Kreisen eine ziemliche Mißstimmung zurückdassen. _ Wir
wundern uns nur , daß der „Akt.“ nicht gleich dazu gesetzt hat,
die finanziellen Kreise sollen jetzt die neue deutsche Reichs¬
anleihe zu hintertreiben suchen.

Zackemarkt . Der Wochenbericht vom Zuckermarkt weist
eine Besserung der Preise um 15—20 Pf. auf. Diese Preis¬
steigerung ist teils auf umfangreiche Deckungskäufe aus Öster¬
reich teils auf die gute Tendenz am Londoner Markt zurück-
zufühfen. Da andererseits unsere Raffinerien auf gute Preise
halten, wurden Deckungskäufe vorgenommen, durch die sich
die Festigkeit in der Tendenz, unterstützt durch festeres Ame¬
rika, bis zum Schluß der Woche behaupten konnte.

Zar fadns 'nciien Lage. Die Maschinenfabrik Buckau;
Akt -Ges. in Magdeburg, teilt in ihrem Geschäftsbericht mit,
daß das Ergebnis des abgelaufenen Jahres unter dem scharfen
Wettbewerb litt. Die Dividende beträgt 8 Proz. gegen 0 Proz.
im Vorjahre. Inzwischen hat sich die Lage wesentlich ge¬
bessert . Der Auftragsbestand betrug Anfang 1906 5 940 000 M.
und erhöhte sich bis Ende März auf 8 350 000 M. Besonders
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gut mit Aufträgen sei die Abteilung Brikettfabrikbau versehen.
Auch für die Abteilungen Dampfmaschinen- und Kesselbau
liege reichliche Beschäftigung vor. Die Gesellschaft beab¬
sichtigt die Maschinenfabrik Röhrig und König zu erwerben . —
Von der Leipziger Werkzeugmaschinenfabrik wird berichtet,
daß der Umsatz steigend ist und die Aussichten günstig sind.
Der Wettbewerb der amerikanischen Maschinen habe nächst
gelassen.

Kleine Finanzchioaik . Aus London wird gemeldet, daß
die Imperial Continental-Gas-Association die Erhöhung ihres
Kapitals auf 4 940 000 Lstr . vorschlägt durch Ausgabe von
1 140 000 Lstr . Stock, die den Aktionären im Verhältnis von 3
zu 10 Lstr . zuzuteilen sind. — Die Hirtenberger Patronenfabrik
schlägt eine Dividende von 60 Kr. , gleich 15 Proz vor, gegen
40 Kr. gleich 10 Proz . i. V. — Die Kammgarnspinnerei Stoehr
u. Co. in Leipzig erzielte in 1905 1 199 891 M. Reingewinn
gegen 557 777 M. i. V. Die Verwaltung schlägt 10 Proz. gegen
5 Proz . Dividende vor . Der Gesamtumsatz betrug 20LU Mill,
Mark.

Geschäftliches.

Blosoo
die beste, billigste und leicht verdaulichsteKrankenkost
wird überall da mit größtem Erfolg angewandt , wo infolge schwerer
Krankheit , großen Blutverlusten usw . eine rasche Hebung der
Körperkräfte erzielt oder weiterem Kräfteverfall vürgebeugt werden
soll. Man frage seinen Arzt . (B Z. 8538 ) F {

Bioson ist erhältlich in Apotheken , Drogerien re.. Versand
Depot in Wiesbaden : Hof-Apotheke, das halb « Kilo -Paket zu drei
Mark : mit Bouillonextrakt oder mit Kakao, ersteres zur Suppen-
bereltung , letzteres als Morgengetränk . Man verlange vom Biojon-
werk Bensheim die Broschüre mit den Berichten über die von den
Professoren , Aerzten und in Krankenhäusern re. erzielten Erfolge.

SSiöSOIt erhältlich in der TcUli1US~Ap0thßk8. 1029

MD -§ stets frisch auf Lager 946
jELlijiW FcS ’Ueiiil . ILb'wen.

SK 'Srfh & iirhmi stets frisch 951
üSVÄAMWwNKV Oramien -Apotlaelie , Taumistraiäe

Farbige Herrenhemden
in grosser Auswahl, tadellos sitzend. 81J

Q . H . LfaffeeihühB , Marktstr . 19 .

für desmumde nnd I

Nicht teurer
als

sonstiger Essig!

Aerztlich
empfohlen!

Vielfache
Anerkennung!

In allen besseren einschlägigen Geschäften zu haben. Wo
noch nicht zu haben, versenden die Fabrikanten l^rit«
ScReller 8 ««I»»»e , Homburgv. d. Höhe 12, 2-Literfl. „Citrovin“
(6 f iter Essig ergebend) gcg. Mk. 3.— Nachn. F 151

Sie
unsere Aufstellung , WilIielm *4rasse 3 ©, 8ie finde»

daselbst in grosser Auswahl und allen Preislagen:
B£o9nf£rmatioras - osieir Komamisiion»

Geschenke,
Binge , üSroeltes , Metten , (Uhren , llaniclietlen.
knüpfet Welliwasserbecfcen etc. ; Gold t85/ooo, Silber

“ »/OM gest. 9gg
K2 . ^ chdrmann M C © . ,

Nachf. August Schwanefeldt,
kgl. rum., grossh. bad., hess. und päpstl . Hofjuwelier.
GrfULt , den 9. April 1908. Die Gärtnereim Peterseim

brachten im Jahre 1905 über 400,000 Post - und Bahnsend,mae»
aus den Weg. Mit dieser Ziffer tritt dir genannte Firma um'erev
Stadt an Anzahl der ~~rudüngen mit an die Spitze der größten
Bersand geschäfte der Welt. _ "

~Die Moesen-A«sg «rbe Amfahtr?ü Sette« ^
_ »ild zwei Srmderbeilagen.

Leitung: W. Schulte vom Brühl
BergntworNtcher Redakteur sür Politlt und Handel: A. Mae glich: Ae t>«»fÖr heu t”f»rTnurr • ?e

und Äettsmen:Feuilleton: I Ksisler ; für den übrigen "Teil: (i. R tzkhe rsL; kür
Anzeigen und NeNsmernH, Dorn,au fr säMlich in JjS&r 1

Druck«ad Vermag der & Schellers er glchen Hot-Brichdrackerej
leS&aberuin



18 .— bis 35 .—.

„Bester F,lass“
Mit . 30 .—.

per Dutzend Mk . 7 .50 , 11 .—, 13 .50 , 14 .50 , 15 .50.

Slazengers „Best “ „Standard “ Äyres „Championsh
Mit. 14 .50 . Mk . 13 .50 . Mk . 15 .50.

Für Klubs besondere Preise!

ffleliirfcla § chaefer , Sport-Haus

Wiesbadens grösstes Spezialgeschäft für fertig©

in jeder Preislagi;e, in allen Grössen, Farben und Fassons.

11 - Fabrik und Lager fairs == == = ==
d-? Sport - n. Livree - Amtstraciiten.

Bekleidung . Loden-Bekleidung 1
formen und Vereins - für Herren und Damen

Kleidung . Tropen-Ausriistungen.
Anfertigung nach laass in kürzester Zeit.

Grosses Stoflager. Erstklassige Zuschneider. Tadelloser Sitz.

Höchste
Auszeichnungen

auf allen beschickten
Aufstellungen.
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Lfter -Belml
empfehlen

ÜÄVMMiiAil mit IWo  Rabatt.
, Um  zur Renovierung meiner Ausstellungsräume möglichst Platz zu schaffen, verkaufe alle vorrätigen

Möbel von heute ab Eilt IO °/o Rabatt gegen Barzahlung. ' 6 tätigen
a*1 s^ e!chhaltigkeit . £ a"z. hervorragendes Lager besteht aus einer Masse kompletter

^ immerei mrtcbtMngen , sowie EamzeiraSbel in allen Geschmacksrichtungen und dürfte sich eineBesichtigung für Kauflustige sein- empfehlen. 6 1 cme
• ^ - OünsÜge Gelegenheit für Brautleute, Hotels und Pensionen . Da die Möbel sämtlich neue Modellesind, ist das Angebot äusserst vorteilhaft. UB

I ? . Schmitt , Rlöbel und Innendekoration,
Gegründet 1872 — Telephon 3197,

nur Fpiedriclrstrasse 34 , Durchgang nach dem Luisenplatz.
Permanente Ausstellung in 14 grossen Schaufenstern. — Musterzimmer. — Fahrstuhl.

L
14 MarktSraße 14,

am  SchtotzpLcrH,
Telephon 3508,

Kvoße Wösten:
Wachstuche in großer Auswahl

per Meter 65 Pf»
Wachstuch-Schoner mit Schritt

per SHUt 30 Pf.
Linoleum »Läufer in verschütt). Breiten

per Meter von 70 Pf . an.
Läufer -Stoffe in Rest««3 Meter t Mk.
Läufer- Stoffe in besseren Qualitäten

ä 45, 60, 88, Mk. 1.—, 1.20.
Tischdecken in Tuch, bestickt,

Mk. 3.50»
Wasch»Tischdecken

St . 1 Mk. anfangend.
Kommode- Decken St . 85 Pf.

GMnmi ! MMen ! GsrdlM!

EuorM billig.
Scheiben- Gardinen

Meter von 5 Pf . an.
Breite Gardine«

Bieter von 80 Pf . an.
Abgepatzte Gardinen

Paar von Mk. 1.50 au.
Kongreß-Stoffe,

erst, creme und bunt gestreis
per Meter 30 Pf . ans.

Rouleaus - Stoffe
in weiß und creme, 100 cm breit,

per Meter 45 Pf.
RonleauS -Köper, extra schwer.

per Meter 75 Pf.

Püree - M WM - MMen
St . von 1.50 an biS Mk. 4.50.

Bett »Vorlage«, ein Restposten»
sehr billig.

Roilleaus °Stoffe, alt gols,
80 c*n breit, Meter —.90.

180 cm breit. Meter 1.45.
Möbel -Stoffe zn Sofa -Bezüge«

Meter 75 Pf.
Möbel - Kattnne zu Vorhänge«

Meter 40 Pf.
Rote Nessel und rote Köper

Meter 88 u. 55 Pf.
Tisch. Läufer St . 60 Pf.

rrSofa»Schoner gratisrr
992

ECäinsiL Zahne •
in « antschuck und Gold,

mit » nd ohne Gaumenplatte.
Plombieren schadhafter Zähne.

Zahnziehen schmerzlos mit Lachgas.
•Bös«-* »>i, I, Dentist, Rh-instr. 97. P.,

wissenschaftlichu. technisch ansgcbildet an amerikan.
Hochschule. Mäßige Preise. Reparaturen sofort.

_i

lt <nhiet R Ŝ ä’ucsd von

S&eiehs Käfer - Kakao,
vorzügliche dnaUtät . 703

Schokolade - u . Kakaofabrik
Asig £. ERcscli , Taunusstr. 34.

XXXXXXXXXXXXXlXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX
X an ! . « », . t . . . ^ . vX
X
X Wiesbadener erstes bürgerliches MöbelmMM.

^Empfehle meine aufs Beste gearbeiteten Polster - und Kastenmöbel zu bekannt
billigsten Preisen. Große Auswahl in Schlafzimmern, Büfetts, Vertikos, SchreibtUcbm
ttlcidcrschranken, Diwans , Ottomanen ec. ic. Günfttgsts Kaufgelegcnleit für Brauttente
und Pensionen . — Das Aufarbeitcn von Betten und Möbeln, sowie sämtliche Tavenercr-
arbeiten werden schnell»nb billigst ausgeführt. 6 g ”g

Willi . isgenoif , Drarrienstraße 22.
$W  Telephon 2525. - MH

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

X
X
X
X

X
X
X
X
X
X
X

Großer Schuhverkauf!
Gut ! Nur Nengasse 22 , 1 St . Willig!

* ffootop ’aphie-
ftanttten.

^3 Keiohste Auswahl. Alle GrSssen
Stets Neuheiten.

Bilder- und Spiegel-Einrahmungs-
Geschäft von

<U Meli . Helelaard,
vorm. Ö1\ /%5slfax *Ii f

Herzogi. Nass. Hofvergolder, Kunst-
T> Handlung, 261
^ Taunusstr. 18. Gegr. 1858.

Me ibhelüng
von Fracht-a.Eilgütern

acsar Kabis 103
erfolgt durch die regelmässig fahrendes

Reitenmaver ’s
Roll-u.Gepäckwagen

zu jeder Tagefitonde
(Sonntags Vormittags nur Eilgüter)

/ !Erj !u»h <sr«it : binnen S —k. Stunden)
\SStlffi 5»ti „ S —4  /

i»estcüangeB beim ßürcau:
Rheinstrasse 21,
CS" n eben der (Saoptpest , -Mi

- Königlicher Hefspedttew

S\ Lfbtt «nmaycp
| —Wiesbaden - -----

ZuchtqeMgel.
Hübner, Gänse rc. stets gut nn!

Bost Wallam Ktingenmsthl«
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lieblicher , erfrischender,
anhaltender und neuester Modednft,

Flasche Mb. 8 .01», 5 .50 , 40 .00
Stück Mk. 4 .5.0 , Kart . Mk. 4 .00
Flasche Mk. 8 .5 » , Ltr . Mb. 48 .00
Flasohe Mk. 2 .35 , Ltr . Mk. » 4 .00

gelb, Schachtel Mk. 2 .00
Stück Mk. 4 .35 , B Stück Mk. » >S5

Extrait Götterfunken
Toilette - Seife Götterfunken
Toilette -Wasser Götterfunken
Zimmer-Parfüm Götterfunken
Puder Götterfunken weiss, rosa,
Sachet Götterfunken

©r . M. Albersbeim,Modernes Schlafzimmer mit Schnitzerei,
hell Nußbaum , innen Eiche , bestehend aus:

8 ffiettstellen . * * , -/ » > • • • fjfcll “c| P®
3 ‘Kf» oä»tsc3srii0slce mit -weißem Marmor . . , . . . - » WM»
4 Waachbemniode mit weißem Marmor . . ' , . > . • • ii » g
4 Haeheltoilette mit Kristall -Facettglas . . . j t  f ' / 1
4 »aleeel iehnnh mit Kristall-Facettglas , 2 -teil., . .. « WXosammea Marl«

Snr beste Verarbeitung, wofür wir weitgehendste Garantie iiberneiiraen,

Fabrik feiner Parfümerien.
amerikanischer, deutscher, englischer u. französischer Spezialitäten , sowie
,r Toilette - Artikel. — Ma * » **“ für Zelluloid-, Ebenholz-, Elfenbein-
ldpatt -Waren , sowie alle Toilette - Artikel in echt englischem Silber.
sbaden. Wilhelmstr. 80. — Frankfurta. M., Kaiserstr. 1.

Illustr. Katalog kostenlos,

Betten- und Möbei-Haus

gewähre zum bevorstehenden Umzug auf meine nur bestgearbeiteten

Gärtner und Gartenbesitzer! Kkeg.Mußö.-Wüfetts,
reich geschnitzt. . ,

WnßS.-SpiegetschrSnke
^, , -Bücherschränke
Kleiderschränke, 1-tür.2-tür.
Küchen schränke. . .
echt Dich.-Ikurtoiletten

Großes Lager in Betten eigener Anfertigung,
sowie 67

kompletter Zimmer- und Mchen-Limichtungen

sähen. von 22fchreiötische. . t .„30uszieytifche. . - • » ff
4-sch.Anßli .-Kommoden ,, 24
Waschkonsokenn.Kommoden 17

00  Kier,
^ ^ ostkcrctsn.

Stellt Htupeitt».

»rer. #i t! alIe
GrSstteS Spielwarengeschäft an» Plaste.

HS«r«rreNLl»se Anofüyrn »»-
BiNigfte Preise.

Spezialist für englische

MMeM -M -Wdel.
Rrchlstrahe 11.

Tcstphon 2912.

Nachdem die seitherige Gesellschaft „Wiesbadener Ziegelwerke , G. m. b. ss.»t
in Liquidation getreten ist, hat sich eine neue Gesellschaft gegründet, die am 1. Mai d. I,
beginnt und ihre Geschäfte in dem seitherigen Lokal der Wiesbadener Ziegelwerke,
Friedrichstraße3, führst

Die Geschäftsführer nehmen schon jetzt Aufträge zur Lieferung von Ningofensteinev
und Maschinensteinen entgegen und bitten um gefällige Aufgabe.

Günstige Gelegenheit zum Einkauf von Hochzeits- und Konfirmations-Geschenken,
Vh Bücking , Kranzplatz.
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»
n>s»Ich bin nicht mehr als ein rinnender Traum,

ich bin nicht mehr als ein Blatt am Baum,
als ein Tropfen in fallendem Regen,
nicht mehr als ein Sonncnslimmcrflamn,
ein Mondlichifcheinin Waldgehegen . . .
oder sommerentlang,
ein Dogelilang.
ein Schmetterling am Heidehang . . .
ein Wölkchen, das der nächste Wind
spurlos in Abendrot perinnt . Cäsar Flaischlen.

ftirfv¥ * W¥¥¥W¥¥ # * ¥¥¥ *¥¥¥¥¥¥¥¥ * * *¥ * *vW¥*
(12. Fortsetzung.)

Km Ende der wett.
Von Aage Ibsen . — Autorisierte Übersetzungaus dem

Dänischen von W. Knapp.
„Wo ist das Fräulein ?"
„Auf ihrem Zimmer , Mutter . Sie bekam auch einen

Brief ."
„Damr werden wir also im Winter ohne Arzt fern.

fÜa,  für meine lahmen Beine wurde er kaum etwas
haben tun können. Trotz seiner Tüchtigkeit ."

Sie setzte sich auf der Ruhebank zurecht und nahm
ihr Strickzeug wieder vor. Und während sie strickte,
warf sie nach alter Gewohnheit ab und zu einen Blick
durch das Fenster auf den dunklen Fjord hinaus — bis
zu dem schneebedeckten, hohen Nordland jenseits des¬
selben.

„Der lange , lange Winter !" murmelte sie und wischte
ein Träne fort.

Ihr Mann ttat herein . Uird als er das betrübte Ge¬
sicht seiner Frau erblickte, setzte er sich zu ihr.

„Hm, ist es . . . . wieder Marius ?" frug er, ein
klein wenig gereizt.

„Daß du das erraten konntest!" antwortete sie
spöttisch.

„Ja , ich habe an ihn gedacht — ich auch", ant¬
wortete der kleine Mann und putzte sich die Nase.

„Der erste Schnee, Grete — als ich ihn heute morgen
sah, da . . . — und nun die Briefe von ihm. Kein
Arzt in der Kolonie, gerade wie damals , als Marius . ."

,̂ 5d, gewiß", unterbrach sie ihn . „Unsere Gedanken
sind sich heute begegnet — ausnahmsweise ."

„Das tun sie gewiß oft, Grete ", antwortete er auf¬
gebracht mit seiner spröden Stimme . „Aber du behältst
deine immer bei dir . Du sitzest hier und . . . strickst sie
in meine Striinipfe hinein . Sprichst sie nicht aus wie
andere Menschen. Ach ja , die armen Beine ! Wenn du
sie nur etwas gebrauchen könntest, hättest du andere
Dinge genug, um daran zu denken. Ewig und immer
und allein der Junge ."

„Ewig und allein , du törichter Mann . Ich denke
ja für euch alle zusammen."

„Oho !" grunzte er und stand auf . „Aber ich habe
es dir oft genug gesagt, daß du dir einen andern Platz
als diesen hier wählen solltest."

„Halte jetzt deinen Mund !" drohte sie.
„Das kann ja nur den Kummer immer wieder wach¬

rufen , wenn du draußen die Stelle siehst, wo er . . . zu
Schaden kam."

„Peter !" rief sie ihm warnend zu.
„Na , aber ", er streichelte ihr das weiße Haar , „hier

ist ja schließlich auch noch vieles andere zu sehen, ver¬
steht sich." '

Er blieb bei ihr stehen und sah nut trüben Augen
auf den Fjord hinaus , in dessen Strom das Eis trieb.
Und er sah, wie so oft schon, alle Einzelheiten jenes
Unglücksfalles , der seinen einzigen Sohn vor sechs
Jahren traf , vor seinem inneren Auge sich wieder ab¬
spielen. An einem Nachmittage , als der erste Schnee
gefallen war . Er sah, wie die Kajaks mitten in der
Fahrt innehielten und darauf in einem dichten Haufen
cm Land ruderten , — wie drei von den Jägern einen

vierten den steinigen Strand heraufschleppten und den
Weg nach seinem Hause nahmen , während sie ihm, der
am "Fenster stand, zuriefen und Zeichen machten . . ."

„Marius ! Marius !" . . . Da lref sie, dre Mutter
des Knaben , dem Zuge entgegen, hielt die Männer an
und schrie beim Anblick ihres Sohnes auf . Und ganz
allein trug sie den Knaben herauf , den großen Jungen,
trug ihn auf ihren Armen die Treppe hinauf und ins
Zimmer hinein . . . _ tl _,

Ach ja !" Der kleine Mann wandte sich vom
Fenster fort und blickte auf die Wand über dem Schreib¬
tisch, wo die Büchse seines Jungen hing.

Des Unglücks bliirdes Werkzeug.
„Die Postleute berichten von einem frühen Wrnter

im Norden ", sagte er, ehe er die Stube verließ.
„Dann bekommen wir wohl kaum wieder schneefreies

Land ." . ,
Das bekam man doch. Aber nachdem es eine Woche

lang gestürmt und geregnet hatte , schlug der Wrnd nach
Norden um. Das Thermometer sank schnell, und der
Schnee fiel, um nicht wieder zu schmelzen. Doch über
dem weißen Lande erglänzten die Nordlichter . — „~ aö
Spiel der Toten ", wie der Aberglaube sie dort oben ge¬
tauft hat . ■ c „

Kaum hatte der Schnee den Boden der Taler aus¬
gefüllt und die Unebenheiten der Fjelde ausgeglichen,
als Martha auch sck>on die Schneeschuhe und me dazu
gehörige Tracht hervorholte und anfrng , ihre Lehrerin
in den Anfängen des Skilaufens zu unterrrchten ^ Ski¬
läufer müßte jeder sein, der nicht den ganzen Wrnter
hinter denr Ofen hocken wollte, sagte sie. Sre wurde
Berta diese Kunst schnell beibringen.

„Schneller , als Sie mich lehrten , was rch lernen

^Jeden Tag nach Beendigung der Schulstunden der-
ließen sie zusammen die Kolonie, wenn das Wetter gs
nur einigermaßerr erlarchte. Oft leistete ihnen auch der
Pfarrer , den sie unterwegs abholten , Gesellschaft. Uno
auf den leichten Schneeschuhen, mit dem Skistock rn der
Hand , ging die Fahrt über Tal und Hügel bis der kurze
Tag vorbei war und die ersten Sterne sich am Hrmmel

ze.gten. e§ denn zuweilen, daß die Ungeduld
Martha trieb , den beiden andern vorauszuerlen , so daß
der Pfarrer mit Berta allein blieb. _

Eines Nachmittags kamen bei erner solchen Gelegen¬
heit Worte aus seinem Munde , die sie peinlich berührten.

„Ich erwartete nicht, daß du fragen wurdest , sagte
sie und blieb stehen — „ehe meine Probezeit zu Ende ist.

„Ich fragte nicht deine Gesundheit , sondern dein
Herz", antwortete er mit unterdrückter Hefttgkett.

„Ich meine aber , daß auch das Herz einen Winter
lang geprüft werden muß ."

Er versuchte, durch den dichten Schleier zu sehen, der
ihr Gesicht verbarg . Sie bemerkte es und zog deil
Schleier über die Ledermütze hoch.

„Du hast ja mein Wort ", sagte sie. . _
„Es hat an Wert verloren , seit du es mm gabst.
Jakob !" Sie reichte ihm die Hand.

' "Ich liebe dich. Ties , stark, mit Leib und Seele , von
dem Augenblicke an , da du kamst. Und ich habe gelttten.
wie du es nicht ahnst. Bor Angst und vor Zweifel . Und
durste dich nicht fragen . Uird jetzt, wo ich es das erste
Mal tue, da . . . antwortest du, daß ich dein Wort hätte.
Dein Wort ' Als wäre es ein Handel , eine einfache
Schuldfordcrung . Berka !" Blitzschnell urnarmte er sie.

„Berta !"
„Jakob ", bat sie.
Er ließ sie los . . .
Verwehrst du nur , dich wie ein Mann zu lieben,

weil ich ein Priester bin , — so ist dein Wort ohne Ver¬
bindlichkeit. Uird du hast deine Freiheit , Berta ."

„Nein ", sie neigte das Haupt . Und jetzt entstand
eine lange Pause . „

„Komm", sagte er dann , und seine Stimme klang

milde. — „Es ist zu kalt, um stillzustehen." — Er zog
ihr langsam den Schleier über das Gesicht, über die,
Stirn , die Augen und weiter herunter , bis er jeden Zug
wie eine Wolke verbarg.

Als sie abends auf ihrem Zimmer saß, wohin sie sich
gewöhnlich eine Stunde vor Schlafenszeit zurückzoa,
nahm sie Gerners Brief hervor und las ihn noch einmal .̂

Er schrieb:
„Liebe Freundin!

Ich habe mich entschlossen, hier oben zu überwinteriu
Wie es offiziell heißt, aus Rücksicht auf meine Gesund¬
heit, welche eine Reise so spät im Jahre nicht aushält^
obwohl jede.Spur von dem bißchen Lungenentzündung^
die ich gehabt habe, verschwunden ist. Der wahre Grund,
meines Entschlusses — Dir darf ich es wohl sagen — ist
ein anderer . Und Du errätst ihn leicht, ohne daß ich
ihn zu nennen brauche. Schwache Menschen müssen
Versuchungen aus dem Wege gehen. So habe ich denn
mein Boot an Land gezogen und für viele Monate
meine Wirksamkeit als umherziehender . königlich
dänischer Medikus eingestellt. Und bleibe hier , liebe
Freundin und einstige Nachbarin . Eine Hand war über
nur , der ich gehorchen mußte. Ich fühle noch ihren
Griff in meinem Nacken, ihren harten Griff , als die
Versuchung mich eines Tages überkam -— eines Tages,
als ein verführerischer Nordwind blies und an der Kette
meines Fahrzeuges rüttelte — und ich höre eine drohende
Stimme sagen : Jetzt bleibst du den Winter über hier !'

Es half . Ich weiß, daß der Winter lang ist, doch
meine Geduld ist länger , und die Einsamkeit ist nur für
denjenigen da, welcher sie sucht. Sie ist der Begleiter
des Hochmuts und der Dnmmhett . Ich aber will mir.
die Zeit zwischen den Mensche,r, unter denen ich wohne,
vertreiben . Seit vielen Jahren hat man hier oben
keinen Arzt während eines ganzen Winters gehabt . . ."

Es folgte dann eine kurze Beschreibung des Ortes
und der Landsleute , — im ganzen sechs — , welche fern
täglicher Umgang waren . Dann kam eine scherzhafte
Darstellung seiner Wohnung und der Anstrengungen,
welche von verschiedenen Seiten gemacht worden waren,'
um ihr Luxus und Behaglichkeit zu geben. — . „An¬
strengungen , die mein Herz gerührt haben", schrieb er,
„aber mit ihrem fürchterlichen Resultat mernen
Schönheitssinn marterten . . ."

In einer Nachschrift, die einige Tage später datiert
war , hatte er hinzugefügt : .

„Die Postlcute wollen heute rersen. So schließe rch
denn den Brief an Dich uird sage Dir für den laugen
Winter Lebewohl. Es wurde meine erste Strafe — ich
könnte sagen Fluch — für das , was ich verbrochen habet'
daß ich Dir begegnete und Dich freigeben mußte . Sir:
war gerecht, und ich nmckse nicht. Obwohl ich Dich nur
mit dem Willen , — nicht mit dem Herzen — freigegeberr
habe. Noch eins möchte ich Dir sagen : Ich wußte nichts
von dem Fluche, ehe ich Dir begegnete — ahnte hoch-
stens, daß er mich einmal treffen würde . Bei Dir war
es zum ersten Mal . Jetzt fühle ich ihn tief und schwer.
Aber halte mich aufrecht durch den festen Vorsatz, meiuen
Willen zu zwingen, auf dem Wege zu bleiben, den ich
jptjt Cfd)C . . .

Als sie diesen Brief zum ersten Male las , hatte sie
ein Gefühl der Enttäuschung , dessen sie sich schämte.
Sie batte , so wenig sie es sich auch eingestehen wollte,
doch darauf gehofft, daß die Trennung ihn weniger
streng in seinen Forderungen , welche die Pflicht von
ihm verlangte , machen würde , und ihn dagegen mehr an
ihr Glück denken lassen würde . Und jetzt da sie ihn
nicht mehr als Stütze hatte , fühlte sie sich oft erbittert
gegen ihn , der in seinem Briefe nur sich selbst und seine
Leiden vor Augen gehabt hatte , und sie, ohne zwingende
Notwendigkeit allein sich zurechtfinden ließ. Daß er ihr
dadurch den Kampf kurzer, wenn auch für den Augen¬
blick schwerer machte, sah sie erst später ein.

(Fortsetzung folgt.)

, - ^ <• 1 1_ • - -

Artikel znr Irsifeeipfl« tmd Hygiene. n
An (jen -, \ a «eo *i

Ohrea -ttoüchea und Kpritzfn
Tön Gummi , Glas and Porzellan von

25 Pf. an.
Aafea - nnd Ohrea -Hlappen

und -Kinden von 30 Pf , an.
Armtragbinden von 1.— an.

Bade • Thermometer
yon 40 Pf. an.

Bade <n . Toilelte -Schirämine
von 10 Pf. an.

Bruchbänder
▼onl.80M"k. an in allen Ausführungen

(gelernter Bandagist im’Hause).
Katheter nnd Bongiei,

beste franz., engl. u. deutsche Fabrik .,
von 60 Pf. an. Grösste Auswahl!

HUntlerröbren
aus Glas, Hartgummi u. Weichgummi

von 15 Pf. an.

Klistier - i«. «•rlyxerin -b'pritxcn
aus Gummi, Glas u. Zinn von 20 Pf. an,

sowie
Clynopnmpen und alle sonstigen

Klistier - Apparate billigst.
Barnen binden p. Dtzd. v. 80 Pf. an.

Besinfekt ionslampen
für Krankenzimmer.

Elektrisier - Apparate
(auch leihweise).
Fingcrünge

aus Gummi und Leder von 10 Pf. an.
Erotti er - Artikel

aller Art billigst.
Gesnndheitsbinden,

Ia Qual. (Dantenbinden), per Dutzend
von 80 Pf. an.

GürteI dazu von 50 Pf. an.
(dumniibinden,

porös u. gewebt.

«ÄiimmistrUinpfo
in allen Gröfsen und nach Mafg in
verschiedenen Geweben, auch patent,

nahtlose, billigst.
Hand - und !S.>gelbilr *tcn

von 10 Pf. an.
Blörrr Iire

in allen Formen von Mk. 1.50 an.
giratys Hülmeraagenitelnc,

grofsartig, Mk. 1.— p. Stück.
IliShnerancen -Si' eilei », -Blobei
- .1! es »er , -Bliajge - und z- flnster

zu niedrigsten Preisen.
Jägers Ozon - lamycn.

SJabelbrnchbänder
für Kinder und Erwachsene

von Mk. 1.40 an.
«Ihren - »chSitaer bei Kälte.

»hren -Schwümntehen.

P 5attfu «s - Einlagen
aas Gummi und Metall in div. Gröfsen

von 90 Pf. an p. Paar.
PnlverblS »er

in gröfster Auswahl von 50 Pf. an.
ISycif *ii. Hand - SpucksiäpTe

aus Glas, Porzellan , Emaille
von 60 Pf. an.

Hj 'glen < Taschen - Spuck*Fla *elien
aus Glas und Metall von Mk. 1.50 an.

Suspensorien,
gewöhnl. u. Sportsuspensorien, in allen
Preislagen und gröfster Auswahl von

45 Pf. an.
«Snmmi -Sohwämme,

Ia Qual., in div. Gröfsen v. Mk. 1.— an.
U 'ärinflaHchen

von Gummi u. Metall in allen Gröfson
von Mk. 1.50 an,

Thermophor - Kompressen,
BJmsehleg- warmer

mit Spirituslampe (Cataplasma).
Zahnbürsten,

beste deutsche, engl. u. franz. Fabrikats
in grofser Auswahl, von 40 Pf. an,

Eimmer -Thermometei
von 60 Pf. an.

Zungenschnberi

Kranken Transporte.
Ausführung vorschriftsmäfsiger

Besinfektionen
von Kranken- nnd Sterbezimmem

Prompte und sachkundige Bedienung
durch fachmännisch gebildetes, männl.

und weibl. Personal. 12

fP. A. Medizinisches Warenhaus und Gummi-Fabrikate , Taunusstrasse 2.
Telephon No. 227. © rosste » ^ pexial ^ escliäft der Branclie . Telephon No. 227.
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erscheint allabendlich G Uhr und enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche , welche in der nächstoeröffcntlichtcn Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Mbend-AnSgab « des Mrbeitsmarkts kostetS Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 3 Uhr nachmittags , ist frei « Einsichtnahme
des Arbcitsmarkts in den Schalter -Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dicnstsuchendenempfiehlt es sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beiznfügen; für
Wiedererlangung bcigelegter Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

WribUch » Personen . die KLe !!« ns
Orrven.

für blinde Dame Vorleserin
wvf (engl. Mid franz.). Off. mit

Gehaltsangabe eub 8 . Biebrichcrstr. 1.
einfaches Kinderfr !. , Französin

CJSIRI ? oder Schweizerin. Wilhclmstr. 8, 1.
Vorst. 10—12, 3—4.

Katy. Fräulein,
Französin, welche im Nähen bewandert, zu zwei

gröberen Kindern gesucht. Offerten unter
«». 58 « an den Tagbl.-Verlag.

DHk- Suche bet reeller Vermittlung
e,ne Repräsentantin, engl. u. franz. sprechend.
100 Mk. Gehalt, ferner ein Frl . als Schwimm-
lehrcrin, 70 Mk.. perfekte Herrschaftsköchmncn,
best. Stubenmädchen, Kinderfräul., Stütze der
Hausfrau , eine Witwe zu cinz. Herrn aufs
Land, große Anzahl Alleinmädchen, die kochen
können, feine Stubenmädchen, einfache Haus¬
mädchen, Landmädchenu. fünfzig Küchenmädchen,
perf. Hotel- u. RestaurationSköchinnen. Zimmer-
,Mädchen für Hotels und Pensionen, Kaffee- und
Beiköchinnen, Büfettfrl ., Scrvierfrl . u. f. w.,
stets offene Stellen. .
tßW~  Zentral -Büreau allerersten Ranges,
BEBT Schnlgaffe 7. 1. Et . Tel . 2065.

Bernhard Karl , Stellenvermitkler.
Suche auf mein Bureau ein Fräulein , welches

apf der Maschine schreiben kann. Offerten
unter  15 . S8D an den Tagbl .-Verlag.

Jntellig . fleißiges junges Mädchen
W »We mit guter Schulbildungu. schöner
. Handschrift findet dauernde Stell , bei sofortiger

Bezahlung. Selbstgeschriebene Offerten erbeten
sub W . 588 an den Tagbl.-Verlag.

Für den Verkauf vonNaLlonal-Dellkmal-Artikeln,
sowie GebranchSgegenständen suche ich eine
gew. Verkäuferin von nettem Aeußern gegen gute
Bezahl, b. fr. Etat . F . Schmjtz , Rüdesheima.Rh.

Verkärtterin, ^ ^ Engl . Mag.. Wilhelmstr. 44.
WBIBH—

Lehrmädchens

Suche für mein Mode- u. Manufaktrcr-
warengeschäfteme branckekundige Ver¬
käuferin . Off. nebst Gchaltsansprüchen
«. Chiffre ar . 5S8 an d. Tagbl .-Verl. erb.

Suche per sofort eine tüchtige Verkäuferin,
Äitg . Botz , Bäckerei, Balmhofstr. 14.

Ein . Ladenmädchen für Schweinemetzgcrei
gesucht Kirchgasse v.

Lehrmädchen aus guter Familie gef. U
|J Grschw. Meyer . ' I

Lehrmädchen für Kurz-, Weiß- und Putzwaren
sucht Reiuachs Kaufhaus, Schierfteiuerstr. 4.

MhrmädOerr
gegen sofortige Berg, gesucht.

Rirtschmaun R.

LehVwWchen
per sofort gegen Vergütung gesucht Wiener

Damenschneiderei »EUenbogengasse9, 2 links.

Lehrmädchen
mit guter Schulbildung für den Verkauf
per sofort oder später gesucht.

Wemmer & Ulrich,
Nassauer Hof.

Gesiecht «ine Schneiderin , welche
ins Hans kommt , für Kinder-

' Garderobe Humboldtstratzc 83.
> Erste Taillen -, Rack- » . Aermel-
WtMM arveiterinncn , sowie saubere Zu-

arbeitermncn werden sofort angenommen.
Stünkel , Taunussträße 57, 1.

Tüchtige Rock- und Taillenarbetteriunen ge¬
sucht. Carola Schmidt , Langgasse 54.

Rock- und Taillenarbeiterin sowrt od. gleich n.
Ostern ges. Adelheidstraßc 47, Gartenh . 1.

Tüchtige Arbeiterin für Danienschnciderci
gesucht Moritzstraße 20, 2.

P ®“* Zuarbeitcrtn für Röcke für sofort gesucht
v Taunussträße 9, 1 r.

Geübte Zuarbeitermnen
and Lehrmädchen sofort gesucht.

Blies -Dchramm . Nikolasstr. 3, 1.
Nähmädchen gesucht Göbenstraßc5, P . Tvreingang.
Geübte Nähmädchen ges. Herderstr. 19. Hvt. r.
Lehrmädchenf. Kleidermach. ges. LuHenstr. 43, 3.
Jung . anst. Mädchen k. das Kleidcrmachen

griindl. erlernen Bletchstraße18, 1 l.
Lehrmädchen sucht Frau Grebe , Damm¬
es schnciderin, Dotzheimerstraße 84. 1.

Lehrmädchen für seine Damenschneiderei.
Junge Mädchen können das Schneidern
erlernen Niehlstraße 18, Bart . r.

JPT " Lehrmädchen und Arbeiterin gesucht
Kl. Burgstraße 8, 2. Et.

Frau zum MuSbefsern der Wäsche gesucht
Ztetenring 1, i r«

Für unser

Putz-Atelier
suchen wir per sofort tüchtige gewandte

ArMlerirmen und ifitniemlnm
S . Blnmenthal & Co . , Kirchgasse 39/41.Modes.

Lehrmädchen für den Verkauf gegen Vergütung
gesucht. I . Tauber , Webergasse 23.Modes.

Suche sofort ein Lehrmädchen.
Jsrida Wolf,urgstratze 12, 3.

Ein Mädchen aus guter Familie . für leichte
Prägearbeit gesucht.

Papeterie L. Wlach, Webergasse 15.Büfett-DamsU
sofort gesucht. Zu melden ab 3 Uhr nachmittags.

Kaiser -Bar.

Schmitz' Bureau
sucht Etagen-Haushälterin, Weißzeugbeschließerin,

Köchinnen mit hohem Gehalt, Kaffeeköchinncn,
Zimmer-, Haus- und Küchenmädchen für sofort
und Saison.

Georg Schmitz,
Stellenvermittler , Webergaffe 18» 8.

UW'" Suche Köchin, Küchenmamsell, Beiköchin,
15 Zimmer-, 20 Allein-, Hausm., Servierfräul .,
Kinderfrau, 10 Küchenmädch., pr. Stellen . Frau
Marie Harz»Stcllcnvcrmi'ttlerin, Langgasse 13.

mehr. Herrschafts- u. Restaurant-
Köchinnen, bcss. Haus -, Allein- u.

5?üchenmädchenb. hob. Lohn Frau Elise Lang,
Stellenvermittlerm, Friedrichstr. 14, 2.

Restauratiousköchiu gesucht.
Hotel Prinz Heinrich » Bärenstraße 5.

Für kleinen stillen Haushalt , Privat¬
villa, durchaus selbständige Köchin»
alles verwaltend, guten Lohn, dauernde
Stellung , gesucht . Osserteu «ob s . 58 t
an den Tagbl.-Verlag.

Gut bürgerl . Köchin
(etwas Hausarb . ) und tüchtiges Hanö-

mädchen bei hohem Lohn auf 1. Mai
gesucht. Gute Zeug » . aus bess. Häusern
Bedingung . Melden 10—1 u . S—IS Ähr.
Näheres im Tagbl .-Brrlag . Lb
Suche Ältere Stiche-

welche gutbürgerlich kocht und etwas nähere kann,
event. tagsüber. Näh. im Tagbl .-Verlag. Xa

perfettes Hotel - u « Herrfchafts-
d -WMAr personal jeder Brauche.

Frau Anna Müller . Stellenvermittt «rin,
Sedantzratz « 2, Ecke Walramstratze.

Emsmemmmmmsmm
Stsllrnsuchende und durchreisend«

Mädchem
jeder Brauche erhalten gute Stellen bei sofortiger
Placierung , sowie Kost und Logis zu I Wk. durch
Passantenhnm Frau Anna Kiese«, Stellen-
VerMittterin , Jahnstraße 4, Ecke Karlstraße.

Ei « tüchtiges Mädchen per 1. Mai gesucht
Schwalbachcrstraßc5. 2.

Ein ordentliches Mädchen , welches die Haus¬
arbeit versteht, gegen hohen Lohn auf gleich
gesucht Bleichstr. 16, Bäckerei Wir « « .

Fleißiges braves Mädchen per 13. Avril
bei gut . Lohn gesucht Mbcinstr. 86 » P.

W * Braves tüchtiges Mädchen gesucht
Nerostratze 18 , 1. Stock.AllemmadchKLZ,

welches kochen kann, für kleinen Haushalt sofort
od. 15. April ges. Kaiser-Friedrich-Ning 57, 1 r.

Sauberes Mädchen für Hausarbeit per bald ge¬
sucht Goldgasse 23, Ecke Langgasse.

Tüchtiges Mädchen , das kochen kann, per sofort
oder 15. April ges. Häsuergassc 14.Mm»»!«. Sfc&Ä *fcÄ»
nur vorm. Rheinerganerstr. 14. 1 Treppe links.

Ein ordentliches Mädchen nur
für Küche und Haushalt bei gutem
Lolf» per .15. April gesucht. Näh. Saal¬
gasse4 6, im Laden.

Tüchtiges Mädchen » das kochen kann, per
15. April event. später gesucht.
Frau C. EtchelShetm jnn .» Friedrichstr. 10,2.

Gesucht Ällleinmädchen für kl. Haushalt zum
15. April Schlichterstr. 17, 3.

Pif “ Ein sanb . Mädchen für Hausarbeit zum
15. April gesucht Webergasse 50, bei Weber»

Tücht. Dienstmädchen ges. Bismarckring 17, 2 r.
Zwei starke kräftige Mädchen für

Haus - und Kü t.ensrvcit auf gleich
gesucht. Lohn 23 vis 30 Mart.

„Mainzer Bterhalle ",
Nkauerrasic 4.

Ein sauberes fleißiges Mädchen
gesucht Elrvillerstrabe 6, Bart.

Junges Mädchen vom Lande für Hausarbeit
sofort gesucht Moritzstraße 21, Part.

Ordentliches sauberes Dienstmädchen gesucht.
Näh. RüdcSbcimerstraße 21, 8 l.

HSP" Evangelisches SMenrniädchen in kleinen
Haushalt gesucht Karlstraße 38, 2.

MW- Ein vr . sieitziges Mädchen sofort
gesucht Dotzheimerstratze «3.

AeltercS Alleinmädchen für gleich od. 12. d. M.
gesucht Moritzstraße 61, 3. Stock.

Ein zuverlässiges Mädchen , was kochen
kann w . gesucht Nikolasstratze 12 , 2.

Eine zuverlässige Person, welche etwas kochen kann
u. Hausarbeit versteht, gesucht Ncrotal 30.

Ein braves fleißiges Mädchen
gesucht. Frau Schmidt,

RrinlicheK Mädchen in
gesucht Coulmstraße 8.

zum 15.April
Dotzheimerstraße 35.
kleine Haushaltung

ckLŜ k«H^L«,^.' fLr Mitte April bssf. Mädchen
für Zimmerarbeit und zu groß.

Kindern oder einfache Stütze für fest öder zur
Aushilfe Adelheidstraße64, 2.

Zunges Mädchen gesucht Rheingauerstr. 1, Laden.
Mädchen für kl. HauShhalt

roummiey Sofort gesucht Müllcrstr. 10,2.
r̂ DW -s-» Ordentliches Mädchen sofort ges.
MAtzss Dotzheimerstraße 96, 1.
Ein reinl. Mädchen, w. bürgerl. kochen kann, wirdÄ . Bäckerei Minor, Bahrchofstraße 18.„es Mädchen, das auch kowcn kann, sucht

per sofort Slug . Botz , Bahnhofstr. 14.

Zwei Dtige Mädchen
gesucht. Näheres Nerostratze 11 « .

Ein Mädchen AlLSW".x"-
Aust. will. Mädch. b. h. Lohn ges. Römerberg 16, P.
Einfaches williges Mädchen bei hohem Lohn

qesucht Lahustr. 2, P . links.
MS - Tüchtiges gesetztes Mädchen , welches

selbständig kochen kann und Hausarbeit mit
übern, muß, sof. gesucht Schwalbacherstr. 23,1 r.

PÜF- Mädchen für kleine Familie ges. Oranien-
straße 25, 2. Meldung nur vormittags.AllciiimädchmL ; «W
Näh. Kl. Webergaffe 21, 1.

Junges Mädchen für sof. ges. Schiersteincrstr.6,P.
Ei» anständiges Mädchen vom Lande

bei gutem Lohn und guter Behandlung sofort
gesucht. Näheres Roonstraße 9, Part.

Ein Küchenmädchen wird sofort gesucht
Hotel srassaner Hof.

(&in ffißiiihffim 3« einer einzelnen Dame
Will mUllUJUl gleich nach Ostern gesucht.

5kochen nicht erforderlich. Vorzustcllen vormittags
und nachmittags v. 6—8 Uhr. Uhlandstr. 12,1.

Mädch.f. tzausarb . ges. Friedrichstr.7, Spezereigesch.
Mädchc»KtzWjK.—'
WM- Tüchtiges anständiges Mädchen gesucht

Dotzheimerstraße 51, Part , links.
Ein eins , best» Mädchen mit guten Zeugnissen

für kleinen besseren Haushalt gesucht. Vorzu¬
stellen von 11—3 Uhr Luisenplatz 7, 2 r.

Allcimiädch«, £*AfS
Herderstraße 8, 2. Etage rechts.

Schwalbacherstraße 49, Part ., braves Mädchen
auf sof. o. 15. d. M. gegen guten Lohn gesucht.

El « tüchtiges Hausmädchen
MsHM'' gegen hohen Lohn gesucht

Wetubcrgstratze 16, Parterre.
AllcimiiiidchcnS ÄfiÄS

allee 11, 2. Vormittags zu melden.
Perf . Zimmer - und Kücherrrttädcheuverl.

Pension Windsor , Leberberg 4»
Ein Mädchen gesucht Moritzstraße70, im Laden.
Gesucht anständiges Mädchen , das kochen

kan» und etwas Hausarbeit übernimmt,

Sauberes Mäocheu
mit gut. Zeug», für Küchen- und Hausarbeit in
bess. Haust), gesucht Große Burgsiräße 13, 2.

P - Junges williges Mädchen gesucht
Niederwalbstratze 8 , 2 links.
IT " Junges Mäk -chen, das kochen kann, sofort
gesucht Vtitoriastraßc 31.

GeWkS felöilönMfles fÄ ®*“
halt — 8 Personen — gesucht , weiches
«ntbSrgerk . kocht. sr »v. ragbl ..Ber ». Wz

Sesncht ein tüchtiges reinlichesHKNsMKhcheu.
Näheres Soli »r«an , Wilhelmstraße 28.

A4 ^wei reinliche Mädchen , eins
für den Haushalt , ein« für

Kinder und etwas Hauscrbeit . Eintritt nach
Ostern. Bleichstraße6.

«WM »»» Ein Mädchen zu einem 8 Wochen
IplillF alten Kinde gesucht. Dasselbe muß

auch etwas Havsarb . verrichten. Gehalt 25 Mk.
ölaheres Hotel Adler, Lanqgaffe 42.Für SchlaugKuhad

wird ein gefetztes Allcinmädche», welches auch etwas
näiien kann, für feinen Haushalt (2 Personen)
gesucht. Vorstellung nachmittags 3—4 Uhr
Herrngartenstratze 17, 2, Pension.

Bus Ostern oder 1. Mai nach Maiuz in kl.
bess. HauSbalt ein tüchtiges ,2^ÜSIÜ HI flÖÜ| CH,

' das (tuet) gut kochen kann, gesucht von Krau
Direttor Nheinvoldt , Msgrubst «, 1», 1. VS1

Kräftiges Mädchen für Badhauz
sofort gesucht.

Hotel Rose.Amme
gesucht. Off. 'erb. u. läJ. ass n. d. Tagbl .-Berl.
Angehendes Bügelmädchengesucht Röderstraße 22.
pBgF"  Büglerinnen finden Stellung.

Nenwäscherei Scheller , Göbensir . 3 .
Büglerinnen gesucht.

Färberei Hevrmann , Emserstraße 4.
Ncrostr. 23, Hth. 1, eine tüchtige Büglerin ges.

Geübte Ktzlermm
finden bei höchster Bezahlung it. nur löMtftufc.

Arbeitszeit dauernde Stellung bei

A.Binder,Mainz.
Dampswaschanstatt , Eppichmauerstr. 12u ?i 4,.

I . Mdch. k. das Bug. gründl. erl. Jnhnstr . 14. P
Ein Mädchen k. das Bug. erl. Ilerostr. 23, H . \
Tücht. Waschnrädchen gesucht Römerberg 1^ Pf
Wasch- und Putzfrau gesucht Nerotal 30.
Waschfrau
Saubere Frau zum Ladenputzenu. leichte Har,^

arbert gesucht Friedrichstraße 33, Feinbäckerei.
ggf » ««, Unabhängige saubere Fra »,

zum Ladcnputzen von 2—5 bth r
gchicht Marktstratze 14, im Eckladen.

Empfohlene Pntzsran für morgens 7—9 Uhr aes
Dauerstelle. Biktoria -Tlpotheke , Nheinstr. 41 '

Ein Monatsmädchcn für den ganzen Tag vom
12. d. M. an. Moritzstraße51, 3.

4̂ — MonatSsrau gesucht Luxembnrgstr. 1, 2
Monatssrau oder Mädchen für vor- und

nachmittags gesucht Jahnstraße 30, 2 l.
Monatsmädchen gesucht für moraens u. mittaas

in kleinen Haushalt Philippsbergstraße 25. ^
JPST* Saubere Monatssrau für vormittags

gesucht Kapellenstraße 40, 2.
MonatSm. od. Frau sof. ges. Schlichterstr. 18. P

Monatsmädchen,welch,«
bttrgerllch kocht, für de«

ganzen Tag gesucht Moritzstraße 16 , » ,
Monatssrau sofort gesucht Aorkstraße8, 3 x
Eine Monatsfrau für 1 Stunde morgens qesnwt

Erbacherstraße 8, 1 rechts.MsUMisfram
für täglich 2 Stunden vormittags gesucht

Göbcnßratze 6 , I x.
T . Monatsm über Mittag ges. Blücherstr. 10  a,
Reinl. Monatssrau kann Mans. 0. Frontspstz^

zimmer gegen Hausarbeit haben. Näheres
Schenkendorfftraßc2, 1.

Ein ordentliches Monatsmädchet »kür2 Stunden
vormittags von 8—10 gesucht. Zu melden vor¬
mittags bis 11 Uhr Ncrotal 13.

Eine Monatssrau oder Mädchen zur Führung
der Haushaltung zu einzelner Dame gesucht
Moritzstraße 15, S . 2.

S . MtSfr. v. morg. 8— 10 Uhr ges. Nengassc4. 2 r
Junge Frau od. Mädchen für Monatssten,'

gesucht Bierstadterstraße 5.
PIT * Saubere Monatssrau ges. Eigenheim.

Forststraße 3, Parterre.Mouatssran
ftTHSjPSSssfe, Stnndettmädekren für morgens
Md gesucht Sedanplatz 6. 1.
JPgr * Wecksran gesucht Worthstraße 11.
Ein stärkeres Saufmädchtn gesucht.

Ang . Betz , Bäckerei, Bahnhofstr. 14.

Kräftiges
gesucht.

sauberes Lanfmädchen
Geschw. Meyer.

Sauberes Lanfmädchen gesucht Friedrich»
straße 38, Fcinbäckerei.

Lanfm ädchen ges. E. Bing , Marktstratze Zg
vKf Lanfmädchen per sofort gesucht'
P 89  Hch . Fried , Kirchgasse 38.
Junges Mädchen für leichte GcschästSgängc

sucht Bahnhofstraße 14, Eckladen.
vefferes Mädchen für kleinen
Haushalt (2 Pers.) tagsüber

gesucht. M . Fischer , Wilheimstrahe 6.
E.14-jähr. Mädch. tagsüb. ges. Airchgaße 11, S . 1 ».
Ein anständiges junges Mädchen tagsüber gesucht

Näheres Herrnzartenstr. 1l . Gartenh. 1.
Jurtges Madcheu,

welches sich auch zum Verkauf eignet, tagsüber für
leichte Arbeit geincht Alte Kolonnade 44.

Anständige Person zur AnShilk«
sofort gesucht Slerotal 30.

DM - Suche sofort zur Aushilfe bis zum 17. xj»
Mädchen von 11—1 Uhr morgens und von
8 —6 Uhr nachmittags zu zwei Kindeni.

Heyligenstaedt . (Söbenstraße4, 1, Et

Für Vormittags “ÜlsnZ
zur » Käetoffelnschälen ges. Piatteestr . z

Herderstr . 25 sch. Frontspitzzim. gegen Hausarb'
FItl schcttspjjleriMlcn
'jjgjj$cU »U4 )« NsrsoAerr.

firchrn.
^( 11111* Ende 80er. Frarrzöst,,

perfekt deutsch spttch'» '̂
gute Zeugnisse, sucht Beschäftigung, auch ,n'

unter € , SSt «n de«
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Gebildete Dame
gesetzt. Alters , aus gut. Familie , wünscht Stelle
y al « Repräsent . , Neisebegl . »der zur selb» .

Führung eines kleineren Haushalts , ^ ff.
unter v.  C . R . 31 * an  Rudolf Msfle,
Frankfurt a . M . * 103

Gebildetes Fräulein
aus sehr guter Familie sucht per sofort
Stellung in feinem Hause als Gesellschafterin.
Rciscbcgleitcrinoder -u Kindern. Familien¬
anschluß erwünscht. Beste Referenzen. Auf
Wunsch persönliche Vorstellung,
gz. SSS an den Tagbl .-Vcrlag.

Off. sub

Empf. Köchinnen, Haus-, Allemm., Stutzê Jungfer,
Kindcrirau ec. Frau Maria Harz, Stellerwcr-
mitrlerin, Langgaffe 13. . ,

Perfekte Köchin s. Stelle. Babnkioistraße 18, 1 l.
Norddeutsche,

welche im Nähen und Haushalt gut erfahren ist
und mit Kindern gut umzugchen weiß, sucht
Stellung als Stütze oder dergl., evcnt. zu
einer Dame. Blüchcrplatz3, 2 links.

fSSST" Für ein junges williges Mädcher
Familie, vom Lande, das hier noch tu,-
bat, wird Stellung gesucht, wo cs Gelegenheit
hatt, sich in allen vörkommendcn Arbeiten aus-
zubiiden. Näheres Hainerweg 7.

w « eres MW », LL'S »"°S
Gern. Kiiidelgärtiicriil2. Kl.

tFröbel ), Norddeutsche, Mitte 20a-, mit längs.
Zeugn, sucht pass. Stell , per sofort oder 1. Mar
ui Wiesbaden in gutem Hause. Offerten unter
D». 53 « an den Tagbl.-Verlag.

eine Kindergärtnerin 2. Klasse,
sowie ein Allcinmädchen, welches

kochen kann und eine Beiköchin. Frau Adeline
Banmann » Stellenvermittler , Bleichstr. 2a, 2.

/H»tfcc*ftSulei »t, Norddeutsche, mit guten Zeugn.,
sucht Stelle zu Kindern auf gleich oder spater.
Näh. Stellenvcrmittlerin Frau Margarethe
Kögler , Bahnhofstraffe 18, 1._

Fräulein,
perfekt in Stenographie u. Maschinen¬
schreiben , dopp . Buchführung n. allen
Koutorarbeiten , sucht Stelle. Offerten
unter «». 533 an den Tagbl.-Vcrlag.

Ein fungeS Mädchen aus guter
Familie sucht tagsüber Stellung in

Wem zeug, dasselbe hat auch das Kleidermachen
erlernt Off. u. 1' . SS « an den Tagbl .-Vcrl.

Für seineö junges Mädchen wird Aufnahme
v in guter eoang. Familie (keine Pens.) gesucht

zur Erlernung des Haushalts gegen kl. Ver¬
gütung. Gefl. Angebote an
' Frau Las » , Köln a . Rh . , Trajanstr . 23.

Ei» 15 -jähr. Mädchen
aus sehr guter Familie im Odenwald, mit sehr

guten Schulzeugn., etwas englisch und französisch
sprecbcnd und Klavier spielend, sucht Stellung
in einer guten Familie zur wetteren A« S-
bildnng im HnuShalt und gefeAschastl.
Umgang , am liebsten in ein. Hause, wo Kinder
sind, denen es Unterricht erteilen könnte. Kleine
Vergütung nickt ausgeschlossen. Gefl. Offerten
unter » . ? ars an D. Frenz , Mainz . F 32

Empfehle snnge Wittschafterinnen ans «in
Gut . jungeSauShälterinnen » welch« di«
perfekte u . ferne Küche verstehen , einsache
Kin erirl . , 3-jiihr . vorzügl . st' «teste, perf.
K »§el- u . Penstonszimnrermädch -n , perf.
Nllesnmädchen , die gut kacken , angehende
^nrrgfern . Stützen , die kochen können,
angch . Allein -, HauS - « . Landrnädchen.
Alles gediegenes veff. Personal mit pr.
Empfehlungen.

Fra « Anna Mnller,
Stetteuvermittleriu,

Scdarrstratze 2 , Ecke Walramstratze.
Neb . Fräulein , 10 Jahre alt , kalb-, perf. fran

zösisck in Wort und Schrift, fr. g. Charakter,
Deutsche, sucht Stelle als Stütze zu einer Dame
oder als Erzieherin größerer Kinder. S . g.
Fruan. Gefl. Offerten an

Frau Käst , Karlsruhe (B.ft Waldstr. 29.
Tüchtige Haushältcriii, USftL

besserer Familie, sucht per 1. oder später ander¬
weitige Stell , bei ält . Herrn. Ref. z. Seite . Zu
sprechen von 9—4 Uhr. Weißenburgstr. 1. 1 l.

*1®"" Ein geb. tvairg . Fräulein ges. Alters,
un Haushalt erfahren und tüchtig, sucht, gestutzt
auf aute Zeugnisse, zum 1. Mai Engagement
zur selbständigenFührung eines besseren Haus¬
halts oder auch zur Pflege und Erziehung
muttcrl. Kinder. Gefl. Offerten unter M. 583
an den Tagbl.-Verlag.

Haushälterin üfffi«aSte,’m
'Stellung bei einem älteren feinen Herrn. Näh
Sonnenberg . Wiesbademrstratzc85. ,

mar Fräulein aus besserer Familie, IN allen
Uweigen des Haushalts erfahren, flickt Stelle
als Stütze der Hausfrau . Off. unt . M . 533
an den Tagbl.-Verlag. —̂ ,Fräul. sucht Stelle als Stutze,
im Kochen und allen Zweigen des Haushalts
erfahren. Gute Behandlung Bedingung. Off.
unter K . 533 an den Tagbl.-Verlag.

Ksiieüi «, sucht tagsüber Stellung . Nah. « aal-
skolyM gaffe 28. Hb. 2 r.
Perfekte Köchin empfiehlt sich zu Festlichkeiten,

auch Aushilfe. Adelbeidstrahe

büaeln kann, sucht Stelle alsAlleinmädcken, am
liebsten als Stütze. Gute Zeugnisse. Offerten
unter lF. S® an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtiges Stubenmädchen .
mit Jahreszeugnissen, welches gut nähen, bugein,

serviere» k., ordnungsliebend u. von angenehmer
Gemütsart , sucht Posten bis 15. Mai in einem
feinen Herrschcfftshaus. Gefällige Zuschriften
erbeten an Marianne Hollh»

Obermais -Merau , Sud -Tirol
Aelt . Mädchen , in all. Hausarb . selbst., sucht St.

in Priv . od. Hotel. Nab. Göbenstr. 16, H. 11
G - elteres Fräul . aus guter achtbar. Familie,

d. in allen Hausarbeiten erfahren, auch nt
der Krankenpflege viel tätig war, iucht Stelle.
Offerten u. 588 an den Tagbl .-Vcrlag.

8M - Mädchen , welches auch etwas kochen kann,
sucht zum 18. April Strll . bei einzelner Dame.
Seerobcnstraße 32, Parterre.

Mes FrSlileill,
21 Jahre alt , von angenehmem Aeußern, seit

1ft> Jahr in Dresden in feinem Restaurant als
Kellnerin tätig, sucht für bevorstehende Saison
Stellung in seinem Restaurant, Cafö oder
Weinstube al«Kellnerm
oder am Büfett . Gefl. Off. unt. A . ff*. 3« 8
„Jnvalidendank " Dresden erbeten. F173

Tiicht. MonatS fron f. St ., vorm. Bon 8'/, bis
107« Uhr. Wcllritzsiraß- 32, Hth. 2 St.

I Fr . u. M. 1. Monatsst . i. b. Hanse. Lebrstr. 3.x
Anst. M. s. f. M. Monatsst . Schillcrplatz 3, H. 3.

Tüchtige Dreher
sofort gegen hohen Lohn gesucht»

Maschinenfabrik Wiesbaden,
Ges, m. b. H.

Tapezierer
(Kundcnarbeiter) sofort siir dauernde Stellung
gesucht. Earl Wh . Müller , Kreuznach.

Schuhmacher «sucht Maucrgasse 12.
E . Sckuhmachcrgeh. ges. Sonnenberg, Talstr . 16a.
Noch einige tüchtige

Rockarheiter,
1 gewandter .Tagschneider

(1. Tarif mit Fournituroergütung)
für in und außer Hause sofort gesucht.

Fritz Decker, Webergasse 7.
Tücht. Hosenschneider, h. L., sofort Aorkstraße 22,3.
Schneider gesucht Blücherstrabe 4, 3.
Für LicferungSarbeit werden guteSchmeiSer

auf dauernde Beschäftigungsofort gesucht.
Mohr & Speyer , Fricdlichstraße 44, 1.

HF» Tüchtiger Mockschneider auf dauernd
gesucht. FricS , Wilhelmstrabe 50.

Ein Hosen-, 1 Westenmacher und 1 Wochenschneider
gesucht Ellenbogengasse9, 2 bei Ctzek.

Tücktige Rockarbekter,
sowie Tagschneider gesucht.Earl Ackermann , Wilhelmstr.

Schneider erhält Sitzplatz Hellmundstr. 19, 2.. St.
Friseur »ehirfe sofort gesucht Morltzstraße 41.
Ein Gärtnergehilfe oder Gartenarbeiter ges.

Gärtnerei Brnckert , Wellrltztal. T
Gin mnm  oöer GLttenarbeiter

gegen gut. Lohn gesucht. N. im Taabl .-Verl. Xg

Ein braver junger Mann ges. Gärtnere*
Mwistian Brömscr , Frankfurter Landstr. 3-

Arbeiter , vrrheir., sof. ges. Dotzheimcrstr. 17, B»
Diener , der perf. serv. k.. verlangt

Pens . Wittdsor , Leberberg 4.
Konditorei Kirchgasse 62,

Junger tüchtiger HauSbnrfche gesuchtNikol . Kötsch, Friedrichstr. 36. -
HanSbnrsche gesucht Kirchgasse 42».
Fleiß , fand . HanSbnrsch «, der mit S « hr-

werk umgehen kann per sofort gesucht.
Schweinemetzgerei Klenk , Moritzstr . 10.

feilt jltyt Kl. Webergaffe 9.
3333??®»»* Junger Hansbnrsche gesucht
ßWI Lntienstraste 2.

..-in junger HanSbnrsche gesucht Worthstraße l.
Hmisbmschc SL -.?A'"° *
Ja . Hausbursche gesucht Dotzheimcrstr. 47.
jüngerer HanSbÄr -Me sofort gesucht.

Drogerie Lilie » Moritzstrabe 12.
Sanb . Bursche sof. ge!, b. König, Herrmnuhlg. 7.
Braver Larrfvrtrschc , ichadsahrer. bei guter

Bezahlung sofort ges. Alter nicht über 16 Iah « ,
Biktsria -Apothrke , Rheinstraße 41.

Jmiger Laufbursche,

'Draller stadrkimdig-r Junge all
SUEttser gesucht.

Gebrüder Petmecky » Lmseuplatz 6.
Ein jungrs Bürschchen findet dauernd«

gute Stellung als Ausläufer . Näheres tat
Tagbl.-Verlag. ■**

'“ “ffSSTiS & w'"E

Suche
für prima Saisonstellen Ober -, Zimmer -,
Restaurant «u . Saalkellner . auch solche zum
sofortigen Eintritt , KüS »enches (120—250M.),
Saucier . Rottsseur , Eutremetteur , Kock-
Bolontär , zwei Konditor für .sofort,
Portier , Kondukteur , 1 jüngeren .tzernchazts-
diener , .Hausdiener für Hotel, Pensionen und
Restaurants , desgleichen für Konditorei. Silber -,
Kupfer « und Mefferputzer , Koch- u. Ktlltter-
leyrlittge durch das

MMsilie Mkii-Kmm.
von Carl Grünberg , Stell « ,-Vermittler,

Wiesbadens ältestes «.
Haupt-Placiernngsburean

Goldgafs« 17, Pabt . Telephonruf 434.

Männlich - R - rsonen . di - Kt - il « « s
finden.

Bedenkend«BersicherungS-Geserlschaft sucht
einen ^LNspeEtöL ' b" hohem Ein¬
kommen und dauernder angenehmer Stellung.
Sluch Herren ohne FachkenntniS » die sich
der Branche widmen wollen, werden berücksichtigt
und können Anstellung erhalten. Offerten unter
in . 538 an den Tagbl.-Vcrlag.

MÄer
siir UmmM

gesucht mit Gehalt u. Provision. Offerten nebst
Referenzen unter 8 . 588 an den Tagbl.-Vcrl.

Ferirnbeschästignng findet ein junger Bau-
teckmiktt. Näheres tzerrngartcnstraße 8.

Stenograph
gesucht auf einig« Wochen, stundenweise, zur Ei

ledignng von Korrespondenz nach Diktat für zur
Zeit hier anwesenden Herrn. Off. snd 531
an den Tagbl .-Vcrlag erbeten.

JNtr ^er Mann » perfekter Stenograph und
Masckinenschreiber, für Bureauarbeiten zum
sofortigen Eintritt gesucht. Off. unter A*351
an den Tagbl .-Berlag. ,

^BeerdignMsgeiÄäft «
einen solid «,, , zuverlässigen Berkänser . Sch,osierlehrltng gesucht tzeli
GelerNrcr Schreiner bevorzugt . ' aeaen

Fritz Ä Müller.
Zu melden bei Ernst Müller , Walluser»

stratze 8, P .» nur vorm . 77^ - v Uhr.
Jnu «. « ommi » ges. Wegner , Wilhelmstr. 44.
Zuverlässiger gewandter

Buchhalter
(militärfrei) per sofort gesucht. Offerten mit
GchaltSansprüchen und Lebenslauf unt. 1-- “ * *
an den Tagblatt -Verlag erbeten.

Jung. HlitcldiiAl,alter
Schrein. (Anschl.) ges. Felds« . 20, Hildenbrand.
Ein tüllstiger Schreiner gesucht Sedanplatz 7.

MEiiche dt - M - Mms
sirchrn.

KonfMÄttN

Bertr . -Post . Off. erü. u. b' . » . 3« hauptpostl.
Kaufmann , 22 I .. inllitarire, gestutzt auf pr.

Refcr., sucht anderweitig Stellung . Gefl. Off.

'

AushilMellner
für Samstag « u. Sonntags gesucht Walramstr. 5.

Gesucht
ein Lehrling , der die Zaüntechuik erlernen will.

SelbstgeschriebeneOfferten unter ® . SS « an
den Tagbl -Verlag. ^ ^Uhrmacherlehrltngges. n. Saalgaffe 10, Laden.

Leyrjung« gegen Verg. gesucht
Elettrotechniker Heinz «, Kirchgasse 11.

Schlosierl . g. Berg, gesucht Herrnmublgafse 8.
Schlosterlehrling gesucht Jahnstrabe 20.
Einen Schlosierlehrliug sucht

Cabl Wiemer , Bau - und Kunst,chlossere,,

. . . Helenenstr. 9.
Ein Schlosierlehrlkttg gegen Vergütung gesucht

Ellenbogengaffe6». , ,
Schiosieriehrlin « g. Verg. ges. OramensN. 89.
Schlosierlehrling geg. Verg. ges. Adlerstr. 38.
Krüstiger JnnaeL.S«L .ÄZi-

und Mobelschrciner, Albrechtstraße 12.
Ein Küferlehrlina gesucht Fcldstratz« 24. .
Lackirerlchrling k.eintr.K.Wmterl»erb,Ste>ng.13.

^ Buchhin- erlehrLiNg
'ÄSÄ Lenplatz 6.

Hotel Bellevue sucht
kräftigen jungen Mann , Sohn achtbarer Eltern,

als « ellneriehrling.

Angehender Kommiö sacht,Stellung. Offerten
unter ll,. « . 53 potzlag. Schutznchofstratze.

Jmger Mann
mit gediegenen RennUnffen, schöner flotter Hand«

schrist, perfekt. Stenograph u. Maschtnenschreiber.
sucht zum 1. Mai m M «sk» dm eme S .ellnng,
wo er anher Bureau - gnch Außendienst versehcir
könnte Off n. V. 538 an den Logbl -Verlag.,

Bädemiister n . Masteur , 23  fft alt, militeirfref
große angenehme Erscheinung, mit guten Zeugn.

«edienlkt MMe-KrMcmMer
sucht Stelle als Krankenpfleger in beff. Hause.
Prima Zcugniffe strhen zu Diensten. Gefl.
Offerten u. 533 an den Tagbl .-Verlag.

Diener Nnv Pfleger sucht Stellung zu einzeln.
Herrn Off. u. «rs. 531 an den Tagbü-Veri.

Ein junger zuverlässiger Monn mit sehr guten
Zeugnissen und Empfehlungen, und m,allen
Arbeiten erfahren, sucht Stellung als H<ms-
diener, Kassierer. Nachtportier oder dê fleichen
Beschäftigung. Mh . Eltvillcrstrahe 18, M. P. r.

Junger Mann,
gefl. a. g. Zeilgn., s. h fofort o. sp. Stell,
als Bereiter . Kutsch « , oder sonsüL-
dauernde Beschäftigung. Selbiger,st wLrg,
fleißig u. scheut sichk. Arbeit. Gefl. Off. a.
«». ri .. WuSbaden, RSmerbcrg 5,1 l., erb.

25 I . alt , 3 Jahre
. , Dragoner, früher
, guter Reiter und Fahrer,

flicht'bis 1?M°i Stellung als HerrfchaftSkutschcr.
Näheres im Tagbl .-Berlag.

Ein immer Manu,
an! fürstlichem Schloff, guter

Ein jrmger verheil. Mann sucht irgcndw. s8esch-
Näh-res im Tagbl.-Berlag.

Gekanlrtmachnng.
Die Bcisuhr des im fiskalischen Waldd,strikt

54 a Eichelbcrg lagernden, für die Komglmw
Regierung bestimmten Brennholzbedarfs von
116 Rmtr. Bucheii-Scheitholz in die Hofralimc der
beiden Regierurgsbedäude in der Rhemstraße 33
und der Lulscnstraße 11 soll im Wege der Aus¬
schreibung an den Dtindcstfordemden vergeben

^ ^Die Gebote sind für 4 Rmtr . zu stellen rmd
hiernach für das ganze Quantum zu berechnen.

Angebote sind bis zum 1« . April d. I . m
geschlossenem Umschläge an die Königliche Forst¬
kassez» Wiesbaden, Wallnferstrahe 6, einzureilt-en
und können auch bei dieser während der Vor-
mittagSdicnststunden die allgemeinen Bedingungen
eingesehen werden. Die Oeffnuna der eingeganqcnen
Angebote erfolgt am 18. April d. I ., vormittags
10 Ubr, in Gegenwart der erschienenen Unternehmer
im Kaffenlokal der Forstkaffe. ik291

Das zur Konkursmasse des
Tünchermeisters Pele, *Rauch
zu Wiesbaden gehörige Haus,
Niederwaldftr. 3, zu Wiesbaden,
ist zu verkausen. Näheres durch
den Konkursverwalter F2 4i

Justizrat Heintzmann,
Moritzstraße 20.

2-t. Kleiderschrank, 1»t. Kleiderschr., Küchen
schrank, Kameltaschrnsofa, 6 Stühle , Zimmer- und
Küchentisch, Spiegel, Bilder, gut erhaltenes
Küchengffchirr sofort wegen Abreise zu verkaufen
Elronorenstraffe3. *in Laden.

„Tarnienburg ^S
zwischen Hahn im Taunus und der Station

„Eisomfi Hand“.

Wieder-Eröffnung
meiner Restauration u. Fremdenpension

am 15. April 1906 (I. Osterfeiertag).
llnltn im Taiuiu «. 4 . SrlirJider.

Donnerstag cintreffcnb:
Feinst « No - dsee-Schellflsche P 'd. 45 Pf.
Fst. Mabeijcrn i. Ausschn, Pfv. 35u .40 ,

"ielcph. i t-5. tF.  wriiaat ». Grabenstr. 3.
VorauSbcstcllungerwünscht. 10P0

Reines Gänseschmalz
per Pfund 1 Mk. K». Lan ««-isie L, 8 Dt.

Ein neue? Pferdehinter- u. Acrcrgcichtrr ist b
in verk. in Rarnbach, Wiesbadenersiraffe 4.

[Ir. MÄh
ist zttrftek gehehrt

Mein Zahnatelier
befindet sich jetzt

SRoritzstr . 4 , 11.
ta Ist.Eisiicr.«m„PeBtiste.

Die besten und bÜUgsten

Reisekoffer,
Hut-, Schiffs- und Kaiserkoffcr in Vulkan, Fichte
und Pappel , welche sich seit Jahren sehr gut be¬
währt haben, Ostrnbacher Patenttoffer nn»

- - • ■ sämtliche
Laden.
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Ksmfbsim Ch . Hemmer, H-.DMKLDZZG 34 ,

Verkauf zu ausserordentlich billigen Preisen.
Handschuhe.

DällöSI-lISlltehlltC, Zwirn-Qual.,gemustert, färb. . . Paar 24 Pf.
Zwirn-Qual., durchbrochen, färb. . Paar 25 Pf.

li -Wdiie , JfStg 30  :m.Ians’.wdss: Paar 80 Pf.
U *1SI)“lfSil4S ("ll !IIlC * ganz durchbrochen, 45 zm lang . . Paar 50 Pf.

Strumpfe.
Damen-
Damen-

“"‘“"S 25, 34, 45, 55 P(.
i engl , lang, echt schwarz, mit Durchbruch, J Q

Paar TÖ P£
feine Macco-Qual., m.Seidenglanz, echt schwz., HZ
weissu, frb.,Doppelsohleu.verstärkt .Hochferse 1 e) pf

Herren-Socken. . 18, 20, 25, 38, 45 Pf.

gemessen bei mir Preisermässigung!

li . W . Kurte
Hofphotograph,

Friedrichstrasse 4

IOberhemden,weiss,feinste Ausführung,Stück8.̂0141ka| »| tAm | | An weisŝ feinste Ausführung, mit J 75
VMvl Uvlllutll ; eleg. Falteneinsatz . . Stück 4»

Oberhemden,ÄfcsSÄT p""“| S 3?-
blendend weisse Herren-Kragen u. Manschetten, geschmeid. Anl.
vorzügl. im Tragen nnd in der Wäsche, nur eleg. neue Formen’
Stehkragen und Stehumlegkragen i ift I 70 i <1^

3 Stück 1. , 1. , I/*

Kinder -Strümpfe,
_Fuss olane Naht, doppelte Ferse und Spitzen,

für das Alter von 1—2 2- 3 3—4 4—5 5—6 6—7 7- 8 8—10 10—12 12—14

r- . . . 20 25 30 35 40 45 50 55 60 C5k

Stehkragen, Leinen  4-fach. . 3Stück 95 Pf.
Steh-Uffllegkragen, Leiöen4-fac3’stück l. 50
MailSChetten , Leinen 4-fach . . 3 Stück

„Schwanen -Wäsehe“

Garnituren
farbig, Vorhemd mit Manschetten,

Garnitur 1.25, 95, S5 Pf.

^MM hin
Eine gutgehende Konditorei

. - ^ per sofort oder später zu ver¬
kaufen. Off, u. « . 584 an den Tägbl.-Verl ag.

,81. gutgehendes Kolonialwaren -Geschäft
Ilmitände halber billig z» verk. Offerten unter
,D» an den Tagbl.-Verlaa.

1 llfpfh braune Stute, 6-jährig, flotter
Gänger und fehlerfrei, zu verk.

Näheres Bismn rekrina 30, Laden.
Kl. weißesS pitzchcnz. vk. Webcrg.54. Lnd. l

zirko 7V Liter, sofort ganz billig zu verkaufen.
Bargeld nicht erforderlich. Offert, unt. « . 539
an den Tagbl.-Verlaa._

Ein braunes Wastachpferd, unter zwei die
Wahl, 5- u. 7-jäbrig, preiswert zu verkaufen.
Nähe re« Iahnstraffe3, Wh. Part.__

Eine hochtriichtige Fahrknh zu ver¬
kaufen Auringen No. 2«.

Hübscher Pinschers za. 54 Zm. hoch, nF gute
Hände bill. abzugebcn. Eigenheim. Förftsirahe 6.

KmmrieWhneu. Weibchen
(Stamm Seifert ) sind nacb zu haben bei

Ij.  Olilen,
Westendstrotze 10, Mtb. 1.

_Gnt spr. Papagei zu verk. Sedanstr. 1, 2 St.
MS  Ei « »eiles modernes , « ein

kariertes Setvenkleid, nickt
getragen (Größe 42), wegen Trauerfall zu ver¬
kaufe«. Näh, im Tagbf.-Berlag._ y w

Moderner Lakko-A«fug, fast neu, f. mittlere
Figur billig zu verkaufen Röinerberg 17, I l.

Eine rote rnchgarnttur , WM7 sehr billig
zu verkaufen Saal gasse 16, Hinterhaus._

Teppich, f. «., tädell. e„ b. Brsmarckr. r ° 7.

Herren-Krawatten
nur neue Formen,

U, 1.25, 95, 75, 50, ÖV

Regattesn. Deck,
neue Formen,

1.50, 1.25, 95, 75,
Verschiedene fast neue Dame» *Kleider für

mittlere Figur billig abzug. Nctielbecksir. 8, Part.
Gut erhaltene Geftröeke für schl. Figur bill.

zu verkaufen Albrechtstraße 36, Part.
Ganz mueKistenbez. (Größe70—k Z -.i preis

wert zu verkaufen(Leinen!. Nikolasi: ,e 30, 1.
MeierS Kouv.-Letiko» , 17 Bände, neueste

Auflage, zu verkaufen. Näh, i. Tagbl.-Verl. WkÖberrealschnke.
Alle Bücher für Tertia und Obertertia, ganz

neu und neueste Auftagt , für den halben
Ladenpreis. Nauenthalcrstrabe7, Mtb., P . r.

KHnllMer von der OberrealWle,
Sexta-Secnnda, billigst zu verk., zwischen 1U.3 Uhr.
Kornerstraßc 2,1 link«

Kompl. Apparat für Sckairmwein- u. Mineral-
wasscrfabnkation zu verk. Moritzstr. 9, Comptoir.

^Sehr gut erhaltenesF-ürften-
we»er Bistard sehr billig zu

verkause». Wo? sagt der Tagbl.-Verlag. Vk
Zimmer-Billard

bill. zu verk. Off. u. «e. 5L « an d. Tgbl.-Bcrl.
Künftiger (Kelegerrheitskcruf

von Mraninos!
Bayrische Fliigel-

und Pianino - Fabrik
mit Dampfbetriebu, eigenem Sägewerk von

Gegründet WÜliellll AmOllI , Gegründet
1830. Aschaffenburg, 183 °-

Lieferant von t Kons v. Bülow,
Fürstlichkeiten und staatlichen Anstalten,

liefert Bülow -PianinoSu . Flüßtl in technisch
und künstlerisch vollendeter Ausführung direkt
an Private ohneZwischcnhändler, zuFavrtk-
Anönaftmepreisen. Auch Teilzahlung ohne
Erhöhung der Vorzugspreise. - Bei Barzahlung
höchster Rabatt. Freie Lieferung. — 14 Tage
Probezeit — 10 Jahre Garantie . Tausende
von Dankschreiben aus allen Kreisen. Jllustr.
Kaialogm. Vorzugspr. sofort postfrei. Kurze Zeit
gespielfe Jnstmmebte in allen Preislagen. st 24

trenzs., vorz. erh., bill. zu
_ verk. Eltvillerstraße6, 1 r.
Ein noch gut erhaltenes Pianino billig

zu verkaufen Lefsingstraße1, Parterre.

Hosenträger
für Herren 109i

Paar 2.50, 2.25, 1.75, 1.40, l»pr
1.10, 90, 75, DO Pfc

Tafelklav er 45 Mk., Kleider- u, Kirchenschr
Betten, Waschkommoden, Diwane. KanapeS, Sestel
Schreib-, Nacht- v. and. Tische. Stühle, TeppP-.»
Spiegel. Kleiderständer, Brandkiste. Badewanne
Nollschntzwand, Waschmonge?c. billig zu verlaufen

Schwalbacherftratz« 80, AÜeesett«,
linkes dinkerbans, Einga ng * roste « Tsr,

&BT"  Schöne Zither mit Kasten
für 15 Mk. zu verk. Scharnborststraße31, Part , r.

Gelegenhcitskanf

Hcrrschast smöbelnl
Deute Niwsch

kommen folgende Möbel wegen verhältnissehalber
zu nachvcrzeichneten Preisen zum Verkauf:

I Klilpim-MakisPASalM.
früher 1800, heute nur 1180 Mk.,

1Speisezimmer, Wim,
früher 2250, heute nur 1400 Mk»,

1Wchimmer,
früher 1250, heute nur 760 Mk»,

«rschiedne mim Miel
Wenfalls zu bedeutend reduzierten Preisen,

Verkauf nur von 10—12 und von2—6 Uhr.

9 9.
„ Rachlatz. Schkafz.-E-nrtcktung, besteh, aii»
2 egal, nußb.-pol. Betten mit Sprungr. u. Haar»
mairatzcn, 2-t. Nustb.-Klcidcrschr. Waschkommod,
m. Marm., Nachttisch in. Marm., «sofatisch, Stühle
Sp»»el, Regul., Küchenschr. m. Glasaufs.,KüchenQ
Topsdrettu. s. n. vcrsch. bill. AdolsSallcc6, tz. ^
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Mannimchnng
Wegen Abbruch des Laufes und voraussichtlicher Aufgabe des

Ladens wollen wir unser Schuhwarenlagcr »ach Möglichkeit schnell raumen
Die der Saison unterworfenen Waren geben wir zu jedem nur annehm¬
baren Preis ab. Auch die inzwischen noch eintrcffendcn frischen Früiiiahr ?-
waren werden mit Rücksicht darauf , das; wir bi« beute kein anderes Lokal
fui: unser jetzige« ge,nietet baden, weit unter den üblichen Preisen abaeacb-n
Wir empsehen enorm billig Schulstiefel in allen Großem Konsirmanden-
sttefel mit Lackkavpcu ans Cbevreaux oder Boxkalf, Damen und Herren
feinere Stiefel wie im Fenster ausgestellt. Ohtenschnhe. Spangenschuhe
Lalbichuhe, Hausschube für kleinere Kinder, sowie Damen und Leeren
leichtere Saffian -Hausschuhe zu Preisen, wie solche selten Vorkommen.

Erster Frankfurter Schuhbazar
Fmulbrunncnstr. 37 KlLthgi ) ^ ^ 37 , Warmhaus -Neubau.

m
unserem Ladenlokal.

Zwei belle Schlafzimmer k' 25 u. 350 B!k.,
iroßcr Vchrribtisch 48, gut gearbeitete Kleider- u.
küchenschränke von 18 Mk. an, 2 gr. Ausziehtische
35 u. 55 Mk.. L-tüble van 3 Mk. an, gut gca.h.
Betten von 38 Mk. an, Sofas sowie ganze Au st.
enorm billig. Möbellager Scan rrt *ii«ing.
Ödere Webergaffc 3».

Herr iche Eiricht . , Eiche» , 1 ®<ür *iit
mit « Glastüren »netSwert zu verkaufen
Gneitenaustraste I«, 1 v.

Zwei lack. Beiten, 1 zweit. Kleiderschrank,
Mabag .-Wascht. mit Marmor , Kleiderschr., Büiett,
1 Lo a, Ebaisclonr-ue, SvieAel, Klappstuhl. wegen
Raummaug. zu vc rkau'cu Tannussir . 9, 1 link«.

LZmstäki Sehalber
spottbillig zu verk. r d0 v Lst. Bcuei, 500—100,
12 Vertikos 30—60, 25 Kleiderschränke 20—M),
20 Kiichrnschränkc 30—4 85 Bettstellen 20—50,
50 Matratzen in Stroh . Wolle, Kapok und Haar
10—60, 23 Lpruugr . 2 /—2 . 15 Diwane u. Sofas
40—7«, 40 Sofa , Auszug-, Zimmer- ». Küe.-en-
tische6—30 Mk., 12 Kommodenn Wascht. 20—30,
3 engl. Schlafzimmer, 100 Stühle , alle Sorten.
3- 6 40 Sofa - u. Trümeau-Spicgel 4—40 Mk.,
Nachttische Deckt' .. Kissvn, Strohsäcke risw. « 8t>
prima Arbeit uni r Garantie . Eigene
Werkstatt . Ans Wunsch ZaulnngSerteicht.
__ KlW" Frankenstra ke 10.

Pol . Bett in . Svrunär . » Malrl » Deckdl
u . Kiffe » stir 85 Mt . « t verkauf, » .

t -p - « « rrt i, G neisertausiraffe 8 , H . 2.
Billig -u -verkaufe « » 1 lack. Bett mit gut.

Spruuerahincu und Sccgratm . 85, i nußb.-pol.
Sogtisch 15, 1 schwarz. Bücherregal 2, eis. Walck-
tisch 2 und  noch mehr.  R h-inftraße 101, 4. Eta ge

Zwei Älüfr . Bett kt. ui. Sprüngrahmeii und
8-teil. Matratze bill. zuveri . Querstraße 2, L

2 gcbr. .Bettstellen mit Sprunge ., zum Perm.
geeignet, bill. zu verk. Schwalbachcrstr. 10, 1._

Sehr billig zu verk.: I Laschendivan(neu),
45, 4 vollst. Betten 25—40, 1 rot. Plüschsopha 42,
4 Kleider'chr. 16, 30, 35, 40, Anrichteschr. 10.
Küchen'chr. 28, Vertiko 30, Nachttisch3, Tische 3,
Betlst.. Sprnnar .. V atr .. Deckt'.. Strohs ., alles sehr
gut erh., neue Möbel äntz. bill. Wellritzstr. 37, H. 1.

Sch neu. S ofa zu verk. Lcllmnndstr. 49, P . r.
Gut erhaltene Garnitur , Diwan mit zwei

Seffel, Vcriiko, Waschkommode, Nachttische, Betten,
Kleider- und Küchenschränke, Ottomane, Büfetts,
Bücherschrank, schön« Hcrren-Schreiblischc, einer
für Gescbästszwccke paffend, Tische. Stühle , Spiegel.
Bilder, Gaslüster u. Lampen, 3 schöne schwarze
Säulen , 2 antike Schränke, 1 Waschmanz«, sowie
vcrsch. And, bill. zu verk. AdolfSallee6, tzth. P.

Schönes Moqnet - Sofa , neu , billig z«
verkaufe « Lranienstratze . lv , 2 St ._

Gut erhaltene grüne Plüsch gart»!t« r
billig zu verkaufe « Go dgaffr 1« , 1.

Gin gut Paueeldiwan m acwöhuliätes Sofa
billig zu verkaufen Schiersteincrstraße11, M. 1 l.

Gutes Kanapee , oval , polirt . Tisch u.
5 Barockstil»,»« für 4k» Mk. z« verkaufe « .
Anzusehen morgens 8 —10 Uhr Seeroben,
straff« 20 , Bdh . Souterrain r. Daselbst
8 m itt elgro ffe Spiegel das Stück 4 Mk. ^

Nußb.-Spscgclschr., grlTcpprHU 'phöt. Äppar.,
9 :12 und 13 : 18, Abmdmantel <Cape>. Barock-
spiegel, 185 85 Glasgr ., bill. Rheingauersir. 8,1 r.

Möbel bitl.z. verk, 1- n. 2-t.Kleiderschr.. Konsole
Wascht., Nächst. , Vertik. ü. and, mehr Ludmgstr. 3.

Zweit. Klctdcrschrank mit Abt.
für Wäsche 30 Mk.. Küchen¬

schrank mit Glasaufsatz und Schubladen, 226 zm
hoch und 152 zm lang, 45 Mk., Anrichte, 121 zm
lang, mit Schubladen 20 Wb. spanische Wand,
3 und 2 Blatt , 9 Mk., Hackklotz auf Fuß 5 Mk
zu verkaufen AdolfSallee 32, 3. Händler verbete n.

Ein neuer pol. 2-t. Kleiderschr., 1 SEEkfcpörn.
u. Spiegel, 2 pol. Bettst. zu vk. Friedrichstr. 18.  2 r.

Eintür . Kleidcrschrank, Küchen schränku. Etsch
sehr billig abzugeben Sedanstraßc 3, 3 St . rechts.

Pol . Tisch, Blumentisch, Sportwagen , Hand¬
tu chständer zu ver kaufen Ntederwaidstr. a, H. 2 r.

Ein StdnelverWff ö. zu vk. Romerm 6, 1.

Wellritzstraße 20.
Möbel

ausnahmsweise billigN
IQ Vertikos.
IQ Gpiegelschränke.
IQ Büfetts.
2Q Diwane.
50 .QleidrrschrKnke.
30 .Qiichci,schränke.

IQ « Stühle.
IQQ Spiegel und Trumeans.
IQQ Betten.

Helle Schlafzimmer mit Glas u. Marmor
für Mk . 225.

Alles erstklassiges Fabrikat.

Jod . Weigand & Co.
Rahmaschtue , neu, billig Rheinstr. 48, P.

Nähmaschine
noch gut erhallen, bmig zu verkaufen. Näheres
Gövenstraße  6 , 1 rechts.

mit dicker, we-
platte . » Mir.

er Mar » or-
0 laug , bist.

zu verkau ;c,t Fri er rnt, straffe 8, 3. Et.
Theken. Mgnl b. zu v. Bor'kstr. 4, Zigarreug.
Ein Ladcnrcgal 10 Nlk. Karlstraße 37, 3 r.
Zwei sZa uka' slen m verkauf. Rhei nstrabt 79.
Bl «menilsäs zu"ve rk. Röder'sir.^ 1 r._ M

Für Uhrmacher.
Wegen Sierbefatlc« ein fast neues voll¬

ständiges Werkzeug zu verkaufen. Offerten
erbeten unter T*. 53i an den Tagbl .-Berlag.

)
günstiger Gelegenheitskauffür Arzt, prciswerth zu
verkaufen. Gefl. Anfrage bei Herrn ^ « »ne » u,
Luerfeldstr-ißc, Toreingang.

Ein gut erhaltener Milchwaaen mit Pferd u.
Geschirr bill. zu verk. Näh, im Taabl ..Vcrl. Xk

SSi' hormflo mit fß.. Axc, fast neu. billig
fft UtUDUC zu verkaufen Sedanpl atz o.
Hanbkarren b. zu vk. Adlerstr. 49, 2. Hth. P.
Ew «leg. Kinderwagen (Nickelgestell) billig

zu verkaufen Castellstraße 8,  3.
Gebrauchter Kinderwagen, Sportwagen und

Kindcrstuhl billig abzngeben Ncttelbeckstr, 8, Part.
" Kinderwagen,

-kMW > M Nickel mit Gummireifen, Sitz-
kästen, graue Farbe, mit Setdrnschirm an Nickel¬
gestell, sehr 8-4 erhalten, für 40 Mk. zu verkaufen
Bismarckring 10, 2 r. _

Fast neuer Ktnberwage « u. Stühlche«
billig zu verkaufen Werderstraße 4, S . 1 l,_

Kinderw. ti, Vogelh. bill. Trudenltr . 6, H. 2.u. ;o«ucuj. UIU-. ^ ».uvTttsvr. Or 2.
Sch Kinderw. m. G. z. verk. Wälramstr. ll . Pf
Ä . gebr. Kinderm. z. »erk. Blüchcrsir. 7, 1 l.
Sportwag en z« verk. Ädlersi vUlff«'L7. '
G. erh. Sportw . b r. vk. Schachtstr. 81. 2 r.

Motor -Rad
NeckarSnlmer, fast neu, billig zu verkaufen -vent.
Teilzahlung, auch ist dasselbe zu verleihen bei
Wagner , Helenen strotze 27.

«hraitchte» Herrenrad billig zuWenig »evr,
Vertanfen Moor
ruschen von

»rchstraffe8, r «ttc« bau. An»
11 -t Uhr »

Fahrrad b. zu verk. Pla terstraße 2, Hth. 2.
Ein gut erhaltenes Heren - Rad billig zu

verkaufen Oranicnstraße 31, H. P . l.
Fahrr . m. s?reil.. n. a. n., b. Rheinstr. 48, V.
Einige Fahrräder , sehr gut erh., b. zu vk.

Blcichstraße9. mcch. Wcrkstätte.
G. erh. Fahrrad b zu vk. Wellritzstr. 85, Ir.
Eleg . Herren - und Damen -R d unter

Garantie billig zu verk. Tuchgcschäst niexter,
im Hotel Grüner Wald.

|S ^ ~ Gut erhaltenes Damenrad zu
verkaufen Kaifer-Friedrich-Ring 29, 2.

Fast ncuei "D. -Rad für M. 50 und gut erh.
Gaslüra bill. zu verk. Albrechkstraße 86, Park. l.

Mßk" Herren -Ra », gut erhalten, zu ver¬
kaufen Oranicnstraßc 42, Hth. 1 rechts.

Gut erhaltenes Herrn-Rad mit Freilauf , gut
erhalt. Kinderwagen mit G.-Näd. gr. Fahnenschild
billig zu verkaufen Albrechtstreche27, Laden.

Vorzügl. Herrn -Rad , w. neû mit streilauf,
sehr bill. unt. Garantie zu verk. Romerberg17,1l.

(Ü;m gute» Herrn -Rad für 40 Mark zu ver¬
kaufen bet .e>,«ri «x. Adlcrstraße 32.

Badewanne mit Ofen und Verschiedenes
billig zu verkaufen Stiflstraße 13, Gth. 2.

Fugblock und Schueidbauk für Küfer zu
verkausttt Moriystraßc 9, Comptoir.

Triller , Eichhörnebcn zu vk. Bi»marckring11,3.
Billig zu verkaufen: Za . 20 tzll-Bitr . Ruth - u.

Federriemc», 2 Bogenlampen. N. Wilhelmstr. 9,2.
Eleganter Vogelbauer mit Ständer , 2 reizende

Büsettiäßchcn billig zu verkanten Albrcchtstr. 6, 1.
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AMmh. zu serhaufen:
Türen , Fenster mit Borfenster , gutes

Schieseroach , fast neue Trepve mit Geländer»
Glasabschlüffe . sehr gut erhaltene Zimmer-
öfe« , ein grotzer Kückienhers, Ktttzböden,
ParkettbSden , eiserne Balkons , Mettlacher
Platten , Bau - und Brennholz re. billig.
Räoeres Schm -k A Gmiier , Adler-
straffe 50 , 2, oder Baustelle Frankfurter-
straffe 8.

Glasdach 145 180, 4 Borfenster 122/253,
Tauvenmist zu verkaufen Herrngarienüraße 8

VorniittagS.

5 eickene Fensteru. gebraiulste Oefenbillig zu verk. Ka iser -Fiedrich-Ring 15.
Sine eisern« Wcnveltreppc zu verkaufen

Dotzb eimer straße 15.
<?i» fahrbarer Hebekrahnen zu verkaufen

Dotzbeimerstraße 15.

Für Gärtner!
Alte Halbstückfäffer, für Wasserbütten ge¬

eignet, zu verkaufen Totzheiin' r straffe 15.
Zirka 1500 >«« altes Eisen zu verk. Näh.

3.  iLnn «« " , Wcllr tztal. _
Za . 200 Zentner Sagemehl zu verkaufen.

Näheres *'i »r . WiHif , Schlachttzausstr. 12.
15—2Ä.000 gute Backsteine und

__ Bruchsteine, sowie Sandsteine
als Fenster-Gewänder, Treppen rc. und ein guter
Speise- Aufzug billig zil verkanfen. Näheres
Abbruch Frankfnrterstraße 8.

f!Nicht Icfenü
Lebende Palmen in großen Mengen ein-S cn. Mehrere Rieseii-Pflaiizen. passend fürüls und Wintergärten, wegen Platzmangel

billig zu verkaufen. Verkaufszeit nachm. 3—6 Uhr
Hcrrninühlgaffe 3 (kein Laden) und täglich bis
1 Uhr auf dem Markt. M. Ärerad . Garten¬
arbeit wird noch angenom men. _ __

(SVhtnttmMt mit "guten Ballen, 1 bis
'wtt/lUuiitll 3 Meter hoch, werden gc-

licfrm. Adresse  zu erir. im Tag bl. -Verlag. 8d
Gartetierd « im Quant .abzg. Oranicnstr.  6«\S.

^ ' i| t S?/ ' iDerd ist zu vergebenRömerbcrg 3.

K.6ki2k,L!8, Metzgergasse 25,
kaust zu hoben Preisen v. Herrschaftengut erhalt.
H.- u. D.-Kleider, Möbel, ganze Nach!., Pfandsch.,
Gold- n. Silber sach., Lrillanten . A. Best, k. i. Han».

Gold - tt. Silbersacherr,
Brillanten , Antiquität n, Möbel ». ganze Nachlässe,
elcg. Herren- u. Damen-Garderobc kauft u. bezahlt
gut Fr . Drichman « , Metzgerg. 2. Best, p. K. gen.

Endlich ist man überzeugt,
und wer nicht, soll sich gefl. überzeuget,, daß Frau
«ro »»hnt , Metzgergaffe 27 , die einzige ist,
die noch «i «dagewesene Preis « bezahlt für wen.
gebr. Herren-, Damen- u. Kmderkleider, Schuhwerk,
Gold, Silber , Möbel, g. Nach!. ,c. Postk. genügt.

Äer Von dcn geelirtcn Herr-
s «4,nsfo »f den höchsten Preis für getragene
sUlllstl .N Herren-, Damen- und Kinder-Kleider,
Möhel. Betten, Nachlässe, Gold, Silber und
Brillanten erzielen will, der bestelle sich bitte nur
fr . I .nftlg -. Goldgostt 15, vorm. Lange.

Der belle Zahler Mlesbabensi(tf
grölt Sandel, Metzklernafle 13,

früher Goldgaffe 10. Telephon 1894.
Kaufe zu sehr guten Preisen getragene Herren- u.
Damenklcider, Uniformen, Dköbcl, ganze Wohmmgs-
Einrichtungeu, Nachlässe,Pfandscheine,Gold, Silber
und Brillanten . Auf Bestellung komme in'S Haus.

Endlich ist man überzeugt.
wer nicht, soll sich gefl. überzeugen, dasund wer nicht, soll sich gefl. überzeugen, daß

M. Schifter , Metzgergaffe 21, der einzige
ist, der noch nie dagewesene Preise bezahlt für
wenig gebrauchte Herren-, Damen- und Kinder-
fletber, Gold. Silber , Möbet, ganze Nachlässe und
Wobnungs' Einrichtungen. — Postkarte genügt.

film«
Breilsaiigabe

Frau Klein,
Michelsberg 8 , Telephon S4QQ,

zahlt den höchsten Preis für guterhalt. Herren»
und Damenklcider , Schuhe, Gold, Silber ._

Such- enen getragenen gut erhalt. Herren-
Anzng . große Figur. Lchrstr. 1, Part, l.Tableliu

Ein noch gut erhaltenes Bclt und Kleider¬
schrank zu kaufen gesucht. Offerten unter
» . I > L« o  postlagernd Rheinstraße.

Gebrauchte Pianinos , alte Violinen kauft und
tauscht Heinrirl . W »1fr , Wilhelmstraße 12.

Ein g. erhalt. Racket » l mittelgr. Reisekorv
zu kaufen ges. Off, «ab W » » ck» postl. Hauptp.

Gebe. Herrenrad m. Freilauf zu kaufen ges.
Off, m. Preis u. »t.  r »« l an den Tagbl.-Verlag.

Gebranchier kleinerer Handkarren zu
kaufen gesucht.

Drogerie IS. Brei -Her , Neugaffe 12.
Gut erh. Amerikanerz. k. ges. Emserstr.61,P.
JW Eisen, Lumpen, Flaschen, Papier , Metall

kauft und hott ab II . Arnold , Aarstraße 10.
Ein kleines Hündchen , Männchen, glatte

Haare, zu kaufen gesucht. Offerten unter V. '539
an den Tagbl.-Verlag.

Jmmolnlirn

r
t

0n Paris krsn̂ aig. 8l psrla italiauo. - i
Vüz wagxarn. X

Immobilien,  |
Hypotheken  ^

vermittelt strentj reell das X
erstklassige kaufmännische  A

Immobilien - Gcschitft von

71. Illarx,  x
Schiersteinerstrasse 12 , Part.

P . S. Allerfeinste . JSeferenzen ??
von Kttufem wie Verkäufern.  $
Se habla espaiiol . English spoken. X

De skandinaviska spraken talks. X
XXXXXXXXXXxxxxxxxxxxx
ilerrsch. Villa am Kurpark

in Wiesbaden,
13 Zimmer, Küche, Veranda u. s. w. enthalt .,

besonder. Verh. wegen weit unter Taxe zu
verkaufen . Geeignet für Arzt, Pension u. s. w.
Besch. Wilhelmstrasse 5, Part . F31

Besitzung Kapeklenstr. 41 wegzugsh. zu verk.
durch .s. »«» and , Taunusst atze 12.' Schöne Villar

in Wiesbaden » ♦
» in seiner Lage , ist billigst zu per- i
4 taufen . Offerten erbeten « nt . € . ss « I
♦ an den Tagbl .-Berlag . 4

Bitta Nerotal.
In schönster Lage W-iesdade « S ist einereizend

ausgrstalteie Villa mit herrlicher Aussicht
und sehr schönem Garten für den billigen

iS von fest 77,000 Mk . wegen baldigen
eg-ngS zu verkaufen . Die Villa enthält:

1 Salon , elegantes Speisezimmer , 0 schön«
Zimmer , Badezimmer , Wintergarten,
Mädchenkammern » geräumige Küche re«
Offerte» erbeten unter UV. 525 an den
Tagbl .-Verlag.

Hochherrschaftliche Billa.
Lanzstraße 18,

Nähe deS Waldes , mit drei Etagen,
» « Zimmer « . reich». Zubeh . , der Rem
zeit entsprerrend ausgestattet »Höhenlage,
2 Minuten von der Haltestelle der elektr.
Ball « rntsernt , herrliche Fernsicht und
groffer Garten , rentiert ziem», eine Etage
frei , ist sofort besonderer »ImstLnde halb,
zu verk. Anzahl , nicht unter 20,000 Mk.
Nähere Auskunft erteilt die Immobilien»
Agentur 4 . 14. » « rner , Dotzhcimer«
straffe 21.

Bitta,
10 Zimmer und Zubehör, landschaftlich schöne ge¬

sunde Lag«, am Walde, mit 47 Nuten Garten,
viel Obst, fortzugshalber unter Taxe für fest
45,000 Mk. zu verkaufen. Garten kann beliebig
vergrößert werden. Tausch ausgeschlossen.

V» »» Borrle », „Pomona" b. Eigenheim.
Kapitals -Anlage.

Herrschaftliche Villa mit Stallgcbäudc k ., gelegen
in 480 Ruten großem Obstgarten, landschaftlich
schön am Walde, in 14 Bauplätze eingetcilt, fort-
zngsbalbcr für fest 140,000M. bei geringer An¬
zahlung zu verkanten. Tausch ausgeschlossen
Adresse im Tagbl .-Verlag. x

HauS m. Gastwirtsch . an lebhaft.
Platz , za. 350 Hto . Bier , sehr viel Wein,
12 - 1500 Ltr. Apielw. rc. krankheitsh. für
78,000 bei 3000 Mk. Anzahl, zu verk. Off.
unt. K.  538 an dcn Tagbl.-Berlag.
Kleines Landhaus

für 2 Familien billig zu verkaufen oder geg«
Hypoth. oder and. Werte zu vertausch. Offert
unter «*- 539 an den Tagbl .-Verlag.
Gute Kapitalanlage

für Rentner , Beamte re.
Solid gebautes rentables 1x5 - Zimmerhaus

in voraehmer Lage, sofort billig zu verkaufen
«einr. «»reger , Jmmobil .-Bnrcau.

Rheinstraße 26.

I
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Immobilien.
Ein sehr rentables Haus mit Lüden

(Helen rnstratze ) wegen Krankheit des
Besitzers sehr preiswert zu verkaufen.

Schierstein erstratz « 18.xxxxxxxxxxx xxxx xxxxxx
Rentenhaus,  x

X
^ mit allem Komfort der Neuzeit y
X ausgeßattet,  ö 1/2 °/ ° rentierend,  X
X alles vermietet , zu verkaufen, X
X event . gegen kleine Villa oder X
X Grundßück zu vertaufchen. X

Offerten an
JSf . Ivlarx,

Immobil.-Gefchäft,
Schierßeinerftraße 12, Part.  X

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
Drei- itiib Vier-Zimmerhlms

westl . Stadtteil,mit Torfahrt n . grotzer
Werkstatt , sehr rentabel , wegen Wegzug
des Besitzers preiswert zu verkaufen d.

W . sifMifer , He rntannstr . 9, 2.

Ein sehr rentables Geschäftshaus
i. Wcllritzviertel, zentrale Lage, m. grotzem
Laden. Hof, Stallung und großem Keller,
sowie Lagerräume, ist wegen anderem Untere
nehmen unter günstigen Bedingungen
billig zu verkaufen. Offerten unter
I». 517 sind im Tagbl.-Berl. niederzulegen.

SpeknlationShaus für Hotel
__ v  lEckhaus ) Nähe des neuen Bahnhofs
umständehalber billig zu verkaufen. Näheres
durch Bernhard Karl , Schul-
gaffe 7, 1. Etage, Telephon 2085.

Immobilien.
Sehr rentables neues Haus und Hinter¬

haus ans erster Hand , im Westens , zu
verkaufe « . Paffend für jeden Beruf

«Iiilfiis Allstadt,
Schiersteinerstraße 13.

verkaufen ein schönes, für sich alleinstehendes
Haus , 5-Zimmer-Wohnnngen, eine ist frei, das
Hans steht für sich allein am Philippsberg , für
66,000 Mk. Offerten bitte unter » . 5L8
an den Tagbl.-Verlag.

Rentabler Haus
jm Westend, am Ring , Südvierlel , sofort

zn kaufen gesucht.
«ImH tu® Allstadt,

Schiersteinerstratze 13.

Pracht». Villa, K .SfÄ
auch für zwei Familien geeignet, Stallung und
Kutschcrw., 2325 giu parkart., angel. Garten , an
der Allee Wiesbaden—Biebrich, mit Herr!. Aus¬
sicht nach d. Rhein u. Taunus , weg. Wegzug für
nur 118.000 Mk. z. vk., Taxe 182,500 Mk. Näh. d.
»». « ombcr «, Biebrich a . RY.»Kaiserpl. 14.

Haus irr Biebrich,
nahe der Turnhalle , Heppenheim erstraße 6, mit

Laden, Torfahrt , Stallung , Wcrkstätte, Zwei-
Zimmer-Wohnungen, sehr rentabel , ist weit
unter Taxe bei geringer Anzahlung zu ver¬
kaufen. tteinricli « reger , Wiesbaden,
Rheinstraße 26.

Landhaus
zu verkaufen: bei Darmstadt , 7 Z. mit Zubehör,

Gas , Wasser, Garten , 1900 qm groß , für
32,000 Mk., dcsgl. in Luftkurort an der Berg¬
straße, mit 1350qm Gelände, f. 32,000 Mk., dcsgl.
im Odenwald , 6 Z., 7500 qm, für 18,00(1a/if,

«üUseri , Soverstr . 89 , Darmstadl.

Wiesbadener Tagblall.

CKyrtatts « m  nerlettleA.

fiir UW.».UeRMMMge»
w. flüssig gemacht werden sollen, habe stets
Käufer. ' Sensal JBey « r * wl *toer * er,
Adclheidstraße6. — Telephon 524.

EineMMion'
crststell.Hupoih.-Kapital will eine Stadtgemeiude

durch Vermittlung der Goth. Leb.-Bers »Bank
auf Wiesbadener Zinshäuser zu 4 °/-> Zins
und 60":» der feldger. Taxe am 1. Juli an-
Icgen. Näh. bei iBermami » Kiilil , Rhcin-
straßc 60a. 9—12, 2—4 Uhr.

750,000 » . Mlol
ist in beliebige « Betrügen auf 1. Hypo¬
theken für 1. Juli 1906 billigst auszu¬
leihen . Bitte Offerten unter 8 . 524 an
den Tagbl .-Verlag zu senden.

90.000  M.Ms2.KM.
ausznleihen , ganz oder geteilt » Offerten
unter Z.  528 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

70.000 M. (a. get.) a. g. Hyp. v. Selbstdarl . z. verg.
Provisionsfr . N. Dotzheimerstr. 29, P . r. <9—11s.

50— «9,000 Mk. sind mif 2. Hhpot., cvt. geteilt,
auszul. Off. u. 581 » an den Tagbl .-Verlag.

50.000 Mk.
ouszuleihen. Offerten unter. 04. sss an den
Tagbl .-Verlag.
25,000 —30,000 Mk.

auf 2. Hypothek auszuleihen. Off. unter M. 5S8
an den Tagbl.-Verlag.

20—25,000 Alk. auf 2. Hypothek auszuleihen.
Offerten unter «». 580 an den Tagbl .-Verlag.

Mk. 12,000 , event. bis Mk. 25,000 , auszuleihen
durch 4). SV» g »»er , Fricdrichstr. 36.Mk.

sind sofort auf gut « 2. Hypothek auszuleihen
Off. unter as. 533 an  den Tagbl.-Verlag erb.

QfliÄn STOf ans gute Hypothek auszu-
Ml . leihen. Off. unter « 5S7

an den Tagbl.-Verlag._
Capitalie « ?** leihe» gesucht.

Äitttiifteti süStÄs
gut . Hypotheken u . Restkaufschillinge.

Sensal « eyer MuUb rjjer.
Adelycidstratze 6 . Telephon 524.

® © ® ® ® ® © ®© © ® ® © ® ® ® ® ® ©>© <|

9 Geldgeber $ÄÄ§
(gj. sreien RachweiS nur guter 1. und 2. ^
!®1 Hypotheken durch l, *»dw «ar is <el , ^
® Webergaffc 10, 1. Fernsprecher 2188. ®
G> Geschäftsstundenvon 9—1 und 3—6 Uhr. W
(o) U>

~ - - «vÄfSi®® © ® ® ® © ®

130- 140.000 Mk. qeg. prima 1. Hypo¬
thek auf ein vorzügl. Gcschäftrh. (Eckuaus)
i. Zentrum der Stadt (in bester Geschäfts!.
Wiesbadens) gesucht. Off. u. 8 . s ©“
postlagernd Berliner Hof.

Im Interesse des
Publikums

mache ich darauf aufmerksam, daß ich
für die Schulden meines Sohnes,

ZranzG. Bertram,
nicht hafte und warne ich hiermit
Jedermann, ihm etwas zu leihen oder
zu borgen.

zrau Kan; Bertram,
Klise , geb. Airlenbach.

Wiesbaden , im April 1906.

Billenba «.
Welcher Archit. o. Bauunternehmer übernimmt

Villenbau unter der Bedingung des Kaufes eines
daneben liegenden 23 R. gr,, sehr preiswerten Bau¬
platzes. Lage schön u. frei. Haltest, elcktr. B.
Anfr. sub 534 an den Tagbl.-Verlag.

Natürliche Heilweise!

Utseler,
«nd Naturheilknudister,

Wiesbaden, Rhein?« .03 . 1.
Sprechzeit : 10—12 und 3—5 Uhr,

Sonntags nur morgens von 10—12 Uhr.
Nachstehend' ein Auszug der von mir bisher

geheilten Krankheiten:
Asthma. Augen-Entz., Bronchialkatarrh, Bleichsucht,
Beinschäden,Bettnässen,Diphtheritis »Darmkrank-
heiten, Eierstock-Entz., engl. Krankheit, Epilepsie
(Fan sucht), Fieberkrankheiten Flechten, Gesichts-
schmcrzcn, Gclenk-Cmtz., Geschwüreu. Geschwülste,
Gebärmntterkatarrh und -Entzündungen,
Gelenkrheumatismus , Gallenstein, Husten,
Hals -Entz., Hysterie, Ischias , Keuchhusten,Kopf-
chmcrzen,Kopfgrind,Kcämpfe,Lunaenkat,Lttngen-
Eutz . , Migräne, Murkcl-RhcumatiSm., Magenleid.
versch. Art , Menstruatiottsstörungeu,Nerven¬
leiden vcrsch.Art, Onanie , Scharlach, Veitstanz.

Besuche nach den Sprechstunden

Billa,
auch als Zweifamilien-Haus zu benutzen, in Ett-

lingen d. Karlsruhe, gegen ein besseres Wohnhaus
in Wiesbaden

M vertauschen
Zirka 40,000 Mark zu verrechnen.

Offerten an
HSrdtincer & M&eppe !, Stuttgart,

Königsstraße 38, großer Bazar . F 53

Für Gartenliebhaber:
Za. 50 Rth. Obstgarten an der Franlfnrtcrland-
stratze, mit Wasserleitung re., zu verkaufen.
Näheres Fraiikmrterlandstraßc 7.

Ml ? Ein Garten . 988 fU-Mtr.
«luslLl ll . «»Ist . (Bauplatz), an der Straye

nach Wiesbaden gelegen, zu verkaufen. Zu erfr.
im Tagbl.-Verlag. Vp

ImmostMr » p*  kaufe » gesucht.
Wer eine Villa preiswert kaufen oder verkaufen

will, wende sich an die
Jmmobilien-Agentur IBernI »» rd Karl,

Schulgasse7. Telephon 2085.

Landhaus,
freistehend, mit za. 2000 gm Garten , 20Zim.
und Zubehör, in der Nähe Wiesbadens zu
kauiln gesucht. Off. mit Preisangabe und
Plänen au SK. Inng -snZer , Luxemburg-
Platz4, 2.

50,000 Mk. al -SMüS#
(50#'o d. Taxe) gesucht, Vermittler-Off. zwecklos,

i Offerten unter ■*. 535 an den Tagbl.-Verlag.
25,000 —30,000 Mk. auf gute2. Hyp. aus gleich

gesucht. Off. u. C. LSD an den Tagbl.-Berl.

j24,000 Morl ÄÄÄS!
Taxe. Off. unt . r ». 5 ®3 an d. Tagbl.-Verlag.

20,000 Wart
an erster Stelle auf erstklassiges Bauterrain , beste

1 Lage , auf dem Lande, gesucht. Offerten unter
S4. 531  an den Tagbl .-Verlag.

Zwairzigtanseud Mark
.« erste Hypothek zu leiben gesucht. Offerten

u. Chiffre « . 5858 a. b. Tagbl.-Berl. abzu g.

16,000 Mark auf gute 2 . Hypothek
für sofort gesucht. Nähere« Geschäftsstelle
des Hans - und Grundbesitzer -Vereins,
Luiscnstraßeio. > F238

Netterer Bauführer , „—
gewissenhaft, mit hies. Verhält, durchaus vertraut,
übernimmt Bauzcichn., Kostenunschl., Vaicktg., Aus¬
messen und Revision aller Bauarbeitcn unter
strengster Diskretion und billigster Berechnung
Offerten unter R. 58 « an den Tagbl.-Vcrlag.

BerweWog
Preisen

KJMWtUl uui.uum:iu ©**
griltei , Eltvillerstraße6, 2.
Herzliche Bitte.

iylvll|U>vu uiu vinv. ajvmj
Näh, im Tagbl.-Verlag.

Die Haupt-Agentur
einer alten , grotze « , gut «ittgesüorte » Feuer-

Aelterer erfahr . Buchhalter
firm in eins., dopp. und amerik. Buchhaltung,
Abschluß, Bilanz u. Korrespondenz, sucht Rebe,,»
beschüstignng . Offerten unter B . 531 an
den Tagbl .-Verl.

Zum Büchernachtragen empfiehlt sich emahrene,
Kaufmann. Off. u. 4»' . 5DK a. d. Tagbl.-Verl.

SchreihmaschiWFU-
ArbeAetr , Berviett -iMgnngen , Stdreffen.
schreiben , Neversetzungen ic.  überninimt di,
Hanseatische Schreibstube , Kirchgasse 30. 2.

Sauberste Anfertigunst
u . Wervielsältignng aller schriftlichen Arbeiten
mit der Schreibmaschine wird pünktlichst und
billiast besorgt DelaSpeestraßel . am Markt.

Erf.KaNm., bew. in dopp.rr. eins. Bucks.. Mahn-
verf. usw., s. Nebenbesch. Off. erb. ft' . W. r «» hbtpsts.

KeRÜLs - PLätze.
Radfahrschule . üdolfShöche.

xKc-MSÄ», An einem Privat -Tennisplntz
können sich einige Damen und

Herren beteiligen. Offerten unter »4 « 581 an
den Taabl .-Berlaq.

Obacht.
Gut bürgerl. Pribat -Mittagstisch (Bayrisch,
Kost) a 50 Pfq . wird verabreicht Worthstr. 10. 1.

Sv Liter Milch
täglich gesucht gegen Barzahlung . Offerten
unter » . 584 on den Tagbl .-Verlüg.

Reparaturen an Fahrrädern und Näh.
Maschinen werden billigst ausgef. Stösse^
Mechaniker. Hermaunstr. 15. Telephon 2213.

Miller - , lateitt - , Anslreiilier-

uuti MeWÄn - Weilm ffif»
Gustav Met, ' , Neltelbecksträße 4.

Tapeziererärbeite », werden bell. u. nutze»
dem Hause besorgt Friedrichstratze18, 2 rechts.

«st « er Wösey KiraiNlle lls

erhalten gegen kl. monatl. Ratenzahlungen fertige
Herren - nnb Dsmeu - Konfektion , sowie
Bett - u . Leibwäsche . Kleiderstoffe re. Gest.
Offerten unter 1-. an den Tagbl.-Verlag.

' Matzarbeit, « lg
gefertigt und prompt besorgt. Angebote unte,
M . 588 an den Tagbl.-Verlaa.

WZLZWGW ^ Sescäft hüLc£ 0ir

HlimarSpteo
anfertigen -wollen, erhalten gratis nähere
Mitteilangeu. « al <l »lian *p„ f
Mit « ,>,»« »» 81 , Sehleissheimerstr. 49. P53

Äf uub Winsen w. angefertiatSeerobenstraße23 .Hth. 8 >
Perfekte Schneiderin empfrehn ycy ,n und

außer dem Hause. Metzgcigaffe 83. 2.

Pcrscttc Schmidcrüi W Uf
TannuSstrahe 47. Hth. 2.MODES.

Dämon- und Kinder-Hüte werden naelj den
neuesten Modellen angofertigt, j?etr. Hüte billig
umgearbeitet. Rieblstrasse 18, Part , rechts.

Strohhüte
für Damen und Mädchen, garniert und unyarniert.
irriswert abMgeben Gödenftr. 6,  P .', To eincmna.

Hüte w. billig gaemiert BiSmarckringlll . 8l
Morse -sit » Äügleri « Nimmt Stärkwäsche ar
PllfMlb Schierstrsyerstraße2 , Frontsv.
Tücht . Büglerin s. Prrvattundschnst.

3u ttftaütn  Mömerverg 30 , i  Sr . rechts,
Wäschez. B. w. an«. Bülomstr. 7. L.. b. 2)7^ 7

1 Wüsche z. Fein - und Glanzbugeln rvird gut
und pünktlich besorgt Hermannstr. 3, Hth. 2.

«« »»&« -um Fein - u. Glanzbügeln wird

und über gute Beziehungen verfügen, werden ge¬
beten, Off. u. V . 84 « an a»» .«be & 4:« .,
Frankfurt a M . , cinzureichen. (!Fra.. 1393) Fl
mn  Weingutshesitzer

sucht tüchtige Vertreter . Oyert . unt. » . »4»
an den Tagbl.-Verlag.

4000 Mt . auf 2. Hyporhckc, bis 68»-° der Taxe,
von pünktlichem Zinszahler gesucht. Offerten
unter 4'» 510 au den Tagbl.-Verlag.

Beteiligung
an Privatunterricht wird für ein 12- bis
13-jähriges Mädchen gesucht. Off. Unter B®. 3*
postlagernd Berlinerhof._ __ _

“1/17571 111) f Nebenverdienst als Fixum
1171/1 / Mit . per Johr , sowie Provision

zahlt leistungsfähiges EugroS - Haus an redegew.
besseren Herrn zum Verkauf v. Wein u. Zigarren
an Private . Kundschaft bereits vorhanden. Ia Nef.
eriorderl. Off, u. S». 588 an d. Tagbl.-Verlag.

Frliale!
Fräulein wünscht die Leltmig einer Filiale,

gleichviel welcher Branche. Gest. Off. u. D. « L8
>an die Hauptagentur d. BlatteS in^ Maitiz.

tüchtig im Geschäft,
sucht Filiale. Kaution

kann gestellt werden. Offerten unter V . sss
an den Ta gbl. -Verlag._ _ _ _ _ _ __ _

Zur Uer>ernahme einer Ät' rinwirtschast
\ rarttioussühtger Wirt gesucht . Off . unter

«1. 53 8 an den Tagbl .-Verlag
Stz- Darlehen ohne Vorschuß. 5"/°

Z 'nsen, ratenweise Rückzahlg.
Selbstgeber. »ui , Berlin 38 , jetzt
ApostelpauluSstr. 21. Rückporto T161

Bessere Dome»
und Herren

erhalten hohe Provision für den Verkauf von
Kaffee— Tee — Kakao— Schokolade— Schweizer
Marken — an Hotels. Pensionen und Private.
Off. u. 4». » 4» ft' . Bf. an Eftado **' iWosse,
Mannheim . (Mhm. opt. 18l ;4) F103

Düme oder junge Witwe
- bis zu 30 Jahren -

würde meinem Neffen, einem Akademiker, 30 Jahre
alt , schöne Erscheinung, dazu ve-Helsen, seine Selbst¬
ständigkeit recht bald herbeizusührenDerselbe
wäre bei gegenseitiger Zuneigung bereit, baldigst
eine Ehe einzugehen. Ernstlich gemeinte Offerten
mit VermögenSanaabe, sowie Alter unter Chiffre
S . 58 » an den' Tagbl.-Verlaa Strengste Dis¬
kretion gegenseitig Ehrensache.

uno  uuniitim a t,
S tsirtwäs ch« w. angen. Luiscnsrr7M7g- ^ p

M ascheM u. B. wird"cmgcu, Za bnstr. isifys-
Wisch « z. B. w. ong. Äcönoreustr. lo , §n ?p
Uebernehme Herrschafts-, Hotel- u. Fremdöisi

Wäsche. Schnelle pünktl. Bedienung. Eigene Bleiche
Postkarte genügt. Scharnhorststr. 2, P . r.

Jüng . Friseuse w. n. ewige D. im AbonHw.
. - Grabknstr .9 1 ru. Einzelsris7N. D.-Fnse ur Mukel . .
A well recommended La dy empfiehlt sicS~füi

Massagen. Maniküre
Diplom

England—Deutaehlimd,
z. Zt.Wiesbaden, Moritzstr 35, 2, KokeG-oetheRt»

Kör .Aü«s»ch» gÄV
&J’  d . gewissenb. Heb. Anfragen (u. 10

Ruckp.) unter »S8 an den TaM .
Verlag werden in S Ta gen beantwo rtet.

Diskret.Rat' für beff. SnnciVjif
_ - - - Frauenleiden, cot. 9Uifn‘

Off, mit Rückportou. 4.  S » 4 au den Tagbl.-D .-vs
Damen finden diskr. b li Aufnahm^ b.

Frau t,, „ d °r-i,e .. Ir, Wsihrim (Post Tre kn,x)
" Ein cktinS wird von ürngen Leuten in IteScö
Pflege genommen. Näh, im T agbl.-Verlag. ^ ^

'Cljirmiianiin
reno'.oki» '•

Junge U m«,' heit. Temperam.. hier̂ Tirc-
sucht gleichen Anschi. z. Radeln. Offerten uiu,°
®. 5ö © an den Tagbl .°Berlag
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Tüchl . Mädchen , 82 I .. ev.. angen . Aeuß ..
im Kochen u. cillen häuslichen Arbeiten , sowie
im Nähen und Bügeln gut ausgcbildet . wünschtBeirat. Schöne Allsstatt,u.2060 Mk.Vermögen.ff. unter aas an den Tagbl .-Verlag.
Anonhm wird nicht beantwortet. _ __

HerrlitspürtienS 'Ä .mM
Frau Mein » r, Rö >»,erber « 29.

Junger tüchtiger Meister , 29 Jahre alt , n>it
festem Gehalt , sucht die Bekanntschaft einer zungcn
Dame mit Vermögen zu machen zwecks späterer
Beirat . Photographie erwünscht . Offerten unter
C . .'»30 an Den Tagbl .-Verlag. __

A!iklOchei!ksgkb.Fl!jllleii!.
lebenslustig , in gesetztem Alter , wünscht mit gebild.
älterem , gutfituiertem Herrn in Verkehr zu treten
zwecks späterer Heirat . Offerten unter IE. 53#
tnt Tagbl .-Verlag niederzulcgen.

Villen . Muser etc.
^rANrilöll ^ PcnsisnS - Billa nächst Kur-
r ^ l1SNvl . ll " anlagc per sogleich zu vermieten.

Schlüssel Adolfstrabe 1, l , bei Herrn RiicU.

Geschiift«lok«r!s eie.
Metzgerei,

.im besten Betriebe befindlich, mit Inventar Um¬
stände halber sofort zu vermieten , event . mit
Hans zu vcrk. Off . u . >0. 53 # a. d. Tagbl .-Verl.

Frankenstr . 18 , P ., mittelgr . Werkst, in. Kell. frei.
Kochstätte IS , Neub ., Laden mit od. ohne Wohn.

auf sofort zu vcrm . Näh . daselbst. 1304
Rheiuganerstratze 6 mehrere kleine Werkstätten

auck als Lagerräume zu verm . Näh . Part . l.
Uorkstr . 28 gcr. Lagern o. Werkst, f. ruh . Betr . sof.

in vorzügl . Lage , für jedes Geschäft
KUllkU passend, sof. zu vm. Nah . Bleichstr. 19.

Für Arzt oder Bureau
zwei gr . Helle Zimnier dicht an der Wilhclmstr.

Auskunft Gr . Burgstratze 7, 1.Bad Schwalbach.
in bester Kurtage preiswürdig

vermieten . Näheres Wiener
Hof daselbst oder Eleonorcustratze 1, 1,
Wiesbaden. _
Wohnungen von 8 «nd mehr'

Iiminev » .

PUtdiltrafe 13
sind die hochherrschaftlichen

1. u. 2. Etage,
8 Zimmer, Küche, Badezimmer,
clektr. Licht. Zentralheizung,
LBalkone, reichliches Zubehör, sof.
od. später zu vm. N. im Bureau
der Wiesbadener Bank,
8 . Bielefeld & Sohne
(Hochparterre). 1224

Mohnurige » vor» 6 Zimmer ».

Mohmtttge« vo» 5 Zimmer».
Jahnstratze 20 schöne 5-Z !m.-Wohn . in. Znbeh.

(2 . Etage ) auf sofort für Mk. 750 zu vermieten.
Näheres Parterre . 1232

StaiitUcmtoift 40 , ü . , -LS - °-A . '
reich!. Zubehör u. Gartenbenutzung per 1. Juli
zu vermieten . Näheres 2 Treppen.

Mohnnngr » von 4 Zimmer».
Lllbrechtstratze 4, 2 St .. Wohnung. 4 Ziminer,

ans 1. April zu verm. Preis Mk. 6ö0.
Hellmundstr . 3» 2 St ., schöne4-Zim.-Wohnnng

mit Balkon zu verm. Näh . 1 St . l. 1268
Raueuthalerstr . 8 schöne4-Zim.-Wohnungn:it

reichlichem Zubehör sofort zu vermiet . Näheres
daselbst bei IFr . Hurtmnng . 1946

Waterloostr . 1, Gcke Zieienring, schöne4-Zimnicr-
Wohmmg mit Erker , 2 Balkons , Bad , Mansarde
u. 2 Kellern für 700 Mk. sofort od später . 966

Moimrrnge» von 3 Zimmer«.
Wrndtstr. 8 , 1 l ., herrsch. 3-Z.-Wohn. sof. zu v.
Bisrnarekrin « 83 schöne8-Zimmerwohnung mit

Zubehör ans gleich zu vermieten.

Dotzheimerstraste 26,
Mittelb . , 3 Zimmeru. Küche per 1. Apr. 1229
Dotzheimcrsiratze «8 8- u. 2-Zimmer-Wohnnng.

auf gleich zu vermietbcn . 694
Dotzbeimerstratz« 84 3-Zimmcr-Wohnung von

500  Mk . an gleich zu verm. 1327
Karlstr . 38 , Mittelb. Dachg., freund!. 3-Zimmcr-

Wobnung per sofort oder später zu vermieten.
Näheres Vorderh . Part . l.

^ sind im Hinterhaus 3 Zimmer
9 u Küche auf gleich od . später

zu vermieten . Näh . Vorderh . Part.
Penljcraetiditcte

(ganze Etage ) billig , jed. an kl. r . Familie zu
verm . Secrobcnstr . 22. Tel . 150. 1391

Mohnungr » vo» 3 Zimmer».
Adlerste . 48 schöne 2-Zimmcrwohnung zu verm.
Vleichstr. 1̂v 2Lim., Küche, Keller sof. zu vtn.

Dotzheirnerstr « 12 schöne 2-Zim .-Wohn . 1. Mai.
Eleonorenstr . « Part .-Wohn ., Bdh ., 2 Zimmer

u. Küche ans 1. Mai zu verm. Näh . 1 Tr . r.
Jadnftratze 18 , Stb . Frtsp ., 2 Zimmer u. Küche

towrt oder später zu vermieten.
Langgasse 15  Frontsp .-Wohn .. 2 große Zimmer,

.Küche u. Nebenraum , per sofort zu vermieten.
Msritzstx . 28 , Scitenb . Dachstock, eine Wohnung

von 2 Zimm ., Küche und Keller sofort billig zu
vermieten . Näh . Vorderhans Part.

Rherngauerstr . 6 , f^rontfpiec und Hinterhaus,
fchone 2-Zimmerwohn . zu verm. Näh . Part . l.

Schtvalbackierstratze 45 zwei Mans . und Küche
zu verm. Näh . Walramstratze 20.

Steiugaffe 35 2 Zim ., Küche u. Keller zu verm.
Yorkstr . 28 sch. 2-Z .-W. <29(1- 350 Mk ) sofort.
Zwei , Zimmer u. Küche zum 1. Juli zu vermieten

(Hinterhaus ). Näheres Oranienstr . 56, Bdh . P.

Wohnung «,« von 1 Zimmer.
Castellstr. 2Msdw., 1Z .. K..K. P. sof. Näh. I.St.
Frankenstr . 18 , P., 1 Dachz. u. K., 15 Mk., gl.
Goctycstr . 17, Hth., Dachwohnung, 1 Zimmer

u . Küche, zu verm . Näh . Vorderh . Part.
Helln„ rndstr. 33 e. Mans. NI. Küche(16 Mk.).
Karlstr . 2 ein Zimmer u. Küche zu vermieten.
Röderstr . 22 Zimmer, Kammeru. Küche zu vm.
Walramstr . Lv Mansarde und Küche zu vcrm.
Ein gr. Zimmer und Küche per sof. zu vermieten.

Näh . Kapellenstrasie 10, Part.

Wohnungen ohne Zimmer-Angabe.
Aarstr . 13 eine Frontspitz -Wohnung zu verm.
Wcllritzstt . 1, 1. Mans .-Wohn . an ' einz. Fr . zu v

Auswärts gelegene Wohnungen.
Mel« «. Uhu . S, «'*"®«.*;

für den Sommer zu vermieten . Offerten
Hofheim m T . » Feldbergstr . 1, 1 St.

Msblirte Zimmer «nd möblirte
Mansarde», KchloMellen ete.

Avolkstr . 3» 1, fein möbl. Salon u. Schlafz. z. v-
Albreättstr . ü, 1, sch. möbl . Zimmer zu v.
Albrechtstr. 30 , P ., möbl. Mans. (Kochofen) z. v.
Albrechtstr. 31 , P.. k. j. Leute Kost u. Log. erh.
Albrechtstr. 32 , Part., m. Z. a. gl. a. H. zu v.
Alvrcchtstr . 33 , 1. Et., möbl. Zim. sof. zu vm.
Alvrcchtstr. 36 , 1 r., möbl. Mansarde frei.
Albrechtstr. 48 , Hth. 1 r., ein sch. möbl.Zimmer

mit Kaffee 3.50 pro Woche.
Bertramstr . 3. 1 l., möbl. Zimmer, sep., frei.
GZertrarnstratze 14, 1. Etage linkö , zwei
***? schön möbl . Zimmer zu vermieten.
Bertramstr . 16, 2 r., möbl. Balkonz. bill. zu v.
Bertramstr . 18, Part., schönes möbl. Zim. z. v.
Bertramstr . 20 , Mtb. P. r.. ein möbl. Zimmer

und möbl. Mansarde zu verm . .
Bleichstratze 4, 1 r., k. anst. M. sch. Z. haben.
Bleichstratze 18, 1 rechts, Neubau, elegant

möbl . Zimmer mit Erker sofort preiswert zu v.
Bleichstr . 27 » 3 l., möbl. Z. zu verm. mtl. 15 Mk.
Bleichstratze 37» Vdh. 1 St ., möbl. Z. zu vcrm.
Blücherstr . 7, 3, schön möbl. Zimmer zu verm.
Elarenthalerstr . 8 , 2 r., ich. mbl. Zim. z. verm.
Damvachtal 3 , 1. drei schön möbl. Zimmer auf

Tage und Wochen abzngeben.
Dambachtal 8 , 1. e. möbl. Z. an e. Frl. abzug.
Dotzhcimerstr. 1L 2 gr. m. P.-Z.. abgejchl., gl.
Dotzbeiinerftr . 12 sch. gr. möbl. Zim. gl. zu v.
Dotzheim erstr. 88 , Gib. 1, möbl. Zim. zu vm.
Drudenstr . 4, P . r., möbl. Zimmcr zu vcrm.
Deaveustr . 5, H. 2 r., sch. möbl. Zim. zu verm.
^ rnukerrstr . 13, 1 r ., gut möbl . Z . an Hrn . z. v.

raukeustr. 13, H. 2 r., f. c. anst. Arb. Log.
Frankenstr . 21 , 2 l., erh. Arb. sch. Logis bill.
Frankenstr . 23 , Glarabschl., e. s. j. M. Schlfst.
Friedrichstr . 14, H. 1 r., möbl. Zimmcr zu v.
Friedrichstr. 23 , 2, schön möbl. Zimmer zu vm.
Friedrichstr . 28 , Stb. 4. erh. 2 r. Arb. fr. Schläfst.
Friedrichstratz« 44 »Hth. 2, möbl. Zimmcr zu v.
Göveustr . 6, 2 l., sch. m. Z. o. Wohn- u. Schlafz.
Gocthestr . 22 , 1 St ., gut möbl Zim. zu vcrm.
Häfnergasfe 8»-3. eins. möbl. Zimmer zu verm.
Helenenstratze 18, 2 St . l., möbl. Z. zu verm.
Hellm« iU>flr. L,3 r.,möbl. Zimmer20M. zu verm.
Hellmundstr . 82 , 2. Et., sch. mbl. Zim. zu vm.
Hellmundstr . 38 , 1 l ., sch. Z . m. 2 Bett , zu v.
Hellmundstr . 40 , 1 I., möbl. Zimmer zu vcrm.
Hellmuudstratze 43 , 3 l.. gut möbl. Zimmcr

an Herrn zu vermieten.
Hellmundstr . 44 , 1, erh. jungerM. K. u. Log.
Hellmundstr . 86 , P . 1 L, erb. 2 anst. Arb. s. L.
Herderstratze 12, Hochp. l., möbl. Zim. zu vm.
Herderstratze 17, Part., schön und gut möbl.

Zimmer zu vermieten , cv. mit Pension.
Herderstr. 81, 2, Friese, f. möbl. Wohn - Und

Schlafz . mit Badez . , monatl. 45 Mk., ev. mit
Pension , ctttj . Zim . 18—20 Mk. monatl.

Herderstratze 27 » 3 r., möbl. Zimmer zu verm.
Hermauustratze 21 , 2 l., sch. möbl. Zim. zu v.
Hermannstr . 24 , 2, erb. j. Mann Kostu. Logis.
Jahnstr . 18, Stb . P., reinl. Arbeiter erh. Logis.
Aahustr . 22 , 8, aut möbl. frdl. Zim. zu verm.
Jahnstr . 23 , 3. Et. r.. g. möbl. Zimmer zu vm.
Karlstratze 2»Part., erhalten Arbeiter Schlafstelle.
Karlstr . 33 , 2 r., scb. saub. möbl. Zim. b. z. v.
Karlstr. 44 , 2 r., gut möbl. Zimmer zu verm.
Kirchgaste 11, linker Seitenbau2 St ., möbliertes

Zimmer für 15 Mk. per Monat zu vermieten.
Körnerstr . 2 , Mb. 1 I., 1 frd. m. Z. m. 2 Bett.

IfniwutnlTi * 9 2- möM- 3 «™ « mit sep.
PI . MllWllsik ä,  Eingang sofort zu verm.
Lehrstratze8, 2 Tr., möbliertes Zimmer zu verm.
Luisenstr . 5, Gths. 3, möbl. Zimmcr zu Venn.
Luiscustratzc 14, Hinterhaus 2. St ., 2 gut

möblierte Zimmer zu vermieten.
Marktplatz 8 , 2 I., Neubau, gut möbl. Zim. z. v.
Marktstr. 23 , Hth. 2, erh. saub. Arb. sch. Logis.
M -tzgerg.»sse 2, 2. m. Z.. 2 Bett., m. o. o. P.
Moritzstr. 18, »»«."L.LL

oder a«cin zu vermieten.
Moritzstr . 16, 2 r., Privatw. Philips, sch. möbl.

Zimmcr , woch.- u. monatsw . preiswert zu vcrm.
Moritzstr . 28 , 8. möbl. Z. auf gleich zu vcrm.
Moritzstr . 34 , 2 St ., möbl. Zimmer zu verm.
Moritzstr . 41,2 , zwei sch. m. Z., ci. einz., sof. o. sp.
Moritzstr . 43 . Mtb . 1 L. m. Z . 4 Mk., ev. Pen,6
Moritzstr . « 0 , Bdh . 2 r ., m. Mans . a. anst . Frl.
Moritzstr . 64 , H . 2 l.. eins. m. Zim .. sep. Ging.
Mühlgasse 17 » Vdh . 3, Schläfst , für r . Arbeiter.
Müllerstr . 8, l , Sonneni., 1—2 Zimmer frei.
Nerostratze 13, 1, eins. möbl. Zimmer zu verm.
Neroflr . 88 möbl. Zimmer, Woche3 Mk., z. v.

,Nerostrabe 42, Vdh. Mans., Schläfst, zu verm.

NettetbcLstratze.14, Mittclb. 2, bcc L4i»l°le --,
einfach' möbliertes Zimmer billig zu vermieten.

Nicderwntdstratzc1, P . r., möbl.- Wohn- und
Schtufzimmcr an besseren Herrn zu vermieten.

Ntedcewal dst ratze 1. Part, rechts, schön möbl.
Zimmer an besseren Herrn zu vermieten . ,€ ranici;stk.2, 1.Stock, schön möbl.Zimmer»nit Pension . Näh. Part.

Oranienstr . 11, 1, erhaltenz. 10.April Herren
iw »nüdl. Zim n,er mit Frühstück, zugleich

auch Mittagstisch von 80 Pf . an.
Oranienstr. 18, 2 St., schön möbl. Zim. z. vm.
Oran-enstr. 33, Stb. Pt., erh. best. Arb. m. Z.
Oranienstr. 35, Mtb. 3 l., möbl. Zrmm. zu vm.
Oranienstr. 39, Mtb. Pt., möbl. Zim. per sof.
Oranienstr. 60 , 8 St ., sck. möbl. Zim. zu vm.
Rheinstraste 52, 1, möbl. Zimmer zu vermieten.
Rheinstr. 58, 1, Wohn- u. Scklafzim. sof. z. v.
Riehlstr. 1, 1 St., schön möbl. Z. a. gl. z. vm.
Richlstr. 10 eins. in. Zim. zu verm. Näh.Part.
Riehlstr. 18, Hth. b. Kern, möbl. Mnnsardez. v.
Riehlstr. 15» , 1, zwei Arbeiter erhalten Logis.
Riehlstratze 15« , Stb. 2, möbl. Zimmcr an

Herrn oder besseren Arbeiter zu vermieten.
Riehlstr. 22, P. r.. mbl. Z. Anzus. b. 9Uhrm
Röderallec 14, P. r., schön möbl. Z. zu verm.
Röderstr. 18, 3 links, möbl. Zimmer zu vcrm.
Römerberg2, Eckl., erh. reinl. Arbeiter Schlaist.
Römerberg 3, 8 l.. Schlafstelle zu vermieten.
Roo»stratze17, 2 links, ein schön möbl. Zimmer

sof. zu verm., mit oder ohne Pension.
Scharnhorftstr. 28, 3. frdl. mbl. Z., m. 15 Mk.
Schlick,tcrstr. 16, 3, hübsch möbl. Zim. b. zu v.
Schnlberg 8, 2 r., ein möbliertes Zimmer zu v.
Schwalvacherstr. 23, Mtb. 8 r., anständlges

Geschäftsfräulein kann möbl . Zim . geteilt erhalt.

MmühhWi.  27,k,iiÄÄ“»ß
Pension sofort zu vermieten.

Schwalbacherstr. L8,Gth. 2. m. Z. a. zwei H.
Schwalbachersir. 88, 2 l.. Schlafstelle zu verm.
SchwalvaMcrstr. 78, 2, schön möbl. Zim. z. v.
Sedaitstr. 2» 1 l., möbl. Zim. per Woche3 Mk.
Sedanstr. 15, 1 r., sch. möbl. Zimmer zu verm.
Seerobenstr. 2» 3. großes, gut möbl. Zim. mit

2 Betten sof. billig zu verm., auch wochenwege.
Seerovenstr. 8, 3, möbl. Zimmer zu vermieten.
Seerobettstr. 2«, 2 r„ möbl. Zimmcr, Balkon,

sep. Bad , 25 Mk. monatlich.
Steingasie 38 ein möbl. Dachstübchen zu verm.
Stistste. 1, 2 l., m. Z. zu vm., m. 15 Mk. m. K.
^ttftstraste 22, 1, hübsch möblierte Zimmer

zu vermieten.
Walramstr. 11, P., möbl. Zimmcr zn venmetcn.
Walramstr. 28, 1 r., möbl. Z. m. o. ohne Pens.
Walramstr. 37, V. 1 r.. erh. 2 rl. Arb. sch. Log.
Waterloostr. 1, 3, hübsche möbl. Mansarde mit

2 Betten kür zwei bessere junge Leute zu verm.
Wcbergasse 43, Hth. 2 r., möbl. Zim. zu vcrm.
SLebergasie 49, Ladeu. erh. rl. Arbeiter Logis.
Wcilstroßc3, 2, KÄ 3“1
Weilstr. 13 kleines möbl. Partcrrezim. zu verm.
Wesiritzstr. 19, 1 St ., erh. 2 junge Leute Logis.
Wefteudstr. 1 möb!. Frontspitzzimmcr zu verm.
Wrst-ndste. 3, 3 St., möbl. Zim. z. v„ 18 Mk.
Westeodstr. 5, 3 r., sch. m. Zim. bill. zu verm.
Westcrrdsir. 26, P. r., 1b.2 g. NI. Z. sof. z. vcrm.
Wörlhstr. 7, 2. sck. g. m. Z. m. 1 o. 2 Bett. z. v.
Wörthstr. 10, 1, bessere Schlafstellem. Kost frei.
Aorkstr. 4» P.. gut möbl. Zimmer bill. zu verm.
Korkstr. 13, Mtb. P. r., möbl. Zim. sof. zu vm.
Uorkstr. 22, 3 l., einfach möbl. Zim., 2 Betten.
Aorkstratze 23, 3. St ., möbl. Zimmer zu verm.
Uorkstr. 28» P. r., fr. möbl. Zim. sof. zu vcrm.
Uorkstr. 33, 2 r., sind. i. Mann sch. mbl. Zim.
Ziete»»rtng 5, 3 r., schon möbl. Balkonzimmer,

auf Wunsch mit 2 Betten , preiswert zu verm.
Zi«ten»st»tg 10, 4 I.. möbl. Zim. zu vm. 15 Mk.
Zirnmermannstr. 4, H. 2 r., bei Bopp, erhält

reinlicher Arbeiter schönes Logis.
Zimmermannstr. 9,2,2 möbl. Zim. m. Pension.
Zimmermannstr. 9, 3 r., e. m. Z„ mtl. 15 M.
Besseres Mädchen findet bei einer Witwe ein

schönes möbl . Zimmer Albrechtstr . 46, .Hth . 2.
Slrtrt U 1 oder 2, möbl . oder leer, bei alleinst.
AIull . - Z . , Dame zu verm . Moritzstr . 26 , P»
Eine möbl . Mans . zu verm. Näh . Neugasse 9, 1 l.
Schön möbl . Zim . im Vorderb . 1. Etage . Näheres

Steingasie 4, 3. Stock rechts.
An seine Da »ne elegant und behagl . mbl. Zimmer

sof. zu verm. Näh . im Tagbl .-Verlag . Xe

£tiV9  Zimnier , Mansarde ».
Kammern.

Jahltstr. 13, P„ heizb., unmöbl.Maus, zu vcrm.
Pagenstecherstratze 3 bei UUai-« eine Mansarde

zum Möbeleinstellen oder an eine ruhige Person
zu vermieten.

Nheit »siratze 30 sind 2 große Helle Mansarde¬
zimmer an Ehepaar ohne Kinder zu vermieten.

Schwalbacherstr . 55 , 1, sch. gr. Zim. zu vcrm.
Zwei große sonn. Zimmer , 1. Etage , dicht an der

Wilbelmstratzc . Auskunft Gr . Burgstraßc 1,  1.
Von groß . Wohnung werden 2 große leere Zim.

i. g. Haus an kl. geb. Fam . für gl. od. 1. Juli
abgegeb. Näheres im Tagbl .-Verlag ._ Xe

Rsrnise», StMimge », Schemrim,
KrUer etc.

Nheingauerftratz « 6 Bierkctter mit oder ohne
Wohnung zu vermieten . Näh . Part . l.

Staltu,ig für 5 Pferde nebst Remise (auch geteilt)
,n vermieten Weilstraße 18.

MWWs -l» Für Kurfremde gibt Stallung
WLM (bis 8 Pferde ) eventuell Remise

ab . M . Blumenthal » Nheinstraf ;« 24

Das

Mghmssutzweis-Cntcau
Lisnk Lie..

Friedrichstr . 11 — Telephon 708,
empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
freien Beschaffung von

möblirten « nd nnmöblirten
Billen - und Etagenwohnungen
Geschäftslokalen — möblirten
Zimmern»

sowie zur Vermitiluug von
Immobilien - Geschäften und
hypothekarische» Geldanlagen.

Lkt -VertrZgr vorrätig tm
TLsbistt - DeriRs.

Atbrechlstv . 6 , 1, gut möbl . Zimmer zu vm

GemÄLLiÄes Heim!
Pension MSmarckring 37 , 1.

Gelegenheit für Sprachen - Austausch.
Sehr sck' örr möbl . Zimmer mit vorzüglicher

Pension von Mk. 50.— bis 75.—.
Daselbst guter bürgerl . Privat -Mittagstisch,
_ ' (Westfälische Küche.) _

Gemütliches Heim.
Behagl . möbl . Balkonzimmer zum 18. April

zu vermieten Sedanplatz 5, 2 r.
In ruhiger Gartenvilla , Kurtage , eieg. möbl.

Balkonzimmer , 2 Betten , preiswert zu verm.
Hstdastratzc 5»

Moritzftratze 12, 1,
möbl . Zimmer , sep. Eingang , s. zu vermieten.

Eieg . möbl . .st. iof. o. sp. Moritzstr . 41 , 24.

Fremdett-Zimwer
filr Tage und Wochen zu soliden Preisen , gegen¬
über d. Kochbrunnen , 3 Häuser vom KurhanS,
Taunusstr . 1, 3 rechts ; flache Stlffeu.

Pension AleMNdris,
Möbl . Zimmer . — Bäder . — Lift.

Weilstr . 3 , 2 , sch. Z . » 10 Mk » p . 29oche.
Mssia Fyssö WieSbad . Allee63 , Äbolfshöhe,
Denn Aursb , mbl . Sal . u . Schlafz . ab 1. Mm

m. od. o. Pens , nur an bess. Herrn , w. a. leidend , z. v.

In Landhaus,
5 Min . vom Wald . ruh . Höhenlage , cleg. möbl,
«immer ab 1. Mai zu vermieten . Gartmbermtz.
Jdstcinerstraße 21, Part.

Eine Part .-Wohnung von 5—7 Zimmern für
Pension im Mittelpunkt der Stadt gesucht. Off.
unter ss . SSL an den Tagbl .-Verlag.

5—6-Zim .-Wohn ., mögt . 1. Etg ., in AHtte de,
Stadt oder Nähe des neuen Bahnhofs zu mict . gef.
Offerten mit . V . L3L an den Tagbl .-Verlag . ^

Eine Wohnung
von 8 Zimmern auf 3k Jahre zum I . Juni
gesucht. Preis za . 800 Mk . Offerten unter
Je,  St7 an den Tagbl .-Verlag.

Kinderloses Ehepaar sucht auf tzerdst
Wohnung von 4 Zimmern und Zubehör in hcrr-
schasiliäwm Hause . Preis 800—900 Alk. Offerten
unter **. SS * an den Tagbl .-Verlag.

Wohnung mit Gurten,
mindestens 5 Zimmer , vom Mai drs Oktober zu
mieten gesucht. Offert , mit Preis unt . A.  HU SO
hauptpostlagernd ._

Wohnungv.3gr.Zimmrrn
(event . 4 mitti .), d. Ncnz. cntspr ., in ruh . Haust
u . ges. Lage von j . Ehep . sofort gesucht. Gest. Off.
unter TT. 58 » an den Tagbl .-Bcrlag erbeten.

Gesucht 3 Zimmer . Part , oder 1. Etage , gegen
'/ »-jährliche Kündigung . Offerten u. K . s » s an
den Tagbl .-Verlag . _ _

Elegant möbliertes
Wohn- und SchlafziMmer,
event. auch 3 Zimmer , ungeniert , mag!, separate»
Eingang , v. Herrn zu mieten gesucht. Gefl. auss,
Off .' mit Prcisan g. u . « >. 53t n. Tagbl .-Verlag.

Hübsch möbliertes , völlig ungenierter geraum.
fimmer (event . auch Wohn - u. Schlafz .), möah
wckparterrc oder 1. Etage , gleich o. spät , gesucht,
)ffcrten »nd V,.  58 * qit den Tagbl .-Verlag.

Suche in der Umgegend von
_ Wiesbaden , in ruhiger luftiger

Gegend auf einige Wochen Zimmcr mit Pension.
Gest. Offerten mit Preis erbeten unter sr . 534
an den Tagbl .-Verlag ._

Slrtt . Herr sucht zum 1. Mai hübsch möbl.
Part .-Zimmer in ruhigem Hause u. gut . Familie.
Wellritzviertel bevorzugt . Offerten mit .Preis unt.
M . s so an der» Tagbl .-Verlag.

Anstand . Frl . (Manienre ) sucht 1 gr . oder
2 kl. möbl . Ziurmer . Offerten unter aiöbe»
posUa gcrud Berliner Hof.

Ipg* "sucht möbl . Zimmer auf sofort
4/wtllt ,n ruhiger Lage , eventl . mit

Pension . Offerten mit Preisangabe unt . V . 580
an den Tagbl .-Verlag.

D« »ne jucht auf 14 Tage möbl. Zimmer mit
Pension in der Nähe Sonncnhcrgerstr . Off . mit
Preisangabe unter £•  5S « an den Tagbl .-Verl.

LaSen,
für mein Schuhgeschäft geeignet, in guter Lage
per 1. Oktober d. I . gesucht.

tia, « » ! « »-, Maurisinsstraße 9.

Answärtiges

IilMMWßcsMfl
sucht f. gleich od. spüt. großesLasenlokal
irr guter tNeschüftslage . Aus-
fiihrl . Muerbietungeu m. Preis¬
angabe unter 8 . 382 an den
Tägbl .-Berlag.

kleines Lokal mit Klavier,
ungeniert , ». Restaurant fii!

1 oder 2 Abende in btt Woche. Offerten mrtel
€,  533 an den Tagbl.-Verlag.
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Uerpnchlnttfle»
Gin Stück Acker, direkt an der Watterstraße,

vv Rh, al« Garten oder Lagerplatz sofort zu
MH. RZderstratze 2t , 2.  St.

Obst- und Gemüsegärten,
M Ruten groß, mit hoher stabiler Ein-

sofort zu verpackten. Offerten erbeten
au den TagbL-Berlag.

v. L Lehrerinnen-Yerein,
sSt « He »c»e »»» ttt >Ws,s , Wieslmden , Frl.
' Xb. Hges*Biamaiokif. 3&, 1. Spr. Freit . 12—1. *

W eltausstellimg
mailaund«

Spezial - KsiF ^e
zur Erlernung der

italienischen Sprache.
Herlitz §taliool 9

Luisenstrasse 7.

Zehnklaffige private höhere
Mädchenschule

von Overlehreritt n.» »«« Spie«
(vorm. L. Hoffmeister),

Rheinstraste 28.
Das neue Schuljahr beginnt Dienstag , de»

24 . April . Anmeldungen nimmt täglich von 12—1
taub von 3—4 entgegen Die

Für Knabe«
empfiehlt sich die

Aziehmigs-».BmbmiimgsMM
fir höhere Schule«.

staatl. genehm, und beaufsichtigt,
\ von Br . pl &il . ielbert,

Pfr . « . Kgl . Kreissehnlinsp .,
Panroo (Taunus , 300 Mtr . Höhe).

Zurückgebliebene, mangelhaft beanlagte, körperl
schwächliche Knaben des. berücksichtigt. Ferien-
Anfenthalt mit Unterricht. Für Eltern : Pension.
(Reu erbautes Haus Ssnneck). Auskunft und
rrstklass. Referenzen des In - u. Auslandes durch
den Inhaber und Leiter.

Grdl. Untrrr . in all. Fach., ArbcitSst., Ferien!.
schnelle Vorbereit, a. alle Klassen u. Examina!
"W orl »». staatl. gcpr. Oberlehrer, Lurfenstr. 43.

Zn schwierigen Men
wende man sich in Bezug auf ersiklafstgen^GMNüfilil- vnd Kesl-MerriG
(Vorbcreitmrg auf Schul- und Militär -Examina.
Nachhilfe u. erzieherische Aufsicht) unter »4. SS«
an den Tagbl .-Berlag._

Englisch und Französisch billig n. gründl.
.5 Jahre im Ausland tätig.
Wilti . iiemmen . Schwaibacherstr.  25, M. V.

M . .. _ _ _ _ _
fferten unter TT. 514 an den Tagbl.-Vcrlag.

t Jg . Dame, im Ausland stud., ert.grdl. ftW. KöWerssÄMMerrW.
Schnellfördernde Methode. Erste Ref.

Adr . Geisdergstraße 14, 2, Sprechst. 11—12, 3—4,

i Italienerin-
diplomiert (Universität), erteilt gründl. ital.
Unterricht. Off, unt. M. Sl « a. d.  Tagbl .-Verl.

!

Hein .« « .
Dimdlls- ü.  Säsnütlelpttflnlt,

lleiafit.38,
Kcke

Wontzstraße.
cSSS .- 3,1

Buch führung , einf , dopp ., amerik .,
Hotei -Buchfuhrmig,
l W7fhselMtrc , Scheckkund e,

Handels kör rtfpottdena,
Stenographie .Majchtnensch r eiben.
Schönfätre ^ enTRundtätrifi. |f ® S

' ®

Mchsle Beste:
m-  Beginn neuer
Drei-, Vier- und Sechs

MöMts-Knrse.

Anmeldungen jederzeit.

Lehrlacher:
Einfache,
doppelte (italienische),
amei’ikan.Buchfiihnmg,
kaufm. Rechnen,
Kontokorrent-Lehre,
Wechsellehre,
Korrespondenz,
Schönschreiben,
Rundschrift,
Lackschrift,
Maschinenschreiben

Für gediegenen
fachmännischen

Unterricht , unter
Berücksichtigung
der persönlichen
Veranlagung der
Schüler, bürgt die

30-jährige
prakt . Erfahrung

des Leiters,
auf verschiedenen

Systemen, so-wohl mit Yoll-Tastatur,
■wio mit einer und mit zwei Um¬
schaltungen — sichtbare und nicht
sichtbare Schrift,

Stenographie,
Vervielfältigungsarbeiten in Hand- und

Maschinenschrift auf einfachen Appa¬
raten nach dem hektogr. Verfahren
und auf Mimeograph-, Cyclostyle- und
Dreh- (Rotary) Apparaten,

Allgemeine Bureau-Praxis.
Kimzelfäclier nach Wahl,

Beginn jederzeit.
Beaufsichtigung von Schülern

der höheren Lehranstalten bei Er¬
ledigung der Schulaufgaben.

Hermann Bein.
! Fachmännische Ausbildung nach 30-jähr.

Praxis.

Französin erteilt Konversationsstunden.
Näheres Dotzheimerstraße 35, Part . 2—3 Uhr.

Familie russe
cherobe instituträce frangäise diplömee pouvant
donner ehaque jour legons ä 2 enfants 14 et 16
ans. R6pondre aux initiales J . 531 Tagbl.-Verl.

Ml- m.  MsWemlerW
erteilt Malerin , 6-jähr. Erfahrung , auch f. Kinder.
Off. u. Chiffre BR aal an den Tagbl.-Verlag.

Klavier- u. Gesang-Unterricht.
(Mavierbeglritnng ) .

Junge Dame, welches. Zt . die Königl. Musik¬
schule in München besucht hat, erteilt hierfelbst seit
Jahren in und außer der elterlichen Wohnung an
Damen und Kinder gründlichen, und billigen
Klavier- u. Gesangnuterricht und übernimmt die
Klavierbegleitung für Gesang u. 4-händig-Spiel.
Allerbeste' Referenzen. Näheres Körnerstraße 4,
~ Etage links,

AM- Klavier-Unterricht und Stimmen
Rooustratze6, 1 links.

MaildoUne-̂ rt.'E Italiener
bei mäßigem Honorar. Gvbenstraße 15, Mtb. 2.

Borzügl. Unterricht
führten Gesang- u. Klavierlehrerin zu maß. Pr.
erteilt. Off, u. D. lid » an den Tagbl.-Verlag.

Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr: Konzert. Abends
8 Uhr: Konzert.

Königliche KHanfpieke. Abends? Uhr: Gavallsria
rnsticana . f; X Nauizzo.

Aestdenz-Hheater . Abends 7 Uhr : Es .werde Licht.
Walk !.Ua- ööeater . Abends 8 Uhr : . Vorstellung.
Matkakka (Restaurant) . Abends 8 Uhr: Konzert.
Aeichshasien-Hheater . Abends 8Uhr: Borstellung.

Mtnaryns , Kunstfakon , Wilhelmstraße16.
Mangers Fnnstfvlon , Taunusstraße 6.
Kunst salo« Diäter , Taunusstraße 1. Gartenbau.
Iamen -Klnb , Tannusstratze 6. Geöffnet von

morgens 10 bis abends 10 Uhr.
Mhilipp Akegg - MivlietSek , Gutenbergschule.

Geöffnet Sonntags von 10—12, Mittwoch? von
4—7 und Samstags von 4—7 Uhr.

Hemeinsam « Hrtskrankekast «. Meldestelle:
Luismstrafe 22.

Ilrrnu6 -| lrtd)vui)tcn
Uhr : Turnen der

-6Uhr : Turnender

Arveitsfchule
für Kranen und Mädchen.

Handnahen. Mafchinrnnlisten, Miische-
'chueidrn, Mriffstickrtt und Knntsticken.

Irieöcr gnxttev,
rm
i « r<

Kentnamstr . 3 , 1.

KWueide.- Urrterricht
für Beruf u. Privatgebranch (neue äugen. Methode).

NWsWNMA (4 Wochen).
Praktische Anleitung zur Selbstanfertigung von

Kleidern h.
Beste Erfolge. Eintritt täglich. Prospekte gratis.

Frau s . »eit *. Darnrukansektiou,
Lehrinstitut f. Damenschneiderei, MauriiinSstr . 3,2.

Verloren am Samst . morg. ein Portemonnaie
mit 22 M. v. Rheinstr. b. Häfnerg. Geg. Belohn¬
abzugeben Rheinstraße. Bl. ff Kaffeeballe.

Heprp -'Uhr verloren. Gegen gute Belohnung
abzugeben Seerobenstraße 9, Hth. 2 St . r ._

mtlmTsett
kleiner Mehtzirrscher. Wiederbringer erh. Belohn.
Bor Ankauf wird gewarnt. Kapellcnstraße4!>.

Hnrngesestschast. 2' /,—43/,
" Mädchen-Abteilungen. 43/<

2. Knaben-Abteiluna.
Hnrnoerein . Nachmittags 2*L—4 Uhr: Turnen

der Schülerinnen. 4—6 Uhr : Turnen der
Schüler. Abends 8—10 Uhr: Riegentnrnen.

Männer -Dnrnoerein . Bon 3—4 Uhr: Mädchen-
Turnen . 4—5ffü Uhr: Knaben-Tnrnen . Abends
8 Uhr: Riegenfechten. 9'h Uhr : Gesangprobe.

Sport - Aerein . 6 Uhr: Uebungsspiel.
Wiesbadener Oefelkschaft für bildende Kunst-

Abends 8 Uhr : Vortrag.
Wolksbifdnngs - Werein Wiesbaden . Abends

8'A Uhr : Vortrag.
Hfperantisten -Hrnpp « Wiesbaden - Stadt . Höh.

Mädchenschule am Schloßplatz, Zimmer No. 26.
Jeden Mittwoch Abend 8'h Uhr : UnterrichtS-
KursuS.

HesanguereinTiederSküte . Wds . 9 Uhr : Probe.
Ilanch - u . Hergnügnngs -KlnbArohstnn . S Uhr:

Rauchabend.
Kekangverein FiederKranz . Abd». 9 Uhr : Probe,
tzyristticher IWerein junger Männer . Abends

9 Uhr: Bibelbesprechnng.
Iither -Kfnv . Abends 9 Uhr: Zfther-Probe (West-

end-Hof).
Koangeli scher Männer - « . Jünglings -Wereln.

Abends 9 Uhr: Bibelbesprechnng.
Männer -Kesanqverein Mnion . 9 Uhr: Probe.
Wiesb . -Radfaür -Werein 1884. SUhr: Versamml.
Kabelsverger Ktenographen -Werei« . Uebungs-

Abend.
Kaufmännischer Merein . 9 Uhr: Versammlung.
Kesesischaft Sangesfrennde - 9 Uhr: Probe.
Ientschnational - Kandr «ngsgehilsen -? ierSa»d.

(Ortsgr . Wiesbaden.) 9 Uhr: Vereinsabend.
StolzescherStenographen -Kerei « . (Hinignngs-

Snst. ) 8 Uhr : Uebnnas- und Vereins-Abend.
Damenfriseur - n . Werrückenmacher-Heyilfen-

Kerein Wiesbaden . 9'/, Uhr: Versammlung.

SsRAiKg abend
fchottlscher Schäferhund abhanden gekommen.
Gegen Belohn, aozügedr« Kloster Clarenthas No. 14.
Bor Anka uf tvird gewar nt.

zugel., gelber Kollff
Orammstraße 21, H. 1.

Versteigerung von Uhren, Goldwaren re. im Ver¬
steigerungslokale Schwalbacherstraße 7, vor¬
mittags 9'h Uhr. (S . Tagbl. 170 S . 18.)

Kiettcr -Äpridstr
Mrteosslsgische Kesbnchtrmgerr

der Stairo « Wiesbaden.

9. April.
Barometer*) . . .
Thermometer C.
Dunstspann, (mm) .
Rcl. FeuchtigkettC/»)
Windrichtung . .
Niederscklagsh.smm)
Höchste Temperatur 17.7.

7 Uhr !2 Uhr
morg. jnachm.

9 Uhr
abds. Mittel.

762.91 761.6 761.8 762.1
11.2 17.3 12.9 13.6
5.5 6.7 6.5 6.2

56 46 68 53.3
NO. 3 NO. 3 NO. 3 —

- | — —
Niedr. Temper.

reduziert.
Die Barometerangaden sind auf 0° (L

8.8.
0"

Metter -Kerichl
„des Wiesbadener Tagblatt ".

Mitgeteilt auf Grund der Berichte der deutsche»
Seewarte in Hamburg.

Machdruck verSaten.i .
12. April : veränderlich, wolkig mit Sonnenschein,

lebhafte Winde, normale Temperatur, strich
weise Regen.

Ans- m»d Unter gang f»ir Kanne (®) und
Mond (£ ).

:D»rchg-ng der Sonne durch Süden nach mMrleuropäischcrZeit.)

April.
. D

Aufg. Unterg.
Mm.imSüd .I Aufg. !Unterg.j .. ,

Uhr « ,ii,.!Uhr Min . U!>rM» nMdr Min .IUhr_
l ?Tll 12 28 j 5 44 S7 13 III1 32R.' 7 58V.*

*)  Hier gehtC»Untergang dem Aufgang voraus.

König kichr s Kchanspiele.
Mittwoch, den 11. April.

160.Vorstellung. 45. Vorstellung im Abonnement-S.
Cavalleria ,msticana

(Sicilianische Baucrnehre.)
Melodrama in 1 Aufzug, dem gleichnamigen Volks¬
stück von G. Berga entnommen von G. Targioni-
Tozzetti und G. Mcnasci. Deutschs Bearbeitung
von Oskar Berggruen. Musik von PictroMascagni.
Musikalische Leitung: Herr Professor Mannstaedt.

Regie: Herr Er. Braumüller.
Personen:

Santnzza , eine junge Bäuerin . Fr . Brodmann.
Turrddu , ein junger Bauer . . Herr Frederich.
Lucia, seine Mutter . Frau Schröder-Kaminsky.
Alfio, ein Fuhrmann . . . . HerrEngelmonn.
Lola seine Frau . Frl . Cordes.

. ! lä, ®ÄS "A
Landleute. Kinder.

Die Handlung spielt in einem sicilianischcn Dorfe.

Der Kajaks.
(Pagliacci .)

Drama in 2 Akten mit einem Prolog. Dichtung
und Musik von R. Leoneavallo. Deutsch von

L. Hartmann.
Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Stolz.

Regie: Herr Dr. Braumüller.
Personen:

Eanio,Haupt einer
Dorflomödi-
antentruppe

Nedda, sein Weib
Tonio, Komödiant'
Beppo, Komödiant Harlekin Herr Henke.
Silvio , ein junger Bauer . Herr Geiffe-Winkel.
Erster Bauer . Herr Schmidt.
Zweiter Bauer . Herr Schuh.
Landleute beiderlei Geschlechts und Gassenbuben.
Zeit und Ort der wahren Begebenheit: Bei Mon¬
talto in Ealabrien am 15. August (Festtag) 1865.
Dekorative Einrichtung: Herr Oberinspektor Schick.
Kostümliche Einrichtrmg: Herr Oberinsp. Nitzsche.
Nach dem 1. Stück findet eine längere Pause statt-

Anfang 7 Uhr. — Ende 9'/« Uhr
GewöhnlichePreise.

Das Königliche Theater bleibt vom 12. April bis
einschließlich 14. April er. geschlossen.

Sonntag , den 15. April : Die Meistersinger von
Nürnberg.

Montag , den 16. April : Oberon.

Waltzalla -Theater . Mauritiusstraße in.
Spezialitäten -Vorstellung. Anfang 8 Uhr abends.

Reichohaüen -MeKter . Stifistratze 16.
Spezialitäten-Vorstellung. Anfang 8 Uhr abends.

Arrissr- UMrsram «, Rheinstraße 37.
Diese Woche: Serie I : Oberanimergau. —

Serie II : Slavonien.

Auswärtige Theater.
Zra »kkf»»rLer Ktadtttzeator . — Opernhaus.

MsttNvch: Geschlossen. — Donnerstag : Samson
und Dalila . — Schauspielhaus . Mittwoch:
Judith . — Donnerstag : Die Jungfrau von
Orleans.

Wainzer Z-tadttsteatrr. Mittwoch: Siegfried.
— Donnerstag: Geschloffen.

Bajazzo Herr Kalisch.
-ZColumbinc Frl . Hans.
"s ; Taddco Herr Müller.

Kestberrr-Ttzester.
Direktion: Dr. phiL H. Manch.

Mittwoch, 11. April. 213. Abonnements-Borstell.
Es werde Licht!

Schauspiel in 3 Aufzügen von Max Petzold.
Regie: Georg Rücker.

Personen:
Valentin Valkner, Pfarrer . . HcinzHetebrüggr.
Clemcntine, verw. Freifrau von

Valkner, seine Mutter . . . Sofie Schenk.
Bischof Severin . August Weber.
Peter Maklott. Großbauer . . Georg Rücker.
Josefa, seine Frau . . . . . Clara Krause.
Sepp , I . • Steffi Saniert.
Notburga, | b reu  ® inbei . . Amalie Junk.
Kathi, Häuslerin . Elle Feiler.
Brigitte, Köchin im Pfarrhaus Maxi Dora.
Loni . . . .. . . . . . . Else Noorman.

Ort : Ein tiroler Dorf. Zeit : Gegenwart.
Nach dem 1. u. 2. Akt finden größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende 9 Uhr.
Donnerstag , 12. April. 214. Abonncments-Vorstcll.

Stein unter Steinen.

Kurhaus zu Wiesbaden
Mittwoch, den 11. April.

Abannements-Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters.

Leitung : Herr Kapellmeister Ugo Allem!.
Nachmittags 4 Uhr:

1. BeethoAen-Ouyertüre . . . . E . Lassen.
2. Finale aus „Die Jüdin “ . . . F. Haleyy.
3. Catatine a. „Lucia di Lammer-

moor“ . . . . . . . . . A . Donizetti.
Solo-Clarinette : Herr E. Franze.
Solo-Harfe : Herr A, Hahn.

4. L’Arlesienne, 1. Suite . . . . kl. Bizet.
I. Prelude . II . Menuetto. III . Adagietto.
IV. Garillon.

5. Gondoliere u. Perpetuum mobile F. Ries.
6. Valse Es-dur . F. Chopin.
7. Ouvertüre zu „Der Zigeuner¬

baron“ . J . Strauss.
Abends 8 Dhr:

1. Ouvertüre zu „Piometheus“ L. v. Beethoven.
2. Prelude du deine« . . . . . J . Massenet.

Solo-Violine: Herr Konzerte». A. v. d. Voort.
3. Fackeltanz Es-dur . . . . M. Mosbowsky*
4. Carmeu-Süite No. 2 . . . . G. Bizet.

a) LesContrebandiers . b)Haba-
nera . c) Nocturne, d! La Garde
montante. e) Finale (Seguidille).

5. Fest -Ouvertüre über ein thüring.
Volkslied.

6. „Dio Schönen von Valencia“,
Walzer.

7. Cavatine aus „Nebucadneznr“ .
Solo-Trompete : Herr A. Gitter.

E. Lassen.

C. Morena.
G. Verdi.

Hf aliisSla -Theater.
Das neue , az

ft Attraktionen
bestehende, erste

ApriL-Fr ogr amm
hatte einen

Biesen - Erfolg.
Anfang 8 Uhr. Ende 10*/» Uhr.

Vorzugskarten an Wochentagen gültig.
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Ohne Konkurrenz

Wiesbadener Tagblstt.
Mittwoch,

1U  April 1906*
54 . Johpgo « «.

Ohne Konkurrenz.

Merilamjcher Veitzbrot.
Von beute an jeden Tag amerikanisches Weißbrot frisch zu haben

gif * per Laib 25 Psg. “P
{n der Bäckerei von , . „ . .W . Schwalbacherstraße 11.

Bestes Brot in Geschmack und Haltbarkeit.

Neu eröffnet? Neu eröffnet!

Erstes Frankfurter temnhaiis.
Wcllritzftrastc 30 ,

Verkaufsstellen:
Moritzftraste 16,

Telephon 695*
Oranienstraße 45.

M«etiffnct! HSfnergasie 11. M erössmi! '*m
Koffee. «ee. Mao md Mkoiode.
Sßtinta garantiert reinschmeckendenKaffe« per

Pfund 95. 100. 120, 110 160 Pf.
Malzkaffes in P -kten zu 20 Pf.
Loser Malzkaffe « per Pfund 18 Pf.
Kornkaffee 16 Pf.
Tee neuester Ernte per Pfd. 1.— biS 2.40 2K| .
Garantiert re me Baniveschokolal »« p. Pfd-65 Ps.

reiner Kakao » leicht löslich, per Pfd.
100. 120, 160 Pf.

In GrieSzucker per Pfd. 19 Pf.
Egaler Würfelzucker per Pfd. 21 Pf.

xreisverzeichrri -s.

Gerste. Gries etc.
ReiS per Pfd. 12. 18, 20. 24 Pf.
Gerste per Pfd. 12, 16, 20 Pf.
Gries per Pfd. 18, 20, 24 Pf.
Keinster Dnppenteig per Pfd. 25 u. 30 Pf.
I » Snppennndeln per Pfd. 2», 28. 82 Pf . ,
Echte .Hansmacher Handschnitt - Rudeln

per Pfd. 28 Pf.
grinste Cirrnndel « per Pfd. 85, 40 Pf.

«eh». flrot Mi Mmre».
Korndrot , langer Faib, richtige«Gewicht, » 40Pf.
'Gemischtes , „ . » - A D-
Echtes Hansener Brot 27 und 53"Pf.
Deinstes Salatöl per Sdoppen 40 und 50 Pf.
»stanzenbutter , die sehr beliebte Küchcnfreude,

per Pfd. 49 Pf.
Sani » per Pfd. 60 Pf., Palmin 6o Pf.

Solo -, Rehmo - und Mohra - Margarine
per Pfd. 75 b. 5 Pid. 70 Pf.

Bitello per Pfd. 80. b. 2 Md. 76 Pf.
feinstes Küch«nm«hlp .Pfd . 16, b. 5 Pfd. 15 Pf.
feinstes » lütenmeylp .Pfd. 18, b. 5 Pfd. 17 Pf.

M »- ii. MMKeln. JJetaltBB.
Petroleum per Ltr. 14 Pf., Soda 3 Pfd. 10 Pf.
Prima Meitze Kernseife per Pfd. 23, b.

5 Pfd . 22 Pf.
Prima hellgelb « K«r» seise per Pfd. 22, b.

5 Pfd. 21 Pf.
Prima Meitze Schmierseife per Pfd. 17, b.

5 Pfd. 16 Pf.
Prima dnnkke Schmierseife per Pfd. 16, b

5 Pfd. 15 Pf.
Scheuertücher ä Stück 10, 15, 20 und 30 Pf.
Scifenpulv «r Stück 6, 8, 10 15 Pf.

Gier, Mer und MsrM etc*
Prima frische Eier Stück 5 Pf ., 25 Stück

1.20 Mk.
Prima frisch« Eier 2 Stück 11 Pf., 25 Stück

1.35 Mk.
Schwerste Siedeier Stück 6 Pf., 25 Stück

1.46 Mk.
Sützrahm -Tafelbuttcr per Pfd. 1.20, b. 5 Pfd.

1.18 Mk.
Orangen 4 Stück 20 Pf., und 4 Stück 25 Pf.
Deinste Blntoraugen 8 und 10 Pf.
Zitronen d Stück 5 Pf ., 10 Stück 45 Pf.
Sancrkrani 3 Pfd. 20 Pf.
Salz per Pfd. 9 Pf ., Tafclsalz per Pfd. 10 Pf.

Alle nicht genannte Artikel zn enorin billigen Preisen.
-' • ' 'm '

Tapex
ünoiLUM
AparTl
MusTer
®5 >AUSWAHL ?*

Vorschläge

BERElTWilLiGSl'

GEORG

AP01F5TR
TEL . 3025

♦ i♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦
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Wasser- und Lichtheilanstalt
„Tannn § fcad“

IiOisenstr . 24  Wiesbaden I*nisenstr . 24
Institut für Wasserbehandlung.

Allgemeine n . lokale Licht - u . Dampfbäder.
Lokale Heissluftbehandlung . Elektrische Vierzellenbader.

Medizinalbäder. Heilgymnastik u. Massage.
Leitender Arzt : Dr . med . Alexander Simon.

ö8
8
§O

Eine vornehme gef. geschützte .
Reklame -Neuhett

Internationale Vuchbindeiunst-Ausstellung
Fraiilsmta. M.,

geöffnet Wochentags von 10 - 1 und von 3 - 6 Whr.
Sonntags von 10 —1 'Ahr. FS3

Für Wöchnerinnen nnd Kranke: 100
Wa saerilidile

Bettcinl ag en

per Meter von Mk. 1.80 — Mk. 6.75
Apmlrag ^lntleBi von 80 Pf. an.
Augen -, \ H«en - u . Oitren-
»uiielien » Spritzen von

25 Pf. an.
Ansen - und Ohrenklappen

und iliaden.
Bade salte,  wie:

Kreuznaoher Mutterlaugensalz,
Stassiurter 8alz,
ächtes Seesalz,

ächte Krenznacher Mutterlauge,
Fichtcnnadelextract und Tabletten.
Bade -u. 1Pollettc *eliwämme

in grösster Auswahl.
Guunnischwämme Ia Qualität.

Augen -, Mund- u. Obrenschwämme.
Badethermometer

von 40 Pf . an.
Bettp fawnen

(Unterschieber , Steehbeeken)
aus Porzellan , Emaille und Zink ;n
verschiedenen Grössen v. Mk.2.— an.

Bruchbänder
von Mk. 1.80 an.

Brusthütchen mit Sauger.
Brustumaeliläge . l nacjl
HalHUmae - Igr,  p rieg8nit
J *«' il »iimacblagre , |
gebrauchsfertig in verschiedenen

Grössen von Mk. 1.— an

flynti erapritgen
ans Gnmmi, Glas und Zinn.

Clysopompen.
Glycerinspritzen.

Clystierrohre aus Glas . Hart - und
'Weicbgummi . '

BeainfeFtionsmitteli
wie : Lysol , Lysoform , Carbolwasser,

Creolin, Soptoforma etc.
EinmektüsegfUiser ra. H/ii£Fei

Trinkröhren und Krankentassen
von 20 Pf. an.
Eishewtei.

Fi eber - ( Waximal )
Tlrrmomcter

von Mk. H.— an, mit aintliclsem
ff*irlifungf «schein von Mk. 3 . —

an.
Fingerlinge aus Patentgummi und

Leder.
Frottier - Artikel
in grösster Auswahl.

Cresnnd *<rlt sbindcn

(Damenbinden ) Ia Qualität p. Dtzd.
vn'i SO Pf. an.

BSerestisunirsBrMrt «‘| hierzu in
allen Preislagen von 50 Pf . an.

Gnmmibinden.
«wummistrSimpfe in allen

Grössen.
Holzwoll - tnterlagen

für das Wochenbett.
Huslcnpmt Den und

Bonbons.

Ishalatio ni - Apparate
von Mk. 1.50 an.

Infectionsspritzen aus Glas
und Hartgummi
irrigntore,

complctt , mit Mutter - Cly stier rohr,
von Mk. S* au.

L ei •' bistlcw
in allen Grössen und Preislagen,
System Teufel u. andere Fabrikate,

von Mk. 1.25 an.
MVoekcnbcttbindem

in verschiedenen Grössen von
Mk. 3.50 an.

B.nftkiws eu,

rnnd u. viereckig , in allen Grössen
von Mk. 2.75 an.

BauaBC - Apparale
und Artikel.

BcdiciuUcbe Seifen.
Milclipumpen von 75 Pf. an.
Sämtliciie Jllnerftlwätaer
Bundservietten , hygienische

für Kinder.
Mutterrohre aus Glas u. Hartgummi

Kabclbrnehbänder.
Nabelpflaster und Flecken.

Ohrenhalter £ür Kinder.
Ozon lumpe » .
IPulver liliiscr.

Hy gienische
Hand - Spu ck n i»p

ans Glas, Porzellan u. Emaille.
Hygienieeiie

Tasehen - Spuckflasclien.
Suspensorien.

gewöhn !., sowie Sport Suspensorien
in grösster Auswahl von 415 Pf. an
'■' Rischen - nnd

HeEsenpothekcn.
Turnapparate.
HIrin Haschen,

männliche u. weibl . von 80 Pf . an
Yerlmndwatte,

ehern, rein , sterilisiert u. imprägniert.
Verbandstoffe und Binden

Beste Waare!

w 'e : Cambric Mull, Gaze , Leinen,
Flanell , Id âl etc ., Brandbinden,

Yerbandgaze , Lint.
GuttapevchatafTt, I zu Verbänden
BillTOt!i Battist , ; u. wasserdichten
Mosettig Batfcirt, i Umschlägen.

VerhandUsi sten .

sogen. Notverbandkästen,
für das Gewerbe in verschiedenen
Zusammenstellungen und allen

Preislagen.
W » rmila <chen

aus Gummi u. Metall v. Mk. 1.50 an.
I .eibwärmer.

Wnndpnder , aseptisch.
Kiminer -Tliermometer.

Znngenschaber.
2943

Telephon 717.
, rc  Billigste Preise!

Chr . Tauber, Artlk"SÄ” 1***;

korpulente
Heeren-Anzüg«,

moderne Stoffe, tadelloser
Sitz, beite Maszverarbeitung
aus allererstcrn Firmen,
früherer Preis 30 , 55,40,
50 M ?. , jetzt 25 , 27 , 30,
35 Mk. Ansehen gestattet.
Allees.Sckwalbacherstr.30,1.

empLehlt

in allen Breiten u. Gold¬
gehalten . Spez. : Mod.

sau® schmale Kugelfassons , ____ _
Otto Herrmann Bernstein

Uhrmacher , Juwelier.
Gravieren , worauf gewartet

werden kann, umsonst . Achten
Sie, bitte, im eigenen Interesse

genau auf Laden-Eingang
Ecke Kl. Schwalbacherstrasse

40 04ircltjf3i *»e HO.

Pltl !Pöbel!pW!
Komplette Zimmer, als : Salon , Speise- imd

Schlafzimmer, sowie einzelne Büfetts , Bücher- und
Spiegelschränkc, Hcrrenschreidtische, Waschkommod.,
Nachttische, Tische, Ausziehtische, Sofas , Otto¬
manen. alle Sorten Stühle , Küchenschranke, sowie
komplette Küche, Borplatzmöbel, sowie alle
Sorten Klein-Möbel: Gekdschränke, Nußbaum-
Piano , zu den allerbilligsten Preisen zu ver.

kaufen bei

D. Leviüa,
Ariedrichstraße 13.

ßadhans zum Kranz,
banggaue SO , t 'clie Uranzplaia.

Thermal-Bäderä 60 Pf,
juai neu etn ;erlo !»tet.

Geheiztes Ruhe-Zimmer.
690
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Maitrank.
'ffriiiferertig -e Waldmeister -Bowle aus Katiir - Traiibenweän , garantiert

haltbar , sehr wohlschmeckend und erfrischend,
per ’/i Flasclie S « Pfcnni :;

Altoert rs is ftiiasZ sr, V̂eiubanälaû ,
S olillchteritraate 13.

Grohe Versteigerung
von Uhren, Goldwaren. optischen Artikeln rc.

Wegen Hausverkaufs und Geschäftsaufgabe
läßt Herr Otto Knninbnvl»

heute Mittwoch, den 11. April, u. die folgenden Tage,
lewetts morgens(M/, u. nachmittags 3ty*Uhr beginnend,

in meinem Versteigerungssaale

7 Schwalbacherftratze 7
das gesamte Warenlager , als:

Große Anzahl Taschen-Mren mIÄÄ"
äfdifcnc wertvolle , teils mit Brillanten besetzte Stücke », Regulateure,
Wendulen , Reisenhren , Wand -, Stand - und Weckeruhren in verfch. Arten,
grohe Partie Gold - und Silberwaren , als: Fingerringe , Brosche », Man-
schetten- und Hemdenknöpfe . Kreuze , Medaillons , Armbänder , Ohrringe,
^ Â.-Gtuis , Zig .-Spitzen , Stockgriffe re., Nhrketten für Damen und Herren in
Gold , Double , Silber . Nickel rc., große Anzahl Operngläser und Feldstecher,
Thermometer , Barometer , Wetterhäuschen, Gold » und Double -Brillen - und

Pincenez -Gestelle re. ,
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung versteigern.

Für den richtige« Gang der Uhren wird schriftliche Garantie geleistet.
Besichtigung an den Versteigerungstagen.

Günstige Gelegenheit für Konfirmations - Geschenke.

Wilhelm Melfricfia,

k

Kaffee -Geschäft

Sehr. Kayser
eröffnet « eine weitere F̂iliale

1 IBismarckring 1
Ecke Dotzheimerstrasse.

Ctehr.

Kayssrs Men
Marke Orig . Kayser

ist üBükrtroffen

Gratis
Oebr.

Kaysers Kakao
ausschliesslich

gar. reine Qualität
das Pfd . zu M. 1.00
das Pfd . zu M. 1.20
das Pfd . zu M. 1.40
das Pfd . zu M. 1.60
das Pfd . zu M. 2.00
das Pfd . zu M. 2.40

Kaysers China-Tee
lose t . M.1 .00— 5.00

pr . Pfd.
in Pak .y . 0 .10— 1.20

Biskuits Schokoladen Bonbons
v. Mk. 0.40 bis 2.20 p . Pfd . in Tafeln y. 5—60 Pf . v. 60 Pf . bis 1.00 p. Pfd.

werden durch Ausgabe von

das Pfd.
das Pfd.
das Pfd.
das Pfd.
das Pfd.
das Pfd.
das Pfd.
das Pfd.
das Pfd.
das Pfd.
das Pfd.

zu M.
zu M.
zu M.
zu M.
zu M.
zu M.
zu M.
zu M.
zu M.
zu M.
zu M.

0.85
0 .90
1.00
1.10
1.20
1.30
1.40
1.50
1.60
1.80
2.00

in der neu er¬
öffn eten Filiale
bei Einkauf von
1 Pfund Kaffee
in der Preislage
von 1 Mark an
eine grosse Tafel

gar . reine

O90000000
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Kristall,Porzellan,Stefagnt,Majolika.
Größtes Spezial -Geschäft am Platze für

HÄliriitili,Britaretattip.’
Gebrauchs -Geschirre jed . Art f. Pfaus u. Küche.

W « Stiller , Inh . : W , Stiiiger,
Gegr . 1858. HätflOrgasse 18. Tel . 2082.

©SF*

<*>3
o
3.©fl
flc>

fti©fo§?aph§e ü. Schipper
jetzt Jfabnstrafljjto 26 , .Parterre , Ecke Wörthstrasse

(früher Saalgasse ).

Grosse Preisermässigung.
Für Konfirmanden ein grosses Bild extra gratis«

’f,
^AWIWWW

' im rn *
| tf

'< i '/J-

ÜKSNLSUS6NSm  sich,  dass meineDeuischland-Fahrrader
ulubchörtaile

d | »estej ,r'3aChdie
datier ,rtl Se—•-

Übe.
^ „ Deutschland - Räder zur

_ . _ , j . „grössten Zufriedenheit Löebrauch
Preisliste,die grösste der Branche,imberechnet upartofrei.
August Stukenhrok,Elnbeck

_yErstes Fahr radhaiis Deutschla nds.

9

8rotzec Gelegenheitskiuls!J&m
t 3 «V,2f00 .® evven.I R« v»ge in nur neuesten Muttem, teilweise auf Roßhaare gearbeitetnrfa($ fÜT Ma §l). deren rriiflPT£r ftrthfmtvrpf« brmr 1F» Qfh_ A<> Mp 4*̂ ,4. 4f\  IK <in am  cm« .

Posten für Matz), deren früherer Ladenpreis war 15, 2tV- 4'=Mk., jetzt 10, 16, 20, 25 Mk cm arofte'i
Bur,chen- und KnabenMnzüge, deren früherer Preis war 5, 10, 15—25 Mk., jetzt2.50 5 ig

II.Silo »“ StTloIÄ S»f? ttfÄK™
und Westen für Kellner. Koufikmaubeu -Anzüse in großer Auswahl und staimend billig. '

Brite sich zu überzeugen, da auf jebem Stück der frühere Preis bemerkt ist.
Bekannt

für reell. NerrMffe 22, 1 Stiege hoch. Kein
Laden.

57. Babattmarken auf alle Waren , jU 0 I
enommen auf Zucker und Jj I Qausgenommen auf Zucker und

Kaffee unter Mk . 1.00 vergütet.

Kaffee-Geschäft Gefer. Kaiser,
Filialen in Wiesbaden:

SS  Rliein . trasse SS.
SS© Htcholsbftrg - 30.
5 ESahmljoJstrasse S.

Men eriiffiaet : 1 SIsiMareteeing : 1.
Mar. achte genau auf unsere Firma » f . ebr . Uayaer » .

Auf Wunsch tägliche Anfrage und franko ZiiBAnriimn

9Peter Quint Wiesbaden
Im Soliiosspiafz, Ecke der Hleofeegengasse.

;s elephon K « . 482.

Grosses Säger in rohen Kaffees
gebrannter in anerkannt vorzüglicher Qualität,

von Mk . 1.- , 1.20 , 1.30 , 1.40 , 1. 50 , 1.60 , 1.70 , 1.80 bis Mk . 2.— .
Meine Mischungen sind stets sorgfältig und gleichmässig zu¬

sammengestellt u . zeichnen sich durch feines Aroma u . Geschmack
ganz besonders aus.

SSmMcde molonfafwsnn, Ifeoirfcmn und DMsteikn,
der Qualität entsprechend , zum billigsten Preise . 1086
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Ausführlicher Preis-Kurant steht zu Diensten.

Flaschenwein -Verkauf.
Größere Restbestände naturreiner Rheingauer

weiß- und Rotweine und Rognatt
aus der Versteigerung im Aufträge der Weingrotzhandlung
» «M88 M Ctss. wegen Geschäfts - Aufgabe habe zu
Berstergerungs-Preisen >» jedem Quantum
abzugeben.

M . Melfricll , Schwalbacherstraß- 7.
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Allgemeiner Deutscher Versicherungs -Verein in Stuttgart
Auf fcJeg .-raseitlgl . eit. Cre ^ rUndet 1835.

Unter ftarsnüe der Stuttgarter Hit - und Riirkversielierung 's -Aktieng 'esellscliaft.
Mapitalamlagre Uber 42  Millionen Hark.

Haftpflicht -^ Unfall - and U ©t»ens -UersI «5li©piasB̂ .
Prospekte , Versichemu gsbedingungen , Antragsformulare , sowie jede weitere Auskunft bereitwilligst u. kostenfrei durch

Gesamtversicherungsstand I Subdirektion Wiesbaden: Praai klein «, Rheinstr. 62, P., Ecke Karlstrasse. i“
Ober 658000 VersicherungemJ_ VV Mitarbeiter ans allen Standen überall gesucht. «HP3 F58 |

ftonatti «h »r Zugang
zu. <mtO Mitglieder.

verkauf von Grundstücken
der Uonkursmaffe des Hermann Verthold.

Nachstehend bezeichnete, in der Gemarkung Biebrich belegene Grundstücke:
a)  vierstöckiges Wohnhaus mit Hofraum, Frankfurterstraße 26, 6 ar

76,75 qm, Taxe 100,320 Mk.,
b)  dreistöckiges Wohnhaus mit Hofraum, Thelemannftraße 4. 2 ar 20 qm,

Taxe 42,100 Mk..
c) zweistöckige SB iE « mit Garten, Wiesbadener Allee 65, enthaltend

7 Zimmer mit reichlichem Zubehör, 7 ar 93 qm, Taxe 54,800 Mk..
6) zweistöckige Billa mit Garten, Wiesbadener Allee 67, enthaltend

7 Zimmer mit reichlichem Zubehör, 8 ar 36 qm, Taxe 55,700 Mk.,
Md zu verkaufen durch den Konkursverwalter ‘ F241

Rechtsanwalt Br . Fleischer,
Oranie » strafte 13.

Reu «inqetroffen1

Gelegenheitskaufl
Die bekannten

Gosdhear -Wsktstiefel
in Boxkalf u. Khevreanx, Rachmenarbeit'
Stiefel für Her»«,» u. Damen in bersch.
FaffonS, diverfen Sorten tu elegantesten
AndfUrtrunyen, Boxkalf-, Gvevreanx« ».
Wichsleser-Stiefel für Herren, Damen n.

Kinder kauft man am billigsten
nnr Msiklstr. 22,1. »jL Üi?

Konditorei und Cafe,
Kirchgasse 62 .

o

trSK

s

”3

Stets frisohes Gebäck in grösster Auswahl, Hnrhen , Tue - n . Wein-
gebäck , De . aerts (Petit » roum >, Torten . Anfaatse , Ekarrange-
Dient . , Eissjirhen , < rJrnes , Erfri . cliuiigen.

Fasson -Torten in geschmackvoller Ausführung.
Arrangements zu allen festlichen Gelegenheiten.

Durch langjährige Tätigkeit in nur ersten Geschäften bin ich im Stande, allen
modernen Anforderungen zu entsprechen. Bestellungen werden auf das Beste und
Gewissenhafteste ausgeführt und halte ich mich bei allen vorkommenden Gelegen¬
heiten bestens empfohlen.

Hochachtungsvoll

Julius ItieHbel , Konditor.

Schutzmarke.Mottenfrass
wird verhütet durch

Motten-Mönnig. Ä
Prämiiert m. 4 Gold. Medaillen u. 2 Grand Prix.

Höchste Auszeichnungen.
Vi Litern . Mk. 3.—. Vs Fl. Mk. 1.60, st. PL

Mk. 1.—> l!s  Fl . Mk. 0.60. Zerstäuber Mk. 1. —.
Alleinverkauf bei 531

H. Steuernagel , Tapezierermeister,
Rämrrbcrg SO.

MAINZ. Wein-Stube „Zum Felsen“, MAINZ.
vordere Präsenzgasse 6. (Haltestelle Ludwigstr.) F30

» > •>- Gemütlicher Aufenthalt . «-<- •»■ <>
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0 rr „ : « irf 'WC « mai » „HaS ^ «n . 1 * 4 0

Feine Tsiielte-Abinllseise
per Pfd . 45 Pf.

Feine MMl-MWse
per Pfd . 50 Pf.

Feine Eiperin-AWseise
per Pfd . 55 Pf . 8M

AsSaibet *! Gärtner,
13 Marttstratze 13*

Al» besonders schöne preiswerteRheinweine
empfehle ich:

1983er Tisch wein . . . .
1808er Nierstetner.
ISStier Deivebbeimer. . . .
1808er Krauensteiner Marsch all

Kvnigl. Domäne Armada.
1903er HachcheimerDaubhauö,

Winzerverein Hschheiur.
1882er (Mviller.
1802er Neusorfer Kirchweg,

Ä  erein Neudorf.Sbeimer. . . .
1808er « erseuireimer . . .
IKVSer Roroberger, Fast 12,

Konigl. Domäne.
1LS5er Stevoberger, Faß 16,
1988er

p. Fl.
50
68
70
75

Bei
Abn.v,
13 Fl.

auch \
versch. ,
©ort. '
p. Fl<
45
55
65
70

80 75

80
85

75
88

» Domäne.i

1.- 95
1.28 1.20
1.50 1.40
1.70 1.60

Sch. WorgKrachbei« , 2.10 2.—
Bereinigte WeingntSbesitzer.

Bei größerer Abnahme oder in Gebinden von
20 Liter an entsprechend billiger. Ferner empfehle
vorzügliche Mslettwin «, deutsche und franz»
Stativein«, Sndweine nnd Hognak.

Versand nach allen Gegenden.
Ludwig Bauer, ggggfS "!*
35n grm! Kn «letuU:

Zum Osterfeste
empfehle:

stfein« Sri strachm-Tafekbutter Pfd. 1.»
1»48 Mk. Feinste Koch« u. Backbntter

zu biMgken Tagespreisen, sowie Trink« und
Eieoe -Mer per Stück 5- 9 Pf.

J - Hauses * Nacht.
(Inh . : *S. Rebn ),

18 Michelsberg 18 . - M>
Telephon 2738 . (Früher Sckmlgaffe6.)

Hotels, Pensionen und  Wiederverkäufen
«sprechendeu Rabatt.

Lieferung frei Haus.

Ich kaufe NUT
Apotheker Ernst Kock»

G Mottentinktur0
eweil sie geruchlos ist, keine Flecken gibt,

und ein garantiert starres Vertilg.
UNgömMel von Motten und deren

Brut ist.
In Flaschenä 60 Pfg. nnd Mk. 1.—,

(per Liter Mk. 3.—).
Zerstäuber dazu von 30 Pfg. an.
Nur zu haben 996

westend-Drogerie,
Sedanplatz 1.

Telefon 2110.

Neu eingetrßfen. Gelegenheitskauf. Neu eiugctrofcu*
^ Ei « «rotzor Posten Kaiferkoffer , Schiffs « und Aabrnenkoffer , Kuper -, Rundreise«

und Anzngkoffer , sowie Offenbacher Ledettvaren , best, i» feinen Rtndleder -Taschen von
den st nZtchsten b,s größten Patenttafche « in pr. Rindteber , Bag -, Steg «, Maul » und

Zigarren - und Zignretten -Taschen,

Trinkt „ Ua ^ cn - Ideal 1
patentamtlich geschützt unter Nr. 53903.

Alleiniger Fabrikant August Strenger «, St . Joh ann a/8.

Einzig bester Kräuter '-Extrakt '-LiköiF
unentbehrlich bei Magenweh, Magenkrampf, Verdauungsbeschwerden etc.

Nnr echt in Originalflagchen.
Alleinverkauf für Wiesbaden und Umgegend: fiahriel Hecker . Delikatessengeschäft,

Wienliaden , Bismarekring 37.

I
0
0
0

1
oooo

JE. Knallt &  Co.
Tel. 3579. Inh. Hermann Hubaach . Gegr. 1824.

SG Langgasse 16.
WptlNrlie Glasschleireiei . — äpezial -In ‘ t >tlut für
Augrnglasi -r , O | i<i . rlio n . meclian . In . trnmmte.

Empfehle beim Schulwechsel zu zivilen l ” rei »ent

Sdmlreisszenge, Mzisionsrcisszenge.
Ferner auch alle oculisti «cli -optisclieii Artikel,

iteparleren tind Jn «tiereu opt.-mechan. Instrumente.
Empfohlen Ton den Herren Augenärzten.

K̂ euzvügeLtuschen, Portemonnaies , Boief -, Biyt -, _ _ ^ _ __ _
Ko entrLger , Ll^ rnglafer und Feldstecher. P aidhüven nnd Riemen , Schirmfntterate.
Damen -, Hand - und Nmhängetckfchche» in modernen Farven , so lange Vorrat reicht.

Kein
Laden.

bemerke , daß die War « nur «rstUafstg« Fabrikate sind. Bitte an,tzsrratze nnd No . zu ftoit 1«*

werden zu enorm btMgerr Preisen verSanft.
Telephon

1894. Am Mmttstr.22, I Tr.
Ernne Erd ' en ( ? 018 M0 ^6H8 ) 2 - Pfd - Dose 38 Wf

Schneidebohnen 2-Pfd . -Dos « 2« Pf . , ^ '
Pftaume ». süß u. sauer , 18-P ^».-Dofe 800 Pf «,
Mirabellen 4«Pfd .-Dose Mk. 1.40 . L-Pfd .-Dos» 75 Pf . .
Pstanme » ohne Steinen 2-Pfd .-D » s« 65 Pf . ,
Kirschen, rote , m. Steine 2-Pf ».-Dose 85 Pf .,
A« i« ,H- Är»beere„ L. Pfb.»D»fe >.38,
Assortierte Früchte 2-Pfr .-Dose 1.38.

k'. Scliaab , Wrabenftrafte 3. 1059

l ) r . Thoansons

Depilatorim
Ion 0|

in Pulver.
Das beste und vollständig unschädliche Mittel zur sofortigen

Entfernung von Haaren an Stellen, wo man solche niclil wünscht.
Büchse 2 Mark.

In Wiesbaden zu haben bei : Kr . Altstnetter Wwe ., Webor»asse 20.
NB. Man verlange nnr Br . TTIm>■»»[■«<»n» l»ei »ilat »irti . m . da die meiste* anderen

Enthaarungsmittel einen nachteiligen Einfluss auf die Haut ausüben. F 15l

Reiche Auswahl
Sportwagen.
Tnrn gerate.
Krockets.

Grosse Oster -AussfelSung.
in Hasen aus Fell, Stoff und Papiermache, leere Ostereier , gefüllte Ostereier mit allerlei Spielsachen , in eigener Zusammenstellung.1 nnm . rrntiiilci T) r»nlr At aci 1 u ^1 -.w!4,4 -a I Hf ÜL. - JXe- ■ «v -» - -

G

Irawn-Iennls.
Lricket8.
Lngel8piele.

Prämiirt 1896. -

Armbrüste.
Schiessbogen.
Spielreifen.

Racketes.
Ball scheiben.
Kegelspiele.

Spezialität: Einrichtung von Kinder-Spielplätzen.
H . Schweitzer , ÖÄ ™Ser Hoflieferant,

Wurfreife.
Pferdeleinen.
Ringspiele.

Sarul'.piele. 1068
Oartengeräte.
Eimer u. Giesskannen.

Aeltestes und grösstes Spielwarengeschäft am Platze . ''Gegründet 1859 .)

W " Prämiirt 1896. “tW

HHenhogengasse
13.

tj?



Seite SO.

frühjahrs ' Kleider!
- Verkauf za sehr vorteilhaften Preisen . ——

Sfno4limOO Jacbette - und Bolero-Fassons , in melierten und einfarbigen Wollstoffen, anliegende / ■ RT
IXUblUlllubj und lose Formen, vorzüglich ausgeführt und besonders preiswert, Mk. 58 . und

KOStUSTlGS, Jackette und Rock, in bester Verarbeitungen engl, Geschmack, Mk. 115.- und Gt ) « Mk.

RÖCke , fussfrei, in reinseid. Taffets, eine Faltenform schwarz und weiss/schwarz, Mk. 65 .— und 42 » Hk.

Blusen, engl.Form,bester Sitz,in aparten reinseidenen Streifen,. Mk.30.—und
UnterrÖCke, grosse Gelegenheitskäufe,in schwerer französ.Seide, . . . Mk.S8.—und
UnterröckemAlpacca und apartem engl.Moirette-Geschmack. . . Mk.16.50 und

SO
Mk.

oo
® Mk.

V. 50
Mk.

Leichte Frühjahrs - Mäntel im englischen Genre, sowie Reise - Mäntel in grösster Auswahl.

1098

Baden -Baden

denkbar grösste
Auswahl!

Sster-Sier
Ssfer-feen

Sster-Körbchengarniert.

Nachdem erfahrungsgemäss der Andrang in den letzten Tagen
vor Ostern sehr bedeutend ist , bitte ich meine werte Kundschaft
um möglichst frühzeitige Deckung des Osterbedarfs. 1092

Chocoladenliaus
Carl F. üitiii @r,

8 Langgasse 8.

Filialen : Bahnhofstr . 3 u. Wellritzstr . 12.

Hötel “ealä Äcour " ef Bacle | »*■*-
Einiisei Hotel I . Ranges am Platze

mit eigener grosser Thcrmal -Bade -tnsiHlf , welches das ganze Jalir geöffnet hat.
Wunderschöne Lage direkt an der Promenade.

Eigener grosser Park . _ (B. Z.24734) $>3

OOKGDMMEOGGOGWDEEGTGGKOKOGMKKcchMGKKOKGGKZ

Schloss-Cafeu.Konditorei
Marhtstpfisse I ® , Hotel Grüner Wald.

Bestellungen für alle festlichen Gelegenheiten . — ff . Torten , ISis -Crenpg^
Pasteten und Aufsätze werden sorgfältig und pünktlich ausgeführt. --

Bestellungen zu Ostern erbitte frühzeitig.

Achtungsvoll 1 ’ SSI 111 ^ SS.Ifil ®
KOKKKOOKKKGGK -KGOGGOOGKKGOGKGOGOKOKWK -KGGGKM M

Ein SBüfett, Kleider- u. KüchensÄrank, Wc»,v>. ,
kommode, Nachttisch, Stichle, Nähmaschine. Bade¬
wanne mit Gasofen, 3-fl. Lüster, 1 Schreibpnis
Kopierpresse, spanische Wand, versch. Küchenbrettet
Glaskasten, Tafelwage u. Bersch, m. billig nfr.,, '

.fnng , Hellmundstraße 28, P '

Saatkartoffeln.
Frnl»rosa,Ka« «rrro»tn,Pa » lsenSJnli,

Eierkartofftli,, gelbe gelbfleisch., Magnum-
bonum , Industrie bei Otto lnkeibBcU,
Schwalbacherstr.71, Kartoffelgroßhandl. Tel. 2734.

Nachruf.
C'ür Herren.

, Hatte ■wieder Gelegenheit, einen Posten echt
;engl. Herren - Stoffe , letzt « Neuheit,
pr . Rual . . unter Preis zu erwerben . Offeriere
eleganten Herren . Safclco ■Anzug nxacl»
XaM enter Garnntie zu 55 gegen
Masse . Pr . Praenkel afmelaf .,

Ecke Burgstrasse n. Mühlgasse, Entresol.

Zu haben bei:

In einer stacht verschwinden
Sommersproffen , gelbe, rate
Flecken» Mitesser beim Ge¬

brauch von Dr . Kuhns
Edelweiß -Creme Mk. 1.50 »». Seife «0 Pf.
Wiele Anerkennungen . Rur echt vier:
es. liebert , Drog . » Marttstr . 1), neben
dem Schloß , <ll «r. Tanbtr , Drog ., Kirch»
gaffe « , Drog . Sanitas , Mauritiusstr . E125

S. «

Brennholz
Ztr . Mt . 1.20,Anzüudeholz,

fein gespalten , Zlr . Mk. 2 . 1V, ^
frei ins HanS . 797

. »tis l̂ia » , Kapeltenstr . 5/7 . Tel . 488.

Anzünveholz,
Brettttholz » Ctr. 1.30 Mk.

liefern frei ins Hans , 798Gebr. Neagebauör, Dampi-Selireinerei,
Telephon 411. Schwalbacherstr. 22. Telephon 411.

Am 9. April verschied nach nur kurzem Leiden das langjährige Mit¬
glied der Kurkapelle, Herr Knvl Kttsttrrr » ein Bruder des Kapellmeisters
Herrn Louis Lüstner. Karl Lüstner war am 10. November 1834 als Sohn
oes vortrefflichen Biolin-Virtuosen Ignaz Peter Lüstner zu Breslau geboren.
Er trat am 1. Januar 1873 als erster Cellist in den Verband deS hiesigen
Kurorchesters, dem er in treuester Pflichterfüllung und unermüdlichem Dienst¬
eifer bis zu seinem Tode angehörte. Karl Lüstner beherrschte in ganz hervor¬
ragender Weise die Musikliterntur, die ihm manchen wertvollen Beitrag verdankt.
Er war ein geschätzter und gesuchter Klavierlehrer. Seine umfassenden musik-
literarischen Kenntnisse kamen dem Kurorchester sehr häufig zu statten, dem er
mit ganzer Seele angehörte. Bei seiner Vorgesetzten Behörde und seinen Kollegen
erfreute er sich der grössten Hochschätzung, so daß die Kunde van seinem uner¬
warteten Tode in allen Kreisen, die ihm im Leben nahe standen, auf das
schmerzlichste empfunden wurde und sein Andenken weit über das Grab hinaus
in Liebe fortleben wird.

Städtische KrrrVsrwaltrmg:
VSU Gdmeyer , Knrdirektor. F 247



®« . Fahrga « «.
Erscheint fn zwei Ausgaben. — DczngS-PreiS:
durch den Verlag 50 Pfg. monatlich, durch die
Post S Mk. so Pfg. vierteljährlich für beide

Ausgaben zusammen.

Verlag : Langgaffe 27.

Z2,OOO Abonueutrn.
«rneigen -PreiSr

Die einspaltige Petitzeile für lokale Anzeige«
15 Pfg., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg. —
Reklamen die Petitzeit« für Wiesbaden 50 Pfg.,

für auswärts 1 Mk.

An.-is-n.Ann-Hu» LLL7SLSS » s ssss ^ sr
1 ^ 1 . Verla,»Fernsprecher Ns. MM. Mittwoch, den 11. April. Rebaktians-Fernfprecher Ro. SS. ISO«.

Kbend-Kusgabs.
_ 1. Matt. _ =

Die Meile Auflage.
Als der böse Wolf, der in seiner Jugend öerSchrecken

der Hirten gervesen war , alt und schwach wurde , da ging
er , so erzählt ein bekanntes Kinderwärchen, zmn Hirten
und bot ihm an, bei ihm den Posten eines Wächters
zu übernehmen . Die Hirten aber meinten , daß es dem
alten Wolf ähnlich ginge, wie dem Fuchs, dem die
Trauben zu Hoch hingen , und sie wollten von seiner
Wächterrolle nichts wissen.

Zar N i ko l a u s II . hat den Mächten den
Programm - Entwurf zur zweiten Friedens¬
konferenz  übersandt , die auf die Anregung des
Herrschers aller Reußen , der nicht mehr der Selbst¬
herrscher aller Reußen ist, im Haag stattfinden soll „wie
einst im Mai " des Jahres 1899. Vielleicht könnte der
eine oder andere meinen, es sei sonderbar , daß gerade
der Zar , der soeben erst den neunzehn Monate larrgen
blutigen und verlustreichen Krieg gegen Japan hinter
sich hat, die neue Friedenskonferenz beruft , und manch
einer wird vielleicht der Ansicht Ausdruck geben, daß
dem Zaren das Hemd näher sei als der Rock, und daß es
für ihn wichtiger sei, für den Frieden im Innern seines
Reiches als für den Weltfrieden zu sorgen. Aber wer
also spräche, der wäre im Unrecht. Es ist nur natürlich,
daß, wer so viel Pech im Kriege gehabt hat wie der Zar,
endlich zum Friedensschwärmer wird . Und wer wird
auf der neuen Konferenz im Haag besser, eindrucksvoller
und wirksamer die Schrecken des Krieges schildern
können als die russischen Delegierten , welche die Greuel
des Krieges nicht nur auf den blutgetränkten Schlacht¬
feldern in der Mandschurei, nicht nur im gelben Meere,
auf dem sich der Untergang der russischen Armada voll¬
zog, sondern sogar im eigenen Lande kennen lernten
und zurzeit noch immer kennen lernen.

Welche Wirkung wird es auf der neuen Friedens¬
konferenz ausüben , wenn die Vertreter des Zaren sich
auf das Manifest vom 28. August 1898 berufen , in
welchem der Zar die Staaten zur Beschickung der Haager
Konferenz aufforderte . Führte er doch darin in beweg¬
lichen Worten aus , daß Hunderte von Millionen auf-
gewcndct werden, „um furchtbare Zerstörungsmaschnren
zu schassen, die heute als das letzte Wort der Wissenschaft
betrachtet und schon morgen dazu verurteilt werden,
jeden Wert zu verlieren ". Er sagte wirtschaftliche Krisen
voraus , die durch die Rüstungen hervorgerufen werden.
Es sei, so hieß cs in dem Manifest, „klar, daß, wenn
diese Lage sich noch weiter so hinzieht, sie in verhängnis¬
voller Weise zu eben der Katastrophe führen wird, die

man zu vermeiden wünscht, und deren Schrecken joden
Menschen schon beim bloßen Gedanken schaudern machen."

Der Zar hat sich als ein guter Prophet erwiesen.
Kanin waren die Delegierten der Friedenskonferenz aus
dem Haag aügereist, da begann die Regierung des Ab-
rnstungszaren gegen Japan zu rüsten, und so brach nach
dem ersten Satyrspiel zur Friedenskonferenz , dem
Burenkrieg , nicht ganz fünf Jahre nach dem Schluß der
Konferenz der Krieg gegen Japan aus , den die Regie¬
rung des Zaren durch eigene Schuld herbeigesührt und
der die Katastrophe im Gefolge hatte, welche der Zar in
seinem Manifest in so packenden Worten schilderte. Ge¬
branntes Kind scheut das Feuer . Wenn einer auf die¬
sem Gebiet sachverständig ist, dann ist es Zar Nikolaus,
dem man es nachfühlen kann, wenn er jetzt wieder zu
seiner alten Liebe, dem Friedensgedankcn , znrückkehrt,
und wenn er nach den furchtbaren Erfahrungen der
Jahre 1904 und 1905 im Jahre 1906 spricht: Nun laßt
uns wieder von dein Frieden reden wie einst im Mar!

Doch w i r sprechen mit Mirza Schaffy: „Wenn
Gutes nur recht viel geschieht auf Erden , dann soll der
Grund kein Grund zum Tadel werden." Wenn der
Haager Konferenz zweite Auflage zur weiteren Milde¬
rung der Kriegsbarbaiei das ihrige beitragen wird , dann
soll der Grund , der den Zaren zur Berufung der neuen
Konferenz bewogen hat, „kein Grund zum Tadel wer¬
den". An Stoff fehlt cs der neuen Konferenz nicht, und
wenn von dem reichhaltigen Programm nur die Hälfte
zur Tat wird , dann wird dies von allen Nationen nur
Befriedigung und mit Freude begrüßt werden. Die erste
Konferenz im Haag hat eben der zweiten und noch weite¬
ren Konferenzen genug zu tun übrig gelassen. Die
Punkte , die das Programm der neuen Konferenz bilden
sollen, sind sämtlich Rückstände aus der ersten Konferenz,
die schon damals zur Sprache gebracht, aber zum Schluß
in den Resolutionen und Wünschen nicdergclegt worden
sind, die von der Konferenz als ein Wechsel auf die Zu¬
kunft gezogen wurden.

Das Programm der neuen Konferenz umfaßt : 1. eine
Verbesserung des Abkommens über die internatio¬
nalen Schiedsgerichte:  2 . Ergänznngsbestim-
mungen zu dem Abkommen über die Gesetze und
Gebräuche des Landkrieges:  3 . ein Abkommen
über das S e e k r i c g s r e cht und 4. die Ausdehnung
der Genfer Konvention  auf den Seekrieg . Was
den Punkt 2 betrifft , so soll hier mit Rücksicht darauf , daß
die Japaner ohne Kriegserklärung die Feindseligkeiten
gegen Rußland eröfsneten, diese Frage völkerrechtlich ge¬
regelt werden, und ebenso verdanken die Punkte 3 und 4
des Programms ihre aktuelle Bedeutung dem russisch-
japanischen Kriege. Ob es gelingen wird , der jetzigen
Barbarei im Seekriege und der rücksichtslosen Schädi¬
gung der Neutralen durch völkerrechtliche Bestimmungen
abzuhelfen , das hängt freilich ganz von der Haltung

Englands ab, welches sich im Vertrauen auf feine größt
Flotte bisher gegen jede Regelung des Seekriegsrechts
gesträubt Hat. Bon England wird es abhüngen , ob die
Programmmusik der zweiten Haager Konferenz sich in
völkerrechtliche Noten umfetzen lasten oder Zukunfts¬
musik bleiben wird. *

wb. Washington , 10. April . (Reuter .) Der hiesige
französische Botschafter Jnsserand benachrichtigte heute
das Staatsdepartement , daß die französische Regierung
Rußland habe mitteilerr lasten, daß sie es für günstig
halte , wenn Rußland seinen Einfluß dahin geltend
mache, daß die Friedenskonferenz im Haag dem Wunsche
der amerikanischen Staaten entsprechend verschoben
würde . Der russische Botschafter, Baron Rosen, teilte
seiner Regierung den Wunsch des Staatsdepartements
bezüglich der Änderung des Zeitpunktes mit. Die
holländische Regierung erklärte , daß sie gegen die Auf¬
schiebung der Friedenskonferenz nichts cinzuwenLea
habe.

Deutsches Reich.
* Hof- uns Pcrsonal-Nachrichte«. Das Befinden des Reichs'

kanzlers Fürsten B ü l o w ist derart , da», er als vvükommen »e-
sund bezeichnet werden kann. Daß der veransgegemgene Anfall
irgend welche weiteren dauernden Folgen haben iverde, gilt für
ganz ausgeschlossen.

Znm Unterstaatssekretär für das neue Rekchskoloniaiamtist,
wie die „Tngl. Rnndsch." erfährt , der Direktor im Auswärtigen
Amt, Wirklicher Geheimer Lcgationsrai Dr . L chw a r tz-i
kuppen,  in Aussicht genommen, der bisher das Pcrsoual-
Dczcrnat mit Ausschluß des diplomatischen Dienstes im Aus-
wärtigen Amt tnne hatte. Der für diesen Posten mehrfach ge¬
nannte Geheime Lcgalionsrat Dr . S « itz wird die Nachfolge
des Herrn v. Puttkamer als Gouverneur von Kamerun über-
riehmen. Als voraussichtlicher Direktor im Reichskvtvniatamt
für die Personalien darf Geheimer Legationsrat o. König
angesehen werden.

* Zur rustischcn Auleiyefrage . Der „Deutschen
Tagesztg ." wird bestätigt, daß Fürst Bülvw vor seiner
Erkrankung dem Geheimen Kommerzienrat Mendelssohn
eröffnet hat, er könne die Inanspruchnahme des deut¬
schen Marktes für eine neue russische Anleihe bei der
jetzigen Lage des Geldmarktes und bei der Notwendig¬
keit der Aufnahme einer inneren Anleihe nicht gut-
heißen.

* Neichsschnlamt. Die Berufung eines Schulsach¬
verständigen in das Auswärtige Amt, des Or . Franz
Schmidt von der deutschen Realschule in Bukarest, hängr,
wie die „Tagt . Rundschau" hört , mit der Anregung des
Reichstages zur Schaffung eines ReichsschnlamteS zu¬
sammen. Das Neichsschnlamt soll sich natürlich nicht mit
Schnlfragcn der deutschen Bundesstaaten beschäftigen,
die durch die Berfastung der Landcsgefetzgebung unter-

(riachdrn« BttSotra .)

Feuilleton.
(Dfterfitten.

Plauderei von M . Kostak.
Ostern ! Das Auferstehungsfest der christlichen

Kirche, das Frühlingsfest der alten Germanen ! 'Nach
Jakob Grimm hat es nach der Ostara , der blumen-
geschmllckten Göttin , feinen Namen erhalten . Das heißt,
eigentlich war sie eine angelsächsische Göttin , und erst
unsere Urvorderen übernahmen ihren Kultus von den
Angelsachsen, welche auch den Frühlingsmonat nach ihr
„Ersturmonat " benannten . Und wie das Osterfest dem¬
nach im Grunde genommen seine Wurzeln bis in das
Heidentum erstreckt, so mischen sich bei ihm auch Herd-
Nische und christliche Bräuche.

Heidnischen Ursprungs ist z. B. auch dre Sitte , sich
gegenseitig . mit Ostereiern zu beschenken. Das Ei galt
von jeher als Symbol der Fruchtbarkeit , woher es
denn schon bei den alten Römern bei der Bestellung
der Felder im Frühling eine große Rolle spielte. Jn-
deni Freunde und Bekannte einander Eier verehrten,
meinten sie auf das Gedeihen der Feldfrüchte einen
Einfluß auszuüben . Man kochte dieselben recht hart,
damit sie sich lange Zeit hielten ; denn sie mußten auf¬
bewahrt werden, weil sonst der Zauber nicht wirkte.
Im Mittelalter glaubte man dann , daß den Ostereiern
noch viele andere geheime Kräfte innewohnten . Man
sollte mit ihrer Hilfe Hexen erkennen können: sie be¬
schirmten angeblich die Häuser , in denen sie sich be¬
fanden, vor dem Blitz, hielten Krankheiten von ihren
Bewohnern fern nfw. Einem deutschen Mythus zu¬
folge legt bekanntlich der Osterhase, dies zoologisch
höchst merkwürdige Tier , welches auch nach Belieben
fein Geschlecht wechseln kann, die Ostereier . Das
„warum " ist nicht schwer zu beantworten . Der Hase
toac der Ostara geweiht, und seiner Schnellfüßigkeit
wegen schickten die Götter ihn, wenn Eis und Schnee
zu schmelzen begannen, von Walhall auf die Erde, um

den Menschen die frohe Botschaft von der bevorstehen¬
den Ankunft des Frühlings zu verkünden, und da
Ostern und Eier später auch zu Zeiten des Christen¬
tums unzertrennlich erschienen, so schrieb man die Eier
eben dem Hasen zu. In einzelnen Museen werden noch
heutigen Tages arg beschädigte 'Eierschalen als Rück¬
stände von Haseneiern gezeigt — selbstverständlich nur
als historische Kuriosität . Sie rühren aus dem vier¬
zehnten und fünfzehnten Jahrhundert her. und es exi¬
stieren apokryphe Dokumente über ihre Herkunft . In¬
dessen müssen sie von einem sehr großen Vogel her-
starmnen, denn ihr Umfang übertrifft den von Hühner¬
eiern reichlich um das doppelte.

Auch das Schöpfen des Osterwassers soll neueren
Forschungen nach keine christliche Sitte sein; doch wider¬
spricht dieser Annahme gar manches. Die abend¬
ländischen Christen verbinden damit religiöse Zeremo¬
nien , die direkt an die heilige Geschichte und den
Leidensweg und die Lehren des Welterlösers anknüpfcn.
Männer in weißen Gewändern , die sich die „Friedens¬
brüder " oder die „Bringer der Versöhnung " nennen,
gehen schweigend, mit Kerzen in der Hand , in der
Osternacht nach einem Gewässer vor der Stadt . Dort
baden sie, umarmen einander und geloben, nach Christ:
Vorbild allen Hader zu begraben und ihren Feinden zu
vergeben. Fast alle aber nehmen einen Krug voll Oster¬
wasser nach Hause mit , damit iEjre kranken Angehörigen
sich damit waschen. Reisende, die das Osterfest in
Jerusalem verlebt haben , erzählen , wie ungemein feier¬
lich und stimlnungsvoll dieser Brauch auf sie gewirkt
hat.

Eine Sitte , die sich im Wandel der Zeiten :n ver¬
schiedenartiger Weise entwickelt hat , sind die Osterspiele.
Sie waren im Mittelalter eine rein kirchliche Jnstitu-
tion , die im Anfänge des fünfzehnten Jahrhunderts fast
gleichzeitig in Frankreich , England lrnd Deutschland ent¬
stand. Die älteste Benennung dieser Spiele ist „Inckns",
was so viel wie eben „Spiel " bedeutet. Anfangs waren
es Weckisclgesänge, welche den Kreuzestod und die Auf¬
erstehung des Heilandes behandelten ; doch wurden bald
vollständige Dramen daraus . Indessen gibt es Ge¬

lehrte , welche den Beginn der Osterspiele in eine viel
frühere Zeit , sogar in das elfte Jahrhundert verlegen.
In einzelnen Gegenden wurden die Oster - und Passions¬
spiele durch die „Ostermärchen" ersetzt, welche die Geist¬
lichen von der Kanzel herab erzählten . . Man lieh ihnen
jedoch, um die Hörer zu unterhalten , einen stark humo¬
ristischen Beigeschmack, der lautes Lachen, das „Oster¬
gelächter" (risus paschalis ) hervorrief . Dies Oster¬
gelächter hat dann auch wieder zu den sonderbarsten
Sitten Anlaß gegeben. In verschiedenen Städten
sammelten sich die jungen Patriziersöhne am Abend vor
dem ersten Osterfeiertage , um durch die Straßen zu
ziehen und vor den Häusern allerhand alberne Ge¬
schichten zum besten zu geben. Das Gelächter, welches
sie damit entfesselten, wurde ebenfalls Ostergelächter ge¬
nannt . Da die Geschichten aber immer unflätiger wur¬
den, schritt die Geistlichkeit gegen das wüste Treiben ein,
woraus die vornehmen jungen Leute nicht mehr wagten,
bei solchen Gelegenheiten unmaskiert zu erscheinen.
Wieder einige Zeit später waren es nur noch ver¬
kommene Menschen, welche hier und dort auf öffentlichen
Plätzen Zoten erzählten.

Überbleibsel der Sitte findet man auch gegenwärtig
noch allenthalben und zwar in mannigfachster Form.
Dazu gehören unter anderem die Ostertänze , die nament¬
lich in manchen östlichen Ländern mit griechisch-katholi¬
scher Bevölkerung üblich sind, wie weiterhin verschiedent-
liche Mummereien in Deutschland und anderwärts . In
der Provinz Posen und in Polen wird z. B . ein Bursche
als Bär verkleidet an einer Kette durch das Dorf ge¬
führt ; vor jedem Hause muß er tanzen und Kunststücke
machen, worauf sein Führer zum Dank dafür Lebens-
mittel und Geld erhält.

Die Osterpalmcn — das sind Zweige mit Knosper
oder Kätzchen— mit denen das Volk sich bei uns ani
ersten oder häufiger noch zweiten Osterseiertage scherzend
schlägt, bedelltcn natürlich die Palmen , die man Christus
brachte, als er am Palmsonntag auf einem Esel in
Jerusalem einzog.

Daß e? eine Menge Ostersitten bezüglich des Essens
und Trinkens gibt , ist allbekannt . In Rußland , zumal

*



annehmen . Der neue schultechnische Hülfsarbeiter wird
dem Dezernat für das Schulwesen im Auswärtigen
Amt, Dr . Kuntzen, beigcordnet werden.

^ Die ReichssinanzrefvrW ist von der Steuerkom¬
mission in zweiter Lesung beendet worden und hat,
nachdem in zweiter Lesung noch eine Reihe von Ver¬
änderungen vorgenommen worden sind, eine Gestaltung
erhalten , die von der ursprünglichen Regierungsvorlage
nur wenig übrig gelassen hat . Völlig beseitigt worden
sind die Tabak- und die Quittungssteuer . Entschließun¬
gen der Kommission, mit denen man sich gern wird ein¬
verstanden erklären können. Ebenso ist die Herab¬
setzung der Brausteuer um 88 Millionen , von 67 aus
29 Millionen , ferner diejenige des Frachturkunden¬
stempels von 41 auf 16 Millionen zu begrüßen . Der
Gesamtausfall gegen die Regierungsvorlage beträgt
danach 127 Millionen Mark . Nur mit gemischten Ge¬
fühlen wird man die Wege betrachten können, die die
Kommission als Ersatz dieses Ausfalls vorgeschlagen hat.
Statt das Hauptgewicht auf die Ausdehnung und Er¬
höhung der Erbschaftssteuer zu legen, hat die Kom¬
mission hier ganze 7 Millionen mehr herausgebracht,
den Löwenanteil dagegen den Verkehrssteuern in Gestalt
des Personenfahrkartenstempels zugeschoben und diese
statt mit 12 Millionen , wie es die Regierungsvorlage
versah, mit 55 Millionen M . belastet. Dazu kommen
!als weitere Verkehrssteuer noch 12 Millionen aus Post¬
karten und Drucksachen im Ortsverkehr und 8 Millionen
saus einer , allerdings in ein anderes Gebiet fallenden
Tantiömensteuer . Mit einer auf 4 Millionen geschätzten
Maischraumsteuer hat dadurch die Kommission 197
Millionen M. herausgearbeitet , während die Regie¬
rungsvorlage eine Mehreinnahme von 230 Millionen
chorsah und forderte . Nach seiner Rückkehr aus den
Ferien , in die er am 4. April gegangen ist, wird der
Reichstag sich mit der zweiten Lesung der Finanzresorm
zu befassen haben und man wird damit rechnen müssen,
daß die Vorschläge der Kommission im wesentlichen An¬
nahme finden . Wünschenswert wäre es aber jedenfalls,
wenn es doch noch möglich wäre , eine Revision der
,'Mnrmissionsbeschlüsse nach der Richtung durchzusetzen,
(daß die Mehrbelastung der Eisenbahnfahrten auf die
'Erbschaftssteuer in Gestalt der Einführung einer Des¬
zendentensteuer abgewälzt würde . Diese würde bei nur
1 Proz . etwa 40 Millionen M. Ertrag zu verzeichnen
haben.

* Landgemeinden gegen das Schulgesetz. Die Petition
der ostsriestschenLandgemeinden gegen das Schulgesetz
'ist nun an das Abgeordnetenhaus abgesaudt wvröen.
'Im ganzen sind zu der Petition aus 128 Gemeinden 4192
(Unterschriften eingegangen , darunter die fast aller
'Pastoren , Gemeinde- und Schulvorsteher.

* Die Simnltanschnle in München. Das Gemeinve-
kollegium beschloß die Errichtung von sechs Simnltan-
schnlen mit 38 gegen 11 Stimmen . Elf Gemeindebevoll¬
mächtigte fehlten. Das Zentrum erwartet die Nichtge¬
nehmigung auf das bestimmteste.

* Im Reichstagsrsahlkreise Hagen-Schwelm hat die
.Freisinnige Volkspartei an Stelle Eugen Richters den
ersten Bürgermeister Cuno (Hagen ) als Kandidaten
ausgestellt. Die „Germania " bemerkt zu dieser Kan¬
didatur : „Die Zentrumsstimmen können in Hagen unter
Umständen den Ausschlag geben. Daran scheint das
Kreiswahlkomitee der freisinnigen Volkspartei nicht ge¬
dacht zu haben, denn anderenfalls würde es nicht den
Bürgermeister Cuno von Hagen aufgestellt haben, welcher
nicht nur in diesem Wahlkreise, sondern weit darüber
Hinaus bei den deutschen Katholiken vor Jahren durch
eine Begrüßungsrede bei der Generalversammlung öeS
Evangelischen Bundes , welche an konfessioneller Ge¬

im asiatischen Teil des weiten Zarenreiches , hat das
Osterfest sogar eine so unerhörte Schwelgerei gezeitigt,
daß manche Menschen sich körperlich und finanziell dabei
ruinieren.

Aus Kunst und Festen.
h. Frankfurter Oper . Die schwebende Heldenbariton¬

srage unserer Oper ist nun in der Weise gelöst worden,
daß ein Vertrag zum Abschluß gelangte , nach welchem
Nerr Kammersänger Theodor Bertram  vom Herbste
an als ständiger Gast für das Ensemble unserer Oper
gewonnen wurde.

* Ein „Kaiserbries" des Herzogs von Meiningen.
Anläßlich des 80. Geburtstages des Herzogs Georg II.
von Sachsen-Meiningen wird der folgende interessante
Brief des Herzogs an den Grotzherzog Karl Alexander
von Weimar veröffentlicht : Meiningen , 22. Dezember 66.
Mittlerweile sind wir in den Besitz des Verfassungsent¬
wurfes für den Norddeutschen Bund gekommen, und
scheint mir jetzt der Zeitpunkt gekommen, in Erwägung
zu ziehen, ob nicht wir Fürsten uns verabreden sollten,
gemeinschaftlich dem König von Preußen die erbliche
Kaiserkrone anzutragen . Die Landeshoheit würden wir
ibehalten wie zu Zeiten des Deutschen Reiches: unsere
fürstliche Stellung würde eine Änderung gegen den Ver-
fassnngsentwurf dadurch nicht erfahren , wohl stünden
wir aber einem Kaiser von Deutschland würdiger gegen¬
über als dem König von Preußen , als dem „Präsidium
des Bundes ". Mit dem Kaiser würde nach und nach auf
sehr natürlichem Wege das spezifische Preußentum ge¬
brochen, das heißt, in seinem überwiegenden , ausbeuten¬
den Einfluß aus den Gang der Dinge gebrochen. Die
Hauptmacht des Kaisers ist so bedeutend, daß das Reich
ein Anwachsen bis an die Grenze deutscher Zunge ver¬
trägt , ohne daß der Kaiser Bedacht daraus nehmen mutz,
seine Hansmacht zu vergrößern . Mit dem Kaiser wür¬
den wir die Süddeutschen gewinnen und rascher an uns
heranziehen als jetzt, wo besonders in Bayern die Aver¬
sion gegen das Preußentum groß ist. Der Kaiser wird
Interesse haben für die Wohlfahrt auch derjenigen seines
Reiches, die nicht innerhalb seiner Erbstaaten wohnen:
während der König von Preußen unmöglich das Inter¬
esse haben kann und daher die Tendenz ihm und seiner

bemerkbar gemacht hat. Die freisinnige Volkspartei wird
den Katholiken des Wahlkreises Hagen-Schwelm nicht
zumuten können, einen solchen Romhasser und Kultur-
kämpfer zu wählen , als welcher Herr Bürgermeister
Cuno in Hagen sich gezeigt hat."

* Die Haager Friedenskonferenz . Die zweite Frie¬
denskonferenz im Haag wird nach Wiener Meldungen
am 23. Juli eröffnet werden.

* Berechtigte Abwehr . Unter diesem Titel schreibt
die „Cöln . Ztg ": Die Angriffe , die gegen Winzer und
Weinhänüler  bei der Beratung des Etats des
Reichsgesundheitsümtes im Reichstage gerichtet worden
sind, haben in der Weinbau treibenden Bevölkerung der
Rheinprovinz , gegen die sich diese Angriffe wegen der
dort im „Ehrenamt " angestellten Weinkontrolleure fast
ausschließlich gerichtet hatten , die größte Entrüstung er¬
regt . Zunächst wurde einer solchen Ausdruck verliehen
durch eine Eingabe der im Gebiete der Mosel, Saar und
Ruwer tätigen „Ehrenkontrolleure " an den Staats¬
sekretär v. Posadowsky. Diesem Protest schloß sich in
energischer Weise an der „Weinhändler -Verein der
Mosel", dem fast alle bedeutenden Weinhandlungen an¬
gehören, und der selbst in einer Eingabe an den Minister
für sich um eine strenge, staatliche Kontrolle gebeten hat,
um seine Reellität zu beweisen. Auch die Handelskammer
in Coblenz, die das größte preußische Weinbaugebict ver¬
tritt , trat der brennenden Frage der Neuregelung des
Weingesetzes näher : in ihrem Bezirk ist das Wohl und
Wehe des Weinbaues ja äußerst wichtig. Sie veran¬
staltete in der letzten Woche in den verschiedenen Gegen¬
den ihres Bezirkes Versammlungen der Jnteresseüten
zu näherer Anssprache und zur Wahl von Vertrauens¬
männern , die der Handelskammer Vorschläge über die
zu unternehmenden Schritte machen sollten. Am 2. d.
waren daraufhin 20 Delegierte aus den Wetnbaubeztr-
ken der Mosel, Ahr , Nahe und des mittleren Rheinge¬
bietes auf Einladung der Handelskammer in Coblenz
versammelt , um in der „Weingesetzesfrage" zu beraten.
Die gestellten Fragen wurden wie folgt beantwortet:
Die gegen Weinbau und Weinhandel erhobenen Anschul¬
digungen und Verdächtigungen sind aufs energischste als
durchaus grundlos zurückzuweisen. Die Versammlung
spricht sich gegen eine zeitliche Beschränkung der Weln-
verbefferung aus , wie es zurzeit auch schon die Regie¬
rung selbst getan hat. Was die räumliche Beschränkung
betrifft , so wurde einstimmig gebeten, den im Gesetz
stehenden, zu den verschiedensten Auslegungen Anlaß
gebendenAusdruck „erhebliche Vermehrung " dadurch zu
ersetzen, daß gesagt wird : der Höchstznsatz, der dem Wein
an Znckcrwaflerlösnng zugesetzt werden darf , ist auf 80 %
von dem fertigen Produkt festzulegen. Im Interesse
des deutschen Notweinbaues wurde es für wünschens¬
wert gehalten , den Verschnitt von Rotwein mit Weiß¬
wein nicht zu gestatten.

* Von der Pole «Politik. Aus Crone a. Br . wird
der „Schl. Ztg " geschrieben: „Dem königlichen Domänen¬
pächter Strube , dessen Gut Mühlhof kürzlich von der
Bank Ziemskt Akt.-Ges. in Posen erworben wurde und
der von der evangelischen Schulgemeinde zum Mitglied
des Schulvorstandes Wiedergewählt worden war , ist
seitens des königlichen Landratsamtes die Bestätigung
versagt worden ."

* Grenzverletzung . Aus Schoppinitz (Over¬
schlesien) wird berichtet: Auf russischem Gebiet gab ein
Grenzkosak einen Schuß auf zwei Männer ab, anschetn-
lich politische Flüchtlinge . Einer floh ins Gebüsch. Der
andere sprang in den Fluß . Als er deutsches Gebiet er-

Regierung nahe liegen mutz, unsere Vasallenstaaten zum
Vorteil von Preußen auszubeuten . Diese Erwägung
erlaube ich mir , dir ans Herz zu legen. In dem Ber-
fassungsentwurf würde man nur „Kaiser" statt „Präsi¬
dium" zn setzen brauchen! . . . Georg.

* Dentschböhmische Ausstellung . Vom Mai bis zum
Oktober dieses Jahres findet in Neichenberg in Böhmen
eine „DeutschböhmischeAusstellung " statt. Mit einem
Kostenaufwande von mehr als zwei Millionen Kronen
geschaffen, soll sie ein umfassendes Bild deutscher Arbeit
in Böhmen geben und den Besucher durch den Augen¬
schein überzeugen , daß Deutschböhmen für sich allein eine
wirtschaftliche Macht ist. Der reizvoll gelegene Aus-
stellnngsplatz umfaßt 400 000 Quadratmeter mit einem
See von 80 000 Quadratmetern . Der Jndustriepalast
weist eine überbaute Fläche von 22 000 Quadratmetern
auf. Außerdem sind zahlreiche, zum Teil sehr große
Bauten für die Land- und Forstwirtschaft, die Kunst,
die Hygiene, das Kunstgcwerbe, die Schule usw. vor¬
gesehen. Eine Reihe von Tagungen und Kongressen sind
für die Zeit der Ausstellung angemeldet.

* Em Original . Am letzten Sonntag wurde in der
kleinen südsranzösischen Stadt Saint -Raphael , in der
Alphonse Karr im Jahre 1890 gestorben ist, ein Denkmal
für diesen Schriftsteller enthüllt , von dessen Werken
heute kaum noch viel gelesen wird , dessen geistvolle Ein¬
fülle und originelle Gewohnheiten aber noch in aller
Munde sind. Es hat ihm immer Vergnügen gemacht,
anders zu sein und sich anders zu geben wie seine Mit¬
menschen, und das „Epater les bourgeois " betrieb er
in allen erdenkbaren Formen . So erschien er eines
Tages bei der Erstausführung einer Tragödie im Odeon
im Gesellschaftsanznge, aber mit einem Feuerwehrhelm
bedeckt. In den dreißiger Jahren wohnte er in einem
Zimmer , in dem er außer einer Matte nicht ein einziges
Möbelstück hatte . Er schrieb auf dem Fußboden , er atz
auf dem Fußboden und er schlief auf dem Fußboden.
Kam aber einer seiner Verleger zu ihm, so empfing er
ihn in einem prächtigen scharlachroten Schlafrock, wäh¬
rend er auf dem Kopse ein Barett trug , von dem
drei gewaltige Pfauenfedern herabwallten ; die nackten
Füße steckten in gelben Pantoffeln . Später wurde er
dieses Aufputzes überdrüssig und verfiel auf die Idee,
sein Zimmer gänzlich schwarz ausmalen zu lassen; die

Flüchtling getötet wurde.
* Ansstandsbewegnngen . Aus Weitzenfels,

10. April , wird berichtet: Obgleich die Vraunkohlen-
arbeiter gestern beschlossen, im Streik zu verharren,
nimmt die Zahl der Streikenden doch stetig ab. Heure
sind trotz der regen Agitation für den Streik nur noch
3300 Bergarbeiter im Ausstanö . — In Hamburg
stellten über 1000 Konsektionsarbciter wegen angeblichen
Tarifbruchs der Unternehmer die Arbeit ein. — SüBetl
der Ausstand der Zrmmerleute in Hirschberg  fort»
dauert , sperrten die Arbeitgeber alle Maurer aus.

* ArSeiterrvohnunge «. Der Berncasteler Kreistag
beschloß die Aufnahme einer Anleihe von 200 000 M . zur
Hergabc von Darlehen für den Bau von Arbeiterrvoh-
nungen.

Wit  Jktmhtüoit in Nußlund.
wb. Tiflis , 10. April . (Petersburger Telegr .-Agent .)

General Alichanow tritt den Zeitungsgerüchten ent¬
gegen, denen zufolge die Polizei und die Trupven das
öffentliche Leben in der Landschaft Gurien unerträglich
gestalten. Der General stellt fest, daß die Truppen nur
da auftrcten , wo es nötig ist, die friedliche Bevölkerung
gegen Räuberbanden zu schützen. Die Bevölkerung des
Bezirkes Osurgeti führe wieder ein friedliches Dasein
und habe die Landarbeiten wieder ausgenommen . In
den Bezirk Senaki wurde ein Detachement geschickt, um
die dortige Bevölkerung zur Erfüllung ihrer Obliegen¬
heiten zu zwingen . Das Detachement konnte seine Auf¬
gabe durchführen, ohne daß es zu Gewalttätigkeiten oder
zu Zusammenstößen gekommen wäre.

wb. Baku , 10. April . (Petersburger Telegr .-Agent .)
Mit Revolvern bewaffnete Leute verschafften sich heute
am Hellen lichten Tage Eingang zu einer im Zentrum
der Stadt gelegenen Druckerei, bedrohten die Anwesen¬
den mit dem Tode und bemächtigten sich der 6 Zentner
schweren Druckpresse, die sie auf einen Karren luden nutz
unbehelligt fortbrachten.

Anstand.
UMlarch.

Die „Russische Korrespondenz" meldet von nachts
2 Uhr aus Petersburg,  daß Ministerpräsident
Witte  infolge des immer weiter fortschreitenden Sieges
der konstitutionell -demokratischen Partei seine Demission
eingereicht habe. Von anderer Seite ist diese Nachricht
allerdings noch nicht bestätigt.

Nach einer „Times "-Melöung aus Petersburg
werden die 92 Millionen Pfund der neuen Anleihe auf
folgende Art und Weise verteilt : Frankreich MMillionen,
London, Amsterdam und New Nork je 4 Millionen , dir
russischen Banken 30 Millionen . Diese letzteren sq
Millionen Hütten von Deutschland kommen sollen.

Ma-ttkreich.
Aus Lens,  10 . April , wird gemeldet: Gestern

nachunttag zogen öle Arbeiterfrauen , deren Männer ge¬
tötet worden sind, mit einem Musikkorps und einer
weißen Fahne an der Spitze vor die Wohnung deZ
Direktors der Grube von Sallaumines und verlangten
die Herausgabe der Leichen ihrer Männer . Hierauf fand
ein Krawall zwischen den Weibern und Gendarmen starr.
Letztere wurden mit Steinen bombardiert und einige
von ihnen verletzt.

Der Abgeordnete Basly Hat neuerdings an den
Minister des Innern ein Telegramm gerichtet, worin

Wände, die Decke, das Getäfel , alles war schwarz g§,
strichen. Menschenknochen, alte Waffen, ein Jagdhorn
und Eulen dienten zur Dekoration dieses düsteren
Wohnranmes . Aber nicht mehr die Matte diente
Alphons Karr als Bett , sondern er schlief völlig
kleidet in einem Sarge , während zu beiden Seiten zwei
Wachskerzen langsam niederbrannten . Bald aber zog
er wieder um, und man sah ihn selbst seine Matte
unter dem Arm und die Knochen in Körben davon¬
tragen . Schließlich wurde er auch dieser Dinge boch
überdrüssig und er verwandelte seine Wohnung in das
Heim eines Mohammedaners , in dem nicht die geringste
Kleinigkeit von der üppigen Ausstattung eines solchen
Raumes fehlte. Eines schönen Tages nahm er sich
wie „Les Annales " erzählen , an Stelle eines Hundes'
eine Hyäne als Zimmergenossen. Vor zudringlichen
Besuchern war er so geschützt, und nur ein einziger
Drucker fand noch den Mut , zu Alphonse Karr zu gehen
und ihm die Korrekturbögen zu bringen , denn sobald
sich jemand der Türe näherte , kam das liebenswürdige
Vieh heran und beschnüffelte in höchst beunruhigender
Weise die Waden des Besuchers.

* Eine neue Südpslfcchrt plant , wie dyr „Deutschen
Rundschau" für Geographie und Statistik " aus Parts
gemeldet wird , Dr . Charcot , der erst vor einigen Monaten
von einer antarktischen Forschungsreise heimgekehrt ist
Mit drei kombinierten Aktionsmitteln : Schiff, Luft¬
ballon und Motorschlitten will der Gelehrte diesmal
den Zugang zum Pol zu erzwingen suchen. Ein bekann¬
ter Aeronaut , der Graf de la Vaulx , wird sein Begleiter
sein. Charcot glaubt - seine Südpolfahrt in ungefähr
18 Monaten antreten zn können. Von Wellmanns gj.-
plantem „Ausflug " im Luftballon zum Nordpol verspricht
sich Charcot nicht sehr viel.

Das Königsberg « Konservatorinnr , das jetzt nnte -.
der Leitung des von seiner hiesigen Tätigkeit noch bestens
bekannten Herrn Direktor Emil Kühns steht, feierte die¬
ser Tage das Fest seines 25jährigen Bestehens mit einem
großen Festkonzert, das in der schönsten Weise verlies
und dem Direktor und den Solisten viele Ovationen
brachte. Herr Kühns hat es verstanden, dem Konser,
oatorium zu einer großen Blüte zn verhelfen und es
einer Anstalt ersten Ranges zu machen.



Gendarmerie von Horn es ansrecyt eryaire . -vre vom
Minister eröffnete Untersuchung sei von Gendarmerie-
Offizieren geführt worden , welche ein Interesse daran
gehabt hätten , die Angelegenheit zu vertuschen. Der
Abgeordnete teilt schließlich noch mit, daß er dem
Minister eine Liste von Privatleuten vorlegen werde, die
Zeugen der Brutalitäten der Gendarmen gewesen seien.

RirmSrrierr.
Aus Bukarest schreibt man uns : Ein neues rumäni¬

sches Gesetz unterwirft die Bestimmungen des Bürger¬
lichen Gesetzbuches über Heirat und Ehescheidung einer
Abänderung . Die betreffenden Paragraphen enthielten
bisher eine einfache Übersetzung aus dem französischen
(socio civil . Die getroffenen Veränderungen haben den
Zweck, die vor allem auf dem Lande unaufhörlich wach¬
sende Zahl freier Eheschließungen zu vermindern . Das
heiratsfähige Alter ist jetzt für beide Geschlechter auf 21
Fahre festgesetzt, zudem darf die Hetratserlaubnis der
Eltern nicht mehr verlangt werden. Die Vorschriften
des neuen Gesetzes über die Ehescheidung sind geeignet,
eine solche bedeutend zu erschweren. Eltern , die sich
wegen gegenseitiger Abneigung unter beiderseitigem
Einverständnis scheiden lassen, verlieren die Hälfte ihres
Vermögens zugunsten der Kinder ; sie behalten aber
einen Anspruch auf dessen Nutznießung , bis letztere voll¬
jährig geworden sind. Ein Gatte , gegen den aus Ehe¬
scheidung erkannt wird , muß seinen Kindern ein Drittel
seines Vermögens bar auszahlen.

China.
Bei den Behörden in Peking gingen Nachrichten

über Unruhen im südlichen Honan und westlichen
Schantung ein, die von der Gesellschaft „Vom großen
Messer" hervorgerufen wurden und die als eine Art
Überbleibsel aus den Boxer -Unruhen zu betrachten
sind. Die Feindseligkeiten der Aufständischen richteten sich
dem Namen nach gegen den neuen Unterrichtsplan und
gegen die katholischen Christen , in Wirklichkeit jedoch
läuft ihr Verhalten auf Plünderung der Städte hinaus.
Es heißt, daß die Banditen von Honan 12 000 Mann
zählen und Banner tragen mit der Inschrift : „Nieder
mit der Manöschu-Dynastie ." Viele Städte bauen die
alten Mauern zum Schutze wieder auf . Der Schauplatz
der Unruhen Honan liegt nahe an der Hankau-Peking-
Eisenbahn , so daß die Reisenden ans der Ferne schießen
hörten . Von Hankau wurden Truppen entsandt , von
denen man hofft, daß es ihnen gelingen wird , die Un¬
ruhen zu unterdrücken.

Sitzung der SMNnersrdneten
vom 18. April.

Als einziger Punkt steht auf der Tagesordnung der
heutigen außerordentlichen Sitzung die Raumein-
t e i l u n g im Kurhaus - Neubau.  Vor Eintritt
in die Tagesordnung erklärt Stadtverordneter Kalk-
b r e n n e r in eigener Sache: er habe kürzlich zwar den
Antrag gestellt, die N t ko l a s st r a ß e nach der Entfer¬
nung der alten Alleebäume wiederum mit jungen Bäu¬
men zu bepflanzen , nun aber , wo die alten Bäume ent¬
fernt seien, habe er sich überzeugt , daß die Straße ohne
Allee schöner sei als mit Bäumen . Er ersuche daher, vor¬
läufig von der Anpflanzung von Bäumen in der Niko-
lasstratze abzusehen. Die Versammlung erklärt sich da¬
mit einverstanden.

In die Tagesordnung eintrctend , gibt zunächst
Bürgermeister Heß einen unrfangreichcn Bericht übe:
die Kurhans -Newbauangelegenheit . Er führte , kurz zv-
sammengefatzt, aus : In den Zeitungen sind einige Arti¬
kel erschienen, von denen man gleich mit Recht angenom¬
men hat, daß sic von berufener Seite ausgegangen sind.
Der Herr Kurüirektor hatte sich, als die Kurhaus -Neu-
baudepntation einige Besch lüste faßte, die nicht nach
seinem Willen waren , um Entscheidung bittend , an den
Magistrat gewendet. In derselben Zeit erschienen di:
Artikel „Unstimmigkeiten" in den hiesigen Tageszeitun¬
gen. Der Herr Knrdirektor hat mir gegcniiber zuge¬
geben, daß er der Verfasser dieser Artikel sei. Uns , die
wir Mitglieder der Kurhaus -Neubanöepntation sind, hat
das Vorgehen des Herrn Knrdrrektors schr befremdet,
und wir müsten es dem Magistrat überlasten , dazu
Stellung zu nehmen. Was nun die Sache selbst angeht,
so war der weitere Verlauf der, daß die KnrhauS -Nen-
baudepntation in Gegenwart des Herrn Professors von
Thiersch einzelne Punkte deS Bauprogramms noch ein¬
mal einer Prüsnng unterzogen hat. Alle Punkte wurden
zur Zufriedenheit des Herrn Kurdirskiors erledigt , mit
Ausnahme von zwei Punkten . Der Magistrat ist den
Beschlüssen der Kurhaus -Nenbaudcputation bis auf die
nicht zur Zufriedenheit des Herrn Kurdirektors erledig¬
ten zwei Punkte beigetretcn . Gegen die Auffassung des
Magistrats hat sich der Herr Kurdirektor noch einmal in
einem Unterzeichneten Artikel gewendet, obwohl er
wußte, daß der Magistrat sein Vorgehen nicht billigt.
Der Redner geht aus die Bemängelungen , welche der
Kurdirektor der Raumeinteilung des neuen Kurhauses
zuteil werden lieh, näher ein. Wir können uns bei der
Wiedergabe seiner diesbezüglichen Ausführungen auf die
demLaien verständlichstenund am meisten interessierenden
Punkte beschränken. Der Kurdirektor habe die W i ri¬
sch a f t S r ä u m c des Kurhauspächters einer Kritik un¬
terstellt und der Ansicht Ausdruck gegeben, die Wein¬
keller seien so groß, daß sic offenbar dem Wcingroßhandel
des Pächters dienen sollten. Dagegen sei einznwcnden,
daß die Weinkeller nicht größer würden , als die Kohlen-
kellcr des alten Hauses gewesen seien. . Herr Ruthe habe
ihm, öcmRedner , heute noch erklärt , daß er den Weinkeller
nur zu Restaurationszweckcn benutzen werde, mit Rück¬
sicht darauf verzichte er sogar gern aus den vorgesehenen
Aufzug für Fässer. Der Herr Knrdirektor sei im Gegen¬
satz zu sämtlichen Mitgliedern der Deputation von der
Ansicht ausgegangen , daß die P ä cht e r w o h n u n g
etwas ganz Nebensächliches sei. Er könne nicht einfehen,
warum der Pächter überhaupt im Kurhaus wohnen soll.

yvre in oas Kuryaus , aas für oen ganzen me,ran-
rationsbetrieb von größter Wichtigkeit. Dem Pächter
müsse die Bedeutung zukommen, ans die er kraft seiner
Stellung Anspruch erheben könne. Es sei von vorn¬
herein vorgesehen gewesen, daß der Pächter im Kurhaus
wohnen solle. Auf dieser Grundlage sei mit dem Pächter
verhandelt und im Bauprogramm eine Fünszimmer-
wohnung mit dem nötigen Zubehör vorgesehen worden.
Die Westsassade sei ursprünglich zur Unterbringung der
Pächterwohnung bestiurnit gewesen; der Herr Kurdirek¬
tor habe in letzter Stunde den Antrag gestellt, die Püch-
terwohnung in einen nördlichen Flügel zu verlegen , und
diesen Antrag damit begründet , daß die schönsten Räume
des Kurhauses die nach dem Bowlinggreen belesenen
westlichen Räume seien. Die Deputation habe damals —
es war im Februar ö. I . -- dem Drängen des Herrn
Kurdirektors prinzipiell nachgegeben und gesagt, es solle
nach anderen Räumen Umschau gehalten werden. Das sei
geschehen, man sei aber dabei ans große Schwierigkeiten
gestoßen und deshalb .auf das frühere Projekt zurück-
gckommen, wonach Herrn Ruthe ftinf nach dem Bow-
linggreen belesene Räume usw. zur Verfügung gestellt
und die übrigen Räume als Gesellschaftsräume benutzt
werden sollen. Gegen diesen Beschluß richte sich in' der
Hauptsache die Flucht des Herrn Kurdirektors in die
Öffentlichkeit. Es sei noch einmal versucht worden, eine
andere Lösung zu finden ; Herr Professor v. Thierfch habe
versucht, die Pächterwohnung in die Noröfront einzu¬
bauen . Ein Hauptmangel dieses Projektes bestehe darin,
daß nach Osten zu ein schöner Raum mit vorgelagerter
breiter Terrasse nur vom Flur der Pächterwohnung aus
zugüngig sei und infolgedessen so gut wie unbenutzbar
sein werde. Der Magistrat habe sich aber doch mit die¬
ser Lösung einverstanden erklärt . Der Pachtpreis von
50 000 M., den Herr Ruthe für das neue Kurhaus be¬
zahlen werde, sei zwar nicht schriftlich, wohl aber münd¬
lich und unter Zugrundelegung des eine Pächterwoh¬
nung nebst entsprechenden Dieustbotenräumen enthalten¬
den Bauprogramms festgesetzt worden . Der Herr Kur-
direltor habe gesagt, er wolle aus seinem neuen Haus
kerne Kaserne gemacht haben, er wolle dort kein minder¬
wertiges Volk einquartiert sehen, das Krankheiten , Un-
sanberkeit, Roheit und Unfittlichkcit einschleppe. Wenn
das richtig wäre, daß Dienstboten alle diese Dinge ein¬
schleppten, dann würde kein Mensch mehr in ein Hotel
gehen. Bei den meisten größeren Etablissements wohn¬
ten die Pächter im Hause, und der Pächter muffe sein
Personal in seiner Nähe haben. Es sei auch nicht ganz
richtig, wenn der Herr Kurdircktor geschrieben habe, daß
um 11 Uhr abends der Nestauratiousbctrieb im Kurhaus
zu Ende sei. Der Herr Kurdirektor Habe in allerletzter
Stunde noch auf die Kurüirektor - Wohuung
zurückgegrisfcn und gemeint, das wäre eigentlich die
Wohnung , die in das Kurhaus gehöre. Früher hätten
sich aber gerade auch die Stadtverordneten aus verschiede¬
nen Gründen aus den Standpunkt gestellt, daß der Kur¬
direktor nicht im Kurhaus wohnen dürfe, damit er auch
Zeit und Gelegenheit habe, sich gehörig um die anderen,
in den Kreis seiner Tätigkeit fallenden, aber außerhalb
des Kurhauses liegenden Dinge zu bekümmern. Wolle
man jetzt eine Kurdircktorwohnung im Kurhaus ein-
richteu, dann würden alle Reserveränme , die mau später
vielleicht sehr notwendig für Kurzwecke gebrauche, in An¬
spruch genommen. Auch sei die Frage nach den Kosten
der Knrdirektor -Wohnung nicht nebensächlich. Die Kosten
würden sich in die Hundcrttansende belaufen , dagegen
könne die Pächterwohnung bei späterer Ncuverpachtung
in Anschlag gebracht werden. Ein Ding , das viel böses
Blut gemacht habe, sei die D a m p f w ä s che r e i , auf
deren Einrichtung Herr Ruthe Wert lege. Herr Ruthe
habe sich bereit erklärt , bas Anlagekapital der Dampf¬
wäscherei mit 10 Prozent zu verzinsen . Es solle ein
Projekt ausgcarveitet werden, um zu sehen, welche
Kosten eine derartige Anlage verursache, und ob der
Pächter imstande sei, das Anlagekapital wirklich in der
von ihm angebotencn Höhe zu verzinsen . Der vom
Herrn Knrdirektor ausgestellte Satz, daß die Wünsche der
Kurverwaltung mehr beachtet werden sollten als die¬
jenigen des Architekten, soweit cs sich um rein wirtschaft¬
liche Fragen handele, könne nicht als zutreffend aner¬
kannt werden. Die Knrhaus -Neubaudeputation und der
Magistrat wollten jedem geben, was ihm gehöre, und
deshalb solle man den Vorschlägen der Deputation Ver¬
trauen entgegenbringen und ihr nicht hemmend in den
Arm greifen . (Beifall .)

Stadtverordneter Kalkbrenner  führt aus , er
habe Gelegenheit gehabt, sich mit Herrn v. Thiersch über
verschiedene Einrichtungen und Mängel des neuen Kur¬
hauses zu besprechen, er habe dabei gefunden, daß von
Thiersch bereitwilligst auf berechtigte Vorschläge und
Wünsche entgehen wolle. Vom praktischen Standpunkt
aus sei cs wünschenswert, daß die überdeckten
Terrassen  etwas vergrößert würden . Es müsse da¬
für gesorgt werden, daß die KurhauSbefucher unter allen
Umständen einen trockenen Platz finden ; das sei für die
Einnahmen von außerordentlicher Bedeutung . Er schlage
vor, wenn die Glasbedachung aus architektonischen
Gründen nicht größer gemacht werden könne, bei regne¬
rischem Wetter ein Zeltdach mitzubcnutzcn. Ferner
scheine es ihm, als sei der große Saal  zu dunkel;
hier müsse etwas geschehen, selbst ans die Gefahr hin, daß
die Decke in ihrer künstlerischen Wirkung not leide. Mit
den vielen Säulen auf der Galerie  des großen
Saales kann er sich nicht befreunden . Die Säulen seien
sehr schön, aber sie hinderten die Aussicht ans die Künst¬
ler und würden dadurch nur störend wirken. Bei der
Bestuhlung der Galerie müsse quf die Säulen Rücksicht
genonnnen werden . Notwendig sei es, daß die F ii r st e tu
löge  recht elegant ausgestattet werde, namentlich aber
auch der Empfangsraum . Er sei der Meinung , die
Dampfwäscherei gehör: röcht in das Kurhaus . Mit Freu¬
den habe c: es begrüßt , das; eine große Anzahl Klub-
z i m m e r vorgesehen seien. Die Klubzimmer sollte man
so schön als möglich ausstatten . Bezüglich der Pächter-
wohnung und den Räumen für das Dienstpersonal des
Pächters schließe er sich den Ausführungen des Bürger,
Meisters an . Anregen wolle er die Einführung einer
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gemeinsamen Benutzung bei großen Festlichkeiten Rück,
sicht genommen werden.

Bürgermeister Heß:  Herr v. Thiersch habe die Be¬
deckung von zwei Terrassen aus zwei Gründen ablehnend
begutachtet, erstens, weil die Konstruktion und die äußere
Erscheinung die Bedeckung nicht zulasse, und dann , weil
man bei schwülen Tagen lieber aus einem unbedeckten
erhöhten Platz unter freiem Himmel als unter einem
Glasdach sitze. Herr v. Thiersch sei der Ansicht, daß der
große Konzcrtsaal ausreichendes Seitenlicht erhalte und
trpfolgedesten auch für Tageskonzerte verwendbar sei.
Die Säulen der Galerie bildeten kein Hindernis für die
Konzcrtbesucher. Er , Redner , selbst sei auch gegen dis
Dampfwüscherei. Was die Säle angehe, sv sei durch die
Anordnung der Türen dafür gesorgt, daß man in ihnen
Feste feiern könne, wie kaum anderswo aus dem Konti,
neut.

Stadtverordneter Hart mann  erklärt , als er dir
Artikel „Unstimmigkeiten" gelesen habe, da habe er den
Eindruck gehabt, daß es sich zumeist doch nur um Kleinig¬
keiten drehe. Im großen und ganzen sei er mit den
Ausftthrungen Kalkbrenners einverstanden . Er sei der
Ansicht, daß man beschließen solle, keine Dampfwüscherei
im neuen Kurhaus unterzubringen , dann sei der Kur-
haus -Neubandeputation und dem Magistrat der Rücken
gedeckt. Der Nestaurationsbetrieb im neuen Kurhaus
sei nicht Selbstzweck. Er gebe zu, daß es am Platze seij
wenn die Restauration des Kurhauses in recht guten
Händen liege, das bedinge aber nicht, daß das Kurhaus
zur Stätte eines Weingroßhaudels gemacht werde. E:
habe die Auskunft darüber vermißt , ob es richtig sei, daß
der Kurhauspächter statt 20 Dienstboten deren 56 im
Kurhaus unterbringen wolle. Es sei nicht notwendig,
daß das gesamte Personal des Pächters im Kurhaus un-
tergebracht werde, auch brauche die Pächterwohnung nicht
an einer so bevorzugten Stelle , wie diejenige gegenüber
dem Bowlinggreen es sei, zu kommen. Hier Habe dest
Kurdircktor recht, wenn er die westlichen Räume als Ge-
sellschaftsräume eingerichtet haben wolle. Er , Redner,
ersehe daraus , daß der Kurdirektor möglichst viel firr die
Kurkaffe herausschlagen wolle. AVer auch die vvrge-
schlageue Lage der Pächterwohnung in der Nordfrout sei
verfehlt ; ein geeigneter Platz dürfte sich in dem Zwi¬
schengeschoß finden lassen.

Bürgermeister Heß:  Im alten Kurhaus hätten 34
Bedienstete Schlafstellen gehabt. In Anbetracht der ver¬
fügbaren Räume des neuen Kurhauses sei beschlossen
worden , daß dem Pächter die Unterbringung von 10
weiblichen und 10 männlichen Bediensteten gestattet wer»
den solle. Wenn die Leute anständige Wohnungen be¬
kommen sollten, dann seien gerade für 20 Personen aus¬
reichende Räume vorhanden . Er glaube nicht, daß sich
außer der Nordfrout ein anderer Platz für die Pächter-
wohinrng finden laffc.

Stadtverordneter Simon Hetz spricht sich dagegen
aus , daß die Garderobe um das Hausmeisterbureau ge¬
kürzt werde. Was die Pächterwohnung angeht , so ist er
auch der Ansicht, daß die Novdseite augeüblicklich allein
in Frage kommen kann. Die bedeckte Terrasse biete
Raum für nur 216 Plätze, das genüg« nicht bei einem
Besuch von mehreren tausend Personen.

Stadtverordneter v. E ck: So wenig er auch dir
Flucht des Herrn Kürdirektors in die Öffentlichkeit
billigen könne, so müsse er doch zugeben, daß der Herr
Kurdirektor in einem Punkte recht habe, wenn er be¬
haupte , daß der jetzt vorliegende Plan für die Unter¬
bringung der Pächterwohnung ungeeignet sei, weil er
eins der schönsten größten Zimmer unbrauchbar mache.
Es müsse für möglichst viele große und kleine Klubzim-
mer gesorgt werden. Die Pächterwohnung müsse wieder
nach Westen gelegt werden, cs sei gar kein Grund vor¬
handen, der dagegen spreche. Die Gäste gehen nicht in
die Gesellschaftszimmer, um nach dem Bowlinggreen
hinanszuschen . Er verstehe die Anssassung, daß die
Pächterwohnung nicht in die Westfront gelegt werden
dürfe , um so weniger , als ja auch der Herr Kurdirektor
einen westlichen Flügel für sich trnd seine Beamten itr
Anspruch nehme. Er stelle den Antrag , dem Magi¬
stratsantrag nicht beizutreten , sondern den früheren Be¬
schluß wieder herzustellen und die Pachterwohnung in
den westlichen Flügel des neuen Kurhauses zu legen.

Stadtverordneter R e i chw e i n : Die Terrassenfrage
werde gelöst, wenn die zu den anliegenden Weinzimmer»
führenden großen Verbindnngstüren geöffnet würden,
so daß diese Räume mit zur Terrasse herangczoge» wer¬
den könnten. Er halte es ebenfalls für richtig, die Päch-
terwohnnng in den westlichen Gebäudeteil zu legen. Die
Dienstboten wollte der Herr Knrdirektor in ein paar,
kleine Kämmerchen mit überemanderstchcndcn Betten
unterbringen.

Stadtverordneter Professor Dr . Fresenius  ist
der Meinung , daß man von einer Bedeckung der zweiten
Terrasse abschen soll. Mit einer überdeckten Terrasse
sei es vorläufig genug, namentlich wenn man durch
Herablassen der großen Verviirdungstürcn die Wcinsäle
zu den Terrassen nehmen könne, wie Herr Reichwcin
ausgeführt habe. Er halte es nicht für richtig, im großen
Saal Oberlicht anziibringen , der Saal sei hell genug.
Dem Pächter könne nicht zugenrutet werden, außerhalb
des Kurhauses zu wohnen . Er stimme hie: dem Antrag
v. Eck bei. Es sei zweckmäßig, von der Einrichtung der
Dampswäscherei abznschen.

Stadtverordneter 1)r. F r i e d l ä n d e r ist für die
Verlegung der Pächterwohnung nach Westen.

Stadtverordneter Sanitätsrat Dr. Hey ma n bittet,
über die zwei Anträge abzustimmen. Die Ausfüh¬
rungen KalkbrenncrS seien sehr dankenswert . Bezüglich
der Pächterwohnung teile er Sie Ansicht des Herrn v. Eck.
Wenn der Pächter und seine Frau nach dem Bowling¬
green sehen, dann werden sie nicht die Fassade verun¬
zieren.

Bürgermeister Hetz erklärt , er habe niemals ein
Hehl daraus gemacht, daß er die Unterbringung der
Pächterwohnung im Westen des Kurhauses firr daS ein¬
zig Richtige halte.

Stadtverordneter Hartman .» kann den Vövc
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schlagen, die darauf hinausgehen , die Püchterwohnung
nach Westen zu verlegen , nicht zustimmen. Er könnte sich
Mit den Vorschlägen befreunden , wenn der Pächter ein
angemessenes Äquivalent bietet. Die Wohnung ent¬
spreche einem Mietswert von mindestens 5000 Mark . Die
Pacht sei viel zu niedrig , wenn dem Pächter eine Woh¬
nung von ö Zimmern und allem Zubehör kostenlos zur
Verfügung gestellt werde. Wenn heute die Kurhaus-
Restauration noch einmal zu verpachten sei. dann werde
sein bedeutend höherer Pachtpreis erzielt . Es sei daher
ganz angemessen, wenn der Pächter auch für die Woh¬
nung bezahle.

Stadtverordneter Kimme!  ist der Ansicht, daß
überhaupt keine Wohnung in das Kurhaus gehört. _Es
fei vielleicht möglich, daß Herr Ruthe in feiner jetzigen
Wohnung bleibe.

Stadtverordneter Retchwein  weist darauf Hin,
daß der Pächter ein Kapital von 200 000 M. anlegen
müsse, um alles anzuschassen, was zum neuen . Kurhaus
gehört. Das Weißzeug ufw. müsse nach Zeichnungen
des Herrn v. THiersch neu hergestellt werden.

Hierauf wird über den Antrag Hartmann , keine
Latnpfwäscherei in das Kurhaus zu legen, sowie über
den Antrag v. Eck, die Pächterwohnung nicht in der
Nordfront , sondern in der Westfront unterzubringcn , ab-
gestimmt. Beide Anträge werden angenommen . Schluß
her Sitzung um 6 Uhr. &

Ans Ktnvr -wd Kand.
Wiesbaden,  11 . April.

Die Angenheilanstalt für Arme z« Wiesbaden
veröffentlicht soeben ihren 50. Jahresbericht  mit
einem Rückblick auf das halbe Jahrhundert ihres Be¬
stehens. Wir entnehmen demselben folgendes : Die
Anstalt wurde am 1. Januar 1856 von vr . Alexander
Pageustecher gegründet . Die Verwaltung leitete eine
Kommission von 5 Mitgliedern unter Vorsitz des
Kammerherrn Freiherrn v. Syberg . Schon die ersten
Statuten enthielten die auch heute noch geltenden Haupr-
grnndsütze: Jeder arme Augenkranke ohne Unterschied
der Nationalität und Konfession wird unentgeltlich be¬
handelt , jeder wird , soweit Platz ist, wenn der Arzt es
für nötig erachtet, ausgenommen. Im Jahre 1860 mit
den Rechten einer juristischen Person ausgestattet und
unter Oberaufsicht der Landesregierung gestellt, ent¬
wickelte sich die Anstalt in erfreulichster Weise, obwohl
sie über kernerlei festes Einkommen verfügte , sondern
lediglich auf die opferwillige Nächstenliebe ihrer Mit¬
bürger angewiesen war . Der Besuch der Anstalt nahm
dergestalt zu, daß schon nach fünf Jahren die Erwerbung
eines eigenen Hauses mit 38 Betten erforderlich wurde,
-welches später gegen die Schirmfche Handelsschule um
jgroßem Garten vertauscht und Ende der sechziger und
siebziger Jahre durch je einen Flügelbau erweitert
wurde . Einen schmerzlichen Verlust beklagte die Anstalt
Ende 1879 in dem durch einen Jagönnfall herbeigeführten
jähen Tod ihres Gründers und Förderers , des Hofrat,s;
!)r. Alexander Pagenstccher. Als dessen Nachfolger
sibernahm sein jüngerer Bruder , der heutige dirigierende
Arzt, Geh. Sanitätsrat Professor Dr . Hermann Pagen¬
stecher, die ärztliche Leitung der Anstalt . Da das alte
Gebäude baufällig war und den hygienischen Anforde¬
rungen der Neuzeit nicht mehr genügte, wurde 1908 der
Neubau an der Kapellenstraße begonnen , der am 20. Mal
v. I . feierlich eröffnet wurde . In demselben können jetzt
90 Angenkranke Aufnahme und Verpflegung finden . Die
innere Ausstattung des Hauses ist einfach gehalten , aber
mit allen Einrichtungen versehen, die heutzutage an ein
Modernes Krankenhaus gestellt werden müssen. Die
Verteilung der Räume hat sich bis jetzt als sehr zweck'
mäßig bewährt . Die Frequenz der Anstalt ist in dem
Berichtsjahr nicht hinter den früheren zurückgeblieben.
Es wurden 3238 Kranke behandelt , von denen 824 in die
Anstalt ausgenommen waren mit 22 260 Berpflegungs-
tagen. An nnbeibringlichen Vcrpflcgungsgeldern mußten
3858 Dl., eine Summe , die dem Ertrag der Jahreskollekte
entspricht, niedergeschlagen werden . Freistellen konnten
13 mittellosen Augenkranken aus dem Ertrag des Frci-
siellenfonös und 11 bedürftigen Starkranken ans dem
/des Starfonds bewilligt werden . Bei dem Rückblick
auf die 50 Jahre , die nach manchen Sorgen und finan-
zicllen Känrpfen zu dem Ziele führten , den Kranken ein

. neues Heim zu errichten, gedenkt die Verwaltnngs-
kommission dankbar derer , welche die Anstalt tatkräftig
unterstützt haben. Mit Gefühlen der Dankbarkeit und
Verehrung gedenkt sie des Gründers der Anstalt , Hofrat,
[Dr. Alexander Pagen st«her, der 24 Jahre lang seine ge-
schickte Hand und fein hervorragendes Wissen in den
Dienst der Anstalt gestellt hat . Unvergeßlich wird auch
das Wohlwollen des zur Zeit der Gründung regieren¬
den Herzogs Adolf von Nassau und HöchstseinerGemahlin,
sowie seines, ganzen Hauses bleiben . Hehren Dank
zollt die Anstalt unserem jetzigen Hcrrscherhause, Seiner
Majestät dem Kaiser, der in gnädiger Weise die Anstalt
unterstützte, und Ihrer Majestät der Kaiserin , deren
hohes Interesse an dem Wohlergehen der Anstalt bei der
Einweihungsfeier znm Ausdruck kam. Dank gebührt
auch der König!. Regrerrmg , dem Kommunalverband,
den städtischen Behörden wie den Gemeinden , welche die
Anstalt unterstützt haben. Dank all den gütigen Gebern,
welche der Anstalt durch Beiträge , Vermächtnisse und
Stiftungen geholfen haben. Mögen auch fernerhin der
Anstalt Freunde werden, die es ermöglichen, den armen
Augenkranken zu Helsen. Der ttnnmgänWich notwen¬
dige Neubau erforderte die Aufnahme der bedeutenden
Schuldenlast von 100 000:M. Durch das große Haus und
die Verteuerung der Lebensmittel haben sich die Be¬
triebskosten erheblich vermehrt . Die Verwaltungs -,
kommiffron richtet deshalb die dringende Bitte an alle
edlen Menschenfreunde, die Anstalt in ihrer schwierigen
Lage zu unterstützen , damit sie nicht genötigt werde,
Arme, welche die Hülfe der Anstalt suchen, abzuweisen
aus Mangel an Mitteln . Namentlich, mich an die Ge¬
meinden, in deren eigenstem Interesse es doch liegt , ihre
GerneinüegliLöer sehtüchttg und arbeitsfähig zu erhalten,
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ergeht die Bitte um Unterstützung durch Übernahme von
Berpflegungskosten für Bedürftige . — Die ärztlichen
Mitteilungen geben folgendes Resultat der Behandlung:
Es wurden geheilt : 2850 Kranke, gebessert 866, nngehetlt
entlassen 10, unheilbar waren 12, zur einmaligen Kon¬
sultation erschienen 210, am Schlüsse des Jahres bleiben
in der Behandlung 145 Kranke. Ihrer Herkunft nach
verteilen sich die Kranken auf Einwohner der Stadt
Wiesbaden 1271, des Regierungsbezirks Wiesbaden 1611,
der Regierungsbezirke Coblenz, Cassel und Trier zu-
sammen 119, der bayerischen Pfalz 31, des Grotzherzog-
tnms Hessen 217, des übrigen Deutschlands 63, Aus¬
länder 26. Operationen wurden im ganzen 731, darunter
169 Staroperationen , dabei 20 Fälle von grünem Star,
728 mit gutem, 4 mit mittelmäßigem und 1 ohne Erfolg
ausgeführt . 50 Schieloperationen hatten alle guten Er¬
folg. Hochinteressant ist der in dem Berichte erwähnte
Fall , in dem ein Stückchen Hartes Leder mit solcher Ge¬
walt von einer mit großer Kraft geführten Reitpeitsche
absprang , daß es das Auge wie nrit einem Messer durch-
schnitt, in das Innere eindrang und so zum Verlust der
Sehkraft führte . Der Fall dürfte wohl als Unikum in
der augenärztlichen Literatur dastehen.

"f ». Ei« Kaiserbesnch in unserer Stadt , wie wir ihn
sonst gewohnt waren , scheint in diesem Jahre nicht statt¬
zufinden . Im Kgl. Schlosse, namentlich dem Kavalicr-
haufe, find Bauarbeiten im Gange , welche die Aufnahme
eines größeren Hoflagers in der nächsten Zeit aus¬
schließen. Dagegen wird der Kaiser während seines
Aufenthalts in Homburg v. ö. H., der vermutlich vom
20. April bis 1. Mai dauern wird , zum Besuche des Kgl.
Theaters hierher kommen. 1 Es ist auch nicht aus¬
geschlossen und sogar sehr wahrscheinlich, daß der Kaiser,
wie dies in den letzten Jahren wiederholt der Fall ge¬
wesen ist, auf der Rückreise von Urville in der zweiten
Hälfte des Mai einige Tage hier Aufenthalt nehmen
wird und in dieser Zeit dann im Kgl. Theater Festspiele
stattfrnden werden. Doch ist hierüber an den maßgeben¬
den Stellen noch nichts bekannt.

— Für den Kaiservesuch im hiesigen Hoftheater , zu
dessen Vorbereitung Generalintendant v. Hülfen am
22. ö. M. hier eintrifft , sind in neuer Inszenierung und
Ausstattung Mozarts „Don Juan ", Adams „Postillon
von Lorftumeau" und eine Wiederholung von Glucks
„Armide " in der Wiesbadener Bearbeitung angesetzt.

— Personal -Nachrichten. Der Badeinspektor Dr . med.
Bolko Stern  zu Langenschwalbach erhielt den Roten Aüler-
orden vierter Klasse. — Landrentmeistcr Purand  ans Wies¬
baden ist zum RegierungSkafseninsPektorbet der Regierung in
Posen ernannt worden.

o . Gerichts-Personalien . Herr Referendar Sied von
Griesheim  hat die grstzc Staatsprüfung bestanden, wurde
zum Assessor ernannt und dem Amtsgericht zu Königstetn zur
Beschäftigung übcrnslesen.

— Richter-Feier . Die von dem Wahlverein der
Freisinnigen Bolkspartei veranstaltete Gedächtnisfeier
zu Ehren des Abgeordneten Eugen Richter,  die
kürzlich verschoben werden mutzte, findet nunmehr be¬
stimmt am 17. ö. M., abends 8% Uhr, tm Friedrichshof
statt. Die Gedächtnisrede wird Herr Reichs- und
Lanötagsabgeoröneter Rektor Kops  ch halten.

— Der Milchkrieg ist, wie schon gestern erwähnt,
noch immer nicht beendet, sondern arlfs neue entbrannt.
Die Erbenheime r . Milchhändler,  86 an der
Zahl , haben sich dem allgemeinen Milchhändlerverband
nicht angeschlossen, sondern einen eigenen Verein ge¬
gründet , da sie von einem Milchaufschlag in Wiesbaden
vorerst nichts wissen wollten. Vom 1. März d. I . ab
zahlen sie den Landwirten per Liter 18 Pf . Nun haben
sie dem „Erbenheimer Ortsverband des Vereins der
milchprodnzierenden Landwirte für Wiesbaden und
Umgegend" die Mitteilung zngehen lassen, daß sie vom
15. d. M. ab nur noch 15 Pf . per Liter Milch zahlen
wollen. Hierauf fand eine zahlreich besuchte Versamm¬
lung der Landwirte statt, in der beschlossen wurde , daß
denjenigen Händlern , die bis znm 11. d. M. sich nicht
verpflichten, bis zum 1. April 1907 16 Pf . per Liter weiter
zu zahlen, keine Milch mehr geliefert werden darf . Den¬
jenigen Landwirten , welche es trotzdem tun , wird mit
hoher Geldstrafe gedroht.

— Von der Väderbahn . Nach dem neuen Sommer¬
fahrplane werden die Wünsche der Bewohner Homburgs
nach einer direkten Verbindung mit Wiesbaden erfüllt.
Es verkehren täglich zwei Schnellzüge Homburg -WieS-
baden-Ostende, die über das neue Geleise Rödelheim-
Rebstock unter Umgehung des Frankfurter Hauptbahn-
hofes geleitet werden. Erweisen sich diese Züge als
rentabel und gut benutzt, so ist die Einstellung weiterer
Züge nicht ausgeschlossen.

— 8-Uhr -Ladenschlntz. Infolge des von hiesigen
Ladeninhabern gestellten Antrags auf eine Abstimmung
über die Einführung des 8-Uhr-Ladenschlnsses für alle
offenen Verkaufsstellen der Stadt Wiesbaden wurde eine
Liste der Inhaber aller offenen Verkaufsstellen hiesiger
Stadt aufgestellt. Dieselbe ist nach Polizeirevieren ge¬
trennt und liegt vom 17. bis einschließlich 30. ö. M. auf
dem Bureau der hiesigen fünf Polizeireviere zur öffent¬
lichen Kenntnis aus . Einsprüche gegen die Richtigkeit
und Vollständigkeit der Liste können von den beteiligten
Geschäftsinhabern bis zum Ablaufe der vorbezeichneten
Frist bei den zustäirdigen Polizeirevieren schriftlich oder
zu Protokoll erhoben werden ; nach Ablauf dieser Frist
vorgebrachte Einsprüche bleiben unberücksichtigt.

Kongreß für innere Medizin . Unter dem Vor¬
sitze des Herrn Geheimrat v. Strümpell  aus Breslau
findet vorn 23. bis 26. April der 28. Kongreß für innere
Medizin in München im „Hotel zu den vier Jahres¬
zeiten", Maximilianstrqtze 4, statt, worauf wir bei dem
allgemeinen Interesse der Verhandlungen dieses Kon¬
gresses unsere Leser besonders aufmerksam machen
möchten. Die Verhandlungen des ersten SitzungstageS
gelten der „Pathologie der Schilddrüse", worüber die
Herren Geheimrat Professor Fr . Krans -Berlin und
Professor Dr. Kocher-Bern die Referate übernommen
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haben. Am zweiten Verhandlungstage erstattet Her,
Professor Hering -Prag ein krttisches Referat über or«
„Unregelmäßigkeiten der Herztätigkett ". Außerdem
stehen von einer großen Anzahl hochaugesehener Pro-
fesfvren und Ärzte eine ganze Reihe von interessanten
Vorträgen über praktische und wissenschaftlicheFragen
der Heilkunde bevor, deren Aufführung rm einzelnen
zu weit führen würde . Auch ist wieder eine Ausstellung
von Instrumenten , Apparaten und Präparaten , so wett
sie für die innere Medizin von Interesse sind, mit dem
Kongresse verbunden , und wird nach den, wie man uns
schreibt, sehr zahlreichen Anmeldungen eine besonders
rege Beteiligung hervorragender Fachmänner zu er¬
warten sein.

o. Naffanischer Städtetag . Der Vorstand des
naffauifchen Städtetages hält nach Ostern im Rathause
hier eine Sitzung ab, in welcher insbesondere die Vor¬
bereitungen fiir die am 25. und 26. Mai zu E m s statt¬
findende diesjährige Hauptversammlung getroffen
werden.

— Antomvbilverbiudung Wiesbaden-Schlangenbad.
Unter der Firma Naffauische Automobil -Betrrebs -Gesell-
schaft m. b. H. soll eine G. m. b. H. gegründet werden,
die den Zweck hat, eine Automobilvervindung
zwischen Wiesbaden und Schlangenbad
über Chausseehaus - Georgenborn  herzu¬
stellen. Wer die näheren Verhältnisse kennt, wird be¬
stätigen, daß eine solche BeMindung dieser Orte unbe¬
dingt notwendig ist, znmal die Bahnlinie über Eltville
zu umständlich ist. Der Verkehr ist so gedacht, daß vor¬
läufig zwei sportmäßig ausgerüstete elegante Wagen,
die, um auch den Unbilden der Witterung Rechnung
tragen , mit hochziehbaren Fenstern versehen sind, in Be¬
trieb genommen werden. Die Wagen erhalten ihren
Aufstellnngsplatz in Schlangenbad in der Nähe des Kur¬
hauses, in Wiesbaden im Zentrum der Stadt . Je nach
dem Bedürfnis sollen die Wagen halbstündlich oder
stündlich laufen . Die Sicherheit des Betriebes soll ge*
wahrleistet werden, einmal durch Verwendung nur erst¬
klassigen Materials an Motorwagen , durch besonders
strenge Auswahl der Chauffeure und durch eine regel¬
mäßige Beanffichtigung und Überwachung durch Perso-
nen, die eine jahrelange Praxis als technische Sachver¬
ständige und Betriebsleiter besitzen. Bei Unfällen wird
das Publikum geschützt durch eine weitgehendste Ver¬
sicherung. Der Fahrpreis soll betragen : Für Hin- und
Rückfahrt 2 M., einfache Fahrt 1 M. 50 Pf . Derselbe ist
billiger als die Fahrkarte 2. Klaffe der Bahn über
Eltville.

<i. Der Kampf um das Kloster Notgvttes . Bo -»
mehreren Monaten hatte sich der Bezirksausschuß schon
einmal mit der Sache zu beschäftigen. Es handelt ft«;
um den Streit , der zwischen den Gemeinden Rüdes,
heim , Geisenheim  und E i b i n g e n des Klosters
Notgvttes wegen entstanden ist. Notgottes war ehemals
ein Kapuzinerklvster , heute ist es eine landwirtschaftliche
Besitzung und gehört einer Frau Emma Frohn aus
Elberfeld . Die Gemeinde Geisenheim hat bis jetzt dce
Nutznießung des Klosters gehabt, die kleine Gemeinde
Eibingen hat dagegen die öffentlichen Lasten getragen.
Sie hat in ihrer Schule die Kinder von Notgottes unter¬
richten lassen, ihr Pfarrer hat die Seelsorge in Notgottes
ansgeübt usw. Die Geschichte des Klosters , so weit ft«
für den in Rede stehenden Prozeß in Betracht kommt, ist
kurz folgende. Der Staat verkaufte das bei der Kon¬
solidation von 1813 in sein Eigentum Übergegangen»
Kloster für 8000 fl . an einen Freiherrn v. Zwierleiu , und
da der Freiherr v. Zwierleiu in Geisenheim woynre
wurde das Kloster seit jener Zeit stillschweigend als
Geisenheim gehörig betrachtet, obwohl Rüdesheim uns
die noch näher gelegene Gemeinde Eibingen immer be¬
haupteten , sie hätten das größere Recht an dem Kloster,
Die Gemeinde Rüdesheim brachte zuerst den Stein ing
Rollen . Sie sagte, durch das naffauische Edikt vom 8,
Juni 1816 seien alle einzeln liegende Höfe, Mühlen nsm'
den nächstgelegenen Gemelndebezirkcn zugeteilt worden
und das Kloster sei der Gemeinde Rüdesheim , als dem
nächstgelegenen Gemcindebezirk, zugefallen, wie anL
einem im Staatsarchiv ruhenden Bericht hervorgehe.
Das gehe ferner hervor aus einem Verzeichnis einzeln
liegender Gehöfte des Gemeindebezirks Rüdesheim uns
auch aus den Jahrgängen 1818 bis 1823 des nasianischen
StaatSadreßbnches , in welchem das Kloster Notgvttes
ebenfalls bei Rüdesheim ansgeführt sei. Die Gemeinde
Geisenheim beruft sich dagegen auf das größere Rech,
des Besitzenden. Das Kloster sei tatsächlich seit 1817 ,n
ihrem Besitz, seit jener Zeit sei es bereits in der Feuer-
Assekuranz Geisenheims eingetragen . Die Gemeind-
Eibingen weist auf ein altes Sprichwort hin, das heißt:
„In Notgvttes wird in Geisenheim gekocht, aber
Eibingen gegessen." Das Sprichwort sei entstanden , weil
nur die Klosterküche in die Geisenheim er Gcmarkuno
falle und alles übrige in der Gemarkung Eibingen liege.
Daß Eibingen die ganzen Jahre her die öffentlichen
Lasten des Klosters / getragen habe, sei auch ein Grund
ihm das größere Recht an dem Besitztum zuzuerkennen'
Dieser Ansicht ist auch die Besitzerin des Klosters , Frau
Emma Frohn aus Elberfeld . Der Bezirksausschuß
hielt das Edikt von 1816 für ausschlaggebend und sprach
der Gemeinde Rüdesheim daS Kloster zu.

— Eröffnung des „Tairnns -Restaurants ". Wie schy^
gestern kurz erwähnt , ist dieRheinstraße um ein vornehmes
Etablissement bereichert worden : Herr Kaufmann Hein¬
rich D örn er , in dessen Besitz das Taunushotel über,
gegangen ist, hat in Verbindung mit dem Hotel ein
Restaurant erbauen lassen, das , ungeschmeichelt, die Be¬
zeichnung hochmodern und vornehm verdient . Schon von
außen läot es unwillkürlich ein. Und ist man dann erst
drinnen in den sich lang ansdehnenden Lokalitäten , dg
glitzert und funkelt es an den Wänden von den Spiegel,
scheiben und dem goldig-weißen Stuck nur so herunter
Von den Decken aber glitzern die Kronleuchter mit ihren
Glaspyramiden und den vielen elektrischen und Gas.
flammen . Gestern abend verartstaltete der Besitzer ügz
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Erössnungsessen , zu dem sich die weiten, licht-
überfluteten Räume bis auf den letzten Platz füllten.
Die einzelnen Tische waren mit geschmackvollen Rosen-,
Maiblumen- und anderen Blumenarrangements ge¬
schmückt, und das aus vielen Gängen bestehende ausge¬
zeichnete Menu bewies schon gestern, Latz das „Tannus-
Restaurant" in gastronomischer Beziehung sich einen
vorzüglichen Ruf zu erringen vernmg. Aber auch vor¬
trefflich gepflegte Weine sind vorhanden und wurden
von schneidigen Kellnern serviert. Eine Zigeunerkapelle
würzte das Mahl durch herrliche Weisen. Kürz, ein
vornehmes Restaurant mit vornehmer Bedienung und
entsprechenden Speisen und Getränken — eine neue
Sehenswürdigkeit Wiesbadens.

— Aus der Suche nach Erbe«. Vor etwa 14 Tagen
starb in Frankfurt a. Nt. im Alter von 67 Jahren der
pensionierte katholische Pfarrer Walk  an einem Herz¬
schläge. Er wohnte in einem Stübchen in der unteren
Gahrgasse und lebte sehr bescheiden. Als die Behörde
den Nachlaß versiegelte, fand man 360 000 M. in Wert¬
papieren und Bargeld vor. Da der Pfarrer keinerlei
Verwandte hatte, so wurde das Geld einstweilen gericht¬
lich beschlagnahmt und die Behörde machte sich aus die
Suche nach etwaigen Erbberechtigten. Jetzt ist Sie
Erbin gefunden, und zwar in Person einer antzereye-
lichen Tochter des Pfarrers , die in Baden an einen
Etsenbahubeamten verheiratet war und jetzt noch alS
Witwe dort in kleinen Verhältnissen lebt. Ihr wird die
Nachricht von der großen Erbschaft lebhafte Freude ge¬
macht haben

— Unehrliche Lsdenmädchen. Folgendes niedliche
Geschichtchenbildet gegenwärtig, nachdem der Millionär
PinkuS verhaftet ist, das Tagesgespräch in Frankfurt
a. M.: Auf der Zei! hat kürzlich eine große Mode- und
KonfcktionSfirma einen eleganten Neubau bezogen und
zu den alten Bcrkäufcrinnen, die sie schon im früheren
Geschäftshaus!: hatte, eine ganze Anzahl neue engagiert.
Die Eigentümer des Geschäfts und auch die Geschäfts¬
führer merkten bald, Satz sic häufig bestohlen wurden.
Spitzen, Bänder, Rüschen, selbst Blusen usw. ver¬
schwanden in aller Stille . Durch aufmerksame Be¬
obachtung gelang es, die diebischen Verkäuferinnen zu
ermitteln, im ganzen etwa sechs. Als ultimo März
herankam, erhielten alle ihr Geld, und jeder wurde ge¬
sagt, sie möge abends nach Geschästsschlnß ins Prtvar-
kontor kommen. Dort sammelten sich kurz nach 8 Uhr
die sämtlichen Verkäuferinnen — etwa 48 — an, und
einer der Chefs sprach folgende Worte: „Meine Damen!
Seit längerer Zeit werden wir von unseren Verkäufe¬
rinnen bestohlen, mir haben die Schuldigen ermittelt.
Wir wollen aber von einer Anzeige abschen. Sollten
die Diebinnen aber am 1. April unser Geschäftslokal
nochmals betreten, so werden sie verhaftet. Wir erwar¬
ten, daß die Schuldigen stillschweigend austrcten." Am
1. April fehlten elf Verkäuferinnen. Damit waren öle
Erwartungen der Inhaber des Geschäfts fast um das
Doppelte übertroffen.

o. Die Einbrecher, welche in der Nacht vom Montag
zum Dienstag im Süden der Stadt in die Vureauräume
verschiedener größerer Geschäfte einörangen und stahlen,
müflen ganz abgefeimte Gauner sein, die zudem noch
mit den örtlichen Verhältnissen genau bekannt sind.
Denn sonst hätten sie beispielsweise die Bureaus in dem
Hintergebäude Advlssallee 31 nicht finden können. Mir
Einbrecherwerkzengen sind sic gut ausgestattct, sie haben
in dem letzteren Hanse mehrere Türen geöffnet und
wieder verschlossen» ohne daß die Schlösser irgendwelchen
Schaden zeigten. In diesem Hanse haben sie einen
Kastenschrank, in dem sich zufällig eine größere Geld¬
summe befand, ganz unberührt gelassen, der Schrank
zeigt nicht die geringsten Spu ren von Einbruchsversuchen.
Und doch hatten sie es nur auf Geld abgesehen, was
daraus hervorgeht, daß sie in dem Bureau der Wein¬
handlung A. I . Simon Wein und Zigarren unbeachtcr
ließen, wenn sic diese Genuhmittcl, was ja auch der Fall
sein kann, nicht übersehen haben. — Auch in die Wein¬
stube von M u g e l e in der Karlstraße drangen die
Diebe mittels Nachschlüssel ein, öffneten die Kaste und
nahmen das sich darin befindliche Geld. Zigarren, Wein
und Eßwaren ließen sie unberührt, ebenso wurden die
tn der Kaste liegenden Briefmarken und Kupons zurück¬
gelasten. — Bon den Einbrechern fehlt bis jetzt noch
jede Spur.

o. Briestanben-Diebstahl. In der Nacht von Sams¬
tag zum Sonntag wurde in der Nähe des Lachhasens zu
Kastei von einem Unbekannten ein Taubenschlag er¬
brochen und daraus 18 Stück Brieftauben im Werte von
78 M. gestohlen. Alle Tauben tragen ans einem Alu-
mininm-Fntzring die Verbandsnummer 121. Die
Polizeiverwaltung von Kaste! ersucht um eventuelle Mit¬
teilungen über den Dieb oder den Verbleib der Tauben.

o. Unfall. Heute vormittag ist der 12jährige Sohn
des Herrn UhrmachersN v l l vor dessen Geschäft in der
Langgaffe überfahren  und namentlich durch den
Huftritt eines Pferdes am Kopfe schwer verletzt worden.

_ Wiesbadener GeleNsclulst für bildende Kunst. Die uns
telephonisch von einer Unberufenen übermittelte Nachricht von
dem Ausfall des Professor Nenviannschen BortragS war falsch.
Der Bortrag  Professor N e « m a u n s über „Gegensätze in
der modernen deutschen Malere, " findet, wie angckündi«t,
beute  a b e n d 8 Uhr in der Aula der höheren, chchtc.rjchulc
statt. Reservierte Plätze ü 3 M. für Nichtmitglicder nd. LIM.
für Mitglieder bei Herrn ' Kunsthändler NoerterSYäuscr, Wil¬
helmstraße.

— Echulnachrichtcn. Bei der am 21. März hier stattgehabten
staatlichen Prüfung für Handarbeitslehrerinnen bestand Fräulein
Elisabeth Walther  von hier das Examen für höhere
Schule. Frl . Walther ist in der Vietorschcn Schule ansgebildct.

— ..Lokal"-Chronik. Der fortschreitenden Entwickelung
nuferer Stadt hat die hiesige Geschäftswelt bisher Rechnung ge¬
tragen »nd mit ihr gleichen Schritt zu halten gewußt: die be¬
vorstehenden Ereigniste scheint sic sogar überholen zu wollen
©o hat die Firma August Engel,  Hoflieferant , in richtiger
Erkenntnis der nach Eröffnung des neuen Bahnhofs ,;» erwar¬
tenden Umwälzung im Straßenverkehr schon jetzt eine Umge¬
staltung und Vergrößerung ihres Ladenlokals in der Wilhelm.-
straße, Ecke Rhcinstraße, vornehmen lasten, die ohnehin zum Be¬
dürfnis geworden war, da die bisher innegehabteu Räume nicht
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mehr genügten. In seiner neuen Gestalt und Größe steht dieser
Laden dem des Hauptgeschäftsgenannter Firma in der Taunus-
straßc nicht nach. Man hat also auch hier wieder einen Beweis
für den mit Unternehmungsgeist gcparten iveitschauenden Blick
unserer Wiesbadener Kaufleute im allgemeinen und von der
schnellen Ansdehnung des genannten Geschäftes im besonderen.

— Die J « tornativ»a>e Ausstellung in Mailand , welche von
April bis November dauert, wird auch aus Deutschland viele
Besucher erhalten. Um die lange Etscnbahnfahrt in der warmen
Sommerzeit nach Möglichkeit zu vermeiden, werden viele Be¬
sucher der Ausstellung die durch die Rcichspostdampfer
des Norddeutschen Lloyd  gebotene Gelegenheit be¬
nutzen und *u Schiff von Bremen nach Genua fahren, von wo
aus sie eine Eisenbahnfahrt von nur wenigen Stunde » nach
Mailand bringt . Auch diejenigen Reisenden, welche im Anschluß
an den Besuch der Ausstellung noch andere Städte Italiens be¬
suchen wollen, werden die häufige Fahrgelegenheit, die der
NorddeutscheLloyd zwischen Genua und Neapel bietet, als er-
wünschtcn Ersatz für di« Eisenüahnsahrt mit Vergnüge» benutzen.

Theater- «nd Konzertnotizen.
* Residenz-Theater . Die Damen Fräulein Elisabeth Toran

vom Stadttheatcr in Danzig, Fräulein Agnes Hammer vom
Stadtthcatcr in Breslau und Herr Rudolf Miltner -Schönau vom
Kaifer-JirbiläumK-Theater in Wien sind für das Residenz-Theater
engagiert worden.

* Walhalla-Theater . In diesem Jahre findet wieder eine
regelrechte Opcretten - Spiclzeit  statt , und zwar unter
Leitung des Herrn Direktors Emil Nothnrann. Es werden mit
einem erstklassigen Ensemble, mit welchem Herr Direktor Noth-
mann jetzt auf einer internationalen Tournee sich befindet, die
erfolgreichsten Novitäten, sowie die hervorragendsten Werke der
älteren Opcretten-Literatur zur Aufführung gelangen, ebenso
einige epochemachende Ansstattnngs - Operetten sranzösifchen
Genres . Dt« Eröffnung der Spielzeit findet am 1. Juni c. statt.

* Ringttrchenchor. In der am Karfreitag nachmittag um
6 Uhr in der Äingktrchc stattsindendcn Liturgie wird der Ring-
kirchenchor Mitwirken und sechs ncueinstudierte Chöre, fast sämt¬
lich von I . S . Bach, jutn Bortrage bringen.

Erbenheim, ly. April . Durch Herrn Profestor Lantz-
Wiesbaden wurde die Prüfung in der gewerblichen
Fortbildungsschule  abgehaltcu . Sie erstreckte sich auf
Rechnen und Raumlehre, Flächenbercchnung, ttallulation und
Anfertigcn von Briefen und Baugesuchen. Der Gesamtnnterrichl
wurde von 160 Schülern hesucht, und zwar besuchten 43 die Fort¬
bildungsschule, 28 die Borbereitungsschnl«, 27 nahmen am
Projcktions-, 23 am Fachzetchnen und 29 am Freiharldzeichnen
teil. 10 Schüler sind ans Norbenstadt, Wallau, Delkenheim und
Igstadt . Das neue Schuljahr beginnt nach Ostern. — Am Kar¬
freitag, abends uw 71/, Uhr, findet in der hiesigen Kirche ein
Konzert  statt , besten Reinertrag zum Besten einer Äletn-
kindcrschulc verwandt werden soll. — Am 2. Osterfetcrtag er¬
folgt die Prüfung der diesjährigen Konftrmandeu.

*  Riederlahnftein, 10. April. Herr Assessor Dr. Nötz e l
ist von hier als Landrichter nach Esten versetzt. — Am Sonntag
fand im Berernshaufc dahier eine Versammlung statt, in der
Dvmoikar l) r . Karst aus Limburg den Satz „Die katholische
Kirche ist keine Feindin und Bekämpferin der Kultur " zu be¬
weisen sncht«. — Das Kuratorium vom Oberlahnsteincr Gym¬
nasium  hat beschlossen, das Schulgeld für alle Klafter- auf
180 M. zu setzen und auswärtig « Schüler außerdem noch mit
30 M. weiter zu belasten. — An Stelle des bisherigen General¬
sekretärs des Nass.  Bauernvereins,  Herrn Or.
Spickermairn dahier, ist der Bercinökourmiftar des Rheinischen
Bauerrrvcreins für den Bezirk Eoblenz, Herr Peter Kirchen,,
gewählt und auch zugleich zum Redakteur der Vcreinsfchrift
„Nass. Landwirt" ernannt worden.

* Aus der Umgebung. Ein Teil der Anlagen des Schafs-
bergcs in Limburg  war durch Kinder, die mit Feuerzeug
hantierten , in Brand geraten : das Feuer hatte bereits eine
Fläche von etwa 4 Ouadratmeter ergriffen, als es durch ener¬
gisches Eingreifen eines Polizisten cingcdämmt und damit ein
größerer Schaden verhütet wurde.

Herrn Profestor vr . Eckhardt in Homburg  wnrde der
Rang der Räte vierter Klasse verliehen.

Durch Funken einer Lokomotive war in Holzhausen
o. d. H. ein Gehölz in Brand geraten, welches jedoch nicht weiter
um sich griff.

In dein Ewsbach bei Niederems  ertrank das 4 Jahre
alte Kind der Eheleute August Martin.

In Wörsdorf  wurde Bürgermeister Frankenbach auf
weitere 8 Jahre einstimmig wicdergcwühlt.

Herr Aktuar Kettcr von Schlangenbaö  verunglückte
in L a n g c n s chm a I b a ch auf seinem Rad derart , daß er sich
innere Verletzungen zuzog.

Das Ehepaar Zigarrcnfabrikant Karl Göhringer in Bieb¬
rich  beging seine silberne Hochzeit.

I » H ö h r feierte Herr Rektor Eichhorn sein 26jährigcsPrieftcrjubilänm.
Bei dem Bau des großen EiscnbahnviadrrktSin Wester¬

burg  stürzt « einem Vorarbeiter ein Holzstück auf den Kopf und
verursachte eine schwere Gehirnerschütterung. Es besteht
Lebensgefahr.

Verunglückt ist in Limburg  ein zwölfiähriger Schüler,
der sich auf seinem Rad auf dem Weg nach Holzbeim befand.
Auf der im Dorfe ziemlich abschüssigen Straße rannte der jugend¬
liche Radler mit solcher Wucht gegen einen steinernen Brunnen-
trog, daß er kopfüber hinein stürzte und sich schwer verletzte.

In Diez «rariff die Polizei einen lKsährigen jungen
Mann aus Limburg,  der bei Herrn Kan'mann Gottfried
MauS die Ladenkaff« entleerte, wobei ihm 2.60 M. in die Händefielen.

* Mainz 11. April . Rheinpcgel:  1 m 02 cm gegen
1 m 03 cm am gestrigen Bormittag.

Gerichtssrml.
* Eine jugendliche Diebesbande, bestehend ans sieben Schnl-

knaben und drei jungen Burschen im Alter von 16 bis 18 Jahren,
hatte sich rvegen Bandendiebstahls, einfachen Diebstahls und
Hehlerei vor dem Zwickaucr Landgericht zu verantworten . Die
Angeklagten waren beschuldigt, in der Zeit vom August v. I.
bis Mitte Januar d. I . in Zwickau, Werdau, Glauchau und
Crimmitschau, sowie verschiedenen benachbarten Landorten eine
gr-ße Anzahl von Ladenkaffen, »nd WarendtcbNählen verübt zu
haben. Der Hauptschuldige, ein Schult nabe namens Panl
Alfred Schalter, wurde zu einem Jahr acht Monaten Gefängnis
verurteilt . Die übrigen Angeklagten erhielten Gefängnisstra-en
von einem Jahr zwei Monaten bis zu zwei Wochen znerkannt.

* Ein Streit nm die Firm « „Johann Maria Farina ".
Snwohl der Kaufmann Johann Maria Karl Christian
Hubert Farina in Cöln, handelnd unter der Firma
„Jvhami Karl Farina in Cöln, GeorgSplatz 9", als auch
die offene HandelsgcfeNschaft Johann Maria Farina
gegenüber dem Jülichvlatz" zu Cöln, Obcrmarsvf-irten , betreiben
ein Geschäft, das die Herstellung und den Vertrieb von Cöl-
nffchem Wasser zum Gegenstand bat. Die Hanüclsgesellschaft
Johann Maria Farina hat eine gedruckte Broschüre unter dem
Titel „Cölmiches Wasser von dem ältesten Dcstilierer Johann
Maria Farina aegenübcr dem Jttlichplatz in Cöln" verbreitet
In der Broschüre wurde u. a. behauptet: rtt daß das echt« C»I-
ntfche Wasser mir von ihr bezogen werden könne: Kl daß ihr oder
einer ihrer Teilhaber der einzige oder letzte Nachkommendes
Erfinders .de? Cölniichen Wassers sei: ci daß CSlncr Firmen sich
ohne Schein von •Berechtigung der Firma Johann Karl Farina
bedient hätten. Johann Maria Karl Christian Hilbert Farina
erblickte in diesen Mitteilungen in der Broschüre Verstöße gegen
daS Gesetz zur Bekämpfung des unlautere » Wettbewerbs und
klaute deshalb gegen die HandeMeselttchaft Johann Maria
Farina mit dem Antra «, dieser zu mttersaqen, die genannten
Bestanptnngcn in Zukunft weiter zu verbreiten. Das Land¬
gericht hat der Klage entsprachen, soweit Unterlassung der Dem
breitnua der Behauptung beantragt wird, Kläger bediene sich

ohne Schein von Derechttgirngder Firma Johann Karl Farina ",
im übrigen wurde die Klage abgewicscn. Infolge eingelegter!
Berrifuug wies der 9. Zivilsenat des Cülnrr OberlandcögerichtS
durch Entscheidung vom 13. Mürz d. I . die Klage vollständig ab.
Das OberlandcSgericht ist der Ansicht, daß die in der Broschüre
enthaltene Behauptung, die Benutzung der Firma „Johann Karl
Farina " sei von anderen Firmen ohne irgend einen. Schein von
Berechtigung erfolgt, sich nicht auf eine jetzt bestehende Firma
und sicherlich nicht auf die erst am 16. April 1901 eingetragen«
Firma des Klägers bezieht. Die Darstellungen in der Broschüre
bezüglicĥ der mißbräuchlichen Benutzung der Firma Johann
Maria Farina " zu verschiedenen Zeiten lassen in ihrem Zu¬
sammenhänge keinen Zweifel, daß es sich dabei lediglich nm eine
historisch« Schilderung des Werdeganges nicht nur des Gr>j
schäfteS der Beklagten, sondern auch der Konkurrenz handelte.

* Die Zengniszwangshast ist zwei Redakteuren der „Wests.
Volkszta." in Bochum angcdroht worden, da sic sich geweigert
haben, den Gewährsmann einer Notiz zu nenne», die ein aw-
hänzig gemachtes Verjähren rvegen Mordes betraf. Zunächst
sind sie deswegen zu je 160 M. Geldstrafe verurteilt worden.
Der Verband der rhcinisch-Wcstsällschcn Prefic hat einstimmig
eine Entschließung gefaßt, in der das durchaus, standesgemäße,
ruannhafte Verhauen der beiden Kollegen gebilligt und die be.
stimmte Erwartung ausgesprochen wird, daß die Justizbehörde
die angcdrohte Strafe nicht zur Anwendung bringen werde.

* Ansverkanss-Schwintzel. Ein Kaufmann hatte im Februar
1904 in St . Johann ein Spezialgeschäft für Braut - und Baby,
ansstattnngcu errichtet, das mit einem Warenbestände im Werte
vorr 110 000  M . eröffnet wurde. Bereits im Okwber desselben
Jahres kündigte er „Totalausverkauf wegen gänzlicher Ge.
schäftsaufgabc" an. Da dem Ausverkauf fortgesetzt neue Ware«
zugcsührt wurden, stellte der Schutzverein für Handel und Ge¬
werbe tm November 1904 bei der Staatsanwaltschaft Strafantrag,
dem stattgegebenwurde. Wie aus der Verhandlung hcrvorging,
hat eine Untersuchung der Geschäftsbücherdes Angeklagten evs
geben, daß derselbe kurz vor der Eröffnung und 'während des
Ausverkaufs bedeutende Warenbestellungen, also direkte Waren,
Nachschübe bewirkt hat. Aus seiner Korrespondenz wurde nach¬
gewiesen, daß er die Lieferanten bewogen hat, die Bestellungen
vorzudaticrcn, damit der Anschein erweckt werde, als seien die¬
selbe» vor dem Ausverkauf bewirkt worden. Dabei hatte er be¬
merkt, er veranstalte «inen Ausverkauf und wünsche die Vor-
Datierung, um nicht mit dem Gesetz in Konflikt zu komme».
Interessant sind auch die Feststellungen eines Sachverständigen
itbcr die Preise der Ausverkaufswaren. Durch Vergleich mit
den Fakturen hat derselbe ermittelt , daß die sogenannten regu¬
lären Verkaufspreise 40 bis 60 Proz ., in anderen Fällen 64 bis
79 Proz ., in einem Falle sogar 128 Proz. Aufschläge zu den Ein-
kaufspreiscn barstelltcn. Die „reduzierten Ausverkanfsprette"
erhielten noch Zuschläge von 18, 20, 22, 86 biS 48 Proz . zu de»
Ernkanfspvcifcn. Das Urteil der Strafkammer Saarbrücken
lautet« auf) 500 M. Geldstrafe.

* Der russische Prügelfürst Kotschonbey, der wegen Mißhand-'
lung des in einem Dresdener Hotel eugcstellten Portiers Möller
m der ersten Instanz zu der niedrigen Strafe von 1000 M. vcr,
urteilt worden war , ist, wie seinerzeit gemeldet, vom Dresdener
Landgericht in der zweiten Instanz auf eine gewiffc Reihe von
Jahren zur Zahlung einer Rente von jährlich 2000 M. oerur-
teilt worden. Da aber der Geschädigte für fei» ganzes Lehr»
außerstande ist, schwerere Arbeiten zu verrichten, und nur in
der Lage ist, kleinere, schlcchtbcsoldctc Stellirngcn anzunehmeu,
so stellte der Portier den Antrag , die ihm zuerkannte jährliche
Rente auf Lebenszeit auszudehnen. Das Gericht ist jetzt diesem
Anträge nachgekommen und hat den Fürsten Kwtschoubcy zur
Zahlung einer lebenslänglichen Rente verurteilt.

Zader-Nachrichterr.
* Bilz -Nattirheilanstalt Radebeul. Die Lößnitz bei Dresden

ist seit Jahren ein sehr gesuchter Zufluchtsort für Gesunde und
Kranke geworden. Hier hat Herr Bilz, Verfasser des Buches:
„Das neue Iiaturhcilvcrsahren ", auf einem der schönsten Punkt-
voll Nadebcul'Oberlößnitz sein Sanatorium errichtet, welches
sowohl nach Lage wie nach Einrichtung seinesgleichen suchen
dürste. Durch das außerordentlich milde Klima ausgezeichnet,
ist hier der Aufenthalt im Freien , ja sogar der Gebrauch von
Luftbädern schon zu einer Zeit errnöglicht, wo viele Gegenden
Deutschlands noch in Schnee und Eis starren, urld Sonnenbäder
können hier auch im Frühjahr und Herbst in einer Häufigkeit
genommen werden, wie das sonst etwa nur in Südttrol oder
Norditalieu möglich ist. Rechnet mau dazu noch, daß durch eine
den verschiedenenKrailkheitSsormen anqcpaßte Küche auch für
die leiblichen Vebürfrttstc der Patienten aufs beste gesorgt ist,
so dürften damit wohl alle Bedingungen erfüllt sein, durch welche
der Ausenthalt in der Btlzschen Natnrbeilaustakt, Radebenl-
Dresden , Schloß Lößnitz, zu einem angenehmen gemacht wird.

Sport.
* Continental -Nntomsbilhandbnch 180«. Der Inhalt des

neuen, hübsch ausgestattetcn und sachverständigen Handbuches
der Cvntincntal-Cavutchvuc- und Guttapercha-Compagnie Han¬
nover ist wiederum vervollkommnet und verbestert und weist die
im Laufe der vorjähiigen Saison «ingetrctcnen Neuerungen in
bezug ans Adreffen usw. auf, so daß der nach diesem Buche
fahrende Automobilist effektiv in ihm den nie versagenden Freund
und Begleiter erblicken darf. Nicht weniger als 1136 Seite»
zählt der vielseitige JnhaU . Das Buch wird an Automobilisten
und Motorradfahrer gegen Einsendung von 60 Ps. für Portound Spesen gratis versandt.

Kleine Chronik.
Glocke»st« rz. In Laz-ard stürzte währcird des LstutenK

die Kirchglocte ab, wobei ein Mann auf der Stelle ge¬
tötet, die beiden anderen schwer verletzt wurden.

Dnellspielcrei. Der SoHn der Schanspielerin Sarah
Bernhardt hat infolge einer Kritik des KunstverlcgerS
Weindel, welche er als für seine Mutter verletzend be.
trachtete, dem Verleger seine Zeugen gesandt. Weindel
erklärte, daß er nicht die Absicht gehabt habe, die Künst¬
lerin zu beleidigen und ließ dem Sohn der 5künstlertti
sein Bedauern über den Artikel ausdrückcn. Daraus er¬
klärten die Zeugen, daß nunmehr ein Grund zum Ducll
nicht mehr vorliege.

. Entsprungen. Aus Posen, 10. April, wird berichtet:
Der Musketier Rosinsky vom 185. Infanterie -Regiment
in Ostrowo, einer der beiden zum Tode verurteilten
Raubmörder, ist heute nacht aus dem hiesigen Milttär-
Arrestt-aus enftprungcn. Die ganze «Karntson von Posen
ist zu seiner Wiedcrergreifung in Bewegung.

11 vermummte Banditen überfielen kürzlich de» nach
Groice fahrenden Postomnibus mit 15 Insassen. Die
Passagiere wurden von den Räubern geplündert. Gestern
erkannte nun der Omnibuskutscheraus der Straße in
einem abzuftihrendenVerbannten den Führer der Ban¬
diten wieder. Es ist ein bereits mchrsach wegen Raubes
bestraftes Individuum.

Im Wahn. Aus Baden bei Wien wird gemeldet:
Als seit zwei Tagen das Ehepaar Santominicci ver¬
mißt wurde, wurde die Türe ihrer Wohnung anfge-
sprengt. Man fand die Leiche der Frau Margarethe zwi¬
schen Kerzen und Heiligenbildern ansgebahrt, neben der
Leiche das Mester ihres «Latten. Dieser war inzwischen
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auf seinen Wunsch in eine Wiener Irrenanstalt ausge¬
nommen worden . Er stellte sich selbst dem Wiener Land¬
gericht. Er leidet an religiösem Wahnsinn.

Tragödie . Als in Altenessen der Bollziehungsbc-
amte Vogt wegen eines schweren Dienstvergehens ver¬
haftet werden sollte, tötete er sich durch einen Revolver¬
schuß. Seine Frau erlitt infolgedessen einen Schlagan¬
fall und liegt hoffnungslos darnieder.

Der Ausbruch des Ueluvs.
Die Schreckemsnacht in Neapel.

Aus Neapel  schreibt uns unterm 8. d. M. ein
Leser unseres Blattes:

Müde von dem Besuch des Museo nazionale und
einer Tour nach dem Posilipo legte ich mich gegen 10 Uhr
zu Bett und schlief auch bald ein. Um 12yz Uhr wurde
ich durch eine Detonation im Hotel wach. Ich denke, der
Fahrstuhl ist in die Tiefe gesaust. Da ein zweiter
Schlag ! Ein Herr eilt über den Flur , klopft an die
Tür des Nebenzimmers und rief : „Mama, un suicidio
in casa!" Ein Reisender hatte sich erschossen! Das war
die Einleitung . An ein Wiedereinschlafen war nicht zu
denken, um so weniger , als ich mit einem Male furchtbar
donnern horte . Keine Täuschung : es donnerte unauf¬
hörlich. Ha, denke ich, das ist der Vesuv! Da , ein furcht¬
barer Schlag, als ob mit Kanonen auf das Dach geschossen
würde . Was war das ? Nun wieder alles ruhig , nur
der Vesuv donnerte weiter . Nach etwa einer halben
Stunde herannahendes Brcncsen, ein zweiter Schlag, daß
ich glaubte , das ganze Haus springe in Stücke. Jetzt
war es mir klar : das waren Erdstöße! Ich springe auf,
öffne den Fensterladen , kann aber den Vesuv, der mir
jenseits des Hafens gerade gegenüber liegt , nicht sehen,
er liegt in tiefes Dunkel gehüllt da, nur der Himmel
zeigt stellenweise Helle. Ich überlege , was ich tun solle.
-Da es aber im Hotel ruhig bleibt , beschließe ich, mich
wieder zu legen in der Hoffnung , nach diesen Auf¬
regungen etwas Schlummer zu finden . Aber er kam
nicht: statt seiner , um 2 Uhr 40 Minuten etwa, wieder
das unheimliche Brausen und ein dritter , grauen¬
erregender Schlag ! Der letzte, zum Glücke, für diese
Nacht, während das Donnern vom Vesuv her weitcr-
ging. Aber was ist das für ein Lärm auf der Straße?
Ein großer Teil der Bevölkerung hat die Häuser ver¬
kästen und kampiert , dürftig gekleidet, auf den freien
Plätzen ! Alles in Schrecken! Laut senden die erschreck¬
ten Menschen ihre Litaneien zum Himmel, die Kirchen
füllen sich mit Gläubigen , Prozessionen mit brennenden
Kerzen durchziehen die Straßen , um in den Gottes-
hänsern den Schutz des Himmels zu erflehen . So naht
endlich der Morgen . Da treffen auch schon die Flücht¬
linge von Boscotrecase , das von der Lava völlig zer¬
stört, von Torre Annunziata , das , aufs höchste bedroht,
von der ganzen Einwohnerschaft verlassen ist, von Nesina,
wo die Häuser durch das Erdbeben geborsten, aus der
ganzen Umgegend in hellen Scharen in der Stadt ein.
Ein jammervoller Anblick! Sie werden , so gut es geht,
in Kirchen, Schulen und Eisenbahnwagen einquartiert.
Sie haben meist nur das nackte Leben gerettet ! Er¬
schütternde Szenen werden aus den bedrohten und den
zerstörten Gegenden berichtet. Hier nur eine : Ein
Bauer von Boscotrecase , der vor der Flucht sein Häus-
jchen abgeschlossen, kehrt am Abend zurück, um nach seinem
Hab und Gut zu sehen. Die Lava hatte es verschlungen!
Da wirst er den Hausschlüssel in sie hinein und ruft:
„Jetzt hast du alles !" — Es herrscht hier in Neapel
drückende, atembeschwerende Schwüle, der Himmel
bleiern , es fällt starker Aschenregen, so daß man ohne
Schirm nicht ansgehcn kann : die Fremden flüchten aus
her Stadt ! Wie wird das enden?

Prof. Di.  Schacfcr.*
hd. Neapel, 11. April . Die Tätigkeit des Vesuvs

beginnt wieder znznnehmen, die Ortschaft Cercola scheint
bedroht. Der Ort Ottajana ist völlig zerstört. Zwei¬
hundert Menschen sind unter den Trümmern begraben.
Zwischen Ottajana und San Giuseppe sind 500 Menschen
ums Leben gekommen.

hd. Neapel, 10. April . Obgleich die Lava wenige
Minuten vor Torre Annunziata Halt gemacht hat, be¬
droht eine mächtige Feuermasse das Industrieviertel.
Alle Banken und Fabriken haben ihre Güter und Wert¬
sachen wegschaffen lasten. Entgegen den bisherigen Mel¬
dungen gab es in Boscotrecase fünf Verwundete und
fünf Tote , alte Leute, die wegen ihrer Gebrechlichkeit
nicht schnell genug fliehen konnten. Auch die Kirche
Santa Anna in Boscotrecase ist zerstört . Sehr schlimm
sind Ottajana und San Giuseppe heimgesucht worden.
Alle Häuser des unteren Teiles der Ortschaft sind zer¬
stört, Chierchia ist schwer beschädigt. Die Häuser stecken
zwei Meter tief in der Asche und die Arbeiter graben
tiefe Löcher, um zu den Türen zu gelangen und sie zu
öffnen. Es fehlt an Lebensmitteln und die Soldaten
erbrechen die Bäckereien, um Brot zu suchen. An Ort
und Stelle sind drei Kompagnien Infanterie , mehrere
Züge Kavallerie und eine Abteilung Artillerie einge¬
troffen . Sehr traurige Nachrichten kommen aus Pvggio-
marino , doch fehlt ihre Bestätigung . Der Dampfer
„Principessa Mafalda " mit tausend Passagieren mußte
auf der Fahrt von Capri nach Neapel gestern 2 Kilometer
vor Neapel Halt machen,-weil ein dichter Aschenregen die
Passagiere zu ersticken drohte.

hd. Neapel , 10. April . Bis 2 Uhr nachts wurden
aus den Trümmern der eingestürzten Markthalle von
Monte Oliveto 10 Tote und über hundert Verwundete
hervorgeschafst. — Der Hauptkrater des Vesuv ist jetzt
fast völlig ruhig . Er zeigt fast keine Ranchteile mehr.
Nur einige niedrig gelegene kleine Krater sind noch in
Tätigkeit.

Neapel , 10. April . Der Direktor des Vesuv-Obser¬
vatoriums telegraphierte : Die letzte Nacht verging ruhig
trotz mehrerer von Zeit zu Zeit vorgekommenen stärkeren
Eruptionen . Heute früh 4 Uhr wurden die Explosionen
wieder heftiger . Die seismischen Instrumente des Obser¬
vatoriums zeigen sehr lebhafte Unruhe im Erdinnern
an. — In San Giuseppe Vesuviano wurden weitere

26 Tote ans den Trümmern der Kirche hervorgezogen,
mit den schon früher aufgefundcnen 53 Toten zusammen
also 79 Tote . Der Präfekt hat den Bürgermeister von
San Guiseppe seines Amtes enthoben, weil er seinen
Platz verlassen und auch versäumt hat, den Vorgesetzten
Behörden von der Katastrophe Bericht zu erstatten.

wb.  Neapel , 10. April . Aus den Trümmern der
Kirche in San Giuseppe Vesuviano wurden jetzt im
ganzen 105 Leichen hcrvorgeholt . Bei den eingestürzteu
Häusern werden die Bergungsarbeiten fortgesetzt.

hd.  Neapel , 10. April . Die Hanptkirche in Ottajana
ist eingestürzt . Zahlreiche Menschen sind unter den
Trümmern begraben . Die Kirche hatte nur zwei Aus¬
gänge. Der Priester floh in die Sakristei , die Menge
drängte zum Hauptausgang . Etwa 100 Personen ent¬
kamen ins Freie , 200 wurden von der auf dem Dach
lagernden Asche begraben . Bisher wurden bereits fünfzig
Leichen aus den Trümmern hervorgeholt

Die Rundfahrt des Königs wurde durch den Lapilli-
regen und die Zerstörung der Wege unterbrochen. In
Portici Restna liegen zwanzig Zentimeter Asche. Die
Asche dringt in alle Wohnungen ein, sie verstopft Mund,
Nase und Ohren und macht das Atmen fast unmöglich.
Die Furcht , daß Pompeji bedroht sei, scheint übertrieben.
Die Lavamassen, die sich auf das antike Pompeji und das
moderne Städtchen Balle di Pompeji zuwälzten , sind in
Contrada Vottaro zum Stehen gekommen. Für alle
Fälle werfen aber Soldaten Eröwälle aus, um, wenn
Menschenkraft dies vermag, im Falle der Gefahr viel¬
leicht den Lavastrom abznlenken. Man hofft, daß in der
Richtung gegen Pompeji keine neuen Krater entstehen
werden. Eine sensationelle Nachricht kommt aus Poz-
zuoli , das sich langsam gegen das Meer senken soll, eine
direkte Gefahr sei indessen ausgeschlosten.

Die Situation der Vesnvgemeinden gestaltet sich
immer verzweifelter . Es fehlt an Brot , sogar an Wasser.
Dabei sind alle Wege verschüttet und unpassierbar.
Zwischen Torre del Greco und Torre Annunziata
blieben die mit Flüchtlingen angefüllten Eisenbahnzüge
in der Asche stecken. Dabei dauert der Aschenregen mit
ungeschwächter Heftigkeit an . Infolge der Undurchsich¬
tigkeit der Luft stieß ein Eisenbahnzng bei Portici auf
einen stehenden Zug . Es gab mehrere Verwundete und
großen Materialschaden . Der Unterpräfekt von Castella-
mare telegraphierte aus Ottajana , die Situation ver¬
schlimmere sich von Stunde zu Stunde . Die Überleben¬
den hungern , es ist mindestens für 20 000 Menschen Brot
nötig . Die Militärrationen wurden vom Pöbelhaufen
im Sturm genommen. Für die vielen Verwundeten
mangelt es an jeder Hülfe . Die Bevölkerung wird im¬
mer aufgeregter . Die Gefahr , von der Lava überflutet
zu werden, scheint für Torre Annunziata aufs neue ge¬
stiegen, da der neue, gestern ausgetretene Lavastrom sich
gegen Pompeji wendet. Torre del Greco ist in großer
Gefahr durch die ungeheuren Aschenmasten. Schon sind
mehrere Häuser eingcstürzt. Es gab mehrere Verwun¬
dete. In Neapel dauert die Besorgnis an.

In R e s i n a und Portici  hat die Flucht  große
Ausdehnung gewonnen . Mit Sack und Pack, Weib und
Kind suchen die Bewohner das Weite. In Masten ziehen
sie durch Schlamm und Regen — ein Hansen Verzwei¬
felnder . Dann kommt die unendliche Reihe von Wagen
und Ommbussen, vollgepfropft von Menschen, das sind
diejenigen , die noch zwei Soldi für die Fahrt übrig
haben. Endlich kommen Greise, die von ihren Ange¬
hörigen verlaffen sind, weinende Kinder , die ihre Mütter
verloren haben. Bettler , Stumme , Blinde und Lahme
und auch arme , halb verhungerte Hunde. Viele dieser
Ärmsten wurden von barmherzigen Soldaten ans Train-
wagcn gebettet, die zufällig vorüberftihren . Der
Schlackenregen wird immer drohender . Schon beginnen
Scheiben in den Fenstern zu brechen. Man fegt die
Dächer, um sie zu entlasten , weil der Rauch aus dem
Vulkan neue Massen ankündigt . Von Portici bewegt
sich den Berg hinan eine Prozession von 10 000 Personen
mit allen Heiligen , die sie aus den Kirchen genommen
haben — ein seltsames Schauspiel —, eine Menschen¬
masse, mit grauer Asche bedeckt, weinend und wehklagend.
Schauerlich sieht es im Innern der Ortschaften aus . In
den engen Gassen erstickt man vor dicker Luft, und da¬
rüber wölbt sich ein Himmel, bald bleifarben , bald glut¬
rot . Schlackenregen dringt in Augen , Mund und Ohren.
In dieser Wehrlosigkeit gegenüber den Elementen geht
dem .Kühnsten die Kaltblütigkeit verloren . In Ottajano
und Somma Vesuviano hat die Lage der aus dem Vesuv
geschleuderten Steine drei Meter Höhe erreicht. Pioniere
sprengten unterhalb der Casa Fiorenza für die Lava
ein Bett.

Die Stimmung der Bevölkerung kennzeichnet sich,
so schreibt der römische Korrespondent des „Berl . Tage¬
blatts ", Di . HanS Barth , durch folgenden Vorfall : Beim
Hcrannahen der Lavamassen stellte sich ein Priester mit
dem Tabernakel in der Hand der Lava entgegen, um ihr
Halt zu gebieten. Umsonst! Die Lava drang unauf¬
haltsam vorwärts , und der Priester mit dem Volk trat
eiligst den Rückzug an , um den Beschwvrungsversuch zu
wiederholen . Als aber der Lavastron sich durchaus nicht
aufhalten ließ, stellten die Weiber den Grund des miß¬
lungenen Beschwörungsversuches fest: das Glas des
kleinen Tabernakels war zerbrochen, und die Madonna
konnte deshalb das Wunder nicht tun !!

In Neapel dauert der religiöse Orgasmus an.
Gegen hunderttausend Flüchtlinge ans der Umgebung
schließen sich den Prozessionen an. Die Ärmsten, die in
Lumpen gehen und nichts gerettet haben als das nackte
Leben, machen einen unsäglich jammervollen Eindruck.
In allen Gassen, auf allen Plätzen begegnet man diesen
Prozessionen des Elends und der Jngnoranz , man wähnt
sich in das finsterste Mittelalter versetzt, in jene Zeiten,
da die wahnsinnigen Brüderschaften der Flagellanten
die Lande durchzogen. Die Weiber haben vor Schreien,
Wimmern und Beten keine Stimme mehr, und die
Männer folgen mit stierem Gesichtsausdrucke den vor-
ausgetragencn Kreuzen, und so schleppen sich diese Tau¬
sende und Abertausende von Wesen, die nichts Mensch¬
liches mehr an sich haben, mit Ächzen und Stöhnen durch
den Lavaschlamm Neapels . Um den zürnenden Himmel
ganz bestimmt zu versöhnen, läßt der Erzbischof nun¬

mehr im Dom die durch das Blutwunder bekannte Theke
mit dem Blute des heiligen Januarius ausstellen . Eine
unendliche Menge Volkes staut sich beständig vor der
wundertätigen Phiole , aber trotz allen Flehens wollte
das rettende Blut bisher nicht kochen.

Kotzte Nachrichten.
Kantine ntal - Telegraphen - Ko mp « gute
Athen, 10. April. Nach nunmehriger endgültiger Feststellung

wurden gewählt: 120 Theotoktsten, 42 Ralliisten, 7 Zaimisten und
8 Unabhängige.

Teheran , 11. April . Bei den infolge der Verteuerung - er
Lebensmittel in Mesched stattgehabten Ruhestörungen
wurden nur 3 Personen getötet, unter denen sich kein Europäer
befindet. Jetzt herrscht wieder vollständige Ruhe.

Kairo, 10. April . lReutex.i Zwischen den Regierungen
des Sudan und des unabhängigen Kongostaates wurde soeben
ein vorläufiges Übereinkommen abgeschlossen. Nach dem Uber,
einkommen versteht sich der Kongostaat zur Räumung der siid-
lich vom 8. Grad nördlicher Brette und nördlich von der Wasser¬
scheide der Wasserbecken des Kongo und Nil gelegenen Punkte,
die er seit dem Abschluß des von dem belgischen Major Lemaire,
als Vertreter der Kongoregierung und vom Gouverneur von
Bahr cl Ghazal und Major Boulnois als Vertreter Englands
im März 1905 herbeigeführtcn modus vivendi innehat. Das
Übereinkommenbesagt, daß die strittigen Gebiete vorläufig durch
sudanesische Beamte verwaltet werden sollen. Anderseits werden
die seit rwehrercn Monaten bestehendenBeschränkungen der Nil.
schiffahrt, nach denen es den Dampfern nicht gestattet rvar,
den belgischen Stativen anzulegen, abgeschafft und die Verbin¬
dung mit den am Laufe des Nil gelegenen belgischen Statione«
wieder hergestellt.

Depeschenbureau Herold.

Bern , 11. April . Hier verlautet , die Schweiz wcrSr
sich gegenüber dem Ersuchen der Mächte, einen
Schweizer Offizier als Polizei -Kommissar für Marokko
vorzuschlagen, nicht ablehnend verhalten , da sie sonst eg
ablehnen müsse, marokkanische Bankprozesse durch das
Bundesgertcht in Lausanne entscheiden zu lasten. F « ,
die Schweiz ist es schmeichelhaft, daß die Mächte
Schweizer Bundesgericht dem ständigen Haager SchiedZ.
gerichtshof vorziehen.

New Aork, 11. April . In der gestrigen Kon-
f e r e n z der Grubenbesitzer mit den Arbeitern öet
Hartkohlenbergwcrke verwarfen die Besitzer Mitchells
Vorschläge und rieten ihrerseits , die gemischte Korn-
miflion von 1902 solle wieder zusammentreten und fa*
drei Jahre die Löhne und die Befugnisse eines Schieds¬
gerichtes bestimmen. Aus weitere Forderungen der
Arbeiter gehen die Besitzer nicht ein. Sie werden unter¬
stützt durch die unabhängigen , nicht in der Siebener-
Kommission vertretenen Grubenbesitzer. Ihr Schreiben
an das Siebener -Komitee besagt: Wir halten es für an¬
gebrachter, die Grube auf Jahre hinaus still zu legen,
als auf die Forderungen von Stratzenräubern einzu¬
gehen, deren Organisation weder die Macht noch den
Willen hat, ihre Angehörigen von Gewalttaten abzn-
halten , die selbst unter russischen Verhältnissen als ver»
ächtlich zu bezeichnen wären.

wb. Parks , 11. April . In der Nähe von Granevikle na*.
infolge eines Windstoßes die Vergnügungsjacht „Ange-de-Mer^
n n t e r . Von den sieben Insassen sind sechs«rtrnnken , darunter
der Besitzer der Jacht, Francois Gossclin ans Graneville.

wb . London. 10. Ilpril . Die deutschen Lu st schiffen
Hanptmann Hildebrandt von ber Luftschifferabteilung, und
Baron Hcwald, die von hier ein« Ballonfahrt über den Kanal
zu machen beabsichtigen, stiegen heute in einem dem Luftschiffê ,
klnb gehörenden Ballon in Wandework auf, fuhren nach den»
Richmondpark und dem Windsorschloß hinüber und landeten
schließlich auf einem Landgut bei Winfteld.

Wetterbienft
der Landwirtschaftsschnle zu Weilburg.

Voraussichtliche Witterung »A,
Donnerstag, den 12. April 1906:

Zeitweise windig, zunächst noch heiter, später zunehmende
Bewölkung, Temperatur wenig verändert.

Genaueres  durch die Weilvurger Wetterkarte«
smonatlich 50 Pf .), welche an der Plarittasel des Tagblatt.
Ha uses, Langgasse 27, täglich angeschlagen werden.

GesMftNches. ^
Die besten ÖsfeHkuchen

backt man
nuir mit

Os*. Keims ElitebaciepulveD*
gesetzt. geschützt. 105^

Vor Nachahmung wird gewarnt!
In allen besseren Geschäften erhältlich.

H schesohenlohe
Gerstenmehl

wirkt heilend
bei Erbrechen und Durchfall.

QOooco

Vorzüglichste aller Schleimsuppen. roo

La Caoba**-***-
Uli vlIVVU Zigarre. Hotel Cecilie. '

UB. Stets frisch eintreffende Havana -Importen , egyptisch^
türkische und russische Zigaretten . 109",

Dtze Mend -Airsgake «mfatzt 18  Serie « ,
fatm« die Berlagsbeilage „Amtliche Anzeigen des Wiesbadener.
' Tagblatts " Nr . 28.

Leitung: SS. Schulte  vom Brühl.

nntlvortljcher Redakteur für Politik: W.
daSFruilleronrJ KaiLlrr ; für den übrigen

für die Anzeigen und Reklamen: H. Dovr
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Zf.
5V2
81/2
5.
Z'/2
3V2
3.
4.
S'/2
3V2
Z>/2
3>/2
3>/2
3-/2
3*/2
3. .
4. .
4. .
3V2
3.
3»/2
31/2
31/2
3»/2
3. .
3. .
3. .
4.
31/2
31/2
3-/2
31/2
31/2
3-/2
3.
3. .
3.
4.
4.
3-/2
31/2
3
31/2
3. .
3-/2
31/2
31/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2

Staats - Papiere.
s ) Deutsche . In 0/0.

D. R.-Schatz-Anw.
D. Reichs-Anleihe

Pr. Schatz-Anweis.
Preuss . Consols

A\  99 .50
100 .30

83 .90
99,50

100 .30
83 .80

102 .60Bad. A. v . 1901 uk. 09 »
» Anl. (abg .) s. fl.
» » A  09 .10
» Anl. v. 1886 abg . »
» » » 1892u. 94 » 99 .10
» » v. 1900 kb. 05 »
* A.1902uk.b.l910»
» » 1904 » » 1912» 99 .20
» » » v. 1896 » 9 (Z.

Bayr. Abl .-Rente s. fl. 101 .60
» E.-B.-A.uk. b. 06 ^ 101 .60
» E.-B. u. A. A. » 98 .60
» E.-B.-Anleihe » 8S .4C

Braunschw . Anl. Thlr.
Brem. 8t.-A. v. 1888 A

» » » 1892 »
» v. 1899 uk.b.1909»
» v. 1896 » öß.
» v. 1902 uk.b.1912» £ 6.

Elsass-Lothr. Rente » 90 .50
Elamb.8t.-A.1900u.09 » 102 30

» St.-Rente » 100 .80
* St.-A. amrt.1887» 90 .30
> » » v.1891» 99 .30
» » » » 1893» SÖ.3C
> * * » 1899» SS .SO
» » » » 1904» 99 .30
» » » » 1886»
» » * » 1897»
» » » » 1902»

Gr. Hess . St.-R. » 101 .30
» » Anl. (v. 991 « 103 .40
» » » (abg.) » 99 .30
» » » » 99 .70
» » » » 86 .25

Meck!.-Schw:C.90/94» 99 .50
Sächsische Rente » 87 .30
Waldeck -Pyrm. abg . »
Württ.v.1875-80,abg. » 99 .75

» » 1881-83 » » 99 .75
» » 1885u.87 » » 99 . 80
» » 1888  u . 1889 »
» » 1893 »
* » 1894 » 99 .80
* » 1895 » SS .SO
» » 1900 » 99 .90
» » 1903 » 99 .90
» > 1896 » 39 .40

Zf.
3. .
41/2
5.
5.
4.
3.

5.
4.

Egypt. garantirte £
Japan. Anl. 8 . II A\
Mex . am. inn . I-V Pes.

» cons . äuß. 99 stk. £
» Gold v. 1904 stfr. ^
» cons . inn .5000rPes.
» » 1250r »

Tamau!.(25j.mex.Z.) »
V.St.Amer.Cs.77r Doll.

In o/ü
103.

95 .25
100 .80

9 5.

101 .

Provinzial -u. Communal
Obligationen

Rheinpr .Ausg .20,21 A
do . » 22U. 23 »
do . 10,12-16,24-27,29»
do . Ausg . 19uk. 09>
do . » 28uk.b.l916»
do. * 18
do . » 9, 11 u. 14

Provinz Posen
Frkf.a. M. Lit. Nu . O»

do . Lit. R (abg .)'
Sv . 1886 »

b) Ausländische.
I. Europäische.

Belgische Rente Fr.
Bern. St.-Anl.v.l895 »
Bosn . u. Herzeg . 98 Kr.

» u. Herz .02uic.1913»
» u. Herzcgovina

Bulg. Tabak v. 1902A
Franzos. Rente Fr.
Galfz . Land.-A.stfr. Kr.

Propination

5. .
3. .
4 -/2
41/2
4. .
5. .
3. .
4. .

l «/jo Griech . fe.-B. stkr.90 Fr.
l »/4,' "
3. .
4. .

4.
24|io

4.
4

3-/2
3-/2
3.
4.
4-/5
4-/5
4.
4.
4.
4. .
4-/2
3.
3.
3.

5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4 . .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3*/i0
3-/2
3.
41/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.

3-/2
3.
4.

» v .8
» amort.

Mon.-Anl . v. 87 »
» » 87 2500r

Holland . Anl. v. 96 h.fl.
Ital. Rente i . G. Le

» » 10,000 »
> * 1000-4000 »
» » stfr. i. G. *
9 9 i . G . »
> » 30,000 »
» amrt. v.898 .111,IV»
» Kirchgüt.Obl.abg.»
» 5000r »

Luxemb . Anl. v . 94 Fr.
Norw . Anl. v 1894 A

» cv . » v. 8820,400*
öst . Goldrente ö . fl. G.

» Silberrente ö . fl.
* Papierrente »
» cinheitl . Rte.,cv . Kr.
» » »1. 5./11.»
» Staats-Rente 2000r»
» » » 20,000r»

Portug . Tab.-Anl. A» unif. 1902S.I410»
* » » S. III »
, » , 8.111(8.) *

Rum. amort.Rte.1892 »
» » » 1893 9
» » » 1903 »

81,88,92,93abg. *
mort. Rte. 1890 *

» » » 1891 »
» inn . Rte. (-/s 89) Lei
» äuss. Rte. (V889) »
» amort. » v. 1894A
» » » » 1896 »
9 » » » 1898 »
» » » » 1905 »

Russ.Cons . von 1880 »
» Gold-A. » 1889 »
» C.E.B. S.Iu.II 89 »
» » S. III stf.91 »
9 Goldanl .Em . il 90 »
, » » III90 »
» » » IV 90»
9 » » VI94 »
» St.-R. v. 94a.K. Rbl.
» » » 1902 stfr. A
» Conv . A. v.98 stfr. »
»Goldanl . » 94 » »
» » » 96 » »
» St.-A. von 1905 »

Schwed . v . 80 (abg .) *
» » 1886 »
» » 1890 »

Serb. amort. v. 1895 »
Span. v. 1882(abg .)Pes.
Türk.-Egypt .-Trb. L

» priv. stfr. v. 90 A
9 cons . » v . 1890 »
» (Administr.) 1903»
»con . unif.v.1903 Fr.
» Anl. von 1905 A

Ung . Gold -R. 2025r »
» » 1012,50r *
» Staats-Rente Kr.
» » 10,000r »
* St.-R.v.l897 stf. »
» Eis . Tor Gold » A
9 Grundtl . v . 89 »öfl.
» » 500r »

100 . 20
92 .10

101 .50

99 .60
ZOO.

54 .50

93 .30

103 .10

100 .

100 .60
101 .30
101 .30
100 .10

100 .10

69 .40
70 .80

91 .90
91 .90

102 .70
91 .90
94.

91 .70

92 .50
81 .60

81 .80
74 .80

91 .75

99 .40
99 .70
82 .80

100 .

89 .80
93 .30
87 .10
98 .30
98 .60
97 .30

87 .30

97.

II . Aussereuropäische.
L. . Arg .i .G.-A.v .1887 Pes.

9 9 9 500
5. . » » » abgest.
5. . » äuss. E.-B. 1.0 . 90£
41/2 » innere von 3888 A
41/2 » äuss .G .-Anl .!888 £
4 » » » v. 1897A
4-/2 Chile Gold -An!, v . 89
6. . Chin . St.-Anl . v. 1895 £
5. . » » » 18%
41/2 » » » 1898
B. . CubaSt .-A. 04stf .i.G . ^
4 . . Egypt . unificirte Fr.
Wß » privilegirte »

101 .
101 .25

98 .60
98.
92 .10
97 .20

105 .10
102 .90

98 .50
105 .10
106 .30

Zf.
4.
3V4
3 -/2
3-/2
31/2
3-/3
3.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3 -/2
4. .
31/2
3-/2
3-/2
3 -/2
4.
3-/2
3-/2
31/3
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3.
3-/2
3-/2
3.
3. .
3.
3.
3 -/2
4.
4.
4.
3-/2
31/2
3-/2
3-/2
3-/2
4 . .
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3 -/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3.
4«/i
41/2
41/2
4-/2
3-/2
31/2
3 -/2
3-/2
4.
4.
3-/2
4.

do.
do . » T » 1891
do . » U »93,99»
do . » V » 1896 »
do. » W » 1898 »
do. Str.-B. » 1899 »
do. v. 1901 Abt. I »
do. » » A.II,III »
do . » 1903 »
do . v. Bockenheim »

Augsb . v.l901uk.bv08»
Bad.-B.v . 98 kb. ab03 »
Bamberg, von 1904 »
Berlin von 1886/92 »
Bingen v. 01 uk. b. 06»

do . » 1898 *1
do . v. 05uk . b.l910»
do . » 1895 »

Darmstadt abg . v. 79 »
do . v . 1888u. 1894 »
do. conv .v.91L.H. »
do . » 1897 »
do . v . 02 am.ab 07»
do . v. <J5 » ahl9lO»

Freibnrg i. B. v. 1900 »
do . v . 81u.84abg . »
do . von 1388 »
do . v. 93Hkb. ab 02 »
do . » 03 uk. b. 08 »

Fuldav .OlS.Iuk.b .06  »
do . von 1904 »

Giessen von 1890 »
do . » 1893 »
do . v .1896 kb .ab01 »
do. »1897 » »02»
do. » 03 uk . b . 08 *
do. » 05 uk.b. 1910 »

Heidelberg von 1901 »
do. » 1894 »
do. » 1903 »
do. v. 05uk.b.l911»

Kaisers!, v.97 uk. b.03»
Karlsrufcev.02uk.b.Q7»

do . v. 1903 » »08»
do » 1886 »
do . » 1839
do . » 1896
do . » 1897

KasseE âbg .)
Köln von 1900
Landau (Pf.) 1899

do. von 1901
do . v. 1866u. 87 »
do. » 1905 *

Limburg (abg .) »
Ludwigsh . v. 1896 »

do. » 1903uk. b. 08»
Magdeburg von 1891»
Mainzv.99 kb.ab 1904»
do. v. l900uk .b.l910»
do. (abg .) 1878u. S3»
do. » L.J. v . 1884»
do. von 1886 u. 88»
do. (abg.) L.M. v.91»
do. von 1894 »
do . » 05uk.b.l915 *

Mannheim von 1901 »

r„ 0..
103.
101 .

93 .50
98 .75
98 .90
93 .20
88 .50
98.
89.
89.
L9.
99.
99.
99.

99.

99 .20
99.

97 .60

%
ii

100 .40
98 .10
98 .10
98 .10
98 .50

98 .20

97 .60
99.

100 .80

3 -/2
3 -/2
4.
3 -/2
3 -/2
3 -/2
4.
4.
3 -/2
3 -/2
3-/2
3 -/2
3 -/2
3 -/2
3 -/2
4 . .
3 -/2
3-/2
3-/2
4 . .
3 -/2
4. .

do . » 1888 »
do . » 1895»
do. 9 1898 »
do. * 1904»

München v. 1900/01 »
do. » 1903 *
do. * 1904 *

Nauheim v. 1902 »
Nürnberg v. 1899-01 »

do . von 1902 »
do. » 1904 »

do. » 1903 *
Offen bach »

do . von 1877 *
do. » 1879 »
do . » 1900 »
do. v. 1891/92abg.»do. von 1898 »
do . » 1962 »
do. » 1905 *

Pforzheim von 1899 »
do . v. I901uk .b.06 »
do . » 83 (abg.)u.05»

St. Johann von 1901 *
Stuttgart von 1895 »

do. » 1902 »
do . » 1904 »

Trier v. 1901 uk. b. 06»
do. » 1899 »

Ulm, abgest . »
do. v. 05uk . b. 1910 »

Wiesbaden von 1900 »
do . » 1901 *
do . (abg .) »
do . von 1887 »
do . » 1891(abg.)»
do . » 1896 .
do . » 1898 »
do . » 1902 8. II »
do. » 1903 >1,11»

Worms von 1901 »
do. » 1887/89 *
do. » 1896 »
do. » 1903 »

Würzburg von 1899 »
do. » 1903 »

Zweibrück , uk.b.1910»

SS.
93.

87 .70

101 .
101 .

97 .70
98.

103.

98.

93.

102 .90
98 .50
98 .60
98.

103.
104 .20

98 .30
88 .30

97 .30

100 .50
97 .30

98 .80
98 .80

100 .90
98.
98 .80
SS .SO

98 30

68 30
98 .30
SS 30
98 .60

98 .10
102 .30

99 .10
101 .60

3-/2
4 -/2
4 -/2
4 -/2
4-/2
4. .
4. .
3 -/2

4’. ;
4 . .
38|io
4,
5.
5.
4.
4.
3V2

4-/2

Amsterdam h. fl.
Buk. v. 1884(conv .) A
do. » 1888 » »
do. » 1895 4050r »
do. » 1898 »

Christiania von 1894 »
Kopenhagen v. 1901»

do . von 1686  »
do . » 1895 »

Lissabon » 1886  »
Moskau Ser. 30-33 Rbl.
Neapel st. gar. Lire;
Stockholm v. 1880 Jt
Wien Com. (Gold) »
do. » (Pap.) ö . fl.
do . von 1898 Kr.
do. Invest . Anl. A-

Zürich von 1889 Fr.
St. Buen.-Air. 1892 Pe.

de . v. 1888 L

98 .20

102 .60

101 .50
101 .

100 .30

103 .40

Div. Vollbe
Vorl. Uzt
6. . 6. JA. Elsäss . Bankges.

51/2 Badische Bank R.
4-/2 B. f. ind. U.S. A-D.jß

53/4
4.
21/2
8.
805.

1295
8. .
4. .
4. .
6.

•6V2
6- /2
7.
7.

12.
10.
5.
7.
6.
8V2
7-/2
5-/2
5.

3.

805.
1295
9. .
4 »/2
41/2
7.
61/2
61/2
8.
8.

12.

Bank -Aktien.
Tn 0/0

115 .30
132.

91.
93.

164.
161 .50
393 .50

Bayr.Bk.,M ., abg.
> Bod.-C.-A., W. »

Handeisbanks .fi.
» Hvp .u.Wechs . »

Berl. Handelsg A
Hyp .-B. L. A. »

» Lit. B *
Breslauer D.-Bk, »
Comin. u. Disc.-B. »

DarmstädterBk. s.fl.
» Jl

Deutsche B. S.I-VII
Asiat. B.Taels

5. . » Eff. u. W. Thl.
7- . » Hypot .-Bk. »
6. . » Ver .-Bank A
9. . Diskonto -Ges . *
8V2 Dresdener Bank »
6. .1 " Bankver . »
5. . iDuisb.-Ruhrort.B. *

6-/4 GbziF̂ enbahn-R'.-Bk. *
81/2] £V?JFrankfurter Bank »9 do. H.-Bk. »

71/2! do . Hyp .C.-V. »
8. . G9thaerG .-C.-B.Thl.
41/2 Mitteid .Bdkr ., Gr . A
6-/21 do . Cr .-Bank
7. . (Natlbk. f. Dtschl.
51/2 Nürnberger Bank

7-/2
8. .
41/2
6.
6.
5.

10.
46/7
6. .
8V4
4.
9.
7.
5. .
704
6- /2
9.
7-/4
5. .
8. .
5. .
5. .
7. .
5. .
5-/2
7. .
6. .

10.
5-/70
6
83/4

9.
7-/2
5. .
6-5
7. .
9. .
81/4
6. .
8. .
5.

do . Vereinsb.
Oest.-Ungar . Bk. Kr;
Oest. Land erb. »
do. Cred.-A. ö . fh

Pfalz. Bank
do . Hypoi .-Bk.

Preuss . B.-C.-B. TM.
do. Hyp .-A.-B.

Reichsbank »
Rhein . Credit.-B. »

do. Hypot .-Bk. »
Schaaffh. Bankver. »
Südd. Bk., Mannh

Schwarzb. Hyp.rB.
5. .|5 <diwarzw . Bk.-V.
7. WSrttbg.Bankanst.

do . Landesbank
do . Notenb . s. fL
do. Vereinsbk.

Wurzb. Volksb. A

7 23 .50
164.
124 .30

122 .80
144 .50
145.
240 .75
187.
114 .30
154.
132.

lbl .70
113 .70

119 .60
200 .50
207 .50
159 .50

96 .50
122 .30
131 .50
117.
216 .30
117 .80
119 .70
213 .50
102 .20
103 .10
157 .30

A  7.22 SO
155 .75
142 .50
199 .40

— ««« . - 116 :70
do. Bodenkr.-B. » 183 .80

121 .
101 .20
140 .90
106 .60
116 .10
151
121 .30

Di, Nicht voilbezahlte
Vorixtzt. Bank -Aktien . in «to.
7. . | iBanqno Ottom. Fr. J —

Aktien u. Obligat . Deutscher
viv» . Kotomat -Ges . .Vorl.Ltzt. In «/o.

I lOstafr. Eistnb .-Oes . I —
I I (Berl.) Anth. gar. j » |lO0 20

Aktien industrieller Unter-
DivW. nehmungeii.

Vor!. Ltzt.
18.
10.
8.
7.

15.
13.
12.
10.
12-/2

9
9. .

IO.
6.
8.
4.

14. .
7.
8.
7-/2

5. .
13. .
6. .
6. .

10. .
9. .
5. .
4. .
5. .
6..
6. .

24. .
8. .

18. .
9. .

12. .
20. .
19. .
18. .
6.

12-/2
8.
9.
3-/2
5.
5.
8- /2
0.
7.
5.
6.
8. .
0.
9.
7.

35.
10.
10.
16. .

22.

7. .
15. .
13.
12.
10.
12-/2

Alum.Neuh.(5Wo)Fr.
Aschffbg .Buntpap .A» Masch.-Pap. »
Bad. Zckf. Wagh . fl.
Bleist. Fab er Nbg .^

9.
9.

11.
6.
8.
4. .

13. .
8.
8.
6.
6. .
5.

13.
6.
6.

10.

9. .

10.

4. .
9. .
5-/2

0.

7.
35.
10.

20. .

12. .
28. .
12.
8.

12. .
12-/2
11.
7.

10. .
8. .
5. .

12.
7. .

12.
12-/2
7.

10.
8.

10.
7.
8.

14.
?.
4.

10.
15.

I» 0/
350.
195.

111 .60
261 .90
240.
224.
155.
ISS.

14.
4-/2

12.
7. ,

12-/:
7. ,

15. .
8. .

11. .
7. .

Brauerei Bin ding
» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
» Frkf.Burgerbr. »
*HenningcrFrkf .*
» » Pr.-Akt. »
» Hercules,Cass . »
* Hofbr . Nicol.
» Kempff
» Löwenbr . Sin. »
9 Mainzer A .-B . *
» Mannh. Act. »
» Nürnberg »
» Parkbrauereien»
» Rhein. (M.)Vz. »
» Sonne , Speier »
» Stern Oberrad»
* St; rch, Speier »
* Tivoli , Stuttg. »
» Union /Trier! »

Bronzef. Sch lenk »
Cem. Heidelb . *

F. Karlst. »
Lothr. Metz *

Cham. u.Th.-W.A, ®
Chem.A.-C. Guano*
» Bad. A. u.Sodaf. »
» Blei,Silb .Braub. »
» D.GoId-ySl.-Sch. »
» Fahr. OoWbg. *
» * Griesh . El. *
» Farbw. Höchst »
» Fabr.jV.Mannh. »
» Werke Albert »
» Ult .-Fabr. Ver. »

El. Accum. Berlin *
» Deut . Uebersee *
» Ges . AWg., Berl. »
* W .Homb.v.d.H. »
* Lahmeyer »
» Licht 11. Kraft *
» Lief .-Ges ., Berl. *
» Schuckert »
» Siem. u. Hals. »
» Siemens , Betr. »
» Tel.-G. Dtsch .A. »

Feinmechanik (J.) *
Cielsk. Gußst. »
Holzverk .-Ind.(K.) »
,£alk Rh. Westf. *
Kunstseide!., Frkf. *

Lederf. N . 8p. »
Ludwigsh . W.-M. *
Masch. A., Kley er »

» » neue *
> Badenia. Wh. »
» Bielefeld D., *
> Faber u. Schl. »
» Gasm. Deutz '*■
» Gritzn ., Dur!. *
» Karlsruher *
» Moenus »
» Mot. Obemrs . *
»Schn.Frankenth.»
> Wüten . St. »

Mehl- u. Br. Haus .»
ß4etaHGeb.Bing,N . *
Ölfab. Ver. D. »
Photogr . G. Stgl.n. »
Pinselt ., V. Nrnb . »
Prz. Stg. Wessel »
Pressh .,Spirit, abg . »
Pulver!., Pf st .I. »
Schuhf. Vr. Frank. »

do. Frankf. Merz»
Schuhst . V. Fulda »
Glasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes. .
said.TÄ Jote ; -
Z*Ustoä-F. Waldh. » jSSS.

X60 .50
1G2.
XSS.
115.
139 .30

SO.
269 .25
143.
168 .25
112 .
109 .30

95.
230 .50
102 .
108.
154.
148.
142.
125 .50
137 .50
161 .70
118 .75
458 .50
143 .20
389.
172.
257.
400.
327 .75
376 .80
150 .60
220 .50
174
223 .80
1O0.
143 .25
140 .70
169.
131 .50
188.
116.
136 .80
163 .80
113.
159 .75
143.
435.
183.
190.
361.

204 .50
415

224.
328.
229
118 .50
183.
333.

95.
220 .
137 .40
ISO.
235.
125.
215 .50
133 .75
173 .90
125 .80
147,
262.
123 .50
114.

DiV. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. In
10 ..
6..

10 ..

14. .
0. .

10 ..
11..
11..
10. .
15. .
41/2
4. .

11-/2
11. .
8-/2

12. Boch. Bb. u. O. A
Buderus Eisenw . »
Conc. Bergb.-G. »
Deutsch-Luxembg . »
Eschweiler Bergw . *
Friedrichsh . Brgb. »
Gelsenkirchen » »
Harpcner Bergb. »
Hibernia Bergw. »
Kaliw. Aschersl . »
do. Westereg . »
do. do. P.-A. *

Oberschi . Eis.-In. *
Riebeck. Montan »
V.Kön.-u.L.-H .Tli!r.
Östr. Alp. M. ö . fl.

246 .30
129 .50

236.
259 .50
151 .50
226 .60

169.
244 .80
105.
129 .70

246 .35

4. .
3-/2
3‘A

Pfälzische A
do. »

do. (converti)
8880
98 .90

3. . Allg . D. Kleinb. abg . .n 75.
4-/2 Bad. A.-O. f. Schifft. > 102 .
4. . Casseler Strassen bahn »
4. . D. E.-B.-Betr.-O. S. I -> 100 .80
4. . D. Eisenb .-O. S. In . III » IOI.
4-/2 do. Ser. II » 104 .20
4-/2 Nordd . Lloyd uk. b. 06 » 102 .25
4. . do . v. 02 » » 07 » 101 .20
3-/2 Südd. Eisenbahn » 95 .20

9Vs
5V6
4-/3

Ludwigsh .Bexb . s .fl.
Pfalz. Maxb. s. fl.

do . Nordb . >
143 .50
141.

2. . Ailg . D. Kleinb. Jt 90 .70
7-/2 do. Lok.-u.Str.-B.» 160.
7-/2 75/4 Berlinergr . Str.-B. * 192.
3-/2 4. . Cass. gr . Str.-B. * in.
5-/2 Danzig El. Str.-B. * 125.
y/i D. E5tz.-8etr .-Ges . » 114.
6. . Sü4d . Eisenbi Ĝes . » 137.
9. . 11. . Harab.-Am. Pack. » 164 .60
6. .. . 2. . Nortäd. Lloyd » 135 .80

6
6. .
5. .

lV-SstsMS/21
11--M2.

do . Fr^Ai(| H3.) *5.
5.
5%
0.
4%
5*A 4.
4. .
4.
1-/8
5.
6Vsf

6. .
5. .

5.
5. .
52/5
0. .
4-/4

4. .
4-/2
1. .
5. .
6*/5

b) Ausländische.
V. Ar. u. Cs. P. 0 . fk

do. S*.-A. »
Büfm . Nordb . »
BtÄchfeltr. Lit. A. »

do. lit . B. »

förrfkirohen-Rares»
pst .-Ung . St.r®. Fr.

do . Sb . (Lpiflt).) »
do . Nprdw.
do . W . B.

^Praĝ Dmc Pr.-Ätf.

!Ste« w. R. atz.  . s
Ooöhanäbaten Fri
^nr.-SpI. Omtws.

do.  do.
4. . | 5. , |Balliin. u. Ohio OoU.j —
6. . | 6. . (Pennsylv . R. R. Doil .|
5. 5. .JAnatol. E.-B. jt]  —
4. 4 5. |Prince Henri Fr.il 44 .3Q
Q. .1 Q. . ürazvrrnmtwayn . H,;174.

Pr.-Oblig «t. v. Transp .-Anst.
ZI.

b) Ausländische
4. . Böhm. Nord stf. i , O. A

do. do. stf. i. G. »
4. • do. Wstb. stfr.i.S. ö.fl.

do. do . » i. S. »
4. . do. do . » in G. A
4. . do. do . von 1895 Kr.
4. . Donau-Dampf. 82stf.G. A
4. . do . *do . 86 » i.G. *
4. . Elisabethb. stpfl. i. G. *
4. . do . stfr. in Gold »
4. . Fr. Jos.-B. in Silb. ö . fl.
5. . Fünfkirch.-Barcsstf .S. »
4. . Gal. K. L. B. 90stf . i.S. »
4. . Graz-Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Ksch. 0 . 89 stf. i. S. ö .fl.
4. . do. v. 89 » i. G. A
4. . do . v. 91 » i. G. »
4. . Lemb.Czm .J.stpfLS. ö.fl.
4. . do. do . stfr. i. S. »
4. . Mähr. Grd. von 95 Kr.
4. . do . Schles . Gentr. *
4. . Ost. Lokb. stf. i. G. A
4. . do . do . stfr. i. <ä. »
5. . do . Nwb . sf. i. O.w. 74 »
3Mi do. do. conv. v. 74 »
3*/a do. do. v. 1903-LifcC. »
5. . do . Lit. A. stf. i. S. ö .fl.
2-/» do. Nwbvconv .L.A. Kr.
SVfe do. do. V. I903L. A. »
5. . do» do. LiB. stfr.9 .0.11.
3Va do. do. conv . L.B. Kr.
3>/a do. do. V.1903L.B. »
5. . do . Süd (lomh.) sf. i .O. A
4. . do . do.

2V» do. do. Fr.
2*/» do. E. v. 1871 i. G. »
5. . do . Stsb. 73/74sf.hG . A
S». do . Br. R. 72sf . i. G.Thl
4L* do . Stsb. v.83 stf. i .G. A
3. . do . I.-VIII.Em.stf.G. Fr.
3. . do . IX. Em. stf. i. G. »
3. . do . v. 1885 stf. i. O. »
3. * do . (Eg. N.)stf . i. G. »
3. . do . v. lS95stf . i. G . A
4. . Pilsen -Priesen sf . i.S. ö.fl.
5. . Prag-Dux . stf. i. G. A
3. . do . v. 1896 stfr. i. G, *
3. . R. Öd. Eb . stf. i. Ci. »
3. . do . v . 91 stf. i . G. »
3. . do . v. 97 stf. i. G.
4. . Reichenb .-Pa•
4 - Rur’olfb . stf. »
4 . ! i. i.  Sa ’zkg . stf. i. G . A
5 . . C>%, Cal. stf. i. S. ö. fl.
4. J Vorarloerg stf. i. S. »

101 .20
100 *40
100 40
100 .50
100 .40

99 *50
99 .80

100 .80
100 .40
105 .50
100 40

99 80
99 .90
99 .80
99 .80
93.

lOO.
10040
100 .40

107 .50
90 .40
©8 .60

107 .60
91 .80
93 .20

107 .50
91 .30
92 .70

106 .60

110 .30
106 .20
100 .70

87 .60
86.
85.
85 40
81 .70

100 .50
104 .20

82 .30
77 .40
76 .50
« j .20

100 .40
100 .80
112 .25

2Vio
4. .
4.
4.
4. .

2Vio
4. .
5. .
5. .
3 -/2
3 -/2
3 -/2
3 -/2
4 . .
4-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4.

Ital. stg. E.B. S. A-E. Ledo. Mittelm. stf. i.G . »
Sardin.Sec. stf. g . I u. II »
Siciliau. v. 89 stf. i. G. »

do. v. 91 » i. G. »
Süd.-Ital. S. A.-H. »
Toscanische Central »
Westsizflian . v. 79 Fr.

do. v. 1880 Le
Gotthardbahn Fr.
Jura-Bern-Luzern gar. »
jura-Simplon v. 1894 *

do. v.98uk.b .08gar. »
Schweiz -Centr. v. 1880 »
Iwang .-DoTnbr. stf. g . A
Kursk.-Kiew.sffr.gar. »
do. Chark. 89 » » »

Mosk.-Ja,r.-A. 97stf . g . »
do. Smolensk » » »
do. Wind. Rb.v. 97 »

72 .60
101 .70
102 .30
101 .80
102 .

7290
116 .60
104 .60
104 .20
10050
101 .25
100 .10

104 .70

SO.
80 .20

80 .20
89 .30

Zf.
4.
3.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
5.
4 -/2
3.
4.
5.

tf.g .A
Gr.Russ.E.-B.-G. stf. »
Russ. Sdo. v. 97 stf. g . »
do. Südwest stfr. g . »

Ryäsan-Uralsk stf. g . »
do. do. v. 97 stfr. »

Rybinsk stfr. gar. »
Wladikawkas stfr. g . »

do. v. 1898uk. 09»

ln %.

80 .10
81.
SO.

Zf.Amerik . Eisenb .-Bonds.

Anatolische >. G. Jt (1C3 .50
Port. E.-B. v. S9I. Rg . > —
Salonik-Monastir » 66 .50
Türk. Bagd.-B. S. I » 90.
Tehuantepecrckz .1914» 104 .25

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk.
— 1Gewerkschaft Rossleben >11 .000

Aktien v.  Transport -Anstalt.
DivkI . a> Deutsche.

Vorl. Ltzt. In o/o

3a 30

24 .50

Pfandbr . u. Schuldverschr.
Hypotheken -Banken.

In 0/0.
Aflg . R.-A., Stuttg. Jt  100.
Bay.V.-B.M.,S .16u.l7 » 101 .30
do. do. » 98 .50
do. B.-C. V. Nürnb .» 100 .60
do. do. 8 .21 uk.1910» 102 .50
do. do . Ser. 16 11.19 » 98 .40
do. H.-B. S.öuk .1952» 102 .60
do. do . Ser. 1 u. 15 » 98 .50
do. Hyp, - u.W.-Bk. » 101 .90
do. do. (unverl .) » 103 .50
do. do . » 98 .30
do. do . (unverl .)» 98 .40
do.Bd.-C.rA.,\Vzbg .» 101 .50
do. do. S. 9u . 10 » 100 .20
do. do . S. 11,12,14 » 100 .20
do . do . Ser. 1, 3-6 » 98 .20
do . do . » 2 » 98 .20

Berl. Hypb . abg . S08/o» SS .SO
do. » StWo» 94.

D. Gr .-Cr. Gotha S.6 » 100 .70
do. Ser. 7 » 100 .70
do. » 9 u. 9a » 101.
do. S;40,K)*«k.l943» 102 .10
do. » 12,12a » 1914» 102 .10
do. » 13 unk. 1915 » 102 .70
do. Ser. 3 u. 4 » 101 .70
do. » 5 » 97 .30
do. » 8 » 97 .30

lD. Hypi -B. Berl.S.K) » 101 .
cto. do . do . » 95 .50

V.
Zf.
3-/2
4.
3-/2
4.
4.
31/2
4.
3-/2
4. .
4.
3-/2
3-/2
4. .
4.
4.
3V?.
3W
4.
31/2
4.
4.
4.
4. .
4,
4.
3-/2
31/2
3*h
4.
3-/2
4,
3^2
4. .
4.
4 . .
4. .
3-/2
3 -/2
y/i
4.

4*.
3-/2'
6. .
5* .
4* .
4* .
3- .
5* .
6* .
6* .
5* .
4' .

Centr. Pacif . IRef . M,
do.

Chic.Milw. St.P.,P .D.
do. do. do.
do . do.

North .Pac. Prior Lien
do . do . Gen. Lien

San Fr. u. Nrth.P. IM.
South. Pac. 8 . B. I M.

do. do. I. Mtge.
WesternN .-Y.u.Pens.

do . Gen .M.-B. u.C.
do . In come-Bonsd

101 .
88 .20

113.
107 .50
104 .90

109 .50
100 .60

97 .20

Zf.
4.
4.

Diverse Obligationen.

Eis. B. u. C .-C. v.86 » 101
do. Com.-Obl. v. 88 » lOO.

Tr . Hyp .-B. Ser. 14 » 100 .90
do. do. St2SE »915» 103.
do. do. S. 16u . 17 » 102.
do. do. Ser. 18 » IOI.
do. do. Ser. 12,<13 » 96 .50
do . do. Ser. 19 » 97 .50
doiC .-Ob«S.Xuk.l9IO» 99 .50
do. Hyp .-Cr.-V. » 100 .80

4. . do . do , 8 . 31 u. 34 » 100 .50
4. . do. do . Ser. 40U.41 » 101 .30
4. . do . do. S.43uk*1913» 10 *8.00
4. . do . do . Ser. 46 » 101 .30
4. . do. do. S.47uk.m5 » 102 .80
33/4 do. do. S.44uk;T9T3» 10O.
3»/2 do. do. S. 28—36 » 97.
3-/2 do. do. » 45 » 97 .60
4. . do. Lw. C.-B. D.-J. » 90 . 10
4. . Hambg . H. 8. MĴ O» 100 *40
4. . do . S.341-4ÖQuk.l9iO» 102.
4. . do . 8.401-470 » 1913» 102 .50
3V2 do . Ser . 1-190 » 95 IO
3-/2 do. » 301-310 » 95 .70
3-/2 do. S.311-330uk.l913* 96 .50
4. . Mehr. Hyp .-B. Ser. 2 » -100 .75
4. . do. do . Ser. 6u . 7 » 100 .60
4 . . do . do . S.8« k.mi » 102
4. . do. do. S.9 » 1914 » 102 .70
31/2 do . do . (abg .) » 97.
3V2 do. do. kb. ab 05 * 97.
31/2 do . unkb . b. 1907 * 97.
3-/2 do . Ser . 10 » 97 .60
4. . M. B.-C.-Hyp .(Gr.)2 » 100 .60
4. . do . Ser. 3 * 101 .
4. . do . » 4 » 101 .50
3-/2 do . unk . b . 1906 » 96.
4. . Pfalz. Hyp .-Bank * 101 .10
31/2 do . do . » 98 .40
4... Pr.B.-Cr.-Act.-B.S.17» 100 ^ 0
4. . do . » 21 * TOÄ.
3*/2 do . 8. 3, 7. 8. 9 » —
4. . Pr . C.-B.-C.-G. v. 90 » 100 .80
4. . do . v. 99 uk. b. 09 » 102.
4. . do . v^ luk . b.1910» 102 .20
3-/2 do . von 1886 * 95 .80
3-/2 do . » 1896 » 95 .80
4. . do . Comm. v . 1901» —
4. APr . Hyp .-A.-B. 80% » 100 .25
3--2 do . auf 80% abg . » 94 .25
4. . (te.  v . 04uk . b.1913» 102.
4. . Pr. Pfdbr.-B. Ser.16 » 100 .70
4. . do . » 22 » 101 .50
4. . do . » 25 » 102.
4. . do . » 27 » 102 .50
3^4 do . * 23 » 99 .30
33/4 do . » 26 » lOO.
3-/2 do . » 17 » 94 .60
3V2 do . »24»  96 .70
3V2 do . Com . » 3 * 89 .50
3-/2 do . Kleinb . 8.1 » 96.
4. . Rhein . H.-B. kb.ab02 » 100 .60
4. . do. uk. b. 1907» 100,70
4. . do . » » 1912» 102 .75
3-/2 do . » 95 .80
3-/2 do . » » 1914 » 97 .50
4. . Rh.-Westf .B.-C.S.3,5 » 100 .40
4. . do . Ser. 7 u. 7a » 101 .
4. . do . » 8 u. 8a » 101 .75
4. . do. » 10 » 103.
3-/2 do . » 2 u . 4 » 94 .60
3-/2 do . » 6uk .b.08 » 96 90
4. . Südd.B.-C.31/32,34,43» 101 .10
3-/2 do . bis inkl . S. 52 » 98 .40
4. . W. B.-C. H.,CöInS. 8 » 102 .70
3-/2 do . do . S. 4 » 96 *80
4. . Württ. H.-B.Em.b.92 » 100 .
3-/2 do . do . » 98 .50

4.
4.
4.
4.
4.
4.
4-/2
41/2
4.
4.
4.
5.
1.
4.
4-/2
4%
4V2
4-/2
4i/l?
4. ,
4. .
5. .
4.
3-/2
4-/2
4.
4-/2
41/2
4.
5. .
4-/2
4-/2
2-/2
2V-!
2.

Armat. u. Masch., H . .
Aschaffb.Buntp. Hyp.
Bank für industr . u.
do. f. Orient. Eisenb.

Brauerei Bindfng H.
do. Frkf. Essigh.
do. Nicolay Han.
do. Kempfi (abg .) :
do . Mainzer Br.
do. Rhein., AReb.
do. Storch Speyer *
do . Wcrgcr
do. Oertge Worms

Schröder -Sand fort-H.
BrüxerKohlenbgi ). H. »
Buderus Eisenwerk »
Cementw. Heidefbg . »
Ch. B. A.- u. Sodaf. »
B1ei- u. SHb.-H^ Brb. »
Fahr. Griesheim EI. »
Farbwerlce Höchst *
Chem. Ind. Mannh. »
do. Kalle &:Co.  H . »

Concord . Bergb ., H. *
Dortmunder l n̂ion »
Esb.-B. Frankf a. M. »

do. do. 9
Eisenb .-Renten-Bk. »

do. do. 9
El. Accumulat., Boese *
do. Allg . Ges ., S. 4 »

do. Serie MV »
EI. Dtsch . Ueberseeg . *
G. f. ehelrtr. tf . Berlin »
do. Frankf. a. M. *
do. Helios »
do. do: 9
do.  do . rckz . 102 »

4i/2tELWerkHomb .v.d.H. »
do. Ges . Lahmeyer »
do. do. do. »
do. Lichtu . Kr.Berlin *
do. Lief.-Ges ., Berl. »
do. Schuckert »
do. do. »
do. Betr. A.-G. Siem. »
do . Telegr . D.Attant. »
do . Cent . Nürnberg »
do. Werke Berlin »
do . do . do. 9

Emailflr. Annwcüer *
do. u. Stanzw. Ulfr. »

4V:
4. .
4V:
4 -/2
4-/2
4
4-/-1
4.
4.
4-/2
4.
4-/2
4-/2
4
4-/2i
4. . Harper« rBergb.-Hypt .»
4r/2 Gew .RossIeb.rückz.102»
4-/2 Hötel Nassau, Wtesb.
41/2 Mannh . Lagerh .-Ges.
4. . Geifabr . Verein Dtsch . »
41/2 Seflindust . Wolff Hyp . *
41/2 Ver . Speier .Ziegelwk.
4% do. do. oo.
41/2 Zellst .Waldhof Mannh

Frankfurter Hof ttypt . »Geisenkirch .Gussslaiil»

In °/».
97 .50

191 .40
99.

100 .20
IOI 10
10L.

101 60
106 .50
»05.
161.

99 .90
98 .90

101 *60
9©.

104 .30
104 .70
10 ^,80
10L2Y
102 .60
100 .50
101 .20

10Ö.
96.

IOS&jBO
200 .

98.

100 .80

81 ,
80 .60
82 .TO

i 03 .20
103 .50

98 .70
102 .78
105 .50
102 .30

SS 90

100 .90
SS.

101 .80
102 .
100 .50
108 .40
101 .30
103.
101 .25
102 .
1-03 .10

104 .10

101I
103 .40

Zf.

31/2
3. .
3.
3tä
3-/2
2V2
3.

I::
3. .
5. .
5. .
21/2

Verzins ). Lose , in
161 .704. .[ Badische Prämien Thlr.4. .fBayerische » »

BeJg-Cr.-Cora. v. 63 Fr.
. Donan-RegHlicrmiff ö . L

3V2S<jo » . Pr .-Sdbr . I. Thlr.
do. do. II. >

Hamburger von 1866  »
HoH. Kom. v . 1871 b.fL
K<Mn-Minocm;r TMr,
Lübecker von 1863 »
Lütticher von I3W Fr.
Madrider, aitgest . » 65 .90
Meining . Pr.-PMbr.Thlr. J.4B .6Q
Oestarroidi . v . I860 6 . fi. 1S1,
Oldenburger Tfilr.
Russ. v . 1864ia. Kr. Rbl.
do . v . 1866a. Kr. »

Steh1\vefasb.-R.-Or. öfl , 117rrO
Unverzinsliche Lose.

139 .50

109 .50
145.

1SLSO
SLO.

Zf.
Ansbt -Gunzenli . fl. 7

Per St. in Mb.

Augsfoitrger fl. 7
Braonschweiger Thlr . 29 (231 .50
Finländisch . Tair. 10
Mailänder Le 45

do. » 10 26 .20
Meininger s . fl . 7 48 .50
Neuchate ! Fr. W> HO.

— Oesterr . v . 1864 ö . ik « 9 * 89,
do . Cr, v . 59Ü. fl. JOO

Türkische
Ung . Staatsl.
Venetinner

Fr. 400
ö.fl. 100

Le 30

156 .10

407 *.
78 .10

147^
S7LL0

99 .80

Staatlich od . provlnzial -garant.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4 . .
3 -/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3. .

Hess .Ld.-H.-B. S.1-5*$ | 08 .90
do. Ser. 6~ß verl. »
do. »9-11 uk.1915»
do. Com. 8. 1u.2 »
do. Ser.3verl .kdb. »

Nass . Land.-B. Lit.Q »
do. do. Lit. R »
do . do. » J »
do . Lit.F, G, H, K,L »do. ^
do.
do.
do.

M, N, P
S
T
O

98 .90
99 .10
99.
99.

lOO.
100 .20

99 .70

100 .
100 .30

91.

Geldsorten. Brief. Geld.
Engl . Soverefg . p. St.
20 Francs-St. »

20 .44 20 .40
18 .37 16J33

Oesterr. fl. 8 St. » 16 .16
do. Kr. 20 St. » ie .es

Gold-Dollars p. Doll. 4 .20
Neue Russ.Imp. p.St. SIS.
Gold al marco p. Ko. 2800 2790
Ganz f. Scheideg . » 2804
Hochh . Silber » 90. 83.
nmenican . Noten
(Dofl. 5—1000) p. D.

Anwsräcan. Noten
4 .20V,

<PM.  1- 4) p . Doll. 4 .20V,
Beig . Ne teil p. IOOFr.
Engt. Noten p . I Ustr.
Erz. Noten p. 108 Er.

81 .30 81 .20
20 .47
81 .60

20 .46
31 .50

Holl . Noten p. 100 fl. 168.63 168.55
Ital. Noten p. 100 Le, 81 .80 81 .70
Oest.-U. N. p. lOBKr. 85 .15 35 .05
Russ.Not .Gr .p.10OR
do. 0 ti.3R.) p.IOOR,

Schweiz . N. p. WOFr. 81 .35 81 .S8
• Kapital u. Zinsen !. Gold.

Reichsbank-Diskonto 5o/0

Amsterdam . . .
Antwerpen Brüssel
Italien.
London . . . .
Madrid . . . . .
New -York (3 Tage 3.
Paris.
Schweiz . Bankpfötze
St. Petersburg . .
Triest.
Wie» . . . . .

Wechsel . i„ stark.
Kurze Sicht. 2Vj—3  Monat»

— 3 V»
— 4 o/*
— 5%
— 4«/o
— 5o/o

— 3 »/o
— 4V2*o/o
— B*/t

~ 4V**/i

. fl. 100 168 .55

. Er. 100 81 .20
Lire 100 81 .45

. Lstr. I 20 .460

. Ps. lOO
) . D. 100

. Er. IW 81 .50

. Fr. IÖO 81 .30
S.-R. 100
. Kr. ft»
. Kr. 190
Ur. m. S.

85,10



'M ©nlteit © M in
E :r ®tiewr « rfleidern

in Seide und Wolie.

Fussfreis
; Böcke .

in Seide u. Wolle
: : Mk . 60.—

bis Mk. Grosse Bürgstrasse5

FischHans
Johann Wolter

Eüenbogengasse 3.

yoh

Billige, feste Preise,Grösste Auswahl,
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Kituieritfageti
finden Sie in reicher Auswahl bei

|i Setoweitzev*
i Grossh . Luxeiisb . und 1069
Grösst '. Russ . Hoflieferant,

ältestes - M. grösstes -S^ielwaresi'
Qesehäft am I !,3at *e,

Ellentoogengasse 13.

Rheinisches
Raufhaus

für Lebensmittel
Miesimderr»

Marktstrafte , Ecke Metzgergasse,
offeriert zu Ostern:

Mische dicke Ger
per Stück 6 Pf.

25 Stück1.40 Mk.
100 Stück5.40 Mk.

<«0

GO
CS© g £s

Bmgkiroltenchor.
üsttwocin u . Osssinerstag,

abends 8 liiir:

Cäesaratfjrobe
für Karfreitag «__ F377

Inhaberq'r,Optiker,6 « Hell ! ! , Cari Krieger,
. S> ! .aa !?5'S !<<«‘ 5«

Sorgfältige Untersuchungen der Augen zwecks
Bestimmung der Gläserrmmmer „kostenlos “ .

Grosse Auswahl in allen Sorten
- Briilen u. Mraeirerm von Mk. 2.— an.
» « •»/* auf Sntl . Brillenverordnungen BO «/*

Lieferant des Beamten -Vereins . _
Reparaturen saub er , schnell und bidig.

WBlliider
empfiehlt billigst 6 ;7

fpMZ fl088N6r
Wellritzstrotze

8 rcher MM -FWnW.
_ _ Für die Karwoche , sowie die Osterfeiertage empfehle:

Test-Weine. I?r« a Mit , eie Srtzen,
Zu den Festtagen bringe m. Weine eigener

[Kelterung in empfehlende Erinnerung . Bitte gegen
Eonsumweine zu probieren und vergleichen.

Tisch wein . . . El . 50, bei 13 Fl . 45 Pf.
Bodenheimer . . •» 60,
Niersteiner . . . » 70,
Oppenheimer . . » 80,
Niersteiner Domthal » 90,
Niersteiner Khebach » 110,
Ingelheim er (rot ) . » 60,

» 55
> 65
- 75
> 80
> 100
» 55 »

2 ®, W  UND 40 Vl . -
Kabeljau ohne Kopf 3 « Pf ., im Ausschnitt 35 u. 40 Pf ., Backfische
Pfd . 15 Pf ., 5 Pfd . 7 © Pf ., Merlans 30 - 50 Pf ., Backfisch o. Grate»
»© Pf.,hsst. Tafelzander Von 60  Pf . an, prachtv-n- Rh-i».
zur,der, wie lebend , von I Mk . an, Schollen 10 - 80 Pf ., Makrelen
80  Pf ., Monge 80  Pf ., Heilhutt , blütenweitz , im ArMÄmtt
Nstt 1HO Wf . KN» lebendsrische Hechte Pfd . 1.20 Mk ., kleine Steitt-
bntte 120 —150 Pfi , allerfemste AngelscheWsche , in Qnal.

^  t ^ ^ !mmhertroffen , ■40 —60 Pf ., AngeL-KaheLjau , hochfeinCJllCtl.lt ME.1EL im Ausschnitt,5Ä- 00 Pf., Maisische 120-150 Pf.,echten
* IWinterrheinfalm , rotfl . Salm im Ausschnitt vo »r 120 Pf . an, Lachs-

forellen , Seezungen , Limandes von 80 Pf . an, lebende Male, Hechte,
Karpfen , Schleie , Bachforellen re. billigst.

Lebende Hummern , Snppen - und Tafelkrebse.
Bratbücklinge Stück 8 u. 10 Pf ., Dtzd. 00 « . 180 Pf.

{F. A . Dienstiaach , Bismarckring 19,Weinbau und Weinhandel.  1100
Garantiert frische

Nass . GeslüMlzucht,
Krbacherstratze 8 , Part.

Gute Ware!
VMge preise!

Me «, stets frisch gebrannt , femschmeckend und
kräftig, per Pfd. 90, 1.- , 1.10,1.20,1.40,1.60.

Kakao 1.—, 1.20, 1.60, 2.—. 2.40.
äucker, «cm., 20 u. 22, Würfel 22, 24 u. 25 Pf.
Mehl 15, 18 U. 20 Pf., 10 Pfd. 1.40,1.70 u. 1.00,
Arische Eier 6 u. 7 Pf., 25 st . 1.40 u. 1.60.
Rosinen 30, 40 n. 60 Pf.
Sultaninen 45 u. 60 Pf.
Oetkers Bark- u . Pnddinpulver St . 8 Pfi
Sch'.nalz Pfd. 55 Pf.
Bitetto bei5 Pfd. 75 Pf.
Salatöl per Sch . 35, 40 u. 60 Pf.
Butt er öl 80 Pf.
Pftaumen 20, 25, 30, 40 und 5» Pf.
GErischtes Obst 35 u. 50 Pf.
Li» « emLseuuvet« 24, 30, 40 u. vo Bf.
Ti» Makkaronis Pfd. 25, 85, 50 u. 60 Pf.

Kompottlrnchte tu Gemüse-Konserve«
äutzerst billig.

VI , T Schwalbacherstratz« LI 11. liieSei , Orantenstratze 52.
" — - - - 1107Telefon 2717.

$spf@twete.
Trotz den erhöhten Einkaufspreisen infolge

der vorjährigen teuren Aepfelpreise verkaufe die
bekannten Sorten der berühmten Kelterei der
®efes -. •Äfreyelseau Fränkfurt -Saolienhäuson,
zu den seitherigen billigen Preisen . 1108

Apfelwein . . . El . 30, b. 13 El . 28 Pf.
do. Speierling > 35, » » » 32 »
du. Borsdorfer , » 45, » » » 40 >

F . A . 1>£eastbacii , Bismarckring lg.

lejsMher Klitz"
Iputzt 10 Messer in der Minute, einfacher,
s ) praktischer Putzapparat.

W Per Stück 50 Pf.
Alleinverkauf bei

Luisenstr . 2 ©,1.Et ., Ecke Bahnhofstr.
Wiederverkäufer gesucht. __

Wir Ostern!
teines Mehl per Pfd.1«Pf.eines KuchemtneiU per Pfv . 2V Pf.

tterseinstes Btütenmehl in O-Pfd.-Sackchen.
Pflaumen , bosnische, franz. « . californ.
Apfelschnitzen per Pfv . 45  Pf.
Rpfelriuge per Pfd . 60 Pf.
.Fein ste Birnen per Pfd . 70 Pf.
Ueinste Aprikosen per Pfd. «0 Pf.
Wischobst per Pfv . 60 Pf . , , .
Kausmqcher Eier-Nudeln, los« und in

Packungen, sst. Marren, wie Schüle re.A. LsrGZL
(Inh .: Fritz BCoel»),

3 Moritzstrafte . Moritzstrafte 3
WU- Telephon 1929.

Bestellungen für Karfreitag , sowie die
^hohen Feiertage erbitte frühzeitig und
garantiere ich für prompte Erledigung.

Hu? 3 MeOsgengajse3.

MMM - ArLmMS,
schwaTZ. lederfarbig , weiß und bunt,

in Torzüglicben , haltbaren Qualitäten

häufen Sie am vorteilhaftesten
in dem Spezialbaus für

Strumpfwaren

Ein Posten

Gartenscheren,
Gärtnermesser,
Baumsägen,

beste Qualität,
Lutzerft billig.

Willi . Kupke , Sniftn(h. 20 ,1.« .
Ecke Bahuhosstraße.

Reue Malta-Kartoffel«
10 Pfund Mk. 1.—, 1007

ff . Kastelbah -Maties Stück 20 Pf ..
Schaah.

Mm-Ml WO-Eis.
sowie

hauZlMRNgr -ErsschrMke,
mit Zink- und Glaswandungen

billigst.

UkU8 »LvOemr GisZeschU
Inh . «Ära*«. Äirone,

Tel. 743. Schwalbacherst raße 27. Tel. 743
Feinstes Wtitenniehl

per Kumpf(9 Pfund) Mk. 1.70,
feinstes Weizenmehl0

per Kumps(9 Pfund) Mk. 1.60,
MM- bei größerer Abnahme billiger.

H. ZiBmermann.

Elegantes , wenig gebrauchtes
DomeN - FKhrrao

>zu verknusen Kaiser-Lriedr.-Mug 47» 2 l.

Gckr. Schulmerlu. Herrcn-
werden angek, u. gut bezahlt. Ost«llUWtl unter u . 'Säo  an dm L.agbl.-Vcrl

0
4 pRoAschutzwänd

Balkonmöbel
empfiehlt billigst Hyz

Jranz Jkößner, Wearitzftratze
ZfHmail -Schilder̂

werden ans Bestellung angenommen. 7zg
A.  Baer & Co., M,a ;y »s«
Gegen ftp hohe sostrüge SeznlchL
übernehme einzelne gute Möbelstücke, Pianinos,
Cassaschränke, U.

und bereit, bis zu 20 Zimmern
J . ,r ; Goidgaffe 12, Telephon 2737

MW VWiütz.LMtzenMiMM
Kgl. B. Hof-Parf.-FabrikTl. Wunden * <.u
Nürnberg, in blond, braun u. schwarz, - m' " *
Frxircnu. Dunkeln der Kops- u. Barrhaare, sora-
faltig zubereitetu. nie dem Ranzigwerden
warfen, ». 35 und 60 Pf. Zu haben in i.,.
Drogerie *»tio biiie , Moritzstraße 12.



MMrooch,

11. April if >oa.
54 . Jahrgang.

Mo. m.
Abend-ArrsSrrks.

s. Klatt.

frenn Sie endstellendes wifllllcll F © @IIeS jSLII | £ © te © t nicht zu einem Kaufsversuche benütze,

Die Firma

vornehmstes Kredithaus
friedrichste. 33,J . Wolf,

SÜusdgere Bedingungen als jede Konkurrenz, denn dort erhält JedermannIhnen

JI.I! 2&iigr @ MH€t JPnIO &Ot » für Herren, Konfirmanden und Knaben, ©StIIl ©Il- JTftClfiesttlä , 3Kie,]p>e8 9
Blusen , Bocke , Kostüme etc.

im Gedächtnis die einzig richtige Adresse:

•J. Wolf mFriedrichstrasseR
Anzahlnng Mebeiisacbe!

' > V-.V''1' - •-SvsV«! . */. -•; ••' -’V;

Wem-Wevsteigemng
zy Eltville lw Rhemgau.

EamStaq, de» 8. Mai , mittags 12 Uhr, im Saale der Barg Cratz in Eltville,
lassen die Herren (No. 2399) § 32

Kranz herber und Zuliur Mlhens
chr tiftimQ

10 2 Stück 1903er,
13/2 Stück 1904er
und 39/2 Stück 1905er

ans den besten Lagen der Gemarkung Eltville öffentlich versteigern.
Probetag für die Herren Kommissionäre am 1t. April . Allgemeine Prsdetage am

23. und 30. April und3. Mai in den Kellereien Hauptstraße 52 und WalluferL-ndstraße 75.

♦
♦♦4r

Schuhwaren.
Die Firma

CtHlte Splellieri, Äarktsfrassc 28, ♦
vis-a-vis dem Hotel Einhorn, neben der Hirsch-Apotheke, |

bietet dem kaufenden Publikum ♦

Frühjahrs-Neuheitenj
für Herren , Damen und Mieder

in grunartiper AuswmSil.
Führe nur anerkannt
gute und solide Schuh¬

waren zu denkbar
billigsten Preisen.

IIe ;)mntnren werden gut und billigst ansgefUhrt.
Mache besonders aufmerksam auf die seit Jahren von meinen Kunden mit Vorliebe

agenen Spezialmarken 8*50 , 10 .50 , 12 .50 , 13 .50 in allen feinen Ledersorten,a getra/,_ .. . .
r die aüsprobiertesten, bequemsten Passformen und elegantesten Fassons.
2 Hinderstiefd ron 1 .80 bis 13 .50 in nur guten Qualitäten

Für Konfirmanden:
Ein Posten Glacö -Handfckmhe , früherer Preis 1.80 Mk., jestt N8 Pf . , sowie Knaben-

anv Mädchen- .Hemden, Unterröcke, Korsett«, Strümpfe , Kragen, Mansq-ztten,
Echivm« re. zu bekannt billigen Preisen. __ C 1104

M. Junker , Webergasse 31.

Nassauischer Gefängnis-Verein.
Ordentliche General-Versammlung

Donnerstag , den IS . April 1800 , 4 Uhr nachm., int Anban des Kath.
Pfarrhauses , Wiesbaden , Lnisenstraße 27 b.
Tagesordnung : Jahresbericht 1905; Prüfung'der Jahresrechnnng 1905; Antrag aus

Entlastung des Kassierers; Ersatzwahl für ein ausgeschiedenesVor¬
standsmitglied. F 22K

Zur Tcilname ladet ein
Der Vorstand.

I . A.: Wentger ; Vorsitzender.

Alle

Schnlbficher,
■welche eingeführt sind im

König!. Gymnasinm— König!. Realgpnasmm
Reform■Rcalgpnasiam— ReaMalo— Höhere
Mädchenschule, sowiemden Privat-Lehranstalten—

Mittel- und Polkssclmlen—Fortbildungsschulen
sind in den

neuesten fiaafSagen
dauerhaft gebunden vorrätig. 1098

mW and
Wilhelmstrasse 52. Fernruf 2925.
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Wuerr Aer-Hileln sind doch die besten
keine8 Qualitäten, nur1 feinste Qualität, per ffnnl 70 ff|.,
garantiert farbfrei,hergesMt tm tmr UMu.friseles»ilern, täglleh eigene Fabrikation.

Ifit zi haben : Eiedeiparettas6. Weiner, Xaurgasse 17, Tel 2350.
Jedes Patef trägt meine Tinea._ Bestettaagw frei Mus. teatktea Sie bitte meine4 Mattester, i«.

Weliberühnit
sind Andr , S&nch ’s

Tn grösster Auswahl vorrätig bei 390

©. M. R ©s ®ia,
_ 46 Webergasse 46._

'Frische mittelgroße Sied -Kier Stück 5 Pf .»
25 Stuck1.20 Mk.

Frische größte Sred-Eicr Stück ÜPf .» 25 Stück
1.45 Ml.

Frische extra schwere Ar. Italiener Stück 7 Pf .»
25 Stück1*70 Mk.

Wiir Me «erK« 4V*M
Täglich frische Trink -Eier , frische

Süstray «,butter.

K . Jecfeel , M
BiteAo,

feinste Süßrahm-Margarine, per Pfund 80 Pf. bei
3 Pfund 76 Pf., Schmalz , garantiert rein, per
Pfund 66 Pf., Roflneu , Corinthen » Sulta¬
ninen , Palmin empfiehlt billigst

Lebensmittel -Konsum Wenzel,
Ludwigstraße 10.

MWW8

IStainzei * Gar4enbau -¥eg *ein.
Große

Gartenbau-Kusstellung
vom 12. bis IN. Avril l. I.

ist der SiadthaKe in Mainz.
DouuerStag , den 12« April » vorm . 11'/, Uhr:

Feierliche WWW ki  Wsteömg.
Eintrittspreis am Donnerstag Mk. 1.8l>, Freitag , SamStag und

Oster-Sonntag Mk. 1.—, von Oster-Montag ab 50 Pf »; Kinder unter
10 Jahren die Hälfte» (No. 8356) F 32

Die tlusftellnng ist von morgens 9 Uhr bis abends 7 Uhr geöffnet.

Il @r Frau ^ nbart
wird entfernt durch

Apotheker illuin ' s
ntlia »riin gamlttel.

Echt ä Flacon 1 Mk. in der
Flora-Drogerie, Gr. Bnrgstr. 5.

Eleg . Herren - und Damen -Rad unter
Garantie billig zu oerk. Tuchgeschäft Riegler,
im Hotel Grüner Wald.

Alle
Arten

D.R. Patent.
Thürsehliosser

PT « . » liefert 1023
4lBT billigst

zu ! MMMU
Phrenologill,

Walramstraste 4» 3 links.
Damen.

Meine vorzugsweise im Engros -Verkehr sich befindlichen ganz billigen Weinsorten gehe ich zu
gleich billigem Preisen auch im Detail ab und zwar

1903er Weisswein, leicht, angenehm . per Fl. 45 Pf ., hei 13 Fl. ä 40 Pf. ohne Glas.
1902er Weisswein, lieblich, kräftig . . , 50 , „ 13 „ ä 45 „ „ „
19 ©©er Weisswein , guter Tischwein . „ , 60 , „ 13 „ ä 60 „ „ „
1903er Vino Itaüano, rot , angenehm, leicht . . „ 55 „ , 13 , a 50 , „ „
1903er Vino Salirtaro, rot , schöne Burgunder Art . . . „ „65„ „ 13 „ ä 60 „ „ „

Diese beiden Rotweine sind ans direkt aus Italien bezogenen roten Trauben ebenfalls Ton mir
seihst gekeltert.

1903er Mosel, leicht . per Fl . 55 Pf ., hei 13 Fl . a 50 Pf. ohne Glas.
1902er Qbermoseler, spritzig . „ „ 55 „ , 13 , ä 55 , „ „
1902er Zeltinger , schöne Art . . , 65 , „ 13 „ ä 65 „ „ „

Ich glaube, Sie gehen meinen "Weinen den Vorzug, wenn Sie dieselben probieren.
Von feineren Weinen empfehle ich aus meinem grossen Lager als besonders preiswert

meine schnell beliebt gewordenen
®JuMI smi iis s - Mar ke n 9 ai s: Flasoha GL

19 ®2er Oppenheimer Sackträger aus dem Froweinschen Gute . Mk. 1.—
1904er Erbacher Michelmark Riesling , Kreszenz des Winzervereins . „ 1.25
1904er Hallgartener llebrliSIzchen Riesling , Kreszenz der vereinigten Weingutsbesitzer „• 1.50
1904er Eanenthaler Riesling . „ 2.—
1900er Ilarcobrnnner . . . , . , 3 .—

Es sind dies vollständig reine Natur - und Original -Weine von hervorragend schöner Qualität.
Ferner biete ich besonders Schönes in:

1. Mosel , als: 1902er Brauneberger ä Mk. 1.10, 1900er Erdener Treppchen ä Mk. 1.30, 1900er Dhroner
Hofberger 1.60 exkl. Glas;

2. Deutschen Rotweinen , als: 1903er Walporzheimer ä 70 Pf., 1902er Ingelheimer Burgunder ä 90 Pf.,
1897er Assmannshäuser ä Mk. 1.40, 1902er IngelheRier Honnenberg, Kreszenz des Winzervereins,
k Mk. 1.60 exkl. Gl.

Daun bringe ich noch meine Italienische Rotwein -Spezialitäten (grösstes Lager am Platze),
meine bekannten guten Bordeaux -Weine , Sekte und Champagner , sowie meine reellen Südweine
zu billigsten Preisen in empfehlende Erinnerung.

Meine Rotweine sind keine Weisswein -Verschnitte (rotgemachte Weissweine),
wie sie sonst so häufig an geboten werden, sondern selbst auch meine billigsten Sorten, aus roten Trauben
gekelterte richtige Rotweine . Ich mache darauf speziell aufmerksam. 1077

S.  Kapp » H. 8. Hoflieferant,
Telephon 216 ®.

Haupt-
Geschäft:

Weinbau und Weingrosshandlung.
Grosse hydraulische Trauben -Kelterei -Anlage.

Telephon 2169.

Jfficdtzstrasse 31 Zweig-
.? Verkaufsteilo: fftmgasse 18/20.

Proben in beiden Geschäften bereitwilligst gratis ohne Kf>’ ẑwang.

Wicht inehr Goldgasse.

Hh Praktischste Brieftasche . ^

Offenbaelier Lederwarenhaus
W . R eichelt , Grosse Burgstrasse &

Zu bevorstehendem Osterfeste empfehlen wir

Eier
per Stück 5, 5',-. 6 und 7 Pf .,
25 St . 1.20. 1.3V, 1.40, 1.70,

Prachtvoll schön gefärhtr

Ofter-Eier
10 St . zu 05,70,75 u. 80 Pf .,
25 St . 1.60,1 .70, 1.80,1 .80,Butter,
extra feine Zentris .-Snstrabm -Tafelbntte ».

prima Molkerei - Süßrahm - Butter»
feinste Hofgut -Butter.

Diverse Käse!
Deutsche Weichkäse, Schweizer Käse.
Holländer Käs«, FranzSstsche Käse*
Handläse , Bauern -Käse

zu den billigsten Tagespreisen.

Grangen
10  KM 48,80,KV,85.701. 80  Vf.
Feinste Blut-Drangen
1« Stück 45, 55,65 «. 75 Pf.

Zitronen
10 Stück 40,50 u. 60 Pf.

Reue Winter-
Malta -Kartoffeln

per Psd. 11 Pf .» bei 10 Pfd . 10 Pf.

Almeria-Weintrauben.
Datteln , Feigen , Mandeln, Kokosnüsse

billigst. " C*

J. HornungLGo.,
«er-,Alter-11. Ködft.-GrGMd,

Tel. 392. 3 Häfnergasfe 3. Tel 392.
Bitte genau auf Firma und
Haus-Nummer 3 zu achten.

ES wird alles frei ins Haus geliefert.

Waagen1 „
_ _ _ _ und fK

GewichteÄ
aller

Systeme. L
36 Webergasse 36.

Carl KreMeL
Beparatur - Werkstätta . 285
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Übernimmt auch

Verpackungen
einzelner Frachtgüter

und deren Abholung und Expedition
unter Veraichcrung , sowie größerer
Einzelsendutifjen ( Porzellan , Giss , Haus¬
rat , Bilder , Spiegel , Figuren , Lfistres,
Kunstsaeben , Klaviere , Instrumente,

Fahrräder , lebende Tiere etc .).
Ireiliikisten

filr Pianos , Hunde und Fahrräder.

Bureau : 202

Rfeeinstrsasse 2 tv
neben der Hauptpost.

Me kalhsiischr GOn-Wchrr.
mugkliftze GrsmrWn

in allen Preislagen,
Name« - Au fdruck gesti»,

empfiehlt

KrrchhindereiW. Wckel,
12 Fanwrunnenstratze 12, im „ Pfau ",

Papier- Laden.

Nur beste Qualitäten . —  Billigste Preise.
JParkett -Wacfes,

weiß und gelb.

StatilfspEme.
TerpenbnSl . — iipiniil.

Stwichfcrtige Oelfarben.
Pinsel . — USbelpolitur.Schwämme.
Fensterleder.

Taunusstr . 25 »Drogerie Moebus,
ü « « pl »» „ 20 ® « . 664

Kochkisten,
1-, 2- und 3-teilig, mit und ohne

Töpfe, pud-ingformeil ic.,
tverden wegen Aufgabe des Artikels billig abge¬
geben. — Broschüre mit Rezepten gratis undfrank».

Kneipp-Haus,
_ Rheinstrafle kiS,_ 1050

Dieses
Pateat-PortfiBOBaale
findetdurch bef andere Bor-
ßügr überall den größten
Beifall, es ist sehr elegant,
leidst, flach, schmiegsam u.
biegs amfiutzerst danerha st,
da aus einem Stück, saht
viel Geld o. aufzutragen.

Preis Mk. 3.- .
Spezialität : Sport-TresorS. extra flach, für

Offiziere. Reiter. Radfahrer rc.
Damen -HausbaltungS-Rmdleder-Portemonnaie

„Spezialmarte "» Preis Mk. 2.35.
Offenbacher Lederwaren -Hans

W . Reichelt , Gros!« Brrrgstratze«.

Parkett -Wachs
in Büchsen und lose gewogen . 516

Stahlspsoa ®.
Anfnelsmer.

Gustav Erkei, Seifenfabrik,
TTeleph . 514t . HttetTBcrs -asse 18.

«mW Wertzm-WK »,
als:

1 Gisenabschneider, 2 Stanzen , 2 Bohr-
Maschtiien, 1 Drehbank, 1 FeldfMzieve,
1 Gewind - Schneidmaschine, 1 AdkaM-

Mafchin «, Rohrwalzmaschine re.,
werden spottbillig verkauft. 758

)t Raer&La Mri» .43
n . VWCt Ot U. W. » ßiienbinAlmifl.

Kerwrragende SasoB'Keahetten
1- Hüte Rosshaar -Toques,
nnd Sünder , echt und imitiert,

* Mk . an . Ton J . » S ® Mk . a:

Wiener Genre und Matelots,

von 3Lo' !5  Mk . an.

Za. M garnierte Hüte, Konfektionierte
Kinder-Hüte

in Seide und Batist.

Modelle nnd Kopien,
in wirklich eleganter Ausführung

zu sehr soliden Preisen.

Wiesbaden

Parterre1.1. Et;

pK iCy & ' - U

Altstadt-Konsum, Metzgergasse Zs(nächst Goldgasse),
Inh.: Sari 2Kis«.

Große Aasnahmspreife für Ostern:
Würfelzucker. Pfd. 20  Pf.
ln Schweineschmalz. . . . Pfd « 50  „
Latatöl . . . . Schoppen 35  u . 40  „
1» Margarine . Pf ». 70  „Salz. 2 Pfd. 17
Zitrone« . St . 3 «. 5

«ochmeh » . Pf ». 13  Pf.
Kuchenmehl . Pf » . 15
Brillant,»ehl . Pf ». 17
I » Kakao . Pfd . 95
ln Schokolade . Pfd . 63

ranz, gemischtes Obst Pfd . 25 u. 35
Soda Pfd . 8 Pf ., Schmierseife Pfd . 14 Pf . an.

Gentüfenndeln. 1 Pfd»
Snppenuudeln. 122  Pf.
Snppentetg . ) an
Rosine« . Pfd. 30  Pf.
Sultanine» . Pfd. 35  „
Coritttyen. Pfd. 28  „

1022

LGO.GGO

-
ft

wurden bis jetzt fabriziert.

Ein Beweis , daß diese Wasohmaschine Bich bereits glänzend bewährt hat.

Schmidts
neueste Waschmaschine

mit Pendolbe -wegung

o fl-=* Q>o N Dampf-Waschmaschinen
'S  mit Biffelhölzern

(erleichterte Arbeitsleistung ), N ^ (die Wäsche sehr schonend ),

WistttesnangeSn,
WräpsassMaea— SägelSjea— flättefsan etc.

empfiehlt zu den billigsten Preisen und in großer Auswahl 1078

Ifeh » Jti @tf Weijgattät , Stsens»ar®n,
Ecke Weber- und Saalgasse. Tsiepbon 2176.

nvjn..--

S « >sa sie aase Iaii ,iai©
in grosser Auswahl zu billigsten Preisen. 1099

Schirmfabrik Wüsten,
8p » Kierst5,ke . Telephon 362 ®.

Für Herren.
Hatte wieder Gelegenheit , einen Posten eoht

engl . Herren - Stoffe , letite Xeuheit,
lir . nunl . . unter Preis zu erwerben . Offeriere
eleganten Herren - Saliho • Anznjf nach
!?S »is . unter Garantie zu 6S .Wir . gegen
Masse . Fr . Fraenkel Kackt . ,

Ecke Burgstrnsse u . MüMgasse , Eutreeol.

Gelbe engl. Kartoffeln,
so lange Vorrat reicht,

per Kumpf 35 Pf .,
per Zeutuer 2 .80  Mk.

Karl Hiircitner , Rheingauerstratze 2 .
Telephon 2165.

Ueriagsmerke,
Krofttzüre « .

Kataloge,
, sowie alle

D rucksachen
für den Geschäft»-,
fflereins- u. Urivat-
bedarf liefern in mod.
Ausführung prompt und
zu billigen Preisen

fcl Mmgellingkrü ©e.
Knchdrncherei,

26- Marktstraße 26 .
Telefon 689,

Kinderwagen, Sportwagen , Kinderstühte, Gartenmöbel,
Sand - und Leiterwagen, Triumph«, Brillant - und Progreflstkhle. Hinter 150 Kinder- und Sportwagen -Neuheiten die Sluswahl»
Kann jedermann, auch die feinsten Herrschaften, zufriedenstellcn. Persäitme niemand, bei Bedarf die elegante und sehr billige Ausstellrmg zu besichtigen.
Gummireife werden aufgekittet und alle Reparaturen billigst ausqeführt. Kein Laden, aber ein sehr großer Heller Perkaufsraum . 511

Aie * i, Dambachtal 5, 2 Minute « vom Kochbrnnnen. — Telephon 2858.

Spezialität: Saaiea- nnü Kinder-Häte.

Strohborden-Hut,
neue Farmen und Farben,

Ton JL . * S Mk. an.

Blumen und Flügel
in riesigem Sortiment.

Reine Seide, Libertyband,
alleneue Farben, bestes Garnierband,

Meter 50 Ft

Gelegenheit.
P̂ neinzelne Strolihute,

Wert bis 4 .50 Mt,
jetzt 35 Pf . bis 1 Mt

Gelegenheit.
Rechte Stranssfedern

Amazonen , schwarz,
Stück von 1 . 86 Mk . an.

Gelegenheit.
Ein Posten ehine Bänder

unter Preis.

bi  Spezialität: Sport-Xfite. «*
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Neue MchhaÜe,
Ecke dcr Goldgaslc imd Grabriistraße.

Mir die Ferst- «Ad Feiertage
empfehle bei täglich frischer Zufuhr:

Ausgezeichnete HM . ScheMscke %U  Jt «# € lfat $, Seeznugerr
(Soles ) , « imandes , Rotzungen , Scholle« * Ostenver Steinbutt
(Turdot ) , Heilbutt , Merlaus , feinste ^ Aander P
See -Makrelen (Magueraux ) , ferner achter LNü§ 1*Ä*f 11) ? III f (l i *il
Elbfalm, Bachforellen, LacksssreSen» Mai-
HMK « lebende und frisch abgeschluchtete Rheinhechte , Rheinkarpfen,
Barsche , Schleie , Aale , sowie LeheNV . HUMM § r , £fo &ts
krebse, sütze holl. BraL-BNMKge per Dtzd.
8O ds . , Häringe , Sardellen re. re.

Bestellungen m- Karfreitag n. Ostern t**
grohen Nachfrage wegen recht srÄhzeitig erbeten . 1103

V . C . Heitel ! ,
Hoflieferant Sr . Kgl . Hoheit des Landgrafe »» von Hesse».

Telephon-ArrschLrH Ns. 75.
^ ---- -»VI—WWW

Mm Di Miel
a anf beqneme Teilzahlungi

| in grosserN ^ y ^ Auswahl!

.

KN-

zaMtang 1
Mark

i Hk
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bevorstehenden Seierlagen
empfehle:

Natron - Kuchen. Creme -Torten . Zwetfchen-Tsrte «.
Unßstnnd . Mokka -Torten . Schlagsahne -Torten^
Grch-Knchon. Apfel - Torten . UorKglrcheo Kaffee - i
San an a -Torten . Kirsch - Torten . Gee-Gekack.

Alles in vorzüglicher Qualität.

Vsffoug , Lrrchgche. Lcke der Muritrusstratze.

KtoLen.
KLoerrlel-Knchrn
Dicke Knchen.
Radonknchett.

Uairon - Kuchen. Creme -Tsrterr.
KMstmrd. Mekka -Tertem.
Grch-KRch'JK. Axfe ! - Torte «.
Karrrrna -TarteN. Kirsch - TorLe«.

Empfehle
für vre Feiertage:

Prima Rindfleisch . . . per Pfd. 60 Pf. — ^ ^
Hüfte » . Sioastvraten . . . .  70 „ Portieren - Garnituren in Messing, Holz in allen Farben, Turschorrer , Errer-
Lenden . . „ 100 . _ platten , Spiegel und Spiegelglas . 901

pp *" Größte Auswahl . — Billigste Preise.
F > . Kappler , Michelsberg 30. Telephon 2297.

August ® e ©l,
Lelephon 1617 . Bleichstratze 27.

RotweinKranz
rein ärztlich empsatz1 Mk.

UMgarantiert
Flasche 85 Mper

Kohl
19 Seerodenstratz« 19

iu grosser Auswahl, inijCiilil ÄCÖ allen Fassons and Farben,
Kragen , Schlips « , Hosenträger,
Unt rsteuge , Korsetts , Hemden,
Beinkleider , Unterrocke , Hand-
ecUuhe und alle Kurzwaren zu

bekannt billigen Preisen
empfiehlt 1040

Kath. Ries, Webergasse 44.
Schnhwaren staunend billig Neugaffc 22. 1.

ßeiif!er-8l>Imeii, Rosetten,

Mehl,
Nudel « Pkd» »0, 25 und 22 Pf.
Ttangen -Macearoni Pfd . 30 , 28 u . 26 Pf.
K-a« Snr. Handschnitt -Nnreln Pfd . 40 Pf.
Lknorrs Nittcken-Rudeln Pfd . 50 Pf.
Pstanmen » letzt« Ernte , Pfd . 50 , 40 , 36,

32 , 28 . 25 U. 20 Pf.
Gemischtes Ödst, 4—6 divers « Torte » ,

Pfd . 45 t». 35 Pf.
Sultanine « , ger. « . entstielt , Pfd . 38 Pf.
Rosinen » ger. und entstielt » Pfd . 32 Pf.
Back- und Pnddtnspulver » 3 Stück 20 Pf

«nteö Weirenmehl 000 Pfund 14 Pf.,
bei 10 Pfund . . . . -

feines Weizenmehl l Pfund 16 Pb,
bei 5 Pfund.

feinstes Konfekt -Mehl Pfund 18 Pf,

>

bei S Pfund
Siedet,

h
L

LL
15
17

Siedeier Stück 7, 6 » . 5 Pf . ,
25 Stück L 160 , 140 U. 120 Pf.

Fama -Margarine mit Sshiic- 1 Pfd. 70 Pf,
u. Eigelb-Zusatz»schäumt, bräunt r bei 2 Pfd.
und duftet wie Naturbutter . . 1 L 68 Pf.

Palmbutter Pfd . 56 Pf.
Gutsvntter Pfd . 112 Pf.
Sützrahmtaselvutter Pfd . 122 Pf.

do. au? Pasteur. Radin, k 130.
Motterei Züschen , feinst « unübertreffliche

Qualität , a Pfd . 132 Pf.

C. F. W. Schwanke Nachf.,
43 Tchwalbacherstratz« 43 . Telephon 414.

Nass. GeftSgelzncht.

Suppenhühner
Dorherige Bestellung.

Erbacherstraße 3 , Part.

GrMAsenndeln
W, 44, 48, 55, 80 Pf . per Pfund.

Mifchabst
40 und 60 Pf . per Pfund.

Mg um er:
85, 80, 40, 60. 80 Pf . per Pfund,

Aprikosen, Birnen, Brünetten
billigst «

i.  Rapp Nadifolger,
2 Soldgafs « 2. 1082

Ich bitte trat Beachtung meiner Schaufenster.

Phrenologin Heren enstratz«
12, 1.

llotal Adler  Badhaus mir Krone. Bommersheim, FrL, Gießen.
— Lütäecke, Bauunternehmer , Dortmund.

AEtwda-Hotel. Fraenkel , Fahr , Berlin.
Ballere.«. Vening-Meiner, m. Fr, Haarlem. — Schmiech,

Industrieller m. Fr, Czemowitz . — Wassiltdbäkoff, Fr. m.
3 Kindern u. ßegi , Gouvernement Saratow . — de Montreuil,
Frl , Gouvernement Saratow. — Piehl, Fr , Lübeck. —
Schoeiler, Fahr. m. Fr, Düren. — Bauer, Architekt, Ham¬
burg. — van Hall, 2 Hrn. Rent, Amsterdam. — Vening-
Meiner, Dr. jur„ Haarlem. — Wiegels, Frl, Amsterdam —
Magdeburg, Berlin. van Hall, m. Fr ., Amsterdam.

Hotel Kontier. Henrich, Seckbach.
Hotei Biemer. Leinweber, Frl. Rent , Mühlhausen. — Star

Bussmenn , Dr, Oberlandesger.-Rat a. D, Haag.
Schwarzer Bock. Lully-Gemuseus, Pr . m. F. u. Bed, Basel.

_Chapmann , Schiffsmakler m. Fr, Antwerpen . — Sorgen¬
frey, Prof. m. Fr, Neuhaldensleben. — Wecker, Stadtrat
a. D, Breslau. — Davidsohn, Kfm m. Fr, Hokunsalza. -—
Groß-Blotehamp, Marine-Ingenieur , Kiel. — Benesiick, Schrift¬
steller, Dr, Stuttgart . — Samsonowitsch , Kfm, Irkutsk. —
Kekule v. Stradonitz , Geh. Rat m. Fr, Berlin.

Zwei Böcke. Muth, jun , Grubenbes, Dehrn. — Wienert, m
Fr, Berlin. — Kratz, Rittergutsbes , Jacobshausen.

Hotel und Badhans Continental. Ketzschesr, Rent m. Fr .,
Pima . — Böhm, Dr. m. Fr , Beflfcronn.

Einhorn Senner , Kfm, PfuBingen. — May, Rent, Wöllstein.
Ziirrm-ermann , Prof. Dr, Darmstadt . — Berg, Kfm., Chemnitz.

Eisenbahn -Hotel. Breit, Kfm , München. — Geyer, Kfm,
Steinlield. — Giesecke, Ober Post-Inspektor , Frankfurt . —
Jauer , Insepktor m. Fr, Friedenau . — Reuter , Kim, Ham¬
burg. — Otto, Kfm, Osthofen. — Müller, Kfm , Hillegorn.

Englischer Hof. Lindberg, Oberleut. m. Fr, Göteiburg. — Rot¬
hoff, Hotelbes, Gramlakcrfeby. — Wihlmann , Kfm, Gram-
lakerlcby. — Korff, Kfm, Hanau.

Erbprinz. Maier, Kfm , Dortmund. — Btarner, Fri, Hannover.
_Huiimaan , Restaurateur m Tochter, Bad Zwischenahn.
_ Becker, Bäckermeister, Bremen. — Romschas, Polizei-
Kommissar m. Fr, Saarbrücken.

Europäischer Hof. Goetzel, Kim, Berlin. — Krieger, Kfm,
Göin. — Goetz, Kfm. m. Kindern, Sirnmem. — Nagel, Dir.
m. Fr, Görlitz. — Rührig, Fabrikbes, Wernigerode. — Lud¬
wig, Kfm, Düsseldorf. — Horchers, Kfm, Cöln. — Strodzki,
Direktor, Limburg. — Matiz, Kfm, Dresden.

Hotel Füretenhof. Epstein, Fabrikbes, London. — Stern, Fr,
Berlin. — Mareuse, Fr. m Tochter, Berlin.

Hatet Fuhr . Hessenberg, Kfm, Offonbach. — Rosen, Referen¬
dar , Leipzig. — Terbrügge, Dr. med. m. Sohn, Hagen. —
Trilrkcrs, Fr, Arnbeinm. — Trikkers, Kfm, Arnheim

Hotel Villa Germania. Bender, Dr. Oberbürgermeister m. Fr,
Breslau.

Grüner Wald. Noak, Kfm, Berlin. — v. Gulick, Kfm, Berlin.
— Ullniann, Kfm., Berlin. — Exner, Kfm, Berlin. — Roch,
Kfm, Berlin. — Marckiwietz, Kfm , Berlin. — Silbermann,
Kfm, Berlin. — Ihrig, Kfm., Darmstadt — Günther, Kfm,
Hanau. — Erkmann , Kfm, Brüssel. — Rössing, Kfm, Witten.
__ Hartmann , Kfm, Duisburg. — D’avis, 0oblenz . — Heinz«,
Kfm, Karlsruhe . — Ewern Kfm., Stuttgart . — Barte’s, Ober¬
lehrer , Hamburg. —- Funk , Kfm, Hamburg. — Everts, Kfm,
Solingen. — Weidcnfels, Kfm. m. Fr, Halle. — Bierbrauer,
Fr , Weilburg. — Knall, Kfm, Dillenburg. — Krall, Düssel¬
dorf. — Kaiser, Kfm, Aachen. — Bartmann , Kfm, München.
_ Isenbeck, Dr, m„ Fr, Osnabrück. — Appell, Kfm, Chem¬
nitz . — Schultz, Kfm, Coblenz, — Mosel, Kfm. m. Sohn.
Bonn. — Kahn, Kfm, Krefeld.

Happel. Emmerling, Kfm, Hamburg. — Neubcrt, Kfm, Kre- ■
feld. — Lustig . Kfm, Prag.

Hotel Prinz Heinrich. Kurtzahn , Sekretär , Beriin. — Koch
hofer, m. Fr,, Karlsruhe. — Fl eck enstein , Kfm, Frankfurt.
— Komxnaitn, Kfm, Frankfurt.

Fperaiden ®VepaeB ©tani©*
Hotel Hohen*ollem. Foetkersamb, Baron m. Sohn, Rußland.

— v. Hülsen, Exzell, General-Intendant u. König!. Kammer¬
herr , Berlin. — v. Korff, Baron , Livland . — Gärtner, Fri .,
Dresden. — Sobemheim, Fr. Justizrat m. Tocbt u. Erzieh,
Berlin. _

Kaiseihad. Beckmann, Bergwerksdirektor m. Fr, Westenfed.
— Kühne, Oberlehrer Dr, Chariottenburg. -— Köpko, Frl,
Hamburg.

Kaisexhef. Bierbrauer , Konsul, Berlin. —- Esener, Fabnkbes,
Grünewatd. — Thannscheidt , Fahr , Kettwig.

Kölnischer Hof. Popp, Kfm., Hamburg.
Weibe Lilien. Bärwolff. Fr . Rent , Mühlhausen i. Th. —

Fitzer , Fr . Rent , Weinheim.
Metropole n. Monopol, v. Priesen , Fr . Rittmeister , Berlin. —

Heppenheim, Kfm, Cassel. — Rolhoff, Hotelbes, Finnland.
— Mottek, m. Fr, Berlin. — Stemau , Kfm, Cöln. — Mühl¬
mann , Finnland . — Stranz , Fr , Berlin. — Gallenski, Fr,
Berlin. — Minor, Fr. Dr, Gassei. — v. Atoll, Dt.  med . m
Fr, Rotterdam. — de Jong, Offizier m. Fr, Ede. —
Noordenkorii, Notar m. Fr, Haag. — Hirschland, bissen.
Fudikar , Kfm, Elberfeld. — Blum, Direktor, Berlin. —
Oppenhorst, Kfm, Remscheid.

Minerva. Langenfeld, Fr . Bürgermeister m. Tocht, Crodes-
Ferg. _ Pelzer, Geh. Koram.-Rat m. Töcht , Grevesmühien.

Heteä Nassau u. Hotei Cecilie. Albrecht, Dr. m. Fr, Hamburg.
_ _ Gugümetti, ni. Fr , Culatto. —- Schippers, Mrahzinal-
doktor, Amsterdam. - - König, Fr. m. F. u. Gesellschafterin,
Dresden. _ Martin, Fr . m. Schwester, Amerika. — Wühler,
Rent ui. Fr , Hamburg. — Wühler, jr, Hamburg. — Witt,
Kfm. m. F, Hamburg.

Oranien. Meritte, Fr , Kanada. — Shnpson , Fr . Reut , Kanada.
ProL Pageas ' echors Klinik. Wilkenson , Rent, London. —

Walte, Rent. m. Fr. u. Jungfer, London.
Palast -Hotel. Fleischmann , m. Fr, New York. — Litauer,

Fahr , Berlin. — Kaufmann, m. Fr, Berlin. — Litauer,
Fahr . in. Fr , Berlin. — Dalberg, Reut. m. Fr, Iserlolm. >—
Remy, Rent, Leisten. — Knassmann , Rent m. Fr, Grünen

Hehl du Paic n. EiistoL Godet, Fr . Rent m. F , Bern.
Dr. Fießners Kurhaus. Horwitz, Fr , Berlin. — Horwitz, Fri,

Berlin.
Pro*i6Esale-Hotel. Heiler, Fr . m. Kind, Stuttgart . — Dietrich,

Klm, Frankfurt — Heiler, Kfm, Stuttgart.
H*fsi Caizisaua. Graf Pfeil, Offizier, Schlesien. — Leng, Rent,

m. Farn. u. Bed, Newport -— Indra , Prassnitz . — v. Bou-
tilschoff, Fr . Exzell. m. Töcht, Petersburg . — v. Breemcn,
Rent , Haag. — Feist, Dr, Haag.

Reich»post . Feldhuhn , Fr . Rent, Riga. — v. Loewenthal, Fr.
Rent, Riga. — Schnupf, Kfm., Gengenheim. — Favre, Kfm,
London . — Ilorcneryk , Kfm, Iützingen . — Plofka, Kfm,
Kattowitz.

Rh«in-Hclei. Priester , Lehrer , L.->Schwalbach. — Oppenheimer,
Kfm., Cöln. — Tyalye, m. Sohn, Bombay. — Kaufmann,
Journalist London. — Lieben»u, Dr. ro. Fr, Leipzig.

Hotel Pies. Ziegler, Gymn.-Lehrer Dr, Cöln.
Ritters Hole! und Pencion. Hecket, Fr, St. Johann .— Wilkin-

son. Fr , London . — Ramspeck, Frl, St. Johann.
Hotel Rose. Levy, Privatdozent Dr, Halle a. S. — Degetou,

Rent, Nienstedten. — Allendist, Rent , Braunschweig. —
Reissert, Prof. Dr. in. Farn. u. Bed, Marburg. — Mueller,
Fabrikant , Pittsburgh . — Vorstcr, Fabrikant m. Fr, Rheydt

Weißes Roll. Fritzsche , Loschwitz. — Ewel, Kfm. m. Fr,
Hamburg. — Rartram , Stadtrat Neuraünster. — Bleckmann,
Fr, Wrisbergholzen. — Bartels, Fr , Salzdetfurth . — Kassler,
m. Fr, Dresden. — Ilüttmann , Hotelbes, Amrum.

Hotel Royal. Kracht, Iiotolbes, Zürich. — Gossens. Fr , Bonn.
Sanatorium Di. Schütz. Bardenwerper. Kommerz.-Rat m. Fr,

Dessau, — Laub, Fr. Rechtsanwalt , Meiningen.
richßtzEiiho!. Hüitenschimdt, Fr , Menden. — Hansen, Guts-

bes, Kadesjo.

Hotel SSchsischer HoL Bert ge, Frankfurt.
Schweinsberg - Rothe , Dr ., Erbach . — Diebel , Lehrer , Naroslaxu

— Schindler, Kfm, Ludwigsburg. — Eschwcge, Klm.,
Schwaibach. — Issleib, Dr, Leipzig.

Spiugat Priester, Rent m, Pr, Berlin. — Rchbinder , Pr . Seat,
Göhl.

Taunns-HoteL Parthey , Dr. med. m. Fam, Minden. — Petzer,
Kfm, Cöln. — Snetl, Dr. med, Hildesheim. — Lang, Kgl.
Bauinspekt , Goldap. — Peters, Kfm. m. kam ., Düsseldorf.
— Bürger, Kfm, Straßburg . — Sey, Kfm, Freiburg. —-
Wien, Professor m. Fr , Stuttgart . — Gottschalk, Ingenieur,
Oberkasset — Wertheimer , Kfm., Manntieim. — Woiß, Klm.
Erfurt — Schürenberg, Essen. — Pimey , Kfm, Aachen.

Union. Alexander, Kfm, Goto. — Möller, Kfm, Passau.
Viktoria-Hotel und Badhaiis. Werner, m. Fr, Cöln. — Lenpen,

Ruhrort . — Westmanu . Stockholm. — Kaufmann, Basel. —
Probst , Schenmgen . — van Heel, m. Fr, Amsterdam —i
Bl uhin, Kfm, Ruhrort.

Vogel Kramer, Fr., Bernstein. — Beckmann, Fr, Bemstda,
— Ideek, Kfm, Berlin. — Esswein, Kfm, Frankenthal.

Wams. Reichdin*. Apoth, Bdtlieim . — Latz, Kfm., Kisstogen,
In Pxivatkänsern :

Piivafhotel BalmexaL Saphir , Kim.,* Odessa. — Saphir, Fr . nv
2 Kindern, Nervi.

Brüsseler Hof. Naucker, Kfm. m. Fr, Magdeburgs — Hartmanu,
Fr, Stettin.

Pension de Binyn. Meinerz, Fr , Amsterdam. — Beyer, Fn
Rent , Zutphcn.

Vffla Carolus. Kritschewsky, Fr . m. Kind, Rußland.
Villa Cciurabia. v. Unang, Pr. m. Kindern, Osnahrilck.
Elisahetheustraöe 15. v. Wiecken, Gutsbes. m. Fr, Liviand. —?

Baron Rahlen, Stud, Charlottenburg.
Pension Fortnna . Felix, Fr . m. Tochter, Leipzig. — Harrisot*

Fr. m. 2 Kindern u. Bed, Baltimore. — Mordecai, Frt,
Baltimore.

Vüda Frank. Levy, Fr . Reg.-Baurat , Ghariottenburg.
Villa Helene. Ganter, Fr, Frankfurt.
Villa Herta, ßieitln, Frl. Reut, Pirmasesie.
Christi. Hospiz I. Schrooder, Fri. Lehrerin , Gölm
Villa Hnaaboldt. Hörle, Oberlehrer m. Fr, Kreuznach.
Villa Irene. Günther, Fr . Prof. m. 3 Kindern, Groß-Unetadt

— Janatsch , Fr . m. Sohn, Stuttgart
KaTjeRjE-siraße 12 p. Aprmrtn., m. Fr, Stettin.
KavÄlenstraSe 86, Gräfin Beventlpw, Fr, Wutfsbageo. —

Graf Rever.tlow, Gutsbes, Wulfshagen. — Erichsen, Berlin
Pension von Lengerke. r . Lengerke, Leutnant , Cassel. —[

v. Lengerke, Oberleutnant , Hofgeismar.
Villa Medesla. Seyfert, Klm, Bremen.
Pension Mon-Repos. Dreyruss, Fri., Berlin. — Müller, Fr. nL

2 Kindern, Graz.
PagenstecheratraSa 1, 2, Kaabak, Kfm, Warschau.
Am HBmcrthoi 7. Türffs, Kfm., Düsseldorf.
Saalgasi® 24 26. Rödel, Fr , Breiten.
Pension Sanitas . Finteklüs , Stud, Darmstadt — Bremer, Post-

sekretär, Gosslar.
Villa Speranza. Swaning, 3 FrL, Kllecom. — Römer , Fr . m;

Tochter, Berlin.
Privathotel Splendide. Bryne, Fr , New York.
TaunusstxaEe 18. Altmann, Fr, Petersburg. — Trffling, Beuch,

m. Fr, Petersburg.
Webergasse 3. Reetz, Buchhalter , Düsseldorf. — Forchhesmer,

Kfm, Nürnberg.
Pension Wtda n. Dembek. Müller, Frt , Warschau . — Rutscht,

Fabrikt . m. Fr, Warschau.
WflhMiasteaBe 10a. Alexander, Rent , Hannover. — Ptrterson,

Kfm, Norwegen. — Bachrach, Kfm, Kowne.
Pension Windsor. Schichkoff, Edelmann m. Fam. u. Bed.,

Perm. — Jansen , Fabrikbes. m. Fs, Osterode.
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Wir haben
und suchen stets Hypothekengeld

Vermittlung, Auskunft etc. erfolgt für die Geldgeber kostesafs *ei«

an 1. und 2. Stelle.

Comptoir : Laill f̂JcISSC 16 9 I . und II. St.
—1 1 . .. . Tags vor Sonn- und Feiertagen nur bis 5 Uhr.
—6 J U ir ’ Sonntags geschlossen.

Geöffnet von 9
und 3

Pfeiffer &Co,
Telefon 51.

Einem geehrten Publikum , sowie meiner werten Kundschaft die
ergebene Mitteilung , daß ich mein seit Jahren in der Ncugasse 17
betriebenes Geschäft nach

62  Mchgasse 62
verlegt habe.

Indem ich für das mir bisher geschenkte Vertrauen bestens danke,
bitte ich, dasselbe mir auch ferner bewahren zu wollen. 1112

Hochachtungsvoll

W. Barth » Drechsler,
Kirchgafse 62.

Monten,Inge,Mein,Slininge
m$ eSf“u Zchwaldacherstr . 19, im llhrenladen.wegen

Heute empfing ich wieder größere Posten

Eelegenheilspartien Zervelatwurst,
Welche ich, solange Vorrat reicht, zu nachstehenden Preisen abgebe:

Zervelatwurst , Thüringer , ü Pfd . 80 PH, 1.—, 1.20, 1.30, und 140 Mk. _
Zervelatwurst , Braunschw . Schlackw., ü Vfd . 1.60 und 1.80 Mk., sehr schön in Farbe.
Ia Kochschinken, 4—7  Pfd . schwer, im Ganzverkauf Pfd . Mk. 1.—.

Ferner empfehle:
Leberwurst , Frankfurter , ä Pfd . 80 Pf .,
Lebermurst . Westfälische, ä Pfd . 90 Pst,
Leberw.. Thür ., ü Vfd . 1.—, 1.20,1 .80 u. 1.40 Mk.,
Leberwurst , Obcrhcsstsche, k Pfd . 1. 20 Mk.,
Lebcrwurst , Braun schwciger, ü Pfd . 1.30 Mk.,

Leb rwurst mit Sardellen ü Pfd . 1.60 Mk.,
Leberwurst mit Trüffeln ü Pfd . 1.60 Mk.,
Delikatessen-Lcbcrwurst d Pfd . 1.50 Mk.,
HildeSbeimer Landleberwurst k Pfd . 1.50 Mk.,
Göttinger Landleberwurst « Pfd . 1.20 Mk.,

.. . . . . . . . . r _ . .io Mt.
Prehkopst Fulbaer , k Pch ^ 1.20 Mk., Mettwurst , Westfälische, k Pfd/l .10 Mk. .
Prehkopf , Braunfchweiger , k Pfd . 1.30 Mk., Mettwurst , Braunschweiger , a Pfd . 1.40 Mk.,
Thüringer Knoblauchwurst k Pfd . 1.50 Mk., dieselbe mit Kümmel k Pfd . 1.50 Mk,
Westfälische und Holsteiner Knochenschinken mit Landrauch , im Ganzverkauf k Pfd . 1.40 Mk
Westfälisch- u . Holsteiner Schinken ohne Knochen, im Ganzverkauf L Pfd . 1.40, 1.50 u. 1.60 2
Thüringer Knackwürste zum Rohesten 2 Stück 35 Pf , Schweizer Landjäger 2 Stück 30 Pf.
Stuttgarter Zcroclatwürstchen Stück 12 Pf , Wiener Würste 2 Stück 15 Pf,
Frankfurter Würste Paar 25 und 80 Pst.
Hamburger Schwarzbrot 55 Pf , Westfälisches Schwarzbrot 60 Pf.

Norddeutsche Wursthalle,
Fernsprecher 2862 . H. AltlioiF, Marktstraste 8.

| » « GD « GE. i GGSGW
A Giinstige üeleg erafielt!
® Clrosses * kosten

Konfirmanden-Anzüge,
früher Mk. 12 bis Mk. 85,

jetzt  nur Mit , W bis Mk . ZLO.
Herren-Änzüge von Mk. 8 - bis Mk. 45.
Kinder-Anzüp von Ml. 2. 50  bis 1k. 15.
Herren-Hosen von Mk. 2 - bis ik . 15.

Berufskleidung in grösster Answaliä.
Feinste Anfertigung nach Mass.

C . W . Henster Kaehfg ;. ,
Inh.: Meinls . Schroeder,

He ! 8m « fii*lstr *asse 45 , neben Simon Meyer.

I
I
fl©®®®@©©®© ©©@©@©©©@®®

Restaurant und Cafe,
Sehemsfter ÄMsflugsoa *!

sm? Platze,Bahnholz. im
empfiehlt ml »K#lierte W u . ff' ensäon.

W . IBaminter , Besitzer.

Neu eröffnet! Neu eröffnet!

MMjttZWm-
Jahustratze 48 ® Bleichstratze 41.

^KrersverZeichnis:

Merl Mer ! Mer!
Frische schöne Eier per Stück 5 Pf.
Grolle schwere Siebe-Gter per Stück 8 Pf.
Extra grotze schwere Siede-Eier p. St . 7 Pf.
Fst. Pariser Kopfsalat Stück 12 Pf.
s » egalen Würfelzucker per Pfund 21 Pf.
8» gemahl. Zucker per Psnnd 19 Pf.
Tee neuester Ernte per Psnnd 129, 149,

160 2()0 Pf.
Feinste» Holland. Kakao»per Pfd. 199,129»

160, 290 Pf.
Bruch schokolade, garantiert rein, per Pfd.

75 und 85 Pf.
Kaffee! Kaffee! Kaffee!

in Reinheit unübertroffen
uud deshalb für jede Hausfrau unentbehrlich,

Pfd. 199, 129, 149, 189 Pf.
Brauns « wetger Eichorte per Paket 5 Pf .,

5 Pakete 29 Pf.
Surrogat Paket 8 Pf .» 5 Pakete 38 Pf.
Aechten Malzkaffee in Paketen » 39 Pf.
Rechten Kaffee-Efienz, lose, Pfund 69 Pf.
Wechte» Malzkaffe«, lose. Pfnnd 18 Pf.
Faden- und Gemüse-Rudeln per Pfd . 24»

28, 39 Pf.
HauSmacher Nudeln per Pfund 28 Pf.
Snppentetg und Hörnchen per Pfund 24,

28. 39 Pf.
Sauerkraut 8 Pfund 29 Pf«

Reis per Pfd . 12, 16, 29, 24, 39
Gerste per Pfd. 14, 16, 29
Paniermehl per Pfd . 25
“ ' “ ' " . Pfd.Kartoffelmehl ^ - -
Haferslock-n u. -Grütze per Pfd. 23
Weh» per Pfd. 16, 18, 20
Kondensierte Milch per Dose 49bei 5 Dmen 48

per St . 5 u. 6
per St . 6

10 St . 58
per Kps. 25
per Pfd. 55

_ per Pfd . 55
Feinste Sützr.-Margarine per Pfd . 75

per 18

Df.
Vf.
Vs.

ll» ho« . Vollhering«
Berliner Rswmöpse
»» Magnnm bonum
Schmalz, gar. rein,
s» Pflanzenfett

per Pfd . 89
per Md. 16
per Pid . 24
per Pfd . 25
per Pfd . 88
per Pfd . 35

Marke Vitcllo
»-» Rübenkraut
Feinste Zwetschenlalw.
Feinste gem. Marmelade
Feinste Preitztlbeeren
Feinst. Slpritosen-Gelee ,- -
Salatöl per Schoppen 35, 40, 59
Petroleum per Liter 14
»« Kernseife, weiß, 23
B» Kernseife, heUgrlbe, 22
Seife,rpulser , sämtliche Sorte» von

5 Pf . an.
B» Schmierseife, weih, 1?
i » Schmierseife, dunkel, 15
Soda 3 Pfd » 19
Henkels Bleichsoda 19

Vf.

U:
*>?!
A:1?:
s ».

|i:
D:!?:
» !'

N:
BMigstc BniiMncllc für jcdc sparsamc Himsfran!

Grcher Massen- Fischst rka»s.
Bvrma gvoße Schellfische Pf ., Kabeljau, stanze Fische,

3© Pf ., int Ausschnitt 4© Pf ., Backfische 3© Pf ., Brett.
Biicklinste8 Pf ., Dutzend N© Pf.

Ertra prima Leheadsrische AUgeL - ScheAfischH
60 —70 Pf.

Wnael - Kapeljaa im Ausschnitt « ©—V© Pf ., Merlans F© Pf,
Makrelen 8© Pf .» Rongets 8© Pf ., Flußzander 8 © Pf/
lebendfrischer Rheinzander von L.3© Mk. an.

Notfleisckiger Salm im Ansschnitt W ©̂ i .s © Mk., Lachs,
Forellen 1.8© Mk., Bodensee-Forellen 2.F© Mk., lebendfrischx
Bachforellen 2.7©Mk.»Heilbutt im Ausschnitt 8.2©—1.5©Atzf

Echter Winter - RheimaZw - Steiubnu, Seezunge^
Limandes, lebende Karpfen, Schleie , Aale , Hechte, Barse
lebende und frisch abgekochte Hummern re. billigst.

Irische Mmfische
pro Pfnnd 1.2© Mk.

Bestellrmgen sür Karfreitag rmd die Osier-
Feiertage erhiite srÄhzeitig.
Zugesandt werden nur Fische I. Qualität.

Weitaus größtes und best eingerichtetes Spezial - Geschäft am Platze.
Eigene Fischerei-Anlagen , eigene Kühl- und (Nefrier-Anlagen

deshalb auch bei warmer Witterung aües lebendfrisch wie mitten »tu
Winter ! Hog
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viedsdaUsv-
Theater*

Samstag , abends 8 Uhr:
Grosse

Sröffsmttp'
Vorstellung

Wozu freundlichst einladet
Die Direktion.

Telephon
4603. Alberttä-  §

Schumann-Theater
Frankfnrta.M.- Tägl, abends8Uhr.

IHM Der Meister der Komik

Siegwart Gentes.
PEP* Antonie SJates.

.iqimmoriooSF -Tl 'Uäajse.
Achmed Ilbrahima

OrigfAraber . Uarawane.
Die größte Sensation Amerikas

Krooans Onr boys in blue.
letzte MG ' 4 - HM ’H'agre.

^Phe greatRoland . | Master Link.Germania-Ensemble. 2 Eriks 2. F 53

Sämtliche

Möbel
auf Kredit

liefert das

Mel -Lager McherM 3.
Spezialität:

Braut -Ausstattuttgen.
r

Ah
Große nene Mandeln . . . Pfd. —.85

» bittere Mandeln . . . » 1.20
Heue Haselnußkerne . . . . » —.70
Heues Kors. Zitronat . . . » —,80

» Orangeat . » —.80
Heue Kosinen . . Pfd. 40, 60 u. 70 Pf.

» Korinthen Pfd. 80, 40, 60 u. 70 Pf.
» Sultaninen Pfd. 40, 50, 60 n. 80 Pf.
» beste Tafelrosinen . . Pfd. 1.—

» L—

» —.70
» —.30

-.70, —.85, 1—
Pfd. 1.80

» 1.—
2.—
1.80
2.10
2.70

10
10
10

Krachmandeln .
Feinste Tafelfeigen im Kiste!

oder lose . . . .
Heue Feigen . . . .
Blutorangen Dutz. —.65, ■
Wiesbadener Pflaumen .
Reine Vanille-Schokolade
Bittere Schokolade . .
Fst. Konfektmehl . . .

» Griesraffinade . .
» Puderraffinade . .

Größte Messina-Zitronen 12 Sk 60 n. 75 Pf.
Vanille in Stangen 15, 20, 30 und 45 Pf.
Vanillin Pack 10 Pf., 10 Päckohen 90 Pf.

Rosenwasser, Pottasche, Hirschhornsalz,
Ammonium, Backoblaten, Streuzucker.

Wilh. Heine. Birck,
Ecke Adelheid- und Oranieastrasse.

Bezirks -Fernsprecher 216. 1110

PST * Brnchleidende . - TP3
Empfehle meine gutsitzenden patentierten und

diplomierten Hcilvruchbanver.
>». Weibler , Wiesbaden, Riehlstr. 17.

Ern feit 20 Jahren mit nachweisbar bestem
Erfolg betriebenesSckmieöe-

Geschaft
Hebst Bauterrain in einer sich ständig ver¬
größernden Industriestadtbei Frankfurta. M. ist
altershalber unter günstigen Bedingungen zu verk«
»der m  vermieten . Das Geschäft ist günstig
gelegen, sehr ausdebnungsiähigund bietet einem
tüchtigen Schmied Gelegenheit zu einer gesicherten
Existenz. Zur Zeit noch i» stottern Betrieb.
Ausführl. B -fchr. rc. kostenlos. Gefällige Anfragen
unter SF» X.  so * befördert Uaaiic & eis .,
Arankfurt a»M « M « , 1485) F 2

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX
Wollen Sie nun meinen

MoielkMÄ
freiwillig versuchen oder nicht?
Literfl. Mk . 2 — «. 2 .5 » .

M -Drog. Mus,
1113Manritiusstraße 3.

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXKXX
JsmgG Hähne per Pfund 85 Pf.
Junge Hühner per Pfund 85 Pf.

_ empfiehlt
Kölner Konsum-Geschäft, Wellritzftratz« 42.

tzrribank.
Donnerstag, morgens7 Uhr, mindert

zweier Ochsen(56 Bi ), eines Rindes (45 . .... .
K»h (30 Pf .). Wicderverk. (Fieischhändl ., Metzgern,
28nrstbereiterli , Wirten und Kostgebern) {ft der
Erwerb von Freibankflcisch verboten.

Stadt . Schlachthof -Berwaltung«

6lM IMffl
arbeitet nur mit

reiner Saughift
Zarte*«- - - . anrilu«,.

| Jede Beschädigung unter Gar-ntie ausgeschiosst-
Kirchgasse 38 . a Teief . 747.

zum Verkauf Rherrtsimr! . 84.

WWUM -FuhMrh
hochelegant, für Damen und Kinder vor
geeignet, eleganter Pony (Irländer), hohe
gänge, lammfromm, gut geritten, zu de
Hochstätt« 6. M.arl ffliittrefr.

VII -? | « U | CQI. {
zu verkaufen Albrechtstraste36, Part. 1.

Verschluß, vollständig neu, billig
Näh , im Tagbl .-Verlag ._

PMsirvh abzugeven, pro Ztr. !
Kleine Webergasse 9.

Das

Grabstein-Lager
von

Carl Roth
Afehiteet,

Platterstrass © 23,
am Weg nach der Beausite,

umfasst 0». S®» Krahsteine
Ton 15 Mk. bis 3500 Mk.

trnni für Fenerbeatsttnnf.

PIT Eisen, Lumpen, Flaschen,Papier, Metall
kauft und holt ab uu. Arnold , Aarstrabe 10.

z  Itnulrin | iuljt liltflle
er zu übernehmm gl. w. Branche. Kaution vorh. '

Offerten unter M . G . 8J. OOS an Rudolf ;
3äoK«e , Köln . (Kept 1575) F104

Suche mich mit 40—80,000 Mark an ,
einem

MllWium öder Er ĵchMWNstglt '
(Privatschulemit Pension), wenn Kapital sicher

.gestellt wird, zu beteiligen . Offerten unter
A. 11. 28 an Rudolf Moose , Erfurt,
erbeten. (No. 6522) F104

70 >Mk. p. Leb.-B.-P., g. Z. u. Natenrückz. z.
I. gef. Off. A. Bä. ioo postl. Bismarcknng.

b Kleidermacherin sucht Beschäftigungaußer
S dem Hatise. Kellcrstraße7, Frontspitze l.
m

7 liasi - röpfs
— grösste Auswahl— von 2.50 Mk. an.
II IJiäpCdh GoldgawelS,

ch n . UlCl iWll ) 1. Lad. v.-d.Eenggasse.
>-
U i
_ RSderallee 22 , 2, möbl. Zimmer zu vermieten.
[: Rerostr . 10, Hth. 3 Z  möbl. Zim. (12 Mk. p. M.) .
L gSertramstratze 14 , 1, sehr schönes leer. Zim.^ mit oder ohne Bed. zu verm.
t Von groß. Wohnung werden2 große leere Zim.
!- i. g. Haus au kl. geb. Fam. für al. od. 1. Juli
i. abgegcb. MhereS im Tagbl.-Verlag. Xo
-  Eine Wirtschaft in guter Lage Wiesbadens Z
" von kautiordSfähigen Wirtsleutenzu mieten gesucht a
L (event. auch mit Vorkaufsrecht). Off. bitte unter
). A. IS 3 im Tagbh-Verl.ig abzugeben.

AtzsSkMe ZWiMsttzM
von Frl . «Iota . Stein,

Lnifenplatz 1« , 2. Mage.
K-rfie und älteste Fachschnke am Platze

ü: sämtl. Damen- u. Kmderaard. Berliner, N
Wiener, Engl, und Pariser Schnitt. Gründliche
Ausbild. f. Schneid, u. Direktr. Aufnahme tägl.
kkostüme werden zugeschnittenund eingerichtet,

Taillen und Rocksch. von 75 Pf. bis 1 Wik.
Düsten in allen Größen in Stoff und Lack, mit
u. ohne Ständer, auch nach Dlatz, zu Fabrikpreisen. T

Junges Mädchen,
welches sich auch zum Verkauf eignet, tagsMer für

leichte Arbeit gesucht Alte Kolonnade 44. „
welches Hausarbeit versteht,
in kl. Haushalt nach aus¬

wärts gesucht Ouerfeldftraße6, 1.

Dienstmädchen STSÄS
Wiesbadcncrstr. 29, 1, verlang. Sonncnbergerstr.

Junger Gärtner gesucht.
_ G . Mattes , Bingertstraße 5.

Lehrling gesucht.
Sohn achtbarer Eltern (Christ). Vorbedingung:

Eini.-freiw. Ber., gute Schrift. Bei Beanlagung
rasches Ausrückern ^

Trapp & Münch , Friedbergi. Hess.
Fabrik Photographischer Papiere.  F53

Fleißiger sauberer Hausbursche sofort gesucht
C . Brodt Nachf » Albrcchtstr . 16.

Mann , mMtürfrei , mit
-tzSNMUT -A kanfmänn . Bildung sucht

Nnfangsstett . auf ein . Kontor . Derselbe
ard im I. Bierteljahr offne Gehalt . Gef.
Off, n. fF . 5 as ott den Tn gbl . -V erlag.

am  Sonntag mittag
*& Cri9lCH ein g- ldepeS Hals-

Kottier auf dem Wege Aorkstr., Bisru-Ring,
Qnerfeldstr. nach dem Neroberg. Der ehrl. Finder
w. gcb., dass, gcg. g. Belohn. Iorkstr. 31,21., abzug

Verloren
vor der Türe des Hauses Lauzftr. 7 eine lang«
goldene Kette mit Schildpatt -Lorgnette.
Abzugcben geg. entspr.  Belohn. Lanzstraße 7.

Verloren
3 Mnsterkarten . Abzug, gegen Belohnung

_ «Leidentzans Marcha nd,

Namen Kath. Stier laut.

g wurde auf dem Wege
Arbeitsbuch Verl, auf d,
Adz. Schützeniwfstr. 3,

Junger Kund (Bernhardiner), a. d. Namen
.Cäsar" hörend, entl. Wiederbr. erh. Bel. Bor
Ankernf w. gew. Platterstr. 112, Schwctzergarteu.

Ei« junges schwarzes Kätzchen ent-
>fen. Dr»tz»wimerKr»tze 25.

Statt Karten.
Die glücJiMche Geburt eines

sunden

J unefen

Emma , geh . Kousckewski.

heboreu. 4.  April : dem Gasarbeiter Michael
Flcischmatme. T^ Wilhelmine Christian«; dem
Friseur Heinrich Doepp e. S ., Heinrich Alfred
Walter. 5. April : dem TaMhuer Johann
Bayeriein e. S .. Wilhelm Johann. 6. April:
dem Kaufmann Ferdirmnd Alex, e. T., Sophie
Phiiippine; dem Bauarbeiter Karl Heinz e. S .,
Karl Johann Martin. 7. April: dem Bahn¬
arbeiter Peter Krifiel in WMfachsene. S ., Franz
Wilhelm.

iufgeboten. Gärtner August Finger hier mit
Philippine Busch hier. Postillon Hermann
Becken Haupt hier mit Panlinc Dtels hier. Kauf¬
mann Rudolf Staffen hier mit Laura Hardrmg
hier. Mechaniker Karl Crecefins hier mit
Franziska Litzingcr hier,
crehelicht. Berwitzveter Privatier Anton Krieger
hier mit Lifctte Hirfchhäufer aus Wtilburg.
Kaufmann Robert Münch in Ludwigshafen nnt
Anna Schade hier. Schutzmann Johamies
Janfel hier mit Margarete Ubiherr aus NnSbach.

»estorben. 8. April: Kommerzienrat Emil Barden-
werper ans Dessau. 53 I . S. April: Tonkünsttcr
Karl Lustner, 71 I . 10. April: Karl. S . des
Schneidergehilfen Ludwig Nebel, 1 I.

Statt jeder desonderen Anzeige.
Heute morgen entschlief unsere treue heißgeliebte edle Mutter,

Emilie Freifrau vsn Nauendorf,
geh. Freiin von Langsdorf

nach langem, schwerem Leiden.

Wieslrave « , Slpktßl -npg,
den 10. AprU 1906.

Im Namen der tiestrauernden Hinterbliebenen:
Moritz Freihorv»o« Ua«e«dorf.

Major im Jnf.-Reg. Nr. 138,
Gmilio Foeiitt oorr No « r« dovf,
Krotho Fpeifoo « oon Uoorndovf,

geb. ScheUendeog,
und ein Gnkelsshrr . 1101

Die Beerdigung findet am Gründonnerstag um2 Uhr, vom Trauerhause, Arndtstr. 5, ans nach dem alten Friedhofe statt.
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Mlninvsr » ^ -
Lvl'ilmnt billige Preise . Kauf und Tausch von altem Gold und Silber.

Fritz Lehmann,
Z Lssraggrasse

8a. 10000 M frische Seefische
kommen Donnerstag und Freitag in

Ueugasse
22

WülrMßrchc
31

Pr nachstehenden Lilligen Preisen zum Verkauf.

« •ittfte Sckeümcke . S"6“t ?’“19' : : : : : : : : : LKL8:
| S| . | 14f V 'f mittel Portionsfische . . per Pfd. SO Pf.

«ei»- »<m Brate« - • • • • mm ™ 5 Pst >. ss Pf.
Allerfeinste HoKünder LLngeZschellfische nach Größe 40 —60 Pf*

Wllerfeinfieu Holländer Angelkabeljan im ganzen Fisch 35 , im Ausschnitt 50 —60 Pf.
ff. fetten Kaöeücm im ganzen Zisch 20, Ausschnitt 30—35 M

BLüteuweißer Seehecht 40 , ohne Kopf und Graten 60 Pf ., Seelachs 25 Pf.
ff. «anadalachr. rotsteischig, im Schnitt wie Rheinsalm,

^ im ganzen Fisch per Pfd . 70 Pf ., im Ausschnitt 00 Pf.
'Driwa frischer SaLw im Ausschnitt1.20—1.50, echter Aßeinsatm Wk. 3.50.

Kleine frische Salme per Pfd . M ?« 1.40 , Zachsforelleu Wtk. 1.20,
Lebendfrische« Tafelzanver «0 Pf ., Rheinzauder Ml. 1 —.

riebendfrische » luschechte 60 Pf ., Rheinhechte 1.20 Mk ., Barsche 60 , Brescm 50 , Rheinbackfische 25 Pf.
WM- Feinste Maifische per Pfd . 1.20 Mk . - MI

ff. HeMntt (Ersatz für Stembutt) im Ausschnitt Mk. 1.—.
RvtMnge » ( Limandes ) 60 , Schollen 40 —50 , Merlans 30 , Backfische ohne Gräten 30 Pf.

Echte Momkeudamer BraihüÄLmge St . 7 Pf ., Dtzd. 8O Pf.
Lebende Karpfen , Schleie , Hechte, Aale , .Hrrmmer, Krebse zn bekannt billigsten Tagesprersen.

Bestell« «««« für Karfreitag «« o Feiertage erbitte recht frühzeitigN
^ Alles z« gleiche« Preisen Donnerstag vormittag auf dem Markte.
*°3SriST n Ecke Oranienstratze«. Albrechtstratze.

m

Schöne Billa «
♦
♦

* in Wiesbaden,
Z in  feiner Lage, ist billigst zn ver- i
Z. kaufen . Offerte « erbetr « « nt . C' . ss » 0
« « « den Tagbt . -Berlag . - <-

Billu Nerotal.
In schönster 8 -r- e WresvabeirS ist eine reizen-

anegeftatlctr Villa mit herrliche « 'Aussicht
und sehr schönem Garten für den b Uigen
Preis von fest 77,000 Mk . wegen baldiger!
Wegzugs zu verkaufen » Die Billa enthält:
1 Salon , elegantes Speisezimmer , 6 schön«
Zimmer , Wade immer , Wintergarten»
Mädchenkammer « , gerSnmige Küche re.
Offerten erbeten unter IV . 523 an de«
Tagbl .-Verlag.

aamg

Die frühere Reitbahn von
13. Weiss , Lnifenftrafie 4
(Größe zirka 26 Mir. auf 18 Mir.),
samt Stallungen , ist sofort auf

Abbruch
zu verkaufen . Die Halle hat sehr
schönes Holzwerk und ist sehr geeignet
für große Lagerhalle, Turnhalle oder
Scheuer. Näheres Bureau Hotel
Metropole.

2W4 Mark
per sofort auf kurze Zeit von Selbstgeber gesucht

geg. Sicherheit , hohe Zinsen u . Extravergütunq.
Offerten unter SSS an den Tagbl .-Verlaä.

Kiesige « Geschüftsman » sucht
WdtiM 6000 Mk . gegen mehrf. Sicherheit

u . hoher Verzinsung zu leihen. Vermittl . vcrb.
Off . unt . W. SS © an den Tagbl .-Verlag.

20 Mk . diskret zu leihen gesucht. Ruch7
zahlung nach Uebereinkunft . Gefl . Offerten unter
" "" postlagernd Schützenhofstraßc.

wenden sich in diskr . An-
gclegenb. an gewissenhafte
erfahr . Person . Off . unterEi. ssa an den Tagbl.-Berlag.

Damen

vie Amlunstei der Wiesbadener Tagblatts
Wissenswerte Mitteilungen und Ratgeber in Unglückssällen.

.PN 1 « ist nach Professor vr . Fr . v. Esmarch ' S Leitfaden für
11Ifüf flll ?nIS  1ff II Samariter -Schuten n. A. folgendes zu beachten:

Nicht schaden ! sei bei allen Unqlucksfallen der
erste Grundsatz d-8 Hilfe leistenden Laien ! Wahrend aller Wiederbelebungsversuche
versäume unter keinen Umständen , gleichzeitig nach dem Arzte zu senden!

Bertuurkdungen : Vor allem keine Verunreinigung , deshalb keine Charpre,
kein Heftpflaster , kein Schwamm , keine schmutzige Leinwand , keine schmutzigen Finger,
sondern abspülen  mit ganz reinem  Wasser , besser mit solchem, das eben gcwchthat,
am bÄten versetzt mit Mlniswidrigem Mittel , wie Carbol , Salicyl , Creolin - oder
Meiwasicr . Darein getaucht als Verband reine Leinwand  oder Watte , die
Wunde von geronnenem  Mute überzogen , so darf dieses nicht abgewischt, sondern
muß gehütet werden . Wenn aus der Wunde hellrotes Blut in starkem Strahl
absatzweise  hervorspritzt , dann ist die Pulsader verletzt und große Lebensgefahr.
Schnell Arzt rufen , bis dahin das blutende Glied in die Hohe heben und oberhalb
der Wunde dm Stamm der Pulsader stark zusammendrückcn.

Verrenkung : Zu erkennen ander Formveränd erring  bei Vergleich mit
dem Gelenk der anderen Seite . Das Gelenk mnß möglichst bald eingerichtet werden,
aber nur vom Arzt!  Alle Versuche vermeiden , nur Ruhe , bis der Arzt kommt.

Verstauchung : Keine Formveränderung , aber Anschwellung  des Gelenkes,
jede Bewegung ickmerzhaft . Ruhe,  bis der Arzt kommt. Kalte Umschläge, kalte Ent¬
wickelung,' aber nicht kneten, nicht reiben.  .

Verbrennung und Verbrühung : Bis der schnell gerufene Arzt kommt, den
Verbrannten in warmem Zimmer auf den Fußboden oder Tisch legen, nicht ins Bett.
Die Kleider entfernen . Wo es nötig , die Kleider mit scharfem Messer oder Schere
vorsichtig so dnrchschneiden, daß sie von selbst abfallm ; nicht ziehen oder reißen , weil
man sonst die Blasen zerreißt . Rur keine Blasen  abreißen ! Sehr gespannte
Blasen mit Nadel  aufstechen . Klagt der Verbrannte über Durst , dann warmen,
erregenden  Trank geben, Tee oder Grog . Nickt kalte Umschläge. Ist Apotheke
nahe , dann hole man ' antiscvtische Brandsalbe , oder Jodosormpulvcr welches rasch
die Schmerzen beseitigt . Auch ist Creolin brauchbar oder „Salicylsaure . darüber Watte
oder Mull . Ist alles nicht zu haben , dann bestreichen mit Ol oder Schmalz , Butter,
Svrup , Talg , Mehl . Jedenfalls die verbrannte Haut vor Einwirkung der Luft
schützen. Ist jemand in Kalkgrube  oder Seifenlauge gefallen , dann stecke man
ihn schnell in Wasser , auch mit Essigwasser waschen.

Ertrink «« : Jeder Ertrunkene ist als scheintot  zu betrachten,darum
mit Hilfsversuchen nicht ermüden . Die dringendste Aufgabe ist, die Atmung wieder
herzu  stellen . Man lege den Ertrunkenen auf den Bauch , den einen Arm
unter den Kops,  Kopf und Brust etwas tiefer.  Mund und Nase vom ©ditaiii
reinigen , die Zunge hervorziehen . In die Nase Schnupftabak streuen , den Schlund
mit Feder kitzeln, Brust und Gesicht reiben, bespritzen, mit nassem Tuch schlagen Wenn
nicht Hilst, dann den Körper flach auf den Rücken legen. Kopf etwas erhöht uno künst¬
liche Atmung Hervorrufen durch Drücken des Brustkastens . Zeigt sich wieder Atem¬
bewegung . dann in trockene Decken hüllen , möglichst nt warmes Bett , warme Steine
auflegen , warmes Getränk einflößen.

Erfrieren : Den Erfrorenen in geschlossenen, kalten  Raum bringen , nicht
in warmen . Mit Schnee reiben oder mit kalten, nassen Tüchern , eiskaltes Wasserbad.
Scharfe Riechmittel  wie Salmiak anwcnden , als innere Reizmittel  kalten
Wein oder Kaffee.

Erstickung r Die Bewußtlosen an die frische Luft  schaffen , aber mit
Vorsicht,  damit die Helfer nicht selbst unterliegen . Rücksichtslos Fenster und .Luren
einschlagen, um frische Luft  zu schaffen. In den Brunnen steigen nur nnt ^.uch
vor dem Mund , welches in Effigwaffer oder Kalkwasser getaucht.

Beivuflttsstneeit : Die einschnürenden Kleidungsstücke vom Halse
entfernen . Frische Luft schaffen. Bei blassem  Gesicht am den Rucken legen,
den Kopf niedrig . Bei gerötetem  Gesicht den Kopf höher  legen.

Hitzschlag : An kühlen Ort tragen , die Kleider öffnen, frische Luft zufächeln,
mit kaltem Wasser begießen, viel Wasser einflößcn.

Vergiftung : Erbrechen erregen durch Reizung deS Schlundes und Trinken von
vielem warmem Wässer, wenn Brechmittel nicht da, bis der Arzt kommt.

Elektrische Schläge : Zufällige Schläge verursachen selten den unbedingten
Tod , meist heben sie nur die Atmung zeitweise auf . Sofortige Entfernung
des Körpers von dem Stromkreise . Hierbei berübre man weder den Draht
noch den Verunglückten mit der ungeschützten Hand . Man benutze Gummihand-
schuhe oder nehme ein Stück trockenes Holz, um den Körper zur Seite zu rollen oder
den stromführenden Draht za entfernen . Oder man nimmt ein Stuck trockenes ^ uch,
oder einen Mantel , um die eigenen Hände beim Ergreiftn des Körpers zu schuyen.
Wenn der Körper die Erde berührt , so kann man ohne Gefahr ein loses Kleidungsstück
des Verimglückten anfassen , um ihn von der Leiter zu entfernen . Man lockere Kragen
und Beinkleider . Ist Atmung vorhanden , so lege man den Kops etwas erhöht und
mache kalte Umschläge auf die Stirn . Auch empsiehlt sich eine Spritze von Kampferöl
unt r die Haut ; nach zehn Minuten eine zweite. Zeigt sich keine Atmung  mehr,
so lege den Körper auf den Rücken, einen zusammcngerollten Rock unter die Schultern,
um den Kopf nach hinten zn halten . Nun versuch - künstlich die Atmung
hervorzurufen,  wie bei Ertrunkenen . Sfniee am Kopfe des Betreffenden nieder,
das Gesicht ihm zugcwendet . ergreife beide Arme unterhalb der Ellenbogen und ziehe
sie kräftig ganz lang über den Kopf, fodaß sic beinahe zusammenkommen : ,o halte die
Arme höchstens 2 bis 3 Sekunden , um die Brust zu erweitern . Dann bewege sie . ab¬
wärts , beuge sie und presse die Ellenbogen des Betäubten fest gegen feine Brustwände.
So ebenfalls 2 bis 3 Sekunden , mindesten« 15mnl in der Minute und unablässig eine
bis zwei Stunden lang , sofern die natürliche Atmung nicht früher zurnckkchrt. In¬
zwischen fasse ein Zweiter die Zunge  des Verunglückten mit einem Taschentuchs,
siebe sie kräftig heraus , so oft die Arule über dem Kopse ausgestreckt werden , und lasse
>ie zurückgchen, so oft die Brust zufammengedrückt wird . Durch die Reibung der
unteren Zungcnfläche gegen die Vorderzähne wird eine unwillkürliche Reizung zur
Atmung hervorgcritfen . Geht der Mund nicht leicht auf , so öffne ihn mit Holz oder
mit dem Griffe eine« Taschenmessers. Daneben kann man den Verunglückten an
Salmiakgeist , Schwefel oder Essigächer riechen lassen, den Körper kräftig fromeren oder
mit warmen Tüchern schlagen. Unratsam ist es dagegen , geistige Getränke in den
Mund zn gießen.

Das Fartsckaffe « Verunglückter muß mit Vorsicht geschehen auf einer
irgendwie hergestellten Bahre.  Nur zwei tragen die Bahre , der dritte sorgt für den
Patienten und wechselt ab . Die Bahre in eine Linie mit dem Verunglückten stellen,
ihn rückwärts auf die Bahre schieben. Die Träger nicht Schritt halten!
Dann schwankt die Bahre . Mit ungleichem Fuß  antreten , dann die Bewegung
der Bahre glrichmäßig . Kurzen Schritt  halten . Die Träger möglichst von
gleicher Größe.

*
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54 . Jahrgang.

Broderies und Spitzen,
neueste Empire -Dessins.

Leinen -Roben , j letzte Neuheiten
Batist -Roben 5

Filiale: Pai *is 9
28 rne Louis le grand.

es Zeit!
die -Sommersprossen zn bekämpfen.

81 ieKerei-Fabrik
Carl Goldstein,

Kapellenstrasse 51.
994f

' '

Jetzt ist
ALBIQN

(Patentamt!, geschützt)
No. 2 verstärkt

entfernt
Sommersprossen
Sonnenbrand,
braune Haut

und
gelbe » Teint.

Echt Flacon 1 Mark in

Apotheker Muius florß-Dtoptie,
Gr . Bnrgstrafi « 5. Telephon 2433.

® @® @® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® @® <§ ® 1S

rlkMotchsislhe»mEdjflH.JOMn. IsMetimZOllft
b. Ing . Commieliän dt  Klnmp 9

Wiesbaden , Mauergaffe 12.
Ausführung von elektr. Licht- und Kraftübertragungs-Anlagen in, Anschluß an das Stadt . Werk.

Telephon - und Klingelanlagen . Gas - und Wafferanlagen»
Uebernahnic von Revisionen und Reparaturen für Gar -, Wasser- und elektr. Antagen im Abomreurent.

Prospekte, Kostenanschläge und Jngenieurbesuch gratis._

ÄissMigelacM
Bestellnnsen im «! EierTerknnf

von jetzt ab

Erbactierstr . 3 , Part.

MIM,Bettei
i?

Polsterwaren
Z eigenes Fabrikat . —

Gas-
Beleuchtullgskör-cr.

KrstKkcrsstge Fabrikate . A
Modernste Iirrsfüstrung . ^

«SS-Setzer„MmMiis " f
Modell 1905 '6 , sparsamsteu. vielseitigstex

FamiltengaSherde. ^Badewannen™1Ä *
Badeöfen . Badeartrke », Zimmer-

klofetts , Bidets rc.
Größte Auswahl! Enorm billige Preise!

Cari >lt « ci «, Jnstallationsgcschäft,
Vahnhofstr. 10, Ecke Luisenstr. Tel. 3410.

dl», limenontieren v. AekenchtnngS - ^
körpern re. pronrpt und vilitqst . 875 V

<K® G ® OK ® <KOGGOGO <KG 'GG ®G

Bernftein Fnbboden-
Glanz-Lacke. "'« LS.""
per 1 kg 1.60 -SU., bei 5 l^ 1.5© Mk. empfiehlt

Oranien - Orogerie
<m « bert Sant . r ),

,e 50. Telephon 2438
Musterlarten gratis ._ 927

Komplette Wtaip-McMinp
Gardinen,

Teppiche, Tischdecken, Portieren.

Julius Ittmaun,
Wiesbaden,

n& 4 Bärenstrasse 4,1 .—IV . Et.

QüHeii
für

Damen , Herren n . Knaben.
Kleiderstoffe, schwarzu. coul.
Kinderwagen. Sportwagen.

782

vranienstr

amerik. Zu
Frankenthaler Saatkartoffel«,

,üMns , motzte Ertragsfähigkeil, noch zirka 100 Zentner billigst abzugrbcn.
Karl Kirchner , Rhemgauerste . 2,

hinter der Slingkirche — Telephon 2165.

Johiis SdsarBstein- : j
u. VefitilatteufsateI

istrdas beste JHIttel gejeo das j
Rauchen der Oefen tmd DunxteO .
der Aborte . Unbedingte Garant - »
de für dauernd gut * Wirkimgs-
Nvelse., JOjährige Garantie für
Haltbarkeit laut Prospekt.

■Vorzüglicher Ventilator * jM

Ä*
3>

Oelfarbeo 9
Bernsteinlacke , in wenigen Stunden trocknend, ohne nachzukleben,

Parkett - und Einoleum -Waclis,
Terpentinöl , Leinöl , Sikkativ , Pinsel , Möbelpolitur , Mobeilacke.

Bronzen , Stahlspäne,

Laudeier,
größte frischeste Qualität , direkt vom Landwirt
aus dem Taunus , kauft man unter absoluter

Garantie für frischeste Ware im

FeiisterleiSet ® — Schwämme
in bester Qualität.

X. Koos MsoW.,Metzgergasse 5,

788

Telephon 2149

W
■xtVSR
S

B ŝmarck-Nmg 30.

Mo. 151.

Hollind. HOsetaiii
per Pfund Mk. 1 . 10.

MsmiL beffeb/;
! fCfmmerichiiDyv»

\ .Kaff ®®' IJ*

Äfo. 139 . |

Wiener Msseltuwg[
per Pfund Mk. 1 .SI5.

s
"a. Ko . 145. ■ vpÄfljpirI Xo . 107 . |

2o Jailett'Jfisektti | Karlsbader itsehnngi
per Pfund Mk. 1 .2S« k°>s / ins Haua * t-

B Emsncrlclier Waren -E^oedtt .ioi
per Pfund Mk. I .KT . m 1

neuester
Ernte.

Um den Konsum in diesem Artikel zu heben,
sind sämtliche Preise wegen des billigen Zoll¬
satzes ermäßigt und die Qualitäten bedeutend
aufgebessert . 688

Familien -Tee
KMk. * .80 , 2 20 , 2 .50 V2K0.

Gesellschafts -Tee
ä Mk. 3 .—, » .50 , »- 5 — V»Ko.

« . Mur. Sink
Adelheid- u. Oranienstr.-Ecke.

Bezirks -Fernsprecher No. 216.

I-Pfd .-Dosc 35, 40, 50, 70, 80 Pf.,
S-Pfd .-Dose 42, 60, 70,95, 180, 150 Pf.,
4 -Pfd .-Dose 1.- , 1.20, 1.65 Mk.CAM- und BrechMen

l -Pfd .-Dose 26, 30, 35 Pf .,
S -Pfd .-Dose 30, 35, 60 Pf.

Cimze»- lliiS MWarzel
*/* und >/r Dose von 70 Pf . an.

Mirabelle«
l -Pfd .-Dose 50 Pf.,
S-Psd .-Dose 80 Pf.

Preitzelbeere«
A Pfd . «9 Pf . , lO -Pfd .-Dose 4 Mk.

Aprikosen , Birnen , Erdbeeren,
Melange , Heidelbeeren , Kirschen,
Pfirsiche » Neinekkanden » Zwetschen

in 1ji  und 1/a Dosen. 1088Ehr. Ketper,
_ Webergaffe 34, _

haus-Telephone
pro Station von 6 Mk. an,

elektrische Glocken, Elemente » Draht»
Druckknöpfe rc. zum Selbstmontieren
billigst bei iE« , « orner , Optiker,
Marktstr. 14, am Schlostplatz,
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Prima egalen Würfelzucker . . Pfd. 21 Pf.
Prima gem. Zucker . . . . . . Pfd . IS Pf.
Prima gewählte Mandeln . . . Pfd. 88 Pj
Prima Haselnußkerne . . . . Pfd . 58 Pf
Rosinen , feinste, entstieltu. gereinigt, Pfd. 30 Pf
Sultaninen , fein., entstieltu. ger., Pfd. 35 Pf
Korinthen , feinste, entstieltu. ger., Pfd. 28 Pf
Zitronat und Orangeat . . . Pfd. 70 Pf

Harth Nußbntter , das Beste zu
allen Brat- und Backzwecken. . . Pfd. 40 Pf

Vitello -Butter (Margarine),
bester Ersatz für feinste Naturbutter, Pfd. 80 Pf,

bei3 Pfd. a 75 Pf.
Mischobst , In . . . . Pfd. 28 , 35 , 45 Pf.
Bosnische Pflaume « . . . Pfd. 20 »24 Pf.
Französ . Pflaumen ... . . Pfd. 28 , 32 Pf.

Hausmacher Nudeln . . . . Pfd . 28 Pf.
Hausmacher Rudeln , echte Eierware, Pfd. 3H  Pf.
Stangenmakkaroni .Pfd . 26 Pf.
Stangenmakkaroni im Paket 30 , Pfd. 40 Pf.
Mirabelle «, In  .

Junge Schnittbohnen . . 2-Pfd.-Dose 28 Pf.
Gemüse -Erbse » . . . . 2 -Pfd.-Dose 40 Pf.

Wiesbadener Frauen-Verein.
Der Laden des Fraucn-Vereins, Neugaste9,

empfiehlt sein Lager fertiger Wäsche, hand¬
gestrickter Strümpfe, Rücke, Jäckchen rc. Nicht
Vorräthiges wird in kürzester Zeit und bei
billiger Berechnung angefertigt. I? 209

Suppen -Anstalt des Frauen-Vereins,
Steingasse9, geöffnet an Wochentagen für
Kaffee von 8 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends,
für Mittagessen von liste Uhr bis 1 Uhr.

ZG Pf.
per Flasche ohne Glas , und per Liter in
Fähchen von 20 Liter ab, sehr schöner
kräftiger

Rheinwein,
eigenes Wachstum, nicht zu vergleichen mit
den stark gezuckerten ungesunden Weinen,
welche vielfach im Handel sogar schon von
Wiederverkaufern zu noch billigen! Preisen
angcboten werden. Kleine Proben gratis.
Bessere Rhein- n. Mosel- rc. Weine in allen
Preislagen. Streng reelle Bedienung. 651E Drunn Weingrosthandlnng,. Di UIIII , ALe beidstratze 33.

Herzog!. Anhalt. Hoflieferant.
Gegründet 1857. Telephon 2274

Marienbader

und Wannen
Waschtöpf«
m , Zink und Emaille,

Weüritzstratze 47.
am billigsten

Geselhäffe'=Eröffne tm Mg!
Sciiulioiorenti usD iuj;

Bieiettstasse , Ecke Helenenstrasse.
9

Meinen werten Kunden, sowie einem geehrten Publikum zur gefälligen Kenntnis¬
nahme, dass ich zu meinem seit Jahren bestehenden BKassgeschäft ein reichhaltiges

Sclmls waren Jager errichtet habe.
Empfehle gute Ware zu nur reellen Preisen.

Hochachtungsvoll

Jttiff. Deuser, Sehuteuaeher,
Wohnung.: Franksnstrasse 13,

Laden u. Werkstätte : BleücJistra &se , Ecke Helenenstrasse.
— - — - -- - - -- /

ln,
sowie

getrocknete Früchte,
Pflaumen, Aepfel, Birnen,

Aprikosen, Brünellen, Pfirsiche,
gemischtes Obst

empfiehlt

A.BL Linnenkohl
15 Ellfenbogengasse 15.

Gegründet 1852.  _ Fernsprecher 94.

Cognac!
Cognac*deutsch* p.Fi. K75

äo. „ ** p.Fi.2.—
Ü0. „ p. FI. 2 *20
tis. ^ p.Fi.2.ZH
«io. Marke TraubenblattP.Fl.

(Cognac, franz. Vieux, ** ^
p. Fl.3+—

üo. „ trösvieux,***^ sa
P. Fl.0*DV

äs. „fine Champ.****/»p.Fl.̂ »
cio. mJ nemmpP.t .̂ 50

Tricocke5 Co. L , 5.-
jfrfedr . Marburg.

MOltbsMuklg und Logmc-Lellerrl,
Kegv . 1862 . Tel . 2069.

ftcttguflfe 1 929

1 Stück 5 Pf., 26 Stück 1.20 Mk.
2 , 11 , 25 , 1.28

!!! Frische Eier !!!
1 Stück 6 Pf .,
2 13

25 Stück 1.45 Mk.
25 1.55 ..

GeSegenheitskauf
in hochfeüicn Schuhmaren in echt Chevrcaux und
Boxkalf in sehr eleganten Fasson? u. Rahmmarbcit
_ Neugasts 22 , 1 Stiege. _

Hüte »erb. bill. garniert Zimmermannstr. 6, 1.

3.
Oelölctiv- und Auskunfts-Bureau

Am Römertor 3 . Upfplfltt ^ Am Römertor
Telephon 3539. A I III ffl ■ Telephon 3539.

Empfohlen durch hohe Ger ichts- n. jnristische Personen. — Nachweifilich grösster Erfolg

Oster-Sier
Sskr-Sasn

denkbar grösste
Auswahl!

Oster-jUrbekngarniert.

Filialen: Bahnhofstr. 3 u. Wellritzstr . 12.

Mudol fspelle.
Stärkstes natürliches Gichtwasser, gegen
Gicht, harasaure I»iafchese, Blasenleiden ete.

Beste Hülfe bei veralteten Leiden. P543

Marienbader Mineralwasser-Yersendnng.

Nachdem erfahrungsgemäss der Andrang in den letzten Tagen
vor Ostern sehr bedeutend ist , bitte ich meine werte Kundschaft
um möglichst frühzeitige Deckung des Osterbedarfs.

(Chocoladenhaus

Carl F. RKülSer,
s Langgasse 8,

Nordsce-Krabbcu
Pfund 60 Pf.

tiiglich frisch eintreffend in

Irickel 's IrscHHaM
Telephon 77». Neugaffr 22.
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Po. 28. Mittwoch, den 11. April. 1906.
Bekanntmachung.

ES wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis
aebracht.daßdieGemcirkungenWellmich, Nochern,
rierschieb , St . Goarshausen . Patersberg,
Bornta,,Cauv .Lorch, Geisenheim . Biebrich,
Wiesbaden , Hochhsim , Wicker und Dieden¬
bergen zurzeit als revlansversencht zu gelten
haben. 2

Wiesbaden , den 31. März 1906.
Der Regierungs -Präsident.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 30. März 1906.

Der Polizei-Präsident . I . V.: Wal che.
Polizei -Verordnung,

betreffend das '.'in baffen ausländischrr
Brieftauben.

Auf Grund der §§ 137, 139 und 140 des
Gesetzes über die allgemeine Landesverwaltunq
vom 30. Juli 1883 lG.-S . S . 195) und der 88 6
12 und 13 der Verordnung über die Polizei-
Verwaltung in den neu erworbenen Landesicilen
vom 20. L-eptember 1867 (G.-S . S . 1529) wird
mit Zustimmung des Bezirksausschussesfür die
Kreise Montabaur , St . Goarshausen , Rbein-
gau, Landkreis Wiesbaden , Stadtkreis Wies¬
baden und Höchst verordnet was folgt:

8 1-
Das Auflassen ausländischer Brieftaubenverboten.

8 2.
Zuwiderhandlungen gegen dieses Verbotwerden,

sofern nach den allgemeinen Strafbestimmungen
nicht eine höhere Strafe verwi.kt ist, mit einer
Geldstrafe bis zu 60 Mk., im llnvermögensfalle
mir entsprechender Haft bestraft. 1

Wiesbaden , den 8. März 1906.
Der Regierungs-Präsident : von Meister.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 30. März 1906.

Der Polizei-Präsident. I . V.: Fall » «.

ist

Bekanntmachung.
Infolge des von hle>igeu Ladeninhabern

gestellten Antrags auf eine Abstimmung über die
Einführung des « -Uhr -LadenschlusieS für alte
offenen Verkaufsstellen der Stadt W -eSvaden,
habe ich, in Gemäßheit der Bestimmung in 8 2
Absatz1 der Bekanntmachung des Herrn Reichs¬
kanzlers vom 25 Januar 19O2(R. G. Bl . S 38)
eine Liste der Inhaber aller offenen Verkaufsstellen
hiesiger Stadt ausgestellt. (Dieselbe ist nach Polizei-
Revieren getrennt.)

Die beteiligten Geschäftsinhaber werden hier¬
durch. unter Bezugnahme auf 8 2 Absatz2 a. a. O..
darauf hingewiesn, daß die einzelnen Listen vom
17. bis einschließlich 30. d. M . auf dem
Bureau der hiestgcn fünf Polizei-Reviere zur
öffentlichen Kenntnis auSlicgen.
. .. Einsprüche gegen die Richtigkeit und Voll¬
ständigkeit der Liste können von den beteiligten
Geschäftsinhabernbis zum Ablaufe der vorbezeich-
netcn Frist bei de» zuständigen Polizei-
Revieren schriftlich oder zu Protokoll erhoben
werden; nach Ablauf der Frist vorgebrachtc Ein¬
sprüche bleiben «nberüsksichtigt . ' *

Wiesbaden , den 7. April 1906.
Der Polizei-Präsident. I . V.: Fällte.

Bekanntmachung.
Di« Walkmiihlstraße von der Lahnstraße bis

Schützenstraßc wird zwecks Herstellung einer Wasser-
und Gasleitung vom 9. d. M. ab auf die Dauer
der Arbeit für den durchgehenden Fnhrvcrkchr
polizeilich gesperrt.

Wiesbaden , den7. April 1906.
_ Der Polizei-Präsident. I . V. t Falcke.

Bekanntmachung.
Um auch den in der Woche'den Tag über

durch ihre Berufsgeschäfte in Anspruch genommenen
Personen Gelegenheit zur mündlichen Verhandlung
mit den Beamten der König!. Gewerbe-Inspektion
zu geben, finden für die Königli>e Gewerbe-
Inspektion zu Wiesbaden besondere Sprech¬
stunden am 1. Sonntag jeden Monats, vor¬
mittags von 11'/ . bis mittags 1'/» Uhr und am
Sonnabend der 2. und 4. Woche jeden Monats
nachmittags von 5' /- bis 7'/, llbr, in deren
GeschäitSlokal, Bismarckring 14, 1, hier statt. *

Wiesbaden , den8. Januar l !06.
__ Der Polizei-Präsident : v. Schenkt.

Verzeichnis
der in der Zeit vom 26. März 1906 bis einschließlich
4. April d. I . bei der Königlichen Polizei-Direktion

angcmeldetcn Fundsachen.
Gefunden : 1 Spazierstock, 1 Kammtäschchen

mit Spiegel, 1 Clichü von Messing, 1 Pompadour,
1 Korallen lialskettchen, 1 Damengurtcl, 1 Damen
uhr, 1 Bogenpeitsche, 1 goldenes Herzchen. 1 Beutel
(Tasche aus einem Damenkletd) mit Inhalt,
2 Bund Schlüssel, 1 Karton mit seidenen llmer-
röcken und Kostümröcken, 1 Krimmerkragen, 1 Paket
(Pappschachtel) mit Frauenkleidern/ 1

Zugelaufen : 4 Hunde.
Röntgt . Polizei -Direktion Wiesbaden.
Auf Wunsch des Zenrralv :rbandes zur Be¬

kämpfung des Alkoholismus (Berlin ) teilen wir
ml, daß in der Zeit vom 17.- 21. April im
Boracken-Auditorium der Universität Berlin un¬
entgeltliche wiffenichafiliche Vorträge über den
Aikoholismus stultsiiiden. Das Programm der
Lorlesungen kann gegen Portovergülung vonterrnA. Kochanowski, Berlin, O. 112,amariterstraßc 35, bezogen, auch auf dem Rat¬
haus, Zimmer 23, eingesehen werden. 2

Wiesbaden , den 29. März 1906.
Der Magistrat.

Auszug aus der Feldpolizei-
Berordnuug vom 25 . Mai 1894.
. J . Tauben dürfen während der Saatzeit
im Frühjahr und Herbst nicht aus den Schlägen
gelaffen werden.
s. Tie Dauer der Saatzeit bestimmt alljährlichdas Feldgericht.

,| 17; . Zuwiderhandlungen gegen die Vor¬
schriften dieser Verordnung werden mit Geldstrafe
bis zu dreißig Mark, im NichtbeitreibungSfallmit
entfti rechender Haft bestraft.

Die Frühjabr -Saarzcit dauert vom 1. April
bis 1b. Mai d. I.

Wtesbaden , den 29. März 1906.
__ Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung,
betr. An- und Abmeldung von Gewerbebetrieben.

Die hiesigen Gewerbetreibenden werden zur
Vermeidung von Verstößen gegen die bestehenden
gesetzlichen Bestimmungen darauf aufme.ksam
gemacht, daß gemäß 8 52 des GewerbcsteuergejetzeS
vom 24. Juni 1891 und der dazu ergangenen An¬
weisung des Herrn Finanzministers vom 4. No-
oeniber 1895, Abschnitt VI Artikel 25. ein jeder,
welcher hier den Betrieb eines stehenden Gewerbes
anfängt, dem Mag strat vorher oder spätestens
gleichzeitig mit dem Beginn des Betriebs Anzeige
davon zu machen hat. Die Anzeige bat schriftlich
zu erfolgen; sie kann auch im Nathans , Zimmer
No. 5, mündlich während der üblichen Vormittags
dicnststnnden zu Protokoll gegeben werden.

Diese Verpflichrung trifft auch Denjenigen,welcher
a) das Gewerbe eines anderen übernimmt und

fortsevt,.
b) neben seinem bisherigen Gewerbe oder an

Stelle desselben ein anderes Gewerbe anfängt.
Wer die gesetzliche Verpflichtung zur Anmeldung

eines steuerpflichtigen Gewerbes innerhalb der vor¬
geschriebenen Frist nicht erfüllt, verfällt nach 8 70
des Gcwerbesteuergesctzes in eine dem doppelten
Betrag der einjährigen Steuer gleichen Geldstrafe,
daneben ist die vorcnthaltcnc Steuer zu entrichten.

Das Aufhören eines steuerpflichtigen Gewerbes
rst dagegen nach 8 10, Absatz2 des 'Gesetzes vom
14. Juli 1893 und Artikel 23 der eit. Anweisung
bei den Herren Vorsitzenden der für die Ver¬
anlagung zuständigen Stencrausswüsseder Gewerbc-
steuerklasscn1, 2. 8 und 4 schriftlich abzumelden.

äß .rb ein Gewerbcb tr eb eingestellt, aber nicht
rechtzeitig abgemeldet, so ist die Gewerbesteuer nach
8 33 des Gcwcrbesteiicrgesetzes fortznentrichten. 2

Wiesbaden , den 25. März 1906.
Der M «gistrat . — Steuerverwaltung.

Bekanntmachung.
Herr Landwirt Jakob Herl ; zu Clarenthal

beabsichtigt auf seinem Grundstück im Distrikt
„Glasbcrg", Lagerb.-No. 83 27V rc., ein Gärtncr-
wohnhaus nebst Anlage für Hühnerzucht zu erbauen
und hat deshalb die Erteilung der Ansiedlungs-
Genchinigung <8 1 des Gesetzes, betr. die Gründung
neuer Ansiedelungenin der Provinz Hessen-Nassau,
vom 11. Juni 1890, Gesetz-Sammlung Seite 173)
beantragt.

Gemäß 8 4 des genannten Gesetzes wird dieser
Antrag mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß
gegen den Antrag von den Eigentümern, Nutznngs-
und Gcbrauchsberechtigtenund Pächtern der be¬
nachbarten Grundstücke innerhalb einer Präklusiv¬
frist von zwei Wochen — vom Tage der erst¬
maligen Brkanntmachunq an gerechnet— bei der
Königlichen Polizeidirektion hier Einspruch erhoben
werden kann, wenn der Einspruch sich durch Tat¬
sachen begründen läßt, welche die Annahme recht-
fertigen, daß die Ansiedelung das Gemeindeintercsse
oder den Schutz der Nutzungen benachbarter Grund¬
stücke aus dem Feld- oder Gartenbau , aus der
Forstwirtschaft, der Jagd oder der Fischerei
gefährden werde. \

Wiesbaden , den 5. April 1906.
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Freitag , den 20 . April d. I . , mittags

12 Uhr, soll ein der StadigemeindeWiesbaden
gehöriger Banvlatz im Nero al — näcifft der
Beausite —, im Fiächengehaltevon 13 ar 65,50 qm,
in dem Rarhause, Zimmer No. 42, öffentlich meist¬
bietend versteigert werden.

Bemerkt wird, daß mindestens 1200 Mk. für
eine Rute (— 4800 Mk. pro ar) geboten werden
müssen.

Die Bedingungen und eine zugeböriae Zeichnung
können im Nathanse, Zimmer a,o. 44, während der
PormittagSdienststundcn eingcfchen werden. 2

Wiesbaden , den 3. April 1906.
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Besitzer von Pferden werden hierdurch

gemäß der Pserdc-Aushebungs-Vorschrift vom
1. Mai 1992 aufgesordert, die seit der letzten
Pferdevormusieruug vom 2. Mai 1905 in Zugang
gekommenen Pferde an- und die in Abgang ge¬
kommenen Pferde abzumelden.

An- und Abmeldungen, sowie die Wohnungs¬
wechsel der Pserdebesitzer werden in dem Rathaus,
Zimmer N". 43, in den Borinittagsoicnststundcn
entgegengenomuien. j

' W csbaden , den 23. März 1906.
__ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Frachtmarkt beginnt während der

Sommermonate (April bis cinschließlich September)
um 9 Uhr vormittags. *

Wiesbaden , den 15. März 1906.
Städt. SUrtseamt,

Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen,

welche sich der Fürsorge für hilfsbedürftige An¬
gehörige entziehen, wird ersucht:
t  des Maurers Karl Becker, geb. 10. 9. 1866 zu

Bierstadt, '
2. des Taglöhners Jakob Bengel, geb. 12. 2. 1853

zu Niederhadamar,
3. des Tagiöhners Johann Bickert, geb. 17. 3.

1866 zu Schlitz,
4. der ledigen Dienstmagd Karoline Bock, geb.

11. 12. 1864 zu Weilmünster,
5. des Taalöhners Karl Börner, geb. 31. 8. 1870

zu Wiesbaden,
6. des Taglöhners Johann Bongard, geb. 7. 4.

1871 zu Dedenborn,
7. des Fuhrmanns Wilhelm Gruber, geb. 27. 8.

1864 zu Eschcnhahn,
8. des Schreibers Theodor Hofmann, geb. 10. 8.

1871 zu Weinbach,
9. des Tünchers Friedrich Jeck, geb. 9. 6. 1869

zu Hasseibach,
10. des Schuhmacher» Josef Köhler, geb. 26. 12.

1866 zu Niederwalluf,
11. der ledigen Anna Kopauke, geb. 1b. 7. 1870

zu Koliebken,
12. des Fuhrkncchts Albert Maikowsky, geb. 12. 4.

1867 zu Me deck,
13. des Tagiöhners RabanuS Nauheimer, geb.

28. 8. 1874 zu Winkel.
14. des Schuhmachers Philipp Reumann, geb. 16.4.

1871 zu Wiesbaden,
15. des Taglöhners Karl Rchm, geb. 7. 11. 1868

zu Wiesbaden,
16. der Witwe Philipp Rossel, Marie, geb. Baum,

geb. 24. 1. 1863 zu Ilbesheim,
17. des SteinbaucrS Karl Schneider, geb. 24. 8.

1872 zu Naurod,
18. der ledigen Dienstmagd Karoline Schöffler,

geb. 20. 9. 1879 zu Weilmünster,
19. der ledigen Margaretha Schnorr, geb. 23. 2.

1874 zu Heidelberg,
29. der ledigen Lina Simons , geb. 10. 2. 1871

zu Haiger,
21. des Reisenden Rudolf Steuer , geb. 1. 3. 1873

zu Olmütz,
22. der ledigen Regine Volz, geb. 7. 10. 1872

zu Jttlingen,
23. des Taglöhners Friedrich Wille, geb. 9. 8. 1882

zu Neunkirchen. 1
Wiesbaden , den 4. Avril 1906.

Der Magistrat . — Armenverwaltung«

Bekanntmachung.
Seiten ? der Königlichen Lehranstalt für Obfl-

und Weinbau in Geisenheim ist festgcstellt worden,
daß die Weibchen des kleinen Frostnachtspanners
(Oheima tobia brumata ) ihre Eier viel ach unter
das Papier , auf dem der Klebstoff aufgestrichen
wird und unterhalb des Klcbringetz, also zwischen
diesem und dem Erdboden auf die Rinde der
Stämme der Obstbäume ablegcn. Aus diesen
Eiern kommen bestimmt in kurzer Zeit die Raupen
hervor, welche sich alsbald in die Kronen der
Bäume begeben, um sich hier von den Blättern
und junge» Früchten zu ernähren. Das Vernichten
der an den genannten Stellen abgelegten Eier
erfolgt am einfachsten durch sorgfältiges Abbürstcn
der Stämme mit Schmierseifewasser. 2

Wird hiermit veröffentlicht.
Wiesdaden , den 29. März 1906.

Des Magistrat.
Bekanntmachung,

betr. Abänderung des Akzisetarifr.
Auf Grund Beschlusses der Stadtvcrordncten-

Versammlung und mit Genehmigung des Bezirks¬
ausschusses vom 6. Juli l. I . und des Obcr-
präfidenten vom 20. August l. I . erhält die Ziffer 21
der unter dem 5. März 1895 von uns veröffent¬
lichte» Ergänzung der Akziseordnunci vom 30. Juli
1892 folgende Fassung:

„No. 21: Poularden und Kapaunen, Mast»
Hühner nnd Mastüähne , sowie Schnepfen,
für das Stück 30 Pf ."

Dicse Abänderung tritt mit dem 10. September
1905 in Kraft.

Die bisherige Fassung lautete : Poularden,
Schnevfcn und Kapaunen per Stück 30 Pf.
(wörtlich dreißig Pfennig). 2

Wiesbaden , den 3. April 1906.
_______ __ ____ Der Magistrat.

Auszug aus der Straften -Polizei-
Berordnung v. 18 . September 1999.

8 57.
Verkehr in der Kochbrunnen -Anlage.
1. Kindern unter 10 Jahren ist ohne Legieitung

erwachsener Personen, Kinderwärterinnen jedock,
die sich in Ausübung ihres Berufes befinden,
überhaupt der Aufenthalt in der Kochbrunnen-
Anlage und der Trinkhalle daselbst untersagt.

2. Personen in unsauberer Kleidung,' ferner
'olchen Personen, welche Körbe oder Traglasten
irgend welcher Art mit sich führen, ist der Aufenthalt
in der Kochbrunnen-Anlage und Trinkhalle, sowie
der Durchgang durch die Anlage nicht gestattet.

3. In der Zeit vom 1. April bis 1. November
ist das Rauchen in der Kochbrunnen-Anlage bis
9 Uhr vormittags verboten.

4. Das Mitbringen von Hunden in die Koch-
brunnen-An'age und Trinkhalle ist verboten.

5. Während der Brunncnmustk darf die Vcr-
bindungsstraße zwischen Taunusstraße und Kranz-
platz mit Fuhrwerk jeder Art nur im Schritt
befahren werden. _ 1

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 1. April 1906.

Der Magistrat.

Auszng aus der Polizeiverordnung
vom 1« . Juni 1903 , betr. Ab¬
änderung der Straßenpolizei -Ber-
ordnung vom 18 . September 1900.

8 56.
- 1* ftfabttn unter 10 Jahren , welche sich nicht
in Begleitung erwachsener Personen befinden, sowie
Dienstboten oder Personen in unsauberer Kleidung
rst die Benutzung der in den öffentlichen Anlagen
upd Straßen ausgestellten Ruhebänke, welche
dre Bezeichnung „Stadt Wiesbaden" oder . Kur¬
verwaltung" tragen, untersagt. 2

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 1. Avril 1906.

__ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Montag » de« 83 . April er.» « Nb «vents
d»e folgenden Tag «, vormittags v Uhr
und nachmittags 2 Uhr anfangend , werden
im Leihhauie, Neugaffe6« (Eingang Schulgaffel»
die dem städtischen Leihhaus« bis zum 15. März
1906 eiuscht . verfallenen Pfänder, bestehend in
Brillanten , Gold, Silber , Kupfer, Kleidungsstücken,
Leinen. Betten rc., versteigert.

Bis zum 19. April cr. können die verfallenen
Pfänder vormittags von 8- 18 Uhr nnb
nachmittags von 2—8 Uhr ausgelöst , bezw.
die Pfandscheine über Metalle und sonstige dem
Mottenfraß nicht unterworfenen Pfänder vor¬
mittags von 8—10 Uhr und nachmittags
von 2—8 Uhr « mgefchrieben werden.

Freitag , den 20. April er., ist das Leihhaus
geschloffen. *

Wiesbaden , den 6. April 1906.
Städt » Leihhaus -Deputation»

Bekanntmachung.
Normal -Einheitspreise für Straßenbauteo

pro 1908»
A . Fahrbahnen.

1 qm kostet bei:
a) vorläufiger Herstellung für:

*) Kreuz- Front¬
bau bau

. ^ t t „ r r ml  Mk . Mk.1. Fahrbahnpflasterungbezw.RInnrn-
pflasterunng ohne Material . .

2. Gedeckte Fahrbatzn-Stückung . .
3. Fahrbahnregulirung.

b) endgültiger Herstellung für:
4. Fahrbahnpflaster:

1«Klasier Granit , Syenit . Grau¬
wacke, belgischer Porphyr usw. :

a) mit Pechfugcndichtullg
b) ohne „
c) mit Zementfugenauß . .

2. Kläffer Basalt , Anamefit,
Diabas . Melaphyr usw. :

a) mit Pechfugendichtung
b) olme „
c) mit Zementfugenguß ,

5. Chaussierung über 5 "/<>Steigung
mit Kleinpflasterkrcuzung . . .

6. Chaussierung unter »"/»'Steigung
mit späterer Kleinpflasterung
durchweg.

7. Kleinpflasteraus Basalt:
a) in Neubaustraßen . . . .

, b) in bestehenden Straßen . .
8. Einfahrt - oder Rinnenpflaster

ohne Fugenausguß . 10.70
Gehweg «.

1 qm Befestigung kostet mit:
9. Steinplatten (Melaphyr oder

Basalt ) . 7.10
10. Mosaik:

8 EJÄtl « -» :
(bei zusammengesetzten oder
bei flachen Gehwegen!

(be: steigenden Gehwegen)
11. Zement . —
12. Asphalt . 9.00

1 lfd. m Einfassung kostet mit:
13. Bordstein:

a) aus Basalilava auf Beton . 8.80
b) „ Granit „ „ . 10.50

14. Saumstein auf Beton . . . . 3 .00
C . Sonstige Ausstattung.

1 Frontmeter — lfd. m kostet für:
15. Straßenrinnen - Einläffe mit An¬

schlüssen in gewöhnlichem Boden
16. Belcuchtungs-Einrichtuna . . .
17. Kies, oder Plnttenstrcifen mit

Unterbau von 0,5 m Breite als
vorläufige Gehweganschlüffe . .

18. Ausführung von Erdarbeiten im
Auftrag und Abtrag.
Baugruben im Feld . . . . .
Baumpflanzung auf Antrag der
Anlieger

a ) einreihig . .
b) zweireihig.

Reinigung der vorläufigen Fahr-
bahnflächc . . .

4.70
3.90
2.05

19.00
17.90
19.00

13.20
12.10
13.20

4.70
4.00
2.05,

20.00
18.80
20.00

13.90
12.70
13.90

6.30 6.60

6.80 5.60

6.60
7.00

8.00
4.60

8.20
5.40

5.50
2.-

6.60
7.00

11.30

7.60
8.30
4.80

8.50
5.60

8.40
9.00

9.10
11.10
3.00

5.50

21

. 1.00 1.00

Jstkosten
und 10«#
Zuschlags

*) Kreuzbar» — Straßenausbau ununter¬
brochen von Straßenkreuzung zu Straßenkreuzungüber 100 m.

Frontbau — Straßenausbau einer Teil¬
strecke auf Frontlänge eines oder mehrerer straßvr-
anliegender Grundstücke.

Wieöbader », im März 1906.
Städt . Stratzeubauamt.



Seite L. 11 . April 1906. Amtliche Ameise « des Miesv « de « ee T -rgvlEs.
8. Aahrgmrg. No. 88.

Die Preise der Levensmittel und landwirtschaftlichen Erzeugnisse zu Wiesbaden
waren nach den Ermittelungen des Akziseamtes vom 31. März bis emschl. 6. April 1906 folgendê_

Ochsen:

1. Metzniarn.
(Schlachtgewicht.)
I. Dualität . .

n . „ . .

. ii " i ‘-chweme.
llast-Kälber.
and-Kälber . . . . .
lammet.

Rievr.
Preis.
M

mt

50 Kg.
50 ..

75

50
50
1
1
1
1

icnmarkt.
1

Höchst.
Preis.

Kg.

St.
1
1
1
1 .

100
100
100 Kg.

1 ..
1 ..

50
1
1 „
1 „
1 ..
1 ..
1 „

1 Gbd.
1 St.
1 Gdd.
1

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

100
1

St.
Kg.
St.

Kg.
St.

Kg.

2 . Frnchtmarkt.
Käfer, alter . 100
Hafer, neuer . 100
tetrot) . 100
Heu . 100

3 . Mctnal
Eßbutter .
Ko kdmtter
Trinkeier .
Frische Eier
Kalk-Eier.
Hauoiase .
Kadrikkäs«.
Utzkartoffel«
Eßkarlossein
Neue Kartoffeln
Zwiebeln . .
Zwiebeln . .
Knoblauch .
Erdkohlrabi .
Rotbe Rüben
Weiße Rüben
Gelbe Rüben
Kl. gelbe Rüben
Rettich . . .
Lreibretlich .
Radieschen .
Spargel . .
Suppenspargel
Schwarzwurzel
Meerrettich .
Petersilie»
Lauch . . .
Sellerie . .
jKohlradi . .
Fcldgiirken .
Treibgurken .
Einmachgurken
Kürbis . . .
Tomaten . .
Grüne dicke Bohnen
Grüne Stg .-Bohnen
Grüne Buschbohnen .
Grüne Prinzeßbobnen
Grüne Erbsen ohne Schale
Grüne Erbsen mit Schale

Wiesbaden , den 6. April 1906.

Weißkraut . . . .
Weißkraut . . . .
Rolhkraut . . . »
Nothkraut . . . .
Wirsing.
Blumenkohl (hiesiger)
Blumenkohl (ausländ.)
Rosenkohl . . . .
Grün -Kohl . . . .
Romisch-Kohl . . .
Kopfsalat.
Endivien.

Kg.
St.
Kg.
St.
Kg.
St.

Kg.

St.

Niedr.
Preis.

Jk

65

20

Ji

13

50

14

55
80
80
70

Sauerampfer . . . . 1 „ 2 60 2 80
Lattich-Salat . . . . 1 .. — 90 — 95
Feldsalat . . . . . .

« • • • » • •
1 Kg.
1 „

1
1

20
20

1
1

25
20

Artischocke . . . . . 1 St. — — — —
60 Rabarber 1 Kg. — — —

1040 Eßäpfel. 1 „ — 80 1
10 Kochäpset. 1 — 60 — 70
9 Eßbirueu. 1 « 1

60
1 20

7 Kochbirnen. 1 . — — 80
— Ouirten. 1 „ — — — —
— Zwetschen. 1 - — — — —
60 Kirschen. 1 . — —- — —

9 Kirschen, Rbein. Herz» . 1 . — — —
24 Kirschen, Sauer - . . . 1 . — — — —
— Pflaumen . . . . . . 1 * — — — —
15 Mirabellen. 1 » — — — —
40 Reineclauden . . . . 1 . — — — —
20 Pfirsich- . 1 . — — — --
24 Aprikosen. 1 lst.

— -- — --
80 Apfelsinen . . . . . — 6 —- 10
20 Zitronen.

Melonen.
1 — 5 -- 7

10 1 Kg. — — — —
Ananas . . 1 — — — —
Kokosnüsse. 1 St. — — — —

5 Bananen. 1 „ — — — —
Feigen. 1 Kg. — — — —
Datteln. 1 „ _ —- — —

60 Kastanien. 1 . — —
30 Wallniisfe 1 - — 50 _ 60
20 Haselnüsse .

Weintrauben (rheinische) .
1 . — _ —

7 1 „ _ __
15 Weintrauben (südländ.) . 1 « _ _

Stachelbeeren . . . . 1 « — _
Johannisbeeren . . . . 1 .

75 Himbeeren. 1 .
Heidelbeeren. 1 „ _
Preitzelbeeren . . . . 1 . _

10 Gartenerdbeeren . . . 1 „
Walderdbeeren . . . . ILtr.

— 4. Fischmarkt.
Aal (lebend) . 1 Kg. 3 20 3 60
Hecht (lebend) . . . . 1 „ 2 40 3 20
Karpfen (lebend) . . . 1 2 — 2 40
Schleie liebend) . . . 1 . 3 3 60

! Niedr.PrerS.

Barsche (lebend) . . .
Bachforelle(lebend) . .
Backfische(lebend) . . .
Hummer (lebend) . . .
Krebse(lebend) . . . .
Schellfisch .
Bratschellfisch . . . .
Kabeljau.
Kabeljau(Stockfisch gcw.)
Salm . .
Seehecht.
Zander.
Lachssorellen.
Sceweißlinge (Merlans >
Blau selchen.
Heilbutt.
Steinbutt . . . . . .
Schollen .
Seezunge.
Rothznnge (Limandes) .
Grüner Hering . . . .
Hering (gesalzen) .

Kg.
50

Et.

Geflügel und Wild.
(Ladenpreise.)

Truthahn.
Truthuhn . . . . . .
Ente.
Hahn . .
Huhn.
Masthuhn.
Perlhuhn.
Kapaunen.
Taube . . . . . . .
Feldhuhn, alt . . . .
Feldhuhn, jung . . . .
Haselhühner.
Birkhühner.
Schneehühner . . . .
Fasanen.
Wildenten.
Schnepfen.
Krammetsvögel. . . .
Hafen.
Reh-Rücken . . . . .
Reh-Keule.
Reh-Borderblatt - . .
Hirfch-Rücken . .
Hirsch-Keule . . . . .
Hirsch-Vorderblait . . .
Wildschwein. . . . .
Wildragout.

v . FleisS,.
(Ladenpreise.)

Ochsenfleischvon der Keule
Ochfeufleisch, Bauchfleisch
Kuh- oder Rindfleisch .

St.

Höchst.Preis.

60

80

50

St.

Kg.

Kg.

60

40

20

70

Kg.Schweinefleisch. . .
Kalbfleisch . . . .
Hammelfleisch . . .
Schasflcisch . . . .
Dörrfleisch . . . .
Solperfleisch. . . >
Schinken . 1 »
Speck, geräuchert . . . 1 „
Schweineschmalz . . . 1 *
Rierensert. 1 »
Schwartenmagen, frisch . 1 „
Schwartenmage»,geräuchert1 „
Bratwurst . 1 »S leischwurst. 1*eber- u. Blntwurfl , frisch 1 „
Leber- u. Blutwurst, gcräuch. 1 »

7. Getreide , Mehl und
Brod re.

») Großhandelspreise.

Niedr-
Preis.

50

50

80

20

70

Weizen . 100 Kg
Roggen . 100
Gerste . . .
Erbsen zum Kochen
Speisebohnen . .
Linsen . . . . .
Weizenmehl: No. 0No. I

No. II
Roggenmchl: No. 0No. l

100
100

. 100

.100
IM

, 100
. 100, 100
100

Höchst.
P - is.

80
80
50

40
84
80

60

b) Ladenpreise:
Erbsen zum Kochen . .
Speisebohncn . . . .
Linsen . . . . . • ■
Weizenmehl zur Speiic-

b-rcituna.
Roggenmehl zur Speife-

bereitung.
Gerstengraupe . . . .
Gerstengrütze . . . .
Buchweizengrütze . . .
Hafergrütze.
Haferflocken. . . . .
Java -Reis, mittl. . . .
Java -Kaffee, mittl., roh
Java -Kaffee, mittl., gelb.

gebr.
Speisesalz. . . . - •
Schwarzbrod: Langbrod

Kg.

1
1
1
1
1
1
1
1

Rundbrod

1 .
1 „

0,5 „
1 Laib
0,5 Kg.
1 Laib

50

2 ' —
2 i 10
2 !—

19
17
18
30
32
40
32
29
27
27
24

80
20
80

5t
50

50
50 29 i —

50

28
26
24 t —

4»
— I4,3

44
30 ■

128 -
24 L
40 | -
40 .
35 ■
36 •
40 i ■
40 I

Weißbrot,: 1 Wasserweck
1 Mil-bbrod
Städtisches Akzise-Amt

60!
18 s
14 i
49 !
15

42

80
64
64
62
64
64
64

60
24
18
54
17
49
3
3

Bekanntmachung.
Die Besitzer von Hunde » im Stadtbezirk

Wiesbaden werden hiermit davon in Kenntnis
gesetzt, daß die Anmeldung der Hunde für das
Rechnungsjahr1906 bis spätestens 21. April d. I.
per der städtischen Stcuerkasse im Rathaus , Zimmer
No. 17, zu erfolgen hat, und daß mit der An¬
meldung ' bie Zahlung der Hundesteuer bewirkt
werden kann.
^ Gleichzeitig geben wir bekannt, daß auch die-
jenigen Hunde'wieder anzumelden find, weiche im
vorigen Jahre versteuert waren, sowie diejenigen,
für welche Steuerfreiheit beansprucht war oder wird.

Die Unterlassung der Anmeldung wird mit
einer Ordnungsstrafe bis zu 30 Mark bestraft. 3

Wiesbaden , den 29. März 1906.
Der Magistrat . — Steuerverwaltnn -;.

Verdingung.
Die Herstellung einer elektrischen Be¬

leuchtung des BäÄerbrunnens soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen
und Zeichnungen können während der Bormiitags-
dienststunden im Rathause, Zimmer No. 20, einge¬
isehen, die Verdingungsunterlagen, ausschließlich
Zeichnungen, auch von dort und zwar bis zum
10. April bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „st.
A. 54" versehene Angebote sind spätestens bis

Donnerstag , den 12. April 1906,
vormittags 10 Uyr,

hierher cinznreichcn.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt_— unter

Einhaltung der obigen Los-Reihenfolge— in Gegen¬
wart der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ans.An-
2

Bekanntmachung.
Mr . Instandsetzung der Gräber auf den

Friedhöfen.
Ans den beiden städt. Friedhöfen an der

Platterstraße befindet sich eine große Anzahl von
Grabstätten in sehr vernachlässigtem Zustande.
Um diese vor gänzlichem Verfall zu bewahren, ift
baldige Instandsetzung dringend notwendig.

Wir richten daher an die Hinterbliebenenuno
alle diejenigen, welche an der Erhaltung der be-
treffenden Gräber ein Interesse haben, das Er --
nchen, die Wiederherstellungalsbald zu veranlassen
und für dauernde Pflege Sorge zu tragen.

Die Friedhofsaufseher geben über bte Lage
und nähere Bezeichnung der Grabstellen weitere
Auskunft. 8

Wiesbaden , im März 1906.
Der Magistrat.

B.

gefüllten Verdingungsformular emgereichten
geböte werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 2 Wochen.
Wiesbaden , den 4. April 1906.

Stadtbanamt.

Verdingung.
Die Herstellung der sämtlichen Fenster

(Los I bis H ) einschließlich Verglasung,
sowie Lieferung und Anbringung der Be¬
schläge für den Neubau der Mittelschule an
dem Riederberg zu Wiesbaden soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibungverdungen werden.

Verdingungsunterlagenund Zeichnungen können
.während der Bormiitagsdi,sormittagsdicnststunden beim Stadt¬
bauamt, Friedrichstraß'e 15, Zimmer No. 9, einge¬
sehen, die Angebotsuntcrlagen, ausschließlich Zeich
nungen. auch' von dort gegen Barzahlung oder
Lesteilgeldsreie Einsendung von 1 Mk. für sämtliche
9 Lose und zwar bis zum 14. April d. I . bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A. 8
Los . ." versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag » den 17. April 1906,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter

Einhaltung der obigen Los-Reihenfolge— in Gegen
.wart der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und aus-
gefüllten Verdingungsformular cingcreichten Angs-
,beste werden berücksichtigt. 1

ZuschlagSirist: 30 Tage.
Wiesbaden , den 8. April 1906.

Stadtbanamt , Abteilung für Hochbau»

Bolksbäder.
In dem Bad am Schlotzplatz sind zwei

Wanncnzelleneingebaut und werden vom SamStag,
den 7. April ab, auch Wannenbäder für Männer
verabreicht.

Badezeiten in den Bädern am Schlotzplatz»
Römertor und Roonflratze:

In den Monaten : _ „ r
Mai bis September von vormittags 7 Uhr

bis abends 8V« Uhr,
Oktober bis April von vormittags 8 Uhr

bis abends 8 Uhr.
Die Männernbteilungen sind an Werktagen

(außer an Sonnabenden und Tagen vor Festtagen)
von IV» bis 20- Uhr geschlossen.

Die Franenabteiluugen sind ftets von 1—4 Uhr
geschlossen. _ ■ , ,

An Sonnabenden und Tagen vor Festtagen
bleiben die Bäder bis 9 Uhr abends geöffnet.

An Sonn - und Feiertagen wird 1 Stunde
früher geöffnet und um 11 Uhr vormittags
geschloffen.

Wiesbaden » dm 4. April 1906.Das Stadtbanamt.
Bekanntmachung.

Städt . Elektrizitätswerk.
Nachstehend werden die für das Etatsjahr

1906 07 nach dem abgcänderten § 11, Absatz b,
der Bestimmungen über die Abgabe von elektrischer
Energie zum Privatgebrauch zu berechnenden
Leitimgspreise zur allgemeinen Kenntnis gebracht.
Es wird kosten für alle nach dem 1. April 1906
zur Ausführung koinmenden Anschlüsse, unabhängig
von der gewählten Vcrlegnngsart (Rabcl, Draht re.>.
welche von der Verwaltung der Wasser- und Licht-
werke bestimmt wird:
lm 3x25 qmm Hochspannungsleitung Mk. 9.

Bekanntmachung.
Auf Grund des Beschlusses des Magistrates

vom 14. März 1906 wird der Gaspreis ab April
1906 einheitlich für das ganze Jahr auf 14 Pf.
pro cbm festgesetzt.

Dementsprechend wird § 8 der Bestimmungen
über die Abgabe von GnS zum Privatgebrauch
alsdann lauten, wie folgt: „Der Preis des Gafes
zu allen Verbrauchszwecken beträgt 14 Pf . pro cbm,
wobei der Mindestverbrauch für jeden Messer und
jeden einzelnen Monat auf 6 cdm festgesetzt ist.

Wiesbaden , den 14. März 1906. 8
Die Verwaltung

der städt. Wasser- und Lichtwerke.

NwdcrspanmmgÄeiiung 8.—
10 .-
12 .—
15.—
17.—
2 >—

3 25
3x35
3x50
3 <70
8> 95
3x120 ..
Vorstehende Preise kommen in Anrechnung für

die über 5 m Dreisachleitnng hinaus erforderlichen
LeitiinWängm innerhalb des Eigentums. In den
Preisen eingeschlossen sind alle Erd -, Maurer - und
Verlegungsarbeiten, sowie alle Klein-, Löt-,Jsolier-
und BcfeßjgüngSmatcrialicn. 1

Wiesbaden , im April 1906.Die Verwalt« »«
der städt. Wasser- und Si «btwsr?e.

Nassauische LandesbibliotHelc.
Verzeichnis der neu hinzugekommeiien Bücher,
die vom 9. April 1906 an im Lesezimmer ausge¬
stellt sind und dort vorausbestellt werden können.

Literaturzeitung , Deutsche. Jahrgang 26.
Leipzig 1906. Sitzungsberichte der Königlich
Prenfe. Akademie der ‘Wissenschaften. Jahrgang
1905. Berlin 1905. Geschenkt von der Königl.'
Preuß . Akademie der Wissensoh. za Berlin.
Anzeigen, Göttingisnhe gelehrte . Jahrgang 166.
Band 1. 2. Berlin 1904. Revue, Deutsche. Eine
Monatsschrift. Jahrg . 30 Band 4. Stuttgart 1905.
Jahrhuch des Freien Deutschen Hochstiits.
Frankfurt a. M. 1905. Höfer, Die Refovmschule
und ihre Bedeutung für Ems. Ems, Sommer1.906.
Gros, E., Auf der Dorfkanzel. Band 1—4. Berlin
1903—1906. Kirche, Die, Monatl.Nachrichtenblatt
für die evang. Gemeinden Wiesbadens. Wiesbaden,
E. Ritter , 1905. Franziskus -Blatt. Monatsschr.
für Mitglieder d. III . Ordens d. h . Franziskus.
Jahrg . 27. Limburg a . L„ J . B. Milbach, 1905.
Studien zur Deutschen Kunstgeschichte. Heit 60
bis 66. Strafshusg, J . II. Ed. Ueitz, 1905. Kunst.
Onze, Jaarg . 3 Ralfs. 1. Antwerpen 1904. Piper,
0 ., Oesterreichischo Burgen. Hand 3 u. 4. Wien
1904 u. 1905. Ludwig, Th ., Der badische Bauer.
Strafsburg 1896. Blätter , Alldeutsche. Jahrgang
1905. Berlin 1905. Statistik , Preußische . Bd. 191.
Teil 1 u. 2. Berlin 1905. Geschenkt vom König].
Preufs. Statistischen Landesamt zu Berlin. Praxis,
Soziale, Zentralblatt für Sozialpolitik. Jahrg . 14.
Leipzig 1905. Zeitschrift für das gasamte Handels¬
recht. Hand 24- 32. Stuttgart 1879 - 1886.
Juvisten-Zeitung,Deutsche, Jahrg . 10, Berlin 1905.
Jellinek , G., Das Recht des modernen Staates,
Band 1. Berlin 1905. Schäfer, H., Pfarrkirche
und Stift im deutschen Mittelalter. Stufig. 1903.
Waddington , R., La guevre de sept ans. Histnire
diplomatique et militaire . Paris 1899. Gesehiohts-
blatter , Deutsche. Monatsschrift zur Förderung
landesgeschichtlioher Forschung. Bd. 6. Gotha
1905. Fick , A., Vorgrierhische Ortsnamen als
Quelle für die Vorgeschichte Griechenlands.
Göttingen 1905 Davisse, Historie de Franse.
Tom 3 u. 4. Paris 1901 u. 1904. Blätter für
Hessische Volkskunde. Jahrg . 1. Gießen 19d0.
De Waal, A., Roma Sacra. Die ewire Stadt m
ihren christlichen Denkmälern. München 190».
Urkundenbuch , Mecklenburgisches. Band 1—0.
Schwerin 1863- 1869. Deutschland in sei
tiefsten Erniedrigung. (Heran«?, von J . Ph . Palm.
2. Neuabdruck . Eine 4. v. Rieh. Graf DuMoiilm
Eckart . Stuttgart 1906. Rambaud , Alfr.,. L Alle-
maene sons l’omnereur Napoleon I. 1804—1811.
Edi 3. Paris 1902. Gelpke, Franz , Die geschicht¬
liche Entwickelung des Landratsamtcs d. preufs.

Monarchie. Berlin 1902. Pflugk-IIarttung , J . V(
Die Anfänge des Johanniter -Ordens in Deutsch¬
land . Berlin 1899. Ludwig, Th., Die deutschen
Reichsstände im Elsafs und der Ausbruch der
Revolutionekriege. Strafsburg 1898. Altnassau,
Blätter für nassauischo Geschichte und Kultur¬
geschichte. Jahrg . 1. Wiesbaden, L .Schellenherg,
1803. Adrefsbuch, Rlieingauer, Für 1996—1Q0R.
Wiesbaden, Schnegelberger, 1906. Matgat, Di«
ältesten Nachrichten über Weilburg. Weilb . 19' c.
Geschichtsblätter , Herborner , Jahrg . 2. Herbovn,
E. Andiag, 1905. Hirschberg, Korvettenkapitän.
Ein deutscher Seeoffizier. ( Rindheits- u. Kadetten¬
jahre 1849- 71). Heraus®, von seiner Witwe.

Tausend. Wiesbaden 1905. Spannagel , K ar ],
Konrad von Purgsdorff. Ein brandenbergheher
Kriegs- und Staatsmann . Berlin 1903. ( lassen,, !.,
Friedrich Jacob in seinem Leben Und Wirken!
Jena 1855. Grhnberg, P., Philipp Jakob Spencr,
Bd. 2. Göttingen 1905. Spies, Hermine , x-Jin
Gedenkblatt für ihre Freunde . Auf!. 3. Leipzig
1905. Schneegans,. H., Moli&re. Berlin 190:?.
Finke .H., König Sigmunds veichstiidtische Polhfk
von 1410—1418. Bocholt 1880. Anecdota grat -ea
et graecolatina . Mitteilungen aus Handschriften etc.
von Valentin Rose. Heft 1. 2. Berlin 1864. 1870*.
Anecdota varia graeca et latina . Ed. R. Schoeli
et Studemund.Vol. 1 u. 2. Berel. 1886. -let-molof.
Die landwirtschaftliche Volksweisheit in Sprich¬
wörtern etc. Band 1. Leipz'g 1905. Hebbel,
Fried ., Sämtliche Werke. Historisch-kritische
Ausgabe. Abt. 3, Bd. 4. Berlin 1906. Knauer
G„ Aus meiner Welt . Wiesbaden, B. Behrend,
1906. Francois , L. v., Judith dio Kluswirtin
Stuttgart 1900. Hollmann. H., Geschichten au»
Hinterpommern. A. 3. Berlin 1905. Volksbücher
Wiesbadener. Bd. 51—60. Wiesbaden 1904 und
1905. Suttner , Bertha v., Marthas Kinder
Dresden 1903. Hopfen. H.. Die fünfzig Semmeln
des Studiosus Taikefer . Berlin 1891.̂ Rundschau.
Naturwissenschaftliehe . Jahrg . 10. BrauasehweX
1905. Liebig, J ., Die Chemie in ihrer Anvvem*
ung auf Agrikultur und Physiologie. Auflage 9
Braunschweig 1876. Hoppe-Seylers Zeitschrift
für physiologische Chemie. Bd. 44. Strafsbu -c
1905. Geschenkt von Herrn Rentner LucaT.
Dinfflers Polytechnisches Journal . Jahrga n „ gg*n 1: 4 Cf .-itnni , A T .mff (Wen rinn TaBerlin 1905. Stutzer , A., Leitfaden der Diw er
lehre. Aufl. 6. Leipzig 1897. Geschenkt von
Herrn Rentner Luoas. Journal , British medical.
1905 vol. 2. London 1905. Monat-hefte , The ™*
peutische. Jahrg . 19. Berlin 1905. Winokler
M. v.. Kochbuch für Zuckerkranke u. Eettleihiw «’
Anfl. 6. Wiesbaden, .T. F. Bergmann, 1906. Archiv
Deutsches, Für klinische Medizin, Bd. 84. Lei,, ?: !
1905. Reich»-Medizinal-Anzeiger. Band äft-Loa
r.cipzi- 1801—1904. Geschenkt von Hen -n p r“V
Dr. Weintraud . Bad Langenschwalhaeh . 0, „J;
environs. Wiesbaden , Petmecky freres ses

Guide to Bad Langensehwalbach _and itn^sn- '
roundings Wiesbaden, Petmecky, 1963. Günther
Karl , Einführung rn das Studium der Bakteri «!
logie. Leipzig 1906.

crio-

Dampfer -Fahrten.
Rhein - Dampfsohilfaiirt.

Kölnisclie und Düsseldorfer WeseUsoij,, »,*544
Ab;ährten von Biebrich morgens m'*

bis Cötn, mittags 1.30 bis Coblenz (Güter«
llilletB und Auskunft in Wiesbaden bQi J '

Agent W. Bickel, Langg asse 20.  Telef 0rt  03^
Druck und Setlag der «. Schelleudrrg 'ichen Hof-Buchdruckerei in Wierbodeu.
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